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—— Drande Bro. —— 
—— außbreytung der vnd weiches die 

— rg gen Tomb ne IC nftliche Bergkleut halten 

ſollen. 

* Sie datte Predigt. 

Pr Denn si he sen vn eineiten 

Bergarten vnd en — ——— Kon 

wie ein Bergkman bergleufftiger vnd pawen / vnnd inn 


alterley bergfellen vnd ndlen ſich C ch vnderbarl d 
— olle. — 


* ERROR 2: Die Hiadıe Pledigt. 


Dom Golde / wann es in der fein namen / vnnd warzu 
— wie man ca (eig ch Bott fee Bis] 9nnd 
* Die —* Bredige, 


a Vom yoldigeh ſilber vnd alten Eledtro vnd C Vnnd von 
ber natut vnd eygenſchafft des Agſteins /zu erklerungdes erſten Capitels 


im Ezechiele Shaſmal vnd en de —* 
—— ——— ſurbe — ai A 
Die ſechſte Pedige. 


vVom Silber) vnd dem gantzen proceß vom Silber Bergkwerck / 
dee heyligen ðFchrifft / ſo vom f Iber reden, 
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Don den der ze 
2 roachr wurd, ale 1 ond den ſpeuchen / 


— Si swölfie rebige 

Schlegel und Eyfen Bei vnd B 

Se * 
Ber ot on in Cams damıs an fhfn ul im 


Die —— Bee 


Die 


— 


—— N Wu 





Eee Buße. 


tzehende Predigt. 
—  beeichionebie al 
——“ 


At — 

— — OR — Neben 

Bor fnbann fe —— — 

in Sie efünffigebende Pꝛedigt. 

5 BP onnb BaPmadbentvnunber — 
vonder 


—— ge eo Dot we 












——— 
„gi iefehachene Bioige. 
| — — anbieer eine —— 
——— —— ur 
Sum ſchenchenden. 
Ein Lied vom Bergkwerck. * 
Sum achtzehenden. 


Der 2 ——— * ee⸗ beyde 


Zum neuntʒehenden. 


Eine Chꝛonica von Anfang bes Jochimßthals / darinn aller Res 
— * vnd Schulmeyſter / vnd was ſich namhafftig inn diſer 
gſtadt diſe 47. ri en wenn ein —* ger zug 
a as file außbeut / auff einem jeden zuge/ond auff ein 
Quartal,vnd auff ein jeden Kut / biß auff diß sijar a 

vnd richtig befchrieben. 


Sum zweintzigiſten. 
Ein Cheiſtlich Lied für wolfart diſer Keyſerlichen Bergk⸗ 
ſtadt / vnd auffnemen —B—— enfeich — 


“u Allen 


Voꝛrede. 


Zen n Soteftligen Bergkherrn / 


Berg — Bagteuen sun der ron Sehen | 
vn = — vn * * e⸗ 
ich — reychen 
De Sean zum feli eligen Newen jare, * 


* D. LXII. 


— 

das der ewige Oon Gottes vnſer F s Chrifius 

zawen vnd arbeye / fich felber und den rath vnd wil⸗ 

ellet / vnd mir Ber gen woꝛten vnd —— 
— eine vnd A or 
verordnet / vnd zu Sarepta vn i 

pen ſhm ein ewige Kirche bar Amen — Wie denn die heyligen * 

auch an vil ortenñ in der Aare — * Ber —— —* —— 

Gott fuͤr ſeine ſchoͤne gaben / die 





er auß den 
——— —— —— —— bildet * Er — —* —5* 


oder leytern fuͤr / die vom Him̃el big 
ein Nenn —* ern —— * r felige ſchenckel 6 ſproſſen hat / darauff wie 


‚Im dsl nn 1 er Con Bott bee in (em /ber bie 
Dermengte pagament der eer durch den ofen wil geben / vnd 


ſeygern vnd treyben / damit der Heuchlert — — vnd ir fal⸗ 


ſche “be lebs/von dem reinen filber Bortes wort vnd reyner ſehr abgeſchieden 


m Jeremia heiſſet er / der Son Gottes / die —— —— einen 
— * ——— wilde vnd ed 
tere hertzen / nent knawer / oder nn geſtein / das man mie 
fewer pn ie iron — Peufdeln pe pebien vnd gewinnen muß. Jeres 
mie am 6. nent der Herre — feinen Propberen einen Huͤttententer⸗ 
are Slahbeige/ die wilden vnnd heifigretigen men» 
d willi — das go re Am men uud eye 
nd wi e das wort m pn annemen/ beifler er 
5 dem das filber im ſpor eylet / vnnd das pley vom ſtein gerne 

vnd im im fewer des creutzes bey ſich helt vnd bewar ger, * 
e 





; 
I,” > . 
de 42 " 2 


* iſer Berskpoſtil 
derm nun vnfer Gott kluͤfft vnd geng ſelber ſchaffet / vnd fiemie: 
wicklein u vnd feine ee vnd Aa roh 


och 2 Bergk⸗ 
werck vnd auffbringen leffer/ond fein eingeborner Son/reder von 
eb zehn durch Bee —5 — mit Bergkleufftigen worten / vnd 


nuß verftecher/erkennen/on ime allezeyt darfuͤr dancken vnd loben ſollen. 
Robert je tauren vnd hůͤgel / jr berg vnnd thaͤler / lobet den Herrn / ſin⸗ 
Dauid in feinem alten Bergreyen,denn feine macht vnd gůte iſt groß / 
Fin miltigkeyt iſt vnauß ſprechlich / fein lieb vnnd He on 
ende vnd maß /der nichr allein das tegliche brot gibt / vnd die —*2 
gold ſilber / kupffer vnd eyſen werden / Sondern der auch euch Bergkleu⸗ 
ten/durch feines Sons fuͤrbit vnd blut im wort der gnaden / das er euch in 
ewern zechen vnd huͤtten / gleich ſichtigklich fuͤr ewre augen fuͤrſtellet / ewig⸗ 
küch auß gnaden vnd vmd ſonſt / gerecht und ſelig wil machen 
Wie nun Rönig Dauid der heilige Bergkherr alle huͤgel vnnd thaͤler 
vnd was im a gie vnter der erden fein narung mir Gore 
vnd ehren ſuchet / Sott zu loben vnnd fm zu danken vermaner, aljo da er 
ein alces Meifterlicd oder ſchoͤnen Bergreyen ſtellet / rhuͤmet er auch mie. 
—— — vnd Poetiſchen worten die reyche Gottes gabe / das 


ebe Bergkwerck. 

Be alfo legen die lerten den zwölften Verß im 55. Pfalm auß / 
darinn Rönig Dautd vnſerm gnedigen vnd reycben Gott / erſtlich fire die 
vberſchwenckliche gnade und wolthat dancket / das Gott vns arme wuͤrm⸗ 
lein zu gnaden annimmet / vnd alle vnſere ſuͤnde zudecket vnnd ſchencket / 
vnd vonſer gebet vnd ſchreyen hoͤret / allein vmb der fuͤrbit vnd opffer vn⸗ 
fers leben mitlers vnd heylands des Herrn Jeſu Chriſti willen / Vnnd das 
er darneben durch die liebe Obrigkeyt gnedigen friede / vnnd ſtille zeyten 
ghet / vnd fein ſegen vber aͤcker vnd wieſen / viehe vnd —— — auß 

«* einer 





Voꝛrede. ern 
feiner reychen hand / alles mit Freuden und wolgefallen erfälle / vnnd da⸗ 
Hanne won m ſchmuͤcke mirallerley wolchat/das man zum teglichen 

ot muß. * 

| Ehiimer auch König Danidden fegen/fo Gott vber bers nd 
Peak eh en find auch fett/da0fie reieflen, * 

die aaa kei luflig. Das Abe almedytiger vnd reycher Gorr). 

du ſegneſt vnd veredleſt auch die w 

Deiner wunderbaren vnnd milten hand drein teieffen vnd er flen / unnd 

— en 

e rtel fo groſſe Per vnnd woluerdiente Kriegoleut / erwan zu tragen 


32,3 


auffeinander getroffen 2 eg von —— Idee. 
ee vnd eröpflein find luſtig und lieblich 
Di geercen och — und —— 
woꝛt bie auch fein mitbringet. 


So ſchmůuͤcket oder v vnſer Gott die hohen vnnd flachen 
birg / die jr ſanffte —— baben, mit ſchoͤnen vnnd fuͤndigen San: 
Denn eben von dem wort des Dauid bie brauchet /nenner die beylige 
Schiffe auch die ehrguͤrteln / ſo die Feidtherrn vnd Sberffen/reblichen und 
woluerdienten Ariegsleuten / pflegen an halß oder vber die fchuldrern zu 
bencen/Wie Joab Samuelis am ı5. zu eim Kriegsman fpriche : Dietz 
teſtu Abſolon erſtochen / ſo wolt ich dich mit Schen filberlingen/ / vnd mir eis 
ner guͤrtel begaber haben. Dder wie Moabiter jren KandAdel/fosum 
Artege tuͤchtig / mic ſolchen Ariegsgärteln / Wie die Römer jre junge 
Aanfwafft mit jven Togis,verehzeten/toie 2. Regum. 3. 5u ſehen iff. 

NHie malet nun der Prophet Dauid feb: wercklich ein fuͤndigen gang 

abe / der ſtreycht ein Berg hinan / vnnd hanget an bergen Wie die alden 

Engel/Apocalipfis ı. auff der bıuft vnnd / oder Turnd 

ehrguͤrtel / von der rechten achfel auff die wei Fi benger / diejr file 
ne 


die Balthei follen | regen fein. Ein fireychender ang iſt doch lang vnnd 
ſchmal wie ein gůrtel / ſo ſtreycht oder ſchlept er ſich durch ein gebirg / oder 
an einem gebeng vbern berg binweg / oder henget an einem hoben berge/ 
tie ein gefprengelte oder befchlagen gürtel an einem Helden . Vnnd fe 
der gang fündig iſt / da ſhet man die filbern (pangen knoͤpff / zeinen — 
n / 


u — ee —— 


Ufo mir inn d 
——6 


werden in alle ewigkeyt. 





| + R — 43 Dis} 
ie ‚dein vund dian / ſo weiß und artig / als het fie ein Boldes 
Seeylic And das Gottes alchel vnnd chung e / damie der ı 
* * ef ft Iran het. Cauen lern, —— 


—————— ** ——— 
zes ſegen / dꝛumb laſſen fie Gott zn a Te Da a hen 
auffden Halden d Gebirgen hoͤret man di 


Don er Estrlichen vnnd ehrlichen Bergfrende/bie mic Gott vnnd 

—— chicht / da man Gott die liebe Obu eyt / vund ſo die 

rgkwerck /mit vnd preyfet/ redt hie König Das 

nd Feen Al nenn Dar naoe Äison went, & men sun, 
en wenn 

—— die heili mund och . — * 

nun ilige im Be 
ee Sue eg fegen Gotte⸗ er 


H 


ſo herrlich r / vnd der heilig Geyſt vermanet alle Berg und Hagel⸗ 


Dnd was drinne webere und ſich nehret / Bortes gaben und feine gne⸗ 

b gkeyt darinn neben dem wort Sue nnen/Dnd der Herre 
Jefus Chꝛiſtus / der diß geyftlich BergEwerck in der Chꝛiſtenheyt beffeller/ 
mich dned> ordenliche mircel und beruff/ erflich zur Schul / darnach sums 
Pie —— freye Bergkſtadt beruffen/ond mich/wieder Son Bots 


mas —— ren, — —— e zum gebet⸗ 

danckſagun ti m gehorſam in aller sucht / er⸗ 

barkeyt ——— trewlich zuuermanen/⸗ — der 
er 


een die ſpruche darinn zurlegen/recht fürfcuneyden/erkleren vn 

folle / damit Gottes eb: vnnd ſchuidiger gehorſam gegen vnſer 

Obꝛi in diſer wildtnuß gepflantzt und —— werde / Hab ich als 

ein 0:d r Pfarrner vnd trewer Seelforger/dife arbeyt auff mich ge⸗ 

nommen / vnd bey meiner weylonabfaumnuß, meiner verordneren ſchicht / 

die fpräche /hiftorien unnd enempel/fo inn der heyligen Schriffr gedacht / 

meinen Scheflein erEleren vᷣnnd außlegen wöllen / damn⸗ fie den rechten 

amt vnd —— EN — ſichtigen —* er a 
nen / vnd bey jm gedeyen des ercks juchen/ und jm fuͤr feine rey 

dancken / vnnd derſelben ſeligklich Gott zu chan vnd ſen vnnd jren 

vnd Kind zum Y mit gutem gewiſſen brauchen lerneten/ Vnd 

neben dem wort/auß den merallen/jren gesawen un Bergarbeyten/ erin⸗ 

mere würden/darducch ſie an leyb und fecle Eönden reich gerecht und felig 


u.» Dis 


Dorrede. 


lieben Herrn vnd Freunde / das mich verurſacht vnnd bes 
ih Bes her ae —— — 


ich denn in guter bich nicht alle fprächeg 
ee 
——— —— 


edacht wirdt / mit /damie ich 
RE NT ger ee 0 ann 


— vnd Helen fe ie can nß ber Sec 


anfisen 
bol — ak Seacheye werben baier bel 
u Vet Kassa unge nel. ur een une 
hette / von att vnd — ——— vnd vnter ⸗ 
——— —— 
olle vnd en/au 
ep endend: ——— hr > 


mans 
chen ſchurff gewor ſchoͤnet 
lein vnd / vnnd 

sehe can — gedienet / —— 


baben illuminiren — * 
en ich auß — —— vbel es dem guten al⸗ 
ver weyſet le —* 


(in sten —S— kg hp Ben groffen 
Her un mc er — —— Ina 


u ee a Yan ne” 





vnd deutete / damit fie ſich an jrer fawern arbeyt/des 


ae een. 
ſe 


nung nicht verwerffen wöllen/Mein meinung,fo gut ichs ge= 
vnd ich in eit dar 
* RE 


das werck feinen meyfter loben vnnd entſchuidigen wirde/ welcher als ein 


* wil laſſen / da ſemand mit 
— ———— rg richrigers — 


Ü anzeygen 
Nach demaber bey & uten / ein alter/löblicher vnd sus 
5— jn Gott reich vnd ſchoͤne handtſtein 
— er rag er ich ed fren ua —— 


ieſelbigen 

et / vnd fie mit ſchoͤnen greuple in / mit vorwiſſen der vorgefanten Ampe⸗ 
ek oder gewercken / die zumal eygen zechen em ne rer 
als ein * auch hie mit troͤge meines Ertzes in difer mei⸗ 


vnd begaben woͤllen nd 
—— gewercken hierauß Besen van abnemen koͤnnen / wie es bie 


balifcben 
gebrochen/ond was es noch —2 vnd mechtige anbruͤche in 


repta habe. 
Ein eg er vnd bleyb ich / ob Gott wil / ſo lang ich 
lebe / vnd diene dem en Bergherin Jeſu Chriſto / vnd ſchuͤrffe/ ſtcke/ 
ſchmeltze vnd trey be in Gottes Bergkwerck vnnd bürten/ 
damit ich meinem Nerun Chriſto an jenem tage viel ſchoͤner plick von rey⸗ 
nenibzandfilber/in fein ewigen zehenden ſequeſtrin und antworten möge/ 
Da erdier von mir mei: in —* — = 
quartal n/am lesten Retardat reychlich mir groffen ehrn 
vergelten wirde / wie ich höflich hoffe / vnd mich des gewiß zujm/laur fei⸗ 
—— zuſage / ver ſehe. 

Vnd da es was zur ſachen dienen ſolte / koͤndte ich auch mie warheyt 
ſagen / das ich ein alter Bergkman geweſen ſey. Denn da die Meichß neri⸗ 
ſchen Bergkwerck am Behemiſchen Gebirg vor fuͤnfftzig ſaren ein groß 
ſtecken hatten / vnnd arme Bergkleut muſten ſich an frembden oten 
vmbſehen / vnnd jhr heyl verſuchen / kamen etlich gehn Rochlitz inn mein 
liebes Vatterlandt / welches inn Hiſtorien vnnd im alten —— 

au 





difen sechen bat mich mein: — 
war / Anno im 4 eingefuͤret / 


—— 
burg / — 6 en — Vitum 
Dieb verſchickt Serie meines alten D 
des Meidlich / bey meinen —— 


—— — 
r vnd erfordert / vnd mit w 
—8 Re Yale £8 vnd — Inne 


—— TIERE 


ochi aller Herun de 
— = == 

n Nerin/:c. v n 
willen —— e woltchat widerfaren / Wie ich Ber 


vnnd —— Sceye / find mir etliche gold d 
me wuͤrflete —— Gel 7: Bi / bien = 


——— art Pilh a — e 
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— wonm ng/ vnd ein tugentlichs auf ebtlicher 


Inder? abi gefind/ vnnd Darneben 
| machen u einen feinen Mai 
ret / vnd mich in manchen noͤten gerröfter —— leueen * 






end wach — — —* 
enteijer / ern aller gnedig⸗ 
/ den trewen —— 


— bertham / vnd die benach⸗ 
= — Perlinger/ — 


en — Schleſien/ 
——— ——— 
rg 
— — 
nſerm lieben 
7 Das alte und — 'su $reyberg unnd im Brande/ 





en a r / Schwartzeburg. 

“Jeem/ iegnregaben Die Seizsunen Bor m Beyenumb im 
land 3 3 Bacien /a man ım Beben w die Stat Schlaengeben/ 
meben Die die er enfr gmdiger Vater = ER 

ger / weyß was vns zum 

ende —* ee iſt / vnd mehr bar als er je ver⸗ 

woͤlle dife erzelte / vnd alle Be un eh Rönigreychen/. 

ci neimeylemibe a alle hab nennen koͤnnen / gnedigklich Sr on 
ben vnd auff vnſer nachkommen nen Vnd darneben gne 


die Bergkleut an leyb vnnd feel gereichere / we einigen /imnamen 
feines lieben Sons / warbafftig in. allen nöcen anrufen / vnnd allein auff 
die zuuerſicht / ſeines Sons t / blut vnnd todt / mi ewiſſen / imn 
aller vnterthenigkeyt vnd —** Chꝛiſtlich — —5*— n / vnnd 
froͤlich vnd ſeligklich ſterben / vnd des gewuͤnſchten Imgeo ungen tun jene 
grebern 


Fr 








non Bergleuten / Vnd bit ——— 

ne b — ————— /onnd gnedige 
eh Sa nen Formen würden we ee D 
yolte /das fie Ihnen / vmb ‚meines liebenfderin eju 
3 woillen/der ein lober vnnd licb> 


LE 


——— — M. D. LXikjaren. 
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Sie erſte Predigt von Sarepta 
Ba er 


in Gmdirer Veligio / 
ee am xbij. — * 






— —— or. 
u 
— 


—* 


t im namen des n zuſammen 
wit erm lie⸗ 
ben Gott von vnſers hertzen / im 


da das Euangelion inn den be⸗ 
nachtbarten Kirchen — 


auß n 

Der auch gnedigen frieden / vnd ein loͤblich 
lich weſen bie gepflantzet / vnd diſe Gemeine mit treide / fleiſch vnnd wein 
zur guten notturfft verſorget / Vnd welches für allen leiblichen oder zeyt⸗ 
lichen gaben Gottes/fonderlich Dand’ens werde iſt / der durch Gottſelige 
Gbrꝛigkeyt / hieher die reine lehe gebracht / vnd biß auff diſe ſtund / auch inn 
verenderung der A — —— 2 ein —* 
trewen Gott hertzli agen / der jm em Gebirge ein heylige 
famlen leſſet / darinn 


Kirche — PR er er bie vnd inn alle 
ewigkeyt wılgepzeyie * 
wit hie mit auch jm ferner. dancken /ddas er durch gute leut / ein 


Chiiſtliche vnd beruͤmpte hat anrichten / vnnd vil feiner leut 
erziehen laſſen. Item der Kirch / Schul / Gemein vnd Spitaljin ſchwe⸗ 
zen vnd gefehrlichen zeyten mit gnedigen augen angeſehen / vñ auf mans 
cherley vnfal vnd gefahꝛr errettet. 

Demfelben trewen Gott vnſerm lieben Vatter / ſagen wir ſempt ⸗ 
lich lob vnd danck vnd rhuͤmen feine vnzeliche wolthaten / vnd bitten jn 
ferner auff ſein befelh vnnd ware zuſage / im namen ſeines eingebornen 
Sones vnſers einigen mittlers / Patron vnd nothelffers / Er wölle fein 
wort / Kinderzucht / fried vnd ara bie ferner erhalten] vnnd feinen 
fegen zu diſem Bergk ne en rg ee 
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bon Sarepta. VI 
- - Sie wirde filber und golb Gottes 
——— I 


Da WMoſe ſeinem Volck /Gottes zeytlichen ſegen vnd jerdifcbe gůter 
verheiſſet / oder leget auß was beim — Saga eg 
ins tauſent glied/ er / Deutero.am s. Gott wirdt dit ein Land ein⸗ 

reumen / darinn vil vnd guter Eyſenſtein brechen / vnd du gediegen kupf⸗ 
—— ergen wirſt. Denn wie jr oben geböter/ das gelobte 
and hat nur kupffer vnd eyſen — Arabien / welches an Paleſtina 
ſtieß hat auch Goldbergwerck / Wie faſt alle Morgenle nder. Darumb 
die Weyſen auf Orient oder Perſen jres landes beſte frͤcht dem nero» 
geboꝛnen Kindlein ſchencken + Gold / he Basar vnnd Murhen / Don 


ðo denn nun gold vnd filberleyfen vnd kupffer Gottes gute Crea⸗ 
turen ſein / vnd in der heiligen gr here gaben vnd fegen heiſſen / 
vnd der reyche Bott des alles gold iſt / vnd ders Erg wachſen leffet/wie 
- je Bergkleut fein redet / vnd Gott verheiffer denen / die jn lieben vnd feine 
gebot Iveyche Bergkwerck vnnd gute Kut / oder fndige zechen/ 
vnd gantze zwitter ſtoͤcke / Vnd bildet beyde feinen Son ond Das newe 
alem/in einer guldenen Stadt uns für / fo muß Bergkwerck vers 

awen vnd damit ehrlich handlen / auch der löblichen vnnd rechten 
narung eine ſein / Weyl zumal vil groſſer vnnd heyliget lest Bergkwerck 
gebawet / vnd darbey in der erkentnuß Cheiſti reich vñ ſelig fein worden. 
Ebers Enick lin / Geneſis am 19, ſind felige finder vñd weſcher ge⸗ 
weſen / Job vnnd andere Araber/die Itmahels Bott den ewigen Meſ⸗ 
ſiam kenneten vnd an fer haben ſind auch Bergkleut geweſen. Die 
auß dem ſtam̃ Meebaben ich vom Bergkwerck genehret / wie oben ge⸗ 
hoͤret. Falomo vnd der frumme —— Eee wir des Hyrams 
vnd ander Heydniſchen Bergkheren gefchweigen/find auch vom Berge 
werd reych worden. Die Sareptanerin iſt auch ein Bergkwitwin ges 
weſen / So hat die Purpurkremerin zu Philippen jbten Aram bein 
Sergkleuten auffgeſchlagen / vnnd find beyde felig worden / durch dıe er⸗ 
N > 5 Klin 


Diel J. Pꝛedig 

Slias vnd S Paulus find Bergkprediger geweſen / wie auff den 

— ne 
mi 

das heyli ion vil leut haben heylig vnnd ſelig machen helffen / 
An hair. S. — ſchoͤne Epiſtel zun Philippern ſchreybet. 

Auß di olget / das Bergkleut auch zum reych Gottes gehoͤ⸗ 
—— * —— tag /nach Obadie Bear Cheiflicher 


Bergkleut vnd Stette rhuͤmet / Vnd wie fich für onnd 
nachder Sundflutdiealten Bergkherrn vnd finder verhalten / wöllen 
wir / wils Gott / auff ein ander mal gedencken. 


Denn wie jr mit der zeytob Br wil / bösen ſollet / wird nicht allein 
allerley metal / ſondern auch der Bergkleut gezaw / arbeyt / des ſchmel⸗ 
tzens / treibens / waſchens / muͤntzens / vnnd gat vil Bergkhandels inn der 
Biblia gedacht / darinn vnſer Gott allen glaubigen Bergkleuten / als inn 
einer rechten Bergkpoſtil / die hoͤchſten vnd noͤttigſten artickel / der waren 
Chꝛiſtlichen Beligion / ſampt den vier groſſen Keyſerthummen leſſet 
fürmablen / damit ſich ein jeder 7— in Fine fawern Bergkarbeyt / der 
nötigen ſtuͤck / ſo zu feiner Feelen ſeligkeyt von noͤten fein / vnd vomende 
diſer welt / zu jeder zeyt pnterder Erden ſich zuerinnern / vnd wie Jonah 
ee — — auff feiner ſtrecken an Gott vnd fein wort troͤſtlich 
nden fonne. 

Da nun Gott der heylige Geyſt ein vngnedigs gfallen am Bergk⸗ 
werck truͤge / oder Bergkleut koͤndten nicht Buy 9 wol alsander leur? 
fich feligElich mit Gott vnnd ehren nehren / wurde er nicht ſo offt gleych⸗ 
nuß vnnd Bildwerck von metallen vnnd Bergkarbeyt / genummers 


ben. 
Derhalben 
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iſtlichen Bergkleut / meine geliebten freunde vnd 
inder / Heut ein jar haben wir ewere liebe / von 
Era Dr in ep ges 





ubenfi vnd 
— Sl — jar 


vnd — 
en abe beut auf eserm Berg ei van 


| en une use en wir 
amen / vnd Bergkwerck zu nen ae 
— —— 


Denn ein Bergkm all da 
ein 
auch vor wieer Chꝛiſtlich rmoͤge — es / ſeiner 


— 
Deñ wie ein 66 durch kindertragen / geberen / ſeu Bene 
ben/wifchen vñ voafchen Ban feli — * Eua jren Adam erſt⸗ 
lich verfuͤret / vnd auff ſich vnd alle jr Nachkommen / die groſſen fehmer« 
een: no —— hat / ſo fern es im an Jeſum 
vnd in der liebe Gottes / jres Haußwirts /ki indes vnd 

ber ey in der beiligung/pnd bundt Des guten ens / vnd in 
aller zucht vnd heußligkeyt pen Demuth vnd vntert gungen — 
n 





bon ankunffe der Bergkwerck. N 


vnd verharzet/ Aſo Ean auch ein armer Bergkman / ſincker / haſpelzieher / 
ſchmeltzer vnd huͤtte r / vñ was mit raytung zu thun 
hat / in ſeiner ſawren vnd geferlichen arbeyt vnd ſorge / fd Gott allen A⸗ 
dams kindern / mit dem naſenſchweiß auffgelegetifelig werden / ſo fern er 
wie die alten Gotſeligen Bergkleut / ſeines vnd befolhen dienſtes 
nd arbeyt / Chriſtlich vnd trewlich abwartet / vnnd im geoffen wie un 
kleineſten trew / fleiſſig vnd fürſichtig iſt. 
Am Bergkwerck vnd ————— vnd weſen iſt kein man⸗ 


mit wie num ein Cheifliche Bergtoronung auf der alten Bergklerz 
vnd vñ̃ ch koͤnnen / Woͤll 
en Antunffe —————— der Ber — 


ber vnd allerley metal wechſet / geſchaffen habe / neben den reichen India» 
niſchen goldſeyffen / damit Gott ſein ray vnd Adams luſtgarten 
ſchmucken vnd zieren/ond Adam ein ber vnd lebens ſtercke inn feinem 
natürlichen weſen ſchencken wolte. Deñ NMoſes dencket mit Flaren wor⸗ 
ten / das Goldſeyffen die ons klareſte vnd ceynefte gold an flitzſchen vnd 
koͤrnern gefuͤret / nit allein vor Adams fahl / ſondern auch für des meuſchen 
erſchoͤpffung ſchon geweſen ſein. Denn der Son Goites der in der zeyt 
ſeines Bern ner min ins filch mund ſchuff / one flog vñ geng / 
ſchwebel vnd queck ſilbet / detr hat auch in krafft feines jprechens fluchß um 
anfang Dicht vnd loͤtiggold in feine flieſſende waſſer vnd berge / ſprechen 
vñ ſe klanen ori woͤllen / ehe noch die waſſer einigen gang entplöfs 
ſet / oder ein flitzſchlein / zeinlein oder flemlein von einem goldgang oder 
felß abgeſtoſſen oder — hatten. Darumb ſchreibet Moſe / im 
waſſer Piſon / welches iſt der fluß Ganges in Indien / findet man gold / 
vñ das gold des landes iſt koͤſtlich / Wie es auch Plinius hoch rhůmet. 
dem aber Adam durch des Teuffels trug / vnd feines Weybes 
glatte wort vbertrat / vnd fein gerechtigkeyt vñ erbſchafft des erden kreiß 
verlor / vnd drüber in vngnade Gottes vnd den ewigen zorn vnnd todt 
—— ſeinem luſtgarten verſtoſſen ward / vnnd muſte das ellend 
n / vnd im ſawern naſenſchweiß fein brot gewinnen vnd eſſen / hat 
er diſe reiche Goldſeyffen / die jm im Paradeiß mit der Engel ſchiitvach 
verſchloſſen waren / nicht beleget. 
¶Denn vor der ðdůndflut kondte kein menſch in das Paradeiß Got⸗ 
tes kommen / welches gegen morgen lag / darinn die viet waſſer im 
anfang auf einem reichen quall entſprangen / vnd den geoffen garten be⸗ 


vnd weſſerten. 
B iüij Hernach 


SBiell. Pꝛedig 
Hernach / wie wir hoͤren werden / haben bes attern Ebers Enig⸗ 
klen die Indianiſchẽ Goldbergkwerck beleget / wie rnach Koͤnig ðalo⸗ 
mo mit dem Könige von Tyro / auch vil gold in Indien gemacht haben. 

Obaber wol voꝛ det Sundflut gold vnd ſilber vnbekandt hat den⸗ 
noch Adam / weyl er den Acker bawen / vnd beyden Altarn die lemblein 
ſchlachten ſolte / gezau von backen vñ meſſern haben muüffen, Die Deut 
ſchen fragen inn jtem Retzel / wo Adam erſtlich ſein hack en genommen / 
vnd wo er den erſten nagel hin geſchlagen / ob aber wol ein ſchimpflich⸗ 
vnnd lecherliche antwort drauff gefeller / bleybet dennoch dieſe frag on» 
auffgeloͤſet. —— — 

Weyl aber der ewige Son Gottes / welcher auch für Adams fall⸗ 
ben Sabbath oder ſiebenden tage / zum ruhtag durch fein ſegnen vnnd 
ſprechen auſſondert / daran Adam mit den ſeinigen indem vmbſchrenck⸗ 
ken oder welslein/öffentlich ſolte zufammen kommen / Gott feinen 
f er vnd Lehenheren/deinne zu loben vnd preyſen / Bliebe difer beys 

ige Seyertag auch nad) dem fall Ade / damit die verheiffüng vom Weibs 
famen inn Sffentlichen zünfften oder verfamlungen bey der Eriguärer 
Altar erkleret vnd fortgebracht / vnnd bey der fhlachtung der Vihiſchen 
opffer / des einigen opffers des lamb Goties / biß auff des Herrn Cheifti 
leyden allezeyt gedacht wurde / Wie denn der Son als der ewige 
Prieftetiauch nach feiner Goͤttlichen natur dem gefallenen menſchen ſoi⸗ 
che ſchlachtung der Thierlein /folle gezeyget vnnd befolhen haben / da er 
Adam vnd Eue auß der gefchlachten thierleinsfellein/Eleyder oder Eytte- 
len machet/ Alles zum vorbild feines bittern leydens vnd ſterbens / vnnd 
das diß einige lemblein Gottes / vnſet fände mit feiner gerechtigkeyt zıra 
decken vnd bekleiden woͤlle / wie fich Jacob auch auff feiner mutter rar 
mit fellein verwaret da er als der jüngfke den ſegen vᷣnnd etbſchafft auf 
gnaden fir feinem erfigebomen bruder ererbet, Denn das Adam vnnd 
Hohel hernach Vihſſche opffer auffgeopffert / vnd ſich driñ des Fuinfftiggen 
opfferöneben der gnedigen verheiſſung erinnert / das hat der erſte Pro⸗ 
phet vn Biſchof Adam vom Sone Gottes ſelber gehoͤret vn empfangẽ / 
welcher allein macht hat / als das einige haupt der Chriſtenheit / in feiner 
kirchen ond allgemeinen fprengel zu reden / vnd Gottes dienſt zu fhiffrerr, 
Bey diſem erften opffer Das noch im Paradeiß geſchehen / woͤllen eo die 
gelerten halten / habe der Fone Gottes Adam eyſerne ſchlachtmeffer ge⸗ 
zeytzet / vnd als er drauff auf dem Paradeyß verweyſet / vonder fein bꝛot 
muſt in der erden ſuchen / hab er ſich vmb den berge Libano als ein wun⸗ 
—— vmbgeſehen / vnd eyſen Betgkwerck auß geſchuͤrffet / vnd zu gut 
gemachet. 

Denn bie ſtimmen zu gleich die alten Hiſtorien vbet ein / das Adam 
nach den er auf ſeim luſtgarten / det gegen morgen lag vertrieben wat 
hab er ſich mit feinem berröbsen weybe gegen mittag vmb den Libanon 

' hıdepa 
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bon ankunffeder Bergfwerck. XI 


en. Wie mans auch ten wil / Cai i 

ir Rh für — —* die alte — —2 
ege ie mund auffgeryan/ond des 

Sen Abelo blut verfchlangen babe, Be 


Berofus auch das die erſt 
vnten am berge Libano/dıpfeyts des gelobten 
welchem o2t Die liebliche Raema Thubal ölle ſeyden 
——— —— DI! Daher noch der ſeyden Damafe folle ge⸗ 

Es geben bie gelerten noch eine vrſach / warumb Adam ſich am ber 
Libanon / der Syrien vnd das gelobte Land ———— | 
weyl er vmb fein geſchencktes Erbgut / das fchöne Paradeyp 1durchane 
leytung der alten gen / vnd feinen eygnen voillen/ kom̃en war / vnd 
hatte den dem gnedigen wort der verſoͤnung wider gefaſſet / 

zu Nazareth / auß einem feligen reyßlein / wider 
ein rechter baum des lebens wachfen wuͤrde / daran er mit den feinigen 
durch den glauben das leben eſſen / vnd wider in fein alte poſſeß reſtituirt 
vnd ei ſolle werden / hat er ſich nahent zum ſelbigen newen Para⸗ 
deiß halte woͤllen / Wie auch Jeronymus ſchreiben wil/das er ſich hernach 
babe ins gelobte land begraben laſſen / wie Jacob / vñ Joſeph auch ailda 
bes Herrn bes lebens in jren grebern erwarten wolten / der fie auß jren 
bölen und grüfften ruͤffen / vnd mit fich und dem rechten Fchacher / in das 
rechte land Cangan / vnd new vñ bimlifch Paradeiß / nach dem er als der 
rechte jeſter am Creutʒ geſtorben were / heim füren wurde, 

Adam iſt ein groſſer Prophet / vnd der elteſte ſeher geweſt / der nicht 
allein die kuͤnfftige Sundflur/fondern auch die menſchwerdung / leyden / 
ſterben / auffetſtehung des verheißnen Weybes ſamen / ſampt dem juͤng⸗ 
fen Bericht) vnd ende difer welt / lengft zunor um Geyſt vnnd wort er⸗ 
ande ond erfehen hat. Difer vnſer Adam belt fich num zum berge Liba⸗ 
no/der Syriam vnd das gelobte Land ſcheydet / vnnd an beyden feyten 
italien vnd kupffer ertzt gefuͤret / wie je vorm jar hieuon gutenberiche 

pfangen. Vnd weyler ſem brot nun ſelber erachten / vnnd ſich mit den 

— berfigflich nehren | vnnd roden vnd reuten ſolle / trachtet et mach) 


a vnd ſchurffet eyſenſteyn auß. 


Deñ ob Adam wol auß der gnad Gottes gefallen war / vnd bat fein 
theyl am Paradeyß vnd ewigen leben im falle verlozen/ vnd ſeine geoffe 


vnd eingeſchaffne gaben/von fonderlicher weifbeit vñ verftand in bim« 


liſchen ond jrrdiſchen dingen / waren geſchwecht vñ geringer wordẽ / So 
iſt doch Adam nach dem falle / auch auſſerhalb der waren erkentuußz des 
verheißnẽ Weibes ſamen / die er durchs wort der verſoͤnung / ſampt dem 
geiſte Gottes / auß gnadẽ vñ vmb ſonſt wider bekam durch fein glauben 
vm̃ der fſurbu des ewigẽ mitlers / der weyſeſt vn verſtendigeſt menfch er 

diler 





Die II. Pꝛedig 


erden geweſen / weyt vber Salomo / Linceo vnnd alle gelerte ſo die 
—* —— ſtum außgenommen der mehr als Salomo 
vnd iſt / das wir Ariſtotelis Platonis ori Socratis geſchweygen. 

Voꝛm falle erkant er auß einge weißheyt / aller Thier / Kreu⸗ 
ter vnd Creatur natur vnnd eygenſchafft / vnnd vrſachen briori auf 
Goͤttlicher weißheyt / die im von Bott mitgeteylet wat / Darumb er ei⸗ 
nem jeden Thier / nach art vnnd RENT: — natur / ſein 
eygen vnd —** sn . en —— ee er 
mit augen mie gefehen / ſo balder auf feinem ti affe auffwachet / 
wie —— auch mercket / das die ganze welt von jhe ſolle erbawet 
vnd gemehret werden. 

Ob aber wolder leydige Sathan ein grewlich ſchandtmal machet / 
in Gottes bilde / ſo in Adams hertz gedruckt wate / vnd die ſünde vertu⸗ 
ſterte vnd verdunckelte die voͤllige vnd wunderbare weiß heyt Gottes 
um verfüreten menſchen / bliebe dennoch groͤſſer verſtand vnd weißheyt / 
zumal in jrrdiſchen dingen in Adams ſinne / als Fein menſch auff dıfer er» 
den — Fam in feinem langen leben groſſe erfarung mit ein/weil 
diſe groſſe leute / meſſig vnd niichtern lebten, ond den fachen vil fleiffigee 
vnd ſcherpffer n chen kondten / denn jre nachkommen / Zu mai nach 
der t / da alle Creaturen / ſampt menſchlichen krefften vnd ver⸗ 
ſtandt abnamen / vnd es von tag zu tag mit den leuten watr / vnnd 
verſtand / gedechtnuß / lieb / —— der menſchen 
ſchwechet vnd geringer waren. 

Dif exzele ich / lieben freunde / das wir Adam fuͤr den hoͤchſten na⸗ 
turkuͤndiger lernen halten/dendifer Erdboden getragen / vnnd Das wir 
jhn den erſten / Elögften vnd elteften Bergkman fein laffen/ der mit vnd 
one ruthe / habe geng / fletz und ſtoͤck außgericht / vnd als der rechte Deda- 
un pa Ber —3 vnd werck zeug erfunden / vnnd ſeinen Kin⸗ 

tn angeben. 
Das wiberfpreche ich auch nicht/ feine nachkoͤmling haben gat viel 
dings gebeſſert / Vnd zumal die Ca [die weltkinder vnd geſchwin⸗ 
def wet datum allein auff Dif zeytlich leben geferzet / haben jmmer 
ein newes vber dasander erfunden vnnd auffbracht / Wie wirbernach 
. von den Lamechitenbözen werden, 

Adam vnd fein Abel und Seth bekůmmerten fich vmb Gott / vnnd 
die verheiſſung des weybes Samens / hoff ten alle fiund⸗ auff die 
werde leybes frucht / welche fie für Gott vnnd Gottes Son warhafftig 
glaubeten / Wie denn Eua meinet je erfter Son wurd der verheißne Sa⸗ 
men ſein Vnd der from̃e Lamech / Noah Vatter / auch indie gedancken 

geriedt / Noah wuͤrde der verheifne troͤſter fein. Darumb warteten die 
frommen Patriarchen jres predigensfürnemlich / vnd bebulffen fich mie 
jren peigen/ wie jnen der Son Bortes dife hofkleidung im er Alle 
geſchnitten / 
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—— Se nen uno non Bam 


das newe * blaſen 


/ — en Weyl | 
— wider — dee 
rfche Ehe hielt / 
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ee 2 | eyſen / vñ mach 
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—— redet hie der 
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p enenne 
and Kran die nee 
machten fie der Götter Scmi —— fi en 

auffiwie für jren 
bielten. asift auch wercklich Tpubalsuns —— 

ech aa han Mar —— ſeinem 
a — * 


Ba wenn bin om ug... Say 422* 
18 un was Weltkinder fi vnehren iſt / das 
ſelten nach ehren Der — — — — 


gewoͤni der Kue mal die Lamechiten keine 
Senn vo San baeen ne vom and ne 


Weil wır aber onter die alten Berckleut kom̃en / muͤſſen wir auch on 

— ————— fiebabene ne 

ſſet Zilla / Nu ſagen en / ſie habe jren namen vom n 
leut außbeut heben / vñ gute ged 


vns hie anleytung allerley zuge⸗ 
dencken / Denn er es werde eben vor dem Jungſten tage zu gehen / 
wie zu Noah ——* —* —— gefreyet / gereu⸗ 


n run nicht won nottürfftigen vnd zim⸗ 
lichen eſſen / oder von durſt drincken / oder Hochzeiten vnd frey⸗ 
ae alles menſchlichem Geſchlecht verordnet vnd zugelaffen ı 


ba: von demgeoffen fehwelgen/freflen / vnzuchtigen Bern fo 
b 3) 


warnet, 
una nd —* dieſen Tert/Denner ſchreibet / es haben die Leut 


vorder Sindtflurgeof vnzucht nee berey getrieben / zu na⸗ 


indie Blutfreundtſe ge vnd Eheketzerey angerichtet, 

hen —— ottes die kurtze Hiſtorien in Moſe 

ande —9— je ſchlampampen / vnzucht vñ azechen. 
vn 


Sie — ————— 


vnd vns darfuůͤr 
—— Binde febenbe snnbachee gib 
von Adam her erzeichen/leben fieeben ndert jar / da Noah der 
erſten wel die ra ag warnete. 

Sr ae | —— mi ea baten —— Beh 
vns der Son Gottes im 
Nemlich gute freſſer / chlucker / Venus kinder / vnd 
Spätter)Derechter Ion verfolge Dina nn a 


wen diener. 
) " Dcmman aber woleberonbeigue min haben ſo thuts 
sa ein alte bergkhenne / vnnd ein vngemachtes 


Dat» 
en — 


————— 
— 3 mn — 


"Sowi mans Datfür halten / das fie ſchon den zucker gebrauchet / 
vnd claret / vnnd 
* — X * oder ee ei 





erfor * | had 
————— re R 
.. Ä * ins kot 


weil ſie vmb Damaſco Damaſcht vnd 
An Eine heanenun) wen Cinema ee 
terin ae ra ki | ei benſtricke⸗ 


i "Der Son Gottes machet Aoam nd ua / kicrelein ober Pr 
m von —— char ieffen Be 


/ vnnd frembde 
ul ren — an —26 —— 


der Patriarchen Soͤne geluͤſtet fo haben fie ſich one zweiffel herfůr ges 
butzet / das ſie auch un fein / wie hernach zu Dauidis / die 
Gottloſe welt wiedie außgebutzten tocken / vnd 
ehe * —* allein je 

vnd — weiffe / ſe 


bi armen vnnd mit r bubengaſſen bere ben 
en 


ei vnd⸗ 
Fu babe ch muner Samen weib⸗ 
lein vnd —— — nr meet da das iſt die 
Pe ee im Moſe genent woirdt / der allhie dee 
weltkinder Hiſtorien beſchreybet / welche nicht allein kluͤger fein in jhter 
art / vnd wiſſen der narung baß nachzutrachten / denn Die Rinder des 
liechtes ſondern richten vnd ſchicken ſich in die — ſie fromme 
leut auff jre ſeyten / vnd an ſich ziehen / Wie denn vil Patriarchen Soͤne / 
fich der welt bracht vnd augenluſt verfuͤren lieſſen / da fie nach der welt 
ſchoͤnen tocken ſich vmbſahen / vnd von Panne? ——— ur erde 
Miofeim anfangdesfechfien Capitels t / da kram vnd tock / ſcha 
vnd Bꝛeutgam inder Suͤndflut zu grunde fand, 


€ u Lieben 
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ac Pꝛedig 
Lieben Freund ee Dem Ber 


‚ Teuten vor der Stindflut / vnnd weyl esder 
a DR IR euren ie Be 


—— ſollet —— — 
Pe eben an gut fe —* none Doc aan Ele 
den / verbotten ſey Maß iſt in allen dingen gut / So bat Bott feine Cre 


aturen dem Menſchen zu gut geſchaffen vnd vnte en east 


en no —— —— 


et. Fo —— ice been een 
ti Ring mit etlichen —— end oe DI ae fein 
— ein ſeiden roͤck lein —— — / vnnd Sımfon feinen 
en feierkleider ſchencket. So hatten die e in > 
—— Apoteckerin / die jn alletley latwergen ein 
auch jre Kronen / Scepter vnd Ringe trugen / vnd —— 
macher vnd ſeidenweber hielten / die im auf Bucʒz oder Biſſodie koͤ 
leinwad wircketen / die man jm Beine af bernachauchder such 


WMann im Luca jmteglichauffchne 


Drumbfoltje hie mercken / wem es Gott mit eben befeheret/ vnnd 
fein ſtandt erforderts / den verdampt es nit do er ſchon ſein Se ERRE 
J 

n 
—— koͤſtlich —— das * —* nenn lu 
chen im Luca nit vnd die Pr darne 
ben gehoͤrt / vnd ſein hertz —* pe sch Lazaro nit zugefchloffen bette. 
Das wardie vrfach feiner verdamnuß / vnd das er inn der der Helliſch 
ber ofen 3 et machen weh 
ge [we 
Te 7 
t e Hiſtorien vo 
Gute geſellen fein es / vnd leben im an — *5 was in Ten volgt, 
Sie verachten ——— ſtoltz vnd hoͤniſch die lebe Kir⸗ 


g — Wie de 
Gottes ſelber im folgenden festen Capi ee ie * 
enſchen 


TER 02 








bon ankunffe der ergkwerck, NV 


Men woͤllen inen Ge 
—— Sand * — yſt / der durch Noah redet nimmer 
Vnd wie eben der ſelbige Sohn Gottes / inn der zeyt ſeines fley⸗ 
ſches / Matthei am vier vnd zweintzigſten / von dieſem Lamechiten re⸗ 
det / Sie gehten es gar nicht / vnnd war jhn als pfiff ſie ein Ganß ahn / 
cur 
oͤtzige nen m e 
—e— —— vnd fraffete, SRULDEEIR.IRONG 
Denn ein foldy Gottloß vnnd boͤß Volck waren die Lamechiter 
wie oh kun —— 2.Petri2,fie mit jhren Farben 
abmalet / vnd Beroſus vnd Joſephus diß auch zeugen/Das fie fich auff 
jhees leibs groͤß vnd macht verlieffen vnd vergweltigten / vnnd vnter« 
druckten die frommen Ertzuetter Nach dem der alte Adam todt war / 
darfuͤr ſich die ars Pate nis 
Summaifpsi roſus / es war Feinbuben vnnd fchande 
damit fie fich nicht bemeyligten / darneben verschteten fiedie Re 
igon wo: den waren Bottjben verheifnen EiTeffiam/ben Adam bee 


gen Moſe wil vns desein Exempel fürftellen/da ce von Lamechs hoͤ⸗ 
nifchen fpotworten ſchreybet. Denn do die Propheten Gottes / den got⸗ 
[ofen ieuten eintedten / vnd ſcherfften jhn Das geſetz Gottes / vnnd ſtraff⸗ 
ten fie vmb jhr Gottloß vnd ſchendtlich weſen / da ermoͤrdet Lamech ein 
alten vnd jungen P: Eulen hecken nicht Sperber auf / Cain 
bat feinen bruder dieſer Cains nachkoͤmling trit in ſeiner vor⸗ 
eltern fuß ſtapffen / vnd vergeuſt auch vnſchuldig blut / wie diß offt wirt 
ſchehen fein/ Well der Herre Cheiſtus des vnſchuldigen bluts geden⸗ 
Fetibas yon Abel abnibip aufffein Menſchwerdung vergoffen iſt. 
Groſſe enjreiche Leut die den nachdruck haben /aſſen jhn nicht ein 
die Haſen den Loͤwen pꝛedigen ſollen / ſo gehet es wie Ati⸗ 
ſtotelis gemelde zeuget / ſo muͤſſen ſie har aſſen. Wer dem Anticheiſt 
fein dufache Kron / vnd den Muͤnchen jre kuchen angreift / oder antaſt / 
dee muß biaten wie ein Ganß / vnd brennen wie ein ketzer / vnnd Gorteg 


leſterer. 
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bet es bie auch mit dieſer reychen vnnd gwaltigen Saw / 
ein na farchen vnd fein Diacon / wollen jhm einreden / Da gehets 
jnen wie Johanni dem Tauffer / das fie beide jr Heupte drüber verlie⸗ 
ten můſſen. Es bleyberdochbey dem alten Verß: Non mihi fit Ser- 
uus,Medicus,Propheta ‚Sacerdos, Tyrannen leyden doch nicht / das 
iſts Lied vom ende/das jhn jhe Artz Propher oder Beychtuatern / map 
vnd dednung ſtellen / vnd jhnen in Die huͤff Deaben woͤllen. Denn fie woͤl⸗ 
len auch nicht in die Helle zu jhrem verderb draben / Sondern zu ſprung 
binein rennen, 


Das iſt nun des Lamechs Todtfilnde eine/das er ſich mit vnſchul⸗ 
digem biut eines heyligen Predigers beſprützet Doch were den jammer 
noch zu rathen geweſt / wennerfichim Glauben wider mit dem kuͤnff⸗ 
tigen Blut des Lamb Gottes / auß Noah munde hette beſprengen und 
feine Blutfehulden tilgen und abwafchen laffen. Denn das Blut Iheſu 
Cheiſti reyniget auch die Tyrannen fo Blut vergoffen / von allen ihren 
Biluiſchulden wie man folches in Dauids / Achabs vnd Mangſſe / vnnd 
des Königs von Babel Hiſtorien ſihet welche jhre groſſe miſſethat be⸗ 
reweten / vnd zum Creutz Chꝛiſti krochen / vnd jhr heyligs Alperges fun 
gen vnnd auffhoͤreten / wie Manaſſe / der auch den groſſen n 
Eſaiam mit einer Säge / ſolle haben laſſen von einander 
Aber wer in ſeiner Sünde verhertet vnd ſich felber verſtocket / vnd drů 
ber Gott vnd feines Gerichtes hoͤniſch ſpottet / vnnd verharret alſo in 
et Teuffeliſchen vnd vnbußfertigen finn/da ift Fein hulff noch rath 
mehr, 


Alſo thut im bie der alte Lamech / da er nun zwene Prediger auff 
die Seele gefaffet / fodert er feine Jeſabel vnnd Herodias beide Fraw⸗ 
ze zu fich vber Tiſche / und fehet an / Adams Predigt vnd Gottes 

aff zu verlachen / vnnd hoͤniſch wider das Juͤngſte Gericht zu reden) 
dauon Adam vnd Enoch der ſiebende / viel Predigt gethan hatten / Als 
wolt er ſagen: Nach den langen ſieben tagen / ſol alles geſtrafft vnd be⸗ 
zalt werden / die ſieben tag werden nimmer mehr kommen / Ich ſihe wol 
Tain vnſer voꝛfarn / erſchlug auch ein Pfaffen / ob er ſchon deumb von 
den andern Geyſtlichen gepandt vnnd lie agree bat es jhme 
vnd fein Kinden vnd Erben nichts geſchadet / Wir fien inn gut vnnd 
ehꝛen / die andern find vnd bleyben lofe Petler. 


Denn das ſie von einem Fünfftigen Gericht vnnd ewiger ſtraff viel 
vnnuůtz geploders machen / vnd ſagen jmmer von ſieben / vnd ſiebentzig 
mal ſieben / da wirdt nichts auf, Es find der ſieben vnd ſiebentzig viel 
wegk / vnnd bleibt noch heut wie verd / Wer von ſieben ſaget / der leu⸗ 
get gerne. Eben wie S. Peter auch ſolche Spoͤtter vnd m 





bon ankunfft der Bergkwerek. VI 
— 
ſeydts oder werts nur nicht Noiſch / wer bie wol lebt / der lebt dort auch 
wol / iſts anders nicht lauter Gedicht / daruon die heyloſen Pfaffen ſa⸗ 


gen. 
Deas iſt die meinung Lamechs pꝛedigt / die er bey feinem vngebůr⸗ 
lichen Weyben vber Tifche / wie ein vnnd toller Menſch herauß 
koͤcket do er auch freud druber hat / das er vnſchuldige Leuth auf dem 
Wege gereumet. Am Vatter kendt man gemeinigklich die Kinder / 
vnd am Herrn das Geſind / vnnd wie Die Alten ſungen / ſo zwitzern die 
/A boue maiore diſcit arare minor, Darumb wird das Pfeif⸗ 
er Öefinbleinnonb die alten eber / des meiſte theil auch nicht viel 
ſſer worden fein/biß fie endtlich vnſer Bott alle fifchen ſchicket. 


Es leſt fich alle ding ein weyl thun / Got kumpt yore? vnd heit 
vnnd reyflet inn feinem geimmigen * ——— alten Sincker 


zorn hin 
mm / 
das jhꝛ Feiner wider kumpt / da Sl mars in Sacpfeffn vnnd 


in ſich geſchwedert / wie in ei AB found baben fich ach 
Kent mbar vefäflenmkten rg ku. 


Es hilfft auch bie ſchoͤnen Tocken nicht / das ſie jhren halß außge⸗ 


ſtreckt wie die Hirſchen / vnd mit Euglei b. 
a ae versah Do 
— —6 haben hoͤflich —— koͤnnen / wie Herodias tantz⸗ 


ewlein / Welches auch (wie Nic ſcheeybet) vuterm Eyß 

erſtickt / wie Die Hunde Jeſabels flache Hende fraſſen / vnnd jhr Ge⸗ 
ſchmuͤckt angeſicht verunreynigten. Denn do Bott abſchůtzte / oder die 
Them im aller tieffſten vnd abgrund / darein er die groſſen Waſſer ver⸗ 
Pa 5 Sag Dasftehende Waſſer am Aberthamiein Bergfeſt im richt 
ſchacht hube / vnd einem Meyer todt zu tag außſtieß) und Gott lief die 
Schleufen auffzieben/pber die veſten / dahin erfeine gevoaltige Waſſer⸗ 
Pait: *8 da gieng die gantze erſte Welt ——* zu boden / 
biß auff acht Seelen. Was a inn der zeyt der gnaden /oder am 
leisten ende da jhn Das Waſſer inns maul gieng/ den rechten Ancker 
vnſers heyls befüm Cheiſtum ergrieff der ben zur zeit Noah predi= 
gen ließ / Das iſt zu Randt vnnd Lande wider kommen / vnnd inn 

EHRISTO erhalten und Selig —— Rap 

ug dert 


t vnnd ſaufft _ | 


%“ 


Sie II. Predig 
—— * —— — here 


auff diefe woeife wider bezalet 
SH viel auf Moſe tert von den erſten Berckleuten vor der Sund 
flut / welche der Son Gottes eben uns am ende der TDelt zum Exem⸗ 
pel fücftellet/darinn wir ons zu fpiegeln haben/onnd ein Exempel von 
jbnen nemen/wie S. Peter 2. Perri.2.dıf onserinnert, Denn wiees 
Gott weber feinen vngehorſamen Engeln / noch der erften Flugen welt 
geſchencket / Alſo woirt er auch vber Die zeitliche ſtraffen / am Juͤngſten ta 
ge mit men kommen / rach zu vber die / ſo Got / vnnd die 
zeit darinn ſie mit Gottes wort uchet / nicht erkennen / vnnd dem 
Euangelio der gnaden Gottes nicht haben gehorfamen woͤllen. 
Denn wen er da anleſt / wirdt er nicht allein vber die rohe ſchicht 
erbeiten / ſondern alſo zuplaſen / das Hut vnnd Treibherdt / vnnd alles 
was inn der groſſen hutten Gottes webert/liechter Lob brennen wirt. 
Drymb wer dem vngluck vnd ewiger pein entfliehen / vnnd an ein ort 
der erquickung auß der letzten brunſt kummen wolte / der mag jhm auf 
dieſer Hiſtorien außhalten / das zuf if Da vnnd wolfart 
dienftlich ft, Wer da glaubt / der wirt ſelig / wer nicht glaubt der iſt / vnd 
bleibt verdambt. Nun woͤllen wir weiter reden / wer die Bergkwerck 
der Suͤndtflut beleget / vnnd wie Bergkleut inn dieſe kum⸗ 


es nr was die Heylige ſcheifft / vnnd der Heyden Poeten vnnd 


opheten / vnd jr alte Hiſtorien / von guten vnd boͤſen fundtgruͤbnern 
— —————— ſchreiben. s 
Denn do jetʒt nur acht Menſchen auff erden waren / Noah mit 
nem Weybe vnnd ſeiner ir Ban ſchnuren / wirdt Die newe 
mit Noah doͤnen / vnd ihren Rindts Finden beſetzet / wie Moſes / Gene⸗ 
ſis 9. | | 
BDERE DR DRG TONER —— chloß / 
vnd verdemmet —— in ſeine —— vnd Per ea 
—— — b durch —— ba: des Bewope 
etliche Waſſer zu tag auf hinauff ober? irmament / vnd ſetzet a 
Golten vnd fehen ein ziel / daruͤber fie nicht fallen ſolten / ruget oder fi 
ſich Noah kaſten / auff dem gebirge Ararat / welches die Glerten laſſen 
die berge / in groß vnd klein Armenien ſein / wie auch Beroſus den Berg 
Gordium in Armenien nennet / do ein lange zeyt vnnd Bech von 
Noah kaſten folle geblieben / vnd für Heylthumb beſucht fein. 
Weyl aber nach der Suͤndtflut / wie ber Erwirdige Doctor Lu⸗ 
ther leret / das Paradeis ſo inn Morgen lendern / diß vnd jenſeidt des 


| u 


bvon anlunffe der Berdfverch, XVII 
— . I — a e ⸗ vnd * 
— — Tem Pure 6 


— 3 
—— verſchieſſen gerieſſen / auch alte thyeler außgeſchiemmet wie 
> # * + | 
man noch viel groſſet feulen vnd holtʒ in hoben anteifft / Onnd 


ern 
vnter feine en = 
nem mitlern Spnejauf — Son Gottes der ewige mi 


ſolte leibhafftig werden / die felbigen Edlen vnnd ebnen Lender 


| _BeifheonoDesfie f — 


wuſte Landt / das vi 


Teſus zeuget/angebettet hat! / wie denn die Chaldeer/onnd hernach die 
br in — Gott hielten / Weil ſich € 
vnd nach der Spain lo / Enochs und Noah altar / m fewr 
offenbaren en. 
Demæ eltern ——ä vnd Abendt in das 
| cht wie ia / Eropho vnd Europa hernach 
genandt iſt. Dem gottloſen Cham / welcher mit feinem Finde Eanaan/ 
Den Son Hottes in Noah lenden verachtet unnd verfpottet hatte rey⸗ 
‚met er die Mittagelender ein / abs Egypten / Kirene / Lybien / weiches wie 
die gletten meinen / hernach vom ſtaub vmnd fande / wie eo den groſſe 
durten dan hat / Apheica genandt fein fol, 
¶ Diß ſt nun der rechte alte Sator oder Saturnus vnd Hetr / dar⸗ 
uon die alten Poeten reden/derdie erde vnter feinedeey Soͤne auf ge⸗ 


| a aknaft bee Janiunb Japen vub des Ham 


mons in Apbeica etlich mal wit, 
Do nun die Semiten ſich auß Armenien ins eben landet in Sin» 
near wenden / vnd ſetzen fich vmb den fruchrbarn Eupheaten / wie Lu⸗ 


sans diß Waſſer nennet / da auch Abram mit fein vorfarn inn Thaldea 


anfencklich gewohnet / vnd warten jhres Ackerbauß / wie die Krruetter 
vorder Sundtflut / vnnd bawen jhren Dein. Da wirfft Fr a 
nigklein der Nimrot auffionnd wil ober feine zwene bzüder herſchen / 

Fake feinem Aphꝛicken vnd Egipten nicht genůgen / vnd ſetzet 


Ech als ein gwaltiger Jeger vnd Tyran in Semf Iandt/onnd nimmer 


die breiten in Sinneat ein / vnd bawet da ein grofle Stadt vnnd awals 


 igefefle/bie fehier bif’an &yimel reichte /bamit er fosthin flrber 


d den Semite de di 
Se * m ee t Geyſtliche verheifſung 


—— Aldo 


* Sie II. Dart. 


mu fi —A die ————— mean: ein uud — ap 
druͤcken Vnd weil ET ara fg 
— vnnd feafen vb warb Gi barmamni 


Arabien/Sytie le ein / welchs alles den 
miten — onen eifremme u be, Chan | jeg vnd 
triegen / vnd gaben jrer Religion beyfal wie Abram auch durch 
diſen —— vnd zeytiich wolfart der Nimrotiſchen —— ward / wie 
Bat zu tag det: —— vnd gluͤck / viel Nammelucken vnnd ver⸗ 
ete 

ee Noahs vnnd Sems lehe auß bielt / das wurde von 
den Chaldeern geplagt / vnd verjaget / Wie zu vnſern zeiten vil guter leu⸗ 
te die Spaniſche Inquiſition ge gen fi bc sum we 
——— — alda jr Religion frey behalte 

ng es nun an ein außreiſſen / da zumal Sen N 
Noah — iſt die Hebꝛeiſche zung in dem auffbawen des thu⸗ 
rens zů Babel / bey Pelegs zeiten / verwirret ward. 

Die alten en gedencken auch des tr [damit man 
Got ogdenc wehtba —— alten Klee — 
een — — neun — ——— —* 

—— — ie mit donner vnd blitz 
Eine —* Tyranney vnd ——— we 
ma —E dv 2 m are ——— 
wie die felbıgen den a —* 
* reihe — — haben. u 

——— waben fe t vil / vnd redet nriindl 
ankun — — * * Say han 
alten en jr orien gedacht wirdt / folches beweyfen helffeny 
Denn Bene.1o,fehet Moſes an zu fehreyben / was Japhets Erben für 
lender eingenommen/vnd bewonet, a — 
BE En 

0 
Kamm was ei Gin vonen kan betoonetjam ee 
det jüngere bat die ander Keiſerthumb 
ne 
mfolte an diſer we n / denn das 
Chꝛiſti De in — kluge a 
—* —— — auch die re vnnd arıne Heyden heuf⸗ 


Ich hab miraberdip m cht fürgeno der Voͤlck 
— ankunfft / vnd er heise — —— ben 








vnd einem — den andern zum Juriſten / 
— =: si an allen dreyen 


den / vnd a * halten be EHE mb oil 
vnd Von dieſem fuͤren d — — 

ber in Europa das iſt / in den Landen die gegen Abendt 
liegen / auß Chaldea on / oder auß groß 
vnd klein Armenien / hat man nicht fern ſche Meer / dar⸗ 
an Colehis Iberia | die alten Alibes oder 1 ſtahelſchmide 
Ber m hen Hiſtorien 
24 > m re Cabal 5* ——— 
I t f} 
Sof e alten Stabelfchmiebe 


e 
—— die Schmeltzſtad ge 
——— en Seen Sofhrybenbieeiiften Does) 
das Die enlandt ein gfellen Schiffart fürgenom- 
men] Yin int — geſchiffet / das — das gůlden fehl da holeten / 
iſt alda groß gold weſchwerck 


goldertz 
guldig oder flammet gold / vber rauhe —— — 
richte bꝛeter gewaſchen / wie man yerzt Die Zwitter durchs blech / vnd v⸗ 
—8 zu gut macht | vnd etwan vbern raſen vnnd rauhe bretter / 


——— 
Ei — — die Bergkleut in — die be⸗ 
iR 


neidung 
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—— ee 
— —** oſua die Iſraeliten ſo in der n die 
—— Se — Be min. 
in ieh F 
Auß oder welche ran von 
ae ent ——— ae ne 
al un An Ba cn vnd Heulla 
legen rond fouberlich me u 
ee —— — Jeſu Chꝛiſti / —— 
daru allent —* vnd 


Doꝛnhecken. 
wol Mo — der vnd 
ſeln mut Japbete —— ci Eee 
zeu 


ID; —* ten * en —— Schme im 
ee * — Tyro ee n 


vnnd die Juden nennen och —— tags/ iſpanien 
— —* mu —— imrods —— in ien / 
r ri n P 
— a ae den 
ort wie wir ſie Bergkgeſellen un 
Bnapheus — Knaph /heyſt ein junger 
oder * us Jonaken / wir ein geſellen bei 
en. Dom * — gelerten / das ſol das wort Ga 
Ober Dahl —— die alten Tuiſcones —3— fo ccm — 
Aſcanes Japhets Eini —— ad genent fen. Ent= 
Na —— 


n vnd reyſen * 
* in gun 1 Call 


allen! 
newe nimm —— zu vn 
—— ud Schweden / ſi mit 


Summa vo Ka Die el — Japhet vnd 
ſein erben / ſind * — rei die erſten vnd elteften Bergleut / dar⸗ 
nach die Chamiten vnd C ſo jmmer: ein newe Inſel nach —* 

andern 





Sonanfunlieget Berglwerck. RIN 

‘andern andern eingenomm vnd bewonet / wie zud die Siſpanier vil 

Ba vnd Eifer ne} no me — em 

* Ari mich ns — —— beift die liebe] 
l e 

Gades habendie Cananeiſchen 


ſtadt / die 
ander beſetzt / denn 38 Buͤſtig oder ein Kriegß man / Con ⸗ 
ſtantinopel hat vor alters Biſant —— sense wen 
im anfang geweſen / wie es noch ik Da Chams 
Erben / ee jmmerben 
—— 


— ph en. In Elein Afia —* heiſt Lydia / da⸗ 
rinn ſehr gewaltig werck vndr man 
— Benin zu ren == 

: —— — ron vnd 


en der durch ſein geldt 
Be ler chreybet —— Lydia die 
Muͤng geſchlagen / Nun —— 
ſter Son Ludim / daruon diß —* 
ſaſſen / Lude / vnnd die — 3— Bene 
follen genennet ſein Ludim aber heißt ein —28 alters aber hat man 

die Landesheren Veter / vnnd die Vnterthanen Lude oder Kinder ge⸗ 
nem an die Kriegßleuth jte Feloheran vnd oͤbriſten Vater / vnd 


Kahn gßleuth liebe Soͤne nennen, 
and ne Er det ren ftadt folle Belegen 
— —* reychen Saw vnd gewaltigen Fund 


ner beröbmet/bet: zu Gdeons zeyten ſol — vnnd Bergkwe a 


pauet haben. 
ri Posten] oder cheyden Propheten! a gut ding i jtren 
ugen 


| Die II. Pꝛedig 

klugen Fabeln / von dieſem alten Mida / der auch ſchon ſein außgenete 

u agen / vnd dem man fein Hornſen / auff der —— eg 

auß gelaſfen / wie dieſer brauch noch heutigs tags beim Bergkwerck ges 
blieben / vnd die von Bergkappen an die kauen genagelt werden. 

Ich muß Mde legende / auß Guidij werdlicher Fabel ein wenig 
gedencken / Denn Poeten find der Heyden Propheten / ſagt S. Paulus / 
vnd ſiraffen die laſter vnd leren tugent/ond ſchreyben mit verblämbten 
vnd verdackten worten alte Hiſtorien / Deumb 5, Petrus der Poeten 

Comedien vnd Tragedien / kunfftliche vnd ſehe kluge Fabeln vnnd Ge⸗ 
dichte nennet/2.Petri i. Ob wol die Heydniſchen Poeten nichts gewiß 
von Jeſu Cheiſio dem Sone Gottes wiſſen / one das ſie vom Peleho⸗ 
ber Palia / welches die rechte weißheit iſt / ſagen / die auf Jouis oder Je⸗ 
houa heupt geborn / vnd des Gorgens vnd leidigen Teuffels Schlangen 
kopff der die leuth verhertet und verkadert / ſol vberwunden haben / wie 
ſoichs von Japeti lahr vnd Sibillen vnter den blinden Heyden mit uns 
vnuerſtandt blieben iſt. 

. Yun ſchꝛeiben die Poeten / Midas der alte Fundtgruͤbner hab gerne 
gezechet / vnd Bachi des Weinheyligen zuchtmeifter/den die Panren ges 
—* jhhrem Herrn zubracht / wol verhalten, vnd ſich mit jm red⸗ 
lich bezechet / duumb hab jhm Bachus ein wunſch geben / der ſol jm war 
werden / Weyl aber des Bergkmans ſinn nur nach Geldt ſtunde / vnnd 

ſtetigs nach Goldtertz/ vnd wenn ex fein rauſch hatte / war all ſein 
gene uno un I wachs Er wachsjein fündiger zug/oder gute 
bie thetens / ſo weiß er nichts anders zu wünfchen/ denn dag alles 
Bolt werde / wos er angeiffe/ / Er bekumpt den wunſch / vnd Bach⸗ 
as geweret jm die erſte bitt drauff macht er fein prob/ vnd es gehet jhm 
aAn aile hand ſtein werden jhm in der fauſt zu clam goldt. Wie er num 

—— iſt / wi er zu Tiſche fügen/da erſtarrt jhm eſſen vnd 
trincken in henden vnd munde / vnd wirdt alles zu lötigen golde / da ge⸗ 
rewet jn ſeines er vnnd ſuchet wider rath bey feinem Abgott / 
der heiſt ihn im waſſer Pactolo ſich baden / alſo wird er feiner plage loß 
vnd arbeit wider im —— | — 

Hiemit haben die alten dieſe reyche vnd volle Saw andern 
leuten zum Exempel vnd fuͤrbilde Abcontrafiguriren wollen, 
weil all fein gedancken auff goldt vnd geldt ſtunden / geluͤckt cs jm / trifft 
ein gewaltigen gang / der gedigen goldt fuͤret / vnnd bekumpt ein reychen 
goldtſeiffen. Yun war es ſchon zu der zeyt auch der brauch / das man 

meinet wenn man flucks ſůffe / ſo wuͤchs das ertz / Drumb belt ſich Mi⸗ 
das auch redlich darzu / vnnd leſſet zu allen dritteln vmbgehen / vnnd 
ſchlempt von einer mitternacht zur andern. 
| Er bat aber fein eygen geſellſchafft auf Bachi Tompanie/diedes 

landes Pheigie patron waren / gut ſchlucker vnnd aebbulerpie > 
3 efheide 
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bon ankunfft der Baſtherck. NN 


befbr ehn unb bacneben fyeokygen Binnen umb nennen ber Doc 
n fchlegel vnd b der nicht muncket / vnnd 
Be 


waser redet vnd thut. Denn diſe art left jr doch nicht einreden / wie wir 


u 
Er wird auch endlich wider arm / vnd muf Die im feiffen 
fuͤren / deñ weiler zu vil waſſer auff ſein Irma Mena mr 
Ede nsmhe nn os nur mans Inn mare 
ſer / wie es denn pfle von zu gehen/wenn man der außpeut zu vil auffleget / 
ai verfchwindt laub vnd graß / vnnd wie das ſaltz auß waſſer geſotten 
zu waſſer wirdt / wenn man es zu feuchte belt / alſo gehet es auch 
——— außpeut / wenn man ſie an naſſe wahr vnnd gute piß⸗ 
lein leget / wenn man zumal Gottes vnd armer leuth vergiſſet vnd ſtol⸗ 
gieret vnd wil in allen glocken ſein. 

Denn ob wol Slmancher ein wuntfch batrond ein fear gliick be⸗ 
Eompt/weni nit auch der fegen vnd Das gedeyen von Got Darbeyiftiges 
bet es wider hin / wie eo die wercklich Fabel von 5% 
Den zeuget /der ſtrafft den n das er einem reychen groben vnnd 

ae ——— ——— Wirthe geben hatte / 
Heiſſet der Herr Petrum zufrieden Bf De ie wunsch hat er mir abges 
Beonernben Der fegen ibeymirbii n / Wie denn bie Fabel ſaget / die 
Fraw wuntʒſcht jr ein lang gelbes har / vnnd newe puͤrßten / detr LlNann 
wuͤnſcht ihm zorn das fie ich red nicht wohin füre / dꝛauff muſt er 
—F chauch * ns Anus Ber — glůck 
ilet es n vn n zu tag die erfarung zeuget. 
fen aber ale Fabel | verrichten/ Die Poeten. —— 
ueber enmift/ond Pan der hen wendel / vnd obriſte Sack⸗ 
— Mon nt ge babe fc für El bie (haben ie 
gerne en eines s hal ghielt / n die 
Richter ewoorffen/ 


zmenjn für ein auffge pielt auff feiner Harpf⸗ 
—— acht es gut / Aber da Pan in die ſackpfeiffen ein guten text blie 

Mida a (wie die Pauern gern inn Geſang Ken 

iff gewonnen / Das verdroß den Abgor Apollo / der 

een feinem um Adee zwey Eſels ohren die truger ein lange zeyt vnter 

oder Bergkap verporgen / biß jm fein Dienerden huͤrn⸗ 

außließ / vnd engere indie gruben auff die hornſtadt vn⸗ 

Fe —— kam es auß / wie denn die Hoꝛnſtadi der Bergkgeſellen 

D ij Di 


Zu 


Die JI. Pꝛedig | 
Diß iſt ein Poetifche fabelidie vnns Mide narrheit verret/ Er iſt 
ein reycher Pauer vnd hoͤret gerne newe zeyttung / vnd wil von allen ſa⸗ 
chen vetellen / die er nicht gelernt hat / vnd gar: nicht verſtehet / Drumb iſt 
Midas ein Midas / vnd ein reycher Fundtgtuͤbner. 

Es iſt in der Faßnacht / do man in der Mummerey zu lauf⸗ 
— alles —————— —— ln 
wir Mida Fabel / mit feiner jwoie fie Herodotus faſſet / 
Fiftula,uina, Venus,placet auri uena,Silenus, Si placet.Wil yemandt 
Marſie haut / der ſich mit feinem fingen ober Apollinem bzechen wolte/ 

1 das Bergleder fein / daraus ein fchlauch iſt worden / mit dem wil 
ich auch kein hader anrichten / Denn urer Mid iff bey den enauch 
sonfterblich worden. Vırem pro cythara gaudet habere Midas, 

Die aber in Pheygia ſehe ein alt Bergkwerck gewefen / Alfo wirdt 
auch Bythinien dest Pythij / ſo von geburthein 
Lidier war / gedacht. Aſia iſt ſehe ein reych land von goldt vnd ſilber ge⸗ 
weſen / vnd wol zu waſſer gelegen drumb bat es grauſam reyche fundt« 
geübner vnd Bergkherrn geben, Dieſer Pithius / iſ nun vom Bergk⸗ 
werd? auch reich worden zur zeyt Rerxis des groſſen Perſiſchen Koͤ⸗ 
nigs / der mit achtzig mal hundert tauſent Man / die Greckiſchen Frey⸗ 
ſtedt vberzoge. 

Diefen gantʒen hellen hauffen / hat biefer fundt grůbner su gaſt gebe⸗ 
ten / vnnd reichlich bewirtet / vnnd dem Arie Plinins 
chreibet/er wolle jm das gamze Heer mit befoldung vnnd pꝛofiant auff 
für ——— außhalten / allein das fein jüngfter Son möge bey jm da⸗ 

ume + 
Herodotus ſchꝛeibet / als ihn der König fraget / was fein vermögen 
oder parſchafft were / hab er ſich vernemen laſſen / Silbers hab er biß in 
zwey tauſent zentner / vnd viertzig tonnen guter wichtiger Darius gul⸗ 
Den oder Stateres/ welche Summa weit groͤſſer iſt nach wirderung dee 
— en die außpeut ſo bifanber im Thalgefallen iſt. 
vo geltinew plag / groß geltigeoffe forg vnd gefar/der gut Man 
Fombt endtlich in vngnaden / vnd —* für leide oder hunger / in einer rath⸗ 
ſtuben vnter der erden vmbkommen ſein. 

Es meldet aber Plutarchus / das jhn der geytʒ mit gewalt eingeno⸗ 
men / denn vnter jhm all ſein eygen Des Kind vnnd Kegel 
waren / im bergk vnd weſchen arbeiten muͤſſen / vnd weil die arme berg⸗ 
leuthe jhrer reume vnd ackerpauß nicht warten kondten vnd dorfften / 
fiel ein groſſe klem Pi brodt für/ die arınen wege 


nicht mit fich reden ließ / wieder Narr Nabal , Samuelis —* 
gm 
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ersehen a —* —* eff * en ame 
d hrem Herrn fuͤrtragen / Da aber Fein ander fpei 
—— ius gern geſſen hier ich — 


est ya re entheil fe zum i 
— 6 a »: 
| ias 
—— öfter Ein gut wort — ne 
hüs eft pluris,quam tota fcientiaturis.. — npi 





verdolmetſche ich die wort inachgelegenheit der alten a /So 
viel von den Bergkwercken in Afia, — 

Dieweil aber Greckenlandt mit einem ſchmalen arm bes Mittel⸗ 
meers dardber ein Ochs geſchwummen / zwiſchen ee Eons 


vnd hohe Tauern vnd gebirge / auch viel goldtbauinne vnd feı 
—* Jauans ſon der Kittim —* e vnd ſeiffen 


rient bezwang. Das aber am Hemiſchen vnd andern gebirgen/ondin: 
Thelern darncben Be gewefenizeugen die Brekifchen Hiſto⸗ 


0 BergEwerd? haben viel ankrehens / die von Athen hatten etwan 
bergeſtadt ſune / Philppus brachte fie mir En — 
u 


Sile II. Pꝛedig 


Pauli zeyten wurde es der Römer freyſtadt / heut hat der wuͤſte Tuͤrck 


dieſe landt alle jnnen. 


dencke aber d lt nd freyen Bergkſtadt | 
ac Eee sro we Een 
r Heiden n end. Ob er 
— * anfang eben — võ den * aldo empfang 


in ſchone Fische au Sehnen ern 


Deñ er am wafler —— 

vnd beſcheidenheit pꝛedigt / wie 
Euangelion annam / vnd S.P 
kram auffnam / Darnach felt der Ber: 
zu / vnd glaubet an Jeſum 


RER on 
Ben 






—— —8 * en 
—— mingen ſchi 


berge einlange zeyt — —— ne; eein —— hat⸗ 
ten vnter die freyen Buͤrger ——— lang ſie luſt zu friede vnd gu 
ter nachbarſchafft hatten. Denn —— auch wie den 
andern Magnaten / ſo in Magneſia freye Bergkleuth waren / vnnd den 
von Colophon vnd manchen die ſich Ihres gluͤcks vberheben / vnnd die 
kun trogen vnnd mutpꝛeſſen / onnd vberfich hawen woͤllen / wie der 
Greck iſche Verß von den — Magniten vnd Bergherren zeuget / das 
walt vnd hochmuth ſtuͤrtʒt n Man vnd Stadt / vnd bringet 
fi der zu armuth. Vnd — ein armer Geſell reych wird / ſol er dem 
ae cn zu viel vertrawen / vnd feiner armut pergeffen / wie der klu⸗ 
in Sicilien Agathocles pfleget zu ſagen. 
Auß oe henlandt haben ſich hernach die Bergkwerck außgebreitet 
ig nr u en ee vor ale 
ters 





z 


bon ankunfft der Berglwerck. RR 
—————— Biſchoff Sr ge eg 
Nach dem aber ye und v n 


d 
Jauch mb der — vbermuth 5 
ungern die En eingenommen) do 58 et bey die 


"Ein Walach und Grabat/kan in ei Oder zweyen ei 
gr vol goldes woafyen 2berdnlefEman nemandt(ramboreein 


t/das iſt ſteck voller gefchlagner — gelegen / der ich 


machou / auff eim an 





nige in Hungern das golt in vorrath auffgeſchůt oder vergraben haben / 
wie man in Duringen Korngruben machet / drauß abzunemen / das ges 
waltige nolbrbergfwert in Siebenbürgen ond ganzem Ongetifchen 
birggewefenywelche etwan Hungern vnd diefer Lande grentz gewe⸗ 

en / vnd ſich heraus ziehen biß an Mehrern / Schleſien vnd Ligmtz / da er 
wan vmb die Igle / vnd noch zum goldtbergkwerck viel goldes ge» 


i — | 

VOyd weildas Behemiſch Gebirg die alte Gabretta an diefe gebir⸗ 
de ſtoſſet hat man in Behem teeflich viel goldt und ſilber auch gchaw⸗ 
en. ‚der Eule find gar viel Gepel geſtanden / wie noch die alten 
Pingen außweyſen. So iſt der rote Lewe der reiche Fundtgrubner 
zweit bekandt / welcher die hohe Schuel zu Prage erbawet / vnd ſeinem 
Koͤnige ein tonne Vngeriſch goldt geliehen / vnd endtlich den Schuldt⸗ 
brieff inn einer verdackten gülden ſchuͤſſel zum beſcheidt eſſen hat laſſen 

furtragen / vnd jhn Damit verehret. | 
Ein armer Bergkman iſt er geweſen / vnnd endtlich do fein weyb 
Be verkaufet / hat er mit ſolchem geringen gelde ertz troffen / wie 
etliche ſagen wöllen / do das Weib inn der A fich — 
ug geſtoſſen 


Sie 1. Pꝛedig 
geſtoſſen an einem knawer / den er bat ffen wollen, | 
Das heiſt arm macht reych wers glůck hat / vnd dem es Gott goͤn⸗ 
net / wie auch wider drauff fo Ban mach arm wie diefes fundgrůb⸗ 


| / Gott vnmtglidy/oas 
a nn auffenean maftsuffen dei Tele ger 


— ———— 
en we vnnd ſeine en wu 8 
—— huy ſe — 


—— einfielloa hn Cyrus auff ein Roß ſetzet / vnnd errettet fein le⸗ 
m 
In Sb (1 ba che eg vo: ob he 


namen haben’ Aldo find die t | Ä 

Lachter geſuncken / daher der bergkſchwanck herkomen. Die yon Hun⸗ 
gern haben den vom Cuttenber —— eben 

Deutſchbꝛote / die Myſe / vnd viel ander B ſind im Huſ⸗ 
firen rieg verwuſtet vnd liegen blieben/ Zines theils verſetzet / wie Denn 
* haben werben / daruon wir. hernãch meldung 
thunwollen. Es ſind auch vor alters Zynſeiffen geweſen / do die Elbe 
yſenbergk bey hohen 


entfpringes/ond eilff feiffen oder flͤßlein vnterm R 


Yun möffen wir wider zu ruck anfigen vnnd ein querſchlag durch 
Ih vnd —— * ge in Abent re ** 
ſind die Dei beleget in Steyrmaͤrck vnnd Berndeen / wiewol 


ne der Pfalgıf auch einkeych vnb alt Sepfenbergweret 
in einte 
wie denn die gebirg vmb den Fichtelberg / ſo der hoͤchſte bergk in dieſen 
Sudsden fein ſol / vnd was am Maͤhn hinab ligt / biß gen Golteronach 
vnd ferner / vor alter auch jr Bergkwerck gehabt / von dannen Berglent 
in dieſe gebirg kommen die Eyſen vnd ſtein antroffen vnd geſeif⸗ 
fet haben vmb die Plan / dt Neydeck / Schlack ewaldt vnnd 
Lichtenſtadt / biß herein ans Schwartʒwaſſer vndterm Spitʒberg / do 
man noch groſſe Reuten vnd ſteinhauffen find/daauff bawholtʒ wider 
gewachſen iſt / doch vor alters allhie bey der Paſtey auch ein 5*8 
geſtanden. ie 


| W 4 


son anfunffeder Berglwerek. RN 


Wie fichaber.yon FAlite — — Bee, Lilo 
batman die groſſen tauern gebitginn 

Kong abent su u be Beige auf fraOe ih im Abu 

ommen — it 

—* * ——— — * 


Das © alte vnd B cki 
— — —58 * — 


ganzen Etʒſchlandt vnnd En ſilber die mennig gemacht / ob 
wol le ben fied detlich find 
Se 25 einge baren —* * Be * 


nt binan indie —— geh bergwerd® 
gehabt, Fulgolus ſcheeibet / das man nicht fern von ern / vngefehr⸗ 


lich vor hundert Jaren / ein ganz ſchiff mir viel menfchen gerip ober | 
— lachter — m eg ae babe: ag 


—— wir aber zuuor der Spaniſchen ET erwehnet/fo vom 


— ** — 


Das Bergkwerck in Spanien lengſt vor € eburt geweſen / 
pn —— von ee uefeben = 


— — vmb den Berge fehlingen vnnd winden 


wie ein Schlang / vnnd haben ngebiegen, gelbe geführet/ welches man zu 
| oder nach dem 


den gemachtihaben die Poeten 

je fantafey vnd mahlwerck hierinn ——— 
Da Hannibal im namen der von Carthago die Römer befedet / 
ien vnter fich bainget/ond vber den Runtzefahl in wel⸗ 


— en wil hat er gute Bergkleuth bey ſich / die jhm ein weg 
vbers * brechen / wie fie auch aldo geſetzt / vnd den ſtein mit fewr ge 


—— Kriegßleuth haben allzeit gerne Bergkleuth mit ſich 
Sag don die je vortel wiffen zu graben / wie in der belegerung Wien / 
den Tuͤrckiſchen grebnern air dir — ie 
lagen 


Stel. Pꝛedig 


erſchlagen etliche tonnen abe 

len haben. — 8 Fair en mit Ban 
———— —— * — 
fe me mo — Pl at RM 
—— geweſen er Diey centnet fil- 


ber genommen/ 

j — ——— ſo die Römer mit den Aphtis 
* ſo hat er oder ſein gut —— —— ——— 
auch gedencken / vnd —— 
On eg be aa ee bel aber 


gedencket zu des ae Tenne gelebet. Yun leffet esfichs 
—— ——— Cal Walẽ ein nam fein ſolle / das die alten 
mtheu jnne Feen vnnd die Berges 


Das Newe Teſtament in F Hr — ey= 
gentlich ein gut ſch gedencket Plinius 
das in Gallien oder ein / wie 
er das Deunfche wort in feinlateinifch buch 


Von dannen iſt nun — gebirg ne auff der 
Fuͤrſt noch bey * * Gr haare fonderlich 


| Fe Anakeman Camel Curtius am Gen een belegt —F 


die erſten gepawet 

zu Keyſers Otto — Bergkwerck zu Goßlar 

any sur pol ae di entblöft haben Rammel 

—— Bee a ln olle ee ee 

in hundert Heyer ein v 

ae ns OlSCHEI UND im klbigrn Serge refüst haben Huch. 
m 
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— ———— Waldt vnnd 
vnd Ißleben / wir billich in 

—55— Poſtillen mit —— ve Gott auß 


ber von on bergen auf allen haͤgeln / Bergen / vnd inallen — vnnd 


m green Salfelot an der Sahl heutigs 


Een nicht 3 —— ie etlich — mit ft Bee 
helt / wenden fich 

— —— — ee 

fenftat bey —— Su ——— e Bergwerck auffzu 


berg / vngefe vierhundert jaren / bey zeyten Ottonis des 
—— Er — arggraͤuen zu Meichſen find 


der loͤbl vnd 
a —— 
* een! febr rotes a Say erwehnen. 


on 

Teuffl aubaborin — une Emelbabe en/Bommet 
tigklich zu einem ee. fünde herzelen / 
er wolle fie auffſchre ui inanfchnit beingen. Der Bergkman troͤ⸗ 
—— des 3 iſti / vnd ergreifft ſein wort vnd faſt ein mut / vnd 
ran 2 Weibes fame hat der Schlangen Eopff zu= 
— —— vnd leſſet 


enge nck hinderſich. 
bergk ſind die ——— vorm Walde mit der zeit nach“ 
ne kommen. Die Herrn von Waldenburgk vnd Wolcken⸗ 
d Erbarsdorff des mals; inne gehabt haben; ſich der. gold vnd ſil⸗ 
halber / fo “in Be nden neben ben Zwoittern beache / mit den 
en verfachet / wie Dee vertrag außweyfet/fd ins 


2407, Jar ———— ſie jr gold vnnd ſilber in die Freybergeriſche 
| Oi 


eantworten ode. 
— Bone: Anno 1472.iftber Schnebergk an der Mulda an⸗ 
Albzecht inn Sant Georgen geuben auff ei» 
fübern Tifehe ihm effen- vnnd trincken aufftragen halen! 


| Sie II.Pꝛedig | 
da auffeinen Kut ich biß indie zwey vnd dreyſſig tauſent 
den ſol zur außpeut — — fin een 
reych worden fein aldo bat man auff einmal hundert marck Sıl= 
beis / vnd ein Zur außgeteilet / Doch 
Ba ih ee os u he herein 
ich dieſem loͤblichen Bergkwerck / vnnd meines gu ven afpar 
Ebe Vateriandes erh hier fchöner rede geden⸗ 
cken. Denn da ein a ne des Bergk⸗ 
aldo außleget / wie eh mbekun le vnd Keutzlen zu ſetzen 
zul vnd růhmet treflich feinen Roͤmiſchen gewalt/das er die mache 
igen wm. egal sn 


R—————— Ein eh Ahr 

vnd ſegnen / vnd je Gottes mutter / wie muß der Bapſt zu 

Rom / den ich für den aller Man bißhet / vnnd für ein 
Gottes eben fları n/der vnbarmhertzigſte vnd vnſetlich⸗ 
aff ſein / der eine arıne und. men ern energie 

(eben bienonfogen (Jim Segferopfolange ieyoenleffa {wenler vochtee 

ieuon fagen e / er 

| —5 doch vns armen Deutſchen ein tonne gol 


re armer iſt 
hi einen cn vnd .. Er 
ten feelen ledig machen / wolten w 
intereſſe / vnd was für ſcheden vnd vnkoſt oe ine * 
el a imoney und Wucher nemen fouppel vnd tripel 
wucher iſchen geſuch darzu ich wider erlegen / Det: 
De ſich —— rede entſetzt vnd drauff — 
Ablaß ſeyl vnd die wahr /vnd 
he ——— ein rn ich folten hend 


Werne br —** vnnd ig 
ſind — ee Sm ſtecken gewan / et⸗ 
lich se a ee deren Geyer Buchholtz / 
S. Annaberg welcher erſtlich der Schred’enberg gebeiffen/da man ne⸗ 
ben der newẽ mul / die ſchreck enberger oder mölftein gemuntzet. Do auff 

einen 
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| 5 ein gnaetäf kaufe gaden vnfer můntʒ außpeut gefallen } 


a — —————— 
Ein — gel ablohnen des⸗ 


vatter ibn! der ch 
ond ſcheubt jn dem Lolhart in fe Border er den 
patron vmb ein leben an/ vnd geret jm fein Wie jn 
aberandere gut geſellen deumb zu rede ſetzen / das er ſich zum 
vetern halte / gibt er die ort: Halten ich Doch je viel zur 
rad — —— 
mei digen: Kö batmich 
Die not men be fan por arıen Sone / der 
Ban —— 
ri Lid ee baden fh rck jm⸗ 
Bergkman vom Caſpar 
Ba — vo der ee Of — Sr 
ehe in Die 
a die zeyt noch nicht vor⸗ 


Tommeshirn wider * ———— — vnd das 
Bergkwerck 


alſo damit auff bracht haben wie ich auff ein andere 


dancken ea —— gi pn ei feine 
ze hie auffgerhan / vnnd manchen armen gefellen ein narung bes 
et / wie ein armer Bergkman /der felber mit feinem weibe gefchurfe 
zu ot BE inbundert taufent gülden geofchen — 


vmnbi nder Bergkſtet Schuel vnd Kirchen beſetzt fein, 
ol hie auch Sanct Joachim vnd feinem Enigklein zu ehren / 
ichen Hiſtorien erwehnen / bie ich von einem frembden ge⸗ 
erden meiner 190224. jaren gehoͤret / Derſelb Bergkman iſt 
de wiriger —— vnd groſſem armut dahin gerathen / das er 
en Geiſt viertel jat gedienet / Als aber ui fünff jaren et⸗ 
—— mit jm ul an Dank einer leibs geſundheit / vnd er wider auß⸗ 
gina speonet gnet jm fein alter kenßwol / der nevolich feiner zurruͤttung hal⸗ 
nedig gelaſſen / der fragt wiees ihn gieng / Ach was folich 
fügen oder klagen / ſpricht der Bergkman /es iſt kein re 
ew 


“ 


ER SDie I, Pꝛedig 
erew / weder inn ber welt / in der Hellen / noch bey den heyligen / vnnd 
Gott im Hymel darzu / Drauff antwort der beſeſſen war re 
mein freunt/bein leuten in der welt / iſt wenig huͤlff zu gewarten/fie haltẽ 
nit / vñ koͤnnen darzu in noͤten nit helffen Der Teuffel aber / iſt der e 
ner/deumb kan vnd fol man ſich zu jm auch nichts guts /er loh⸗ 
net gemeinck lich den ſeinigen / wie der Hencker feinem knechte. Die lieben 
vnd rechten geſtorbenen Heyligen / kennen onfer noth auch nicht / vnnd 
ſteht nicht in jree macht / das ſie vnns auf allerley noth erretten koͤndten. 
Mit dem geſtrengen vnnd bloſſen Gott / ſey auch vnuerworren / man 
kan für jn nicht kommen / denn er ſitzt ons zu hoch inn dem verborgnen 
liecht / ſo iſt mit jm nicht zu ſchettzen / dieweil er vmb eines Apffel piß die 

e Welt vnter den Todt geworffen/ond hernach die erſte Welt inn 
—— gar erſeufft hat. Wie denn zu raht / ſagt der krancke / wo 
fol ich mich denn bin halten / das mir endtlich geholffen wuͤrde / Das wil 
ich Die ſagen / ſpicht der an Fetten war) Es iſt noch einer der 
heiſſet Jeſus Cheiſtus der iſt Gottes jonnd Gott gleich / vnnd bat 
vnſer fleyſch vnd blut an ſich genommen / vnd iſt vnſer einiger vnd treu 


er Hoher prieſter vnnd lieber Beuder worden / dem bat Gott fein lieber 


Vatter alle ſachen / vnd alle arme Leut befolhen / weil er alles weiß vnnd 
kan / Vnd hat vnns zu troſt alle vnſere gebrechligkeit auch verſuchet / der 
Fan allein helffen / vnd wils von bergen geren thun / dem befilch deine ſa⸗ 
cherond verſihe did) aller trew vnd gutes zu jm der wil und kan dich nit 
laffen / vnd wirdt ſich deiner gewiplich annemen / als wer ce natürlicher 
Gott / vnd vnſer trewer Seelſorger iſt / Ja wo treffe ich jhn any fragt er 
weiter / Antwort / dey ſinem wort vnd Sacramenten / do iſt er gegen⸗ 
wertig vnd gnedig / vnd nimmer alle Die auff die zu hin kommen / vnnd 
glauben feinem wort in gutem gewiſſen. | 

Wie der gut Mann diefem trewen raht folget/ wirt es vontag zu 
tag beffer mit jin fület troſt vnd freudt ın feinem bergen / vnd gebet wi 
derzu wegevnd fleg. 

+ Man jolfolche gute chiſtorien / wie die broͤcklein von den fieben bro⸗ 
ten fleiſſig auffheben / denn fie fpeifen die bungerigen Seelen vnd laben 
— Garantie r —* Zi —— 

er von die ſem Thal zuſagen / ſol auff ein andere zeyt geſche 

hen. Vom Thal ſind hernach die newen vmbligenden Ber al auf 
kommen. Abertham/do einer einreiche ficherung meiner Milchgruben 
antroffen. Jtem Gottsgabplatten / Hengft Schwernmiger Bene 
wifenthal vnnd Preßnitz ſindt zuuor ſen Sonmeberg!Sebaftig« 
nus berg Katternberg / Weinßberg / Nielaßberg ſo zuuor —— 
geheiſſen / wie auch viel Behamiſche —— mit ambt / vñ Bergk 
leuten auf die ſem Thal heut 30 tage beſtelt werden; In welchen Stettẽ 
vnd Flecken / Gottes woꝛt rein vnd lauter geleret / vnd noch zur —* 
duldet 


bon ankunfft der Bergfwere. XXVI 
buldef wirt / darfie wir vnſern Gott / vnnd vnſer gnedigſten Obrigkeit 


5* efemn bericht werdet ihr lieben Freunde mercken / das von 


fein/Deni wir muͤſſen Noahs erben / als den ang in 


oben Cham / Noah föhnen/die Bergkwerck in Europa —* 
auffbracht r 
andern welt dieſe ehre auffthun / das Land vnnd Inſeln in der Sage 


treibet / 
ae en Ca en 
—— auff dem — gang vns einlegen / vnd von Sems —* 
grub die Kran rd in Indien /oıffeits vnd jenfeidtsdes fluß 


—— —— fen gung in die newen goltlender vn 
n gegen morgen bzi 


Der/ Gene ieamıo.dasvon Sem dem mitlern Son 


| —— —* der weltzu Pelegs — theils der 


y- DE We —— el,“ 
. . 


Einder Sems wi * Tyrannen zu Babel / vnnd gaben ſich vbers 
waſſer Euphꝛatem gege bere Koss zu, Abram vnd fein vor⸗ 
farn hatten jr bleiben in — ſie auch —* waſſers zu Char⸗ 
ras in Meſopotamien ſich nider lieſſen / Vnnd Abram durch ein ſondern 
beruff ins gelobte landt / —— des mals des Chanaans nachkuůmling 
jnnen enge wurde, 

— ein Ertzuater vom andern gehoͤret / wie in den Moꝛgen⸗ 
dern da fir der Sundtflut das Paradeiß ſich hingeſtrecket / vmd de 
dan 5 Difon woche Ganges ıftdas befte Goldt were/wie es Moſes ber 
nach in feinem buche meldet / do er von anfang der Welt / auß den Caba⸗ 
lis vnd rn oder auf bericht des Sones Gottes / welchen er auffm 
berge Oreb ſihet vnd hoͤret / ſchꝛeibet / Wenden ſich Ebers Chriſti groß⸗ 
uattern erben in Indiam / diſſeits vnd jenſeits des Gangis / daruon diſel 
bigen lender —— vnd Hauila genant ſein. 
 Ophir aber heiſt taub oder (ande Weil in Indian gar ein ſandig 
land/oni in Gangis fande/das befte Gold war / wie fich Abraham in hoͤch 
ſter demut / do der Son Gottes bey Sodom mit jhm Br Oplarur 
4 efer 


Die J I. Pꝛedig 
Kot der ſuͤnde halben werden muͤſſen. 


eten von den geoffen Indianifchen Ameiffen Dichten/die Bold auf der 

—— vnd außgefuͤrt haben / daruon wir am ende ferner re⸗ 
en. 

Die finden wir abermals alte Bergkleuth vnter Sems nachkom⸗ 

men / weiche die vermerten vnd reichen Bergkwerck in Morgenlendern 

auffbracht da das beſte vnd Ophiriſche golt beicht / welches die Glerten 


 Obrizum heiſſen / vnd fur das reiniſte vnd koͤſtlichſte Goldt halten / biß 


man das Arabiſche vnd Vngeriſche goldt inn dieſen Landen hat kennen 

lernen. Ob aber diß eben die — 

feln ſey geweſen / ſo in der newen Welt ligt / daruon Die Hiſpaniſche Koͤ⸗ 

* groß geldt bekommen / laß ich Die land vnd waſſer erfaren / veteilen⸗ 
ir halten vnns bie der Schꝛifft / welcher wir ſicher glauben koͤnnen / 

das die Ir nano Goldtbergkwerck / balde nad) der ——— 

vor Moſis zeyten bekandt vnd belegt find geweſen. 

wi Tauren > —— 


—— 
ee 
Das 


chtbare Inſel Peru / vnd ander gold In= . 


ne rer. 
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— — Arabia auch Seba / daruon die Koͤnigin von 
Mittags rck gehabt / zeuget 
Sn sheet etwan fern bekant. Das aber 
ob vnn Bergkleuth geweſen / Fan man an jeen reden 
—5 vnnd guten Znren auff bergleufftige weyſe febe 


b >) 
Er 
Gottes 
pleichet) ie der —— ſein 






quickers war \ Bibel außleget / oder das fie 
vom Se an Dat —— worden / genennet ſey / wie die 
836 jre es die Glerten halten / 
die Ammoniten he aut Bew ga weil Hezechielis 21, 


beß iand der — are 
Drumb iſt hieran Fein zweiffel —— 
ten belegt / vnd Job Bergberz Oder gro 3 
—— —* —— leſtellet / vnd Pete Bold 
; 
| 


ttlofen —* feinem 
eingebomen Sone nichts wiffen /Eönden wirnichts anders von jh 
en a rn Propheten von jnen an 

— siehe sn —— 

kriegen — Bm Au on beyligen vnnd ſeligen 

| 


Dan gehen —— ein ———— man kans 

—— a mahel oder Eſau fein ankunffe 

t / hat —— lahe von den Ertzuetern / vñ ſonderlich von 

inem lieben vnd wegern bekommen / vnd ſteiff vnnd 

| veſt darbey bif Le jhm des Gott felber ein herzlich 

eeugnuß gibt / vnd fein ſchoͤnes buch das er entweder felber / oder Mo⸗ 
ſchvnd — —— een haben, 

Derumb jhr meine lieben Bergkleut / hoͤret bie von eim Borfeligen 

Yeryeınan wage fen Chaftlicher glaub vnd bekentnuß / vnd Göttlicher 

nd erbarer wandel geweſen / vnd folget feinem glaubigen Exempel ſo 

werder jr eine geiſtlche Bergkordnung haben / wenn 2 darbey bleibet / 

iij das 


a u eu ee ——— 


Die II. Pꝛedig 
das jr darneben pa ge reych vnd ſelig ne — BR 
Fundef Ca 
re M —— ein frommer Eheman ——z— 


Be ee —— all = Eng — ſeine ce 


kennet er fi er Finde. ioanb 

on md ms an — ver 

a — — 

wie hernach ig Dauid —*8 Diß iſt 
Ber een für Gott be» 
ne / er 

is. ——— Gotes / 

ner feinen Erloͤſer nennet / vnd das er menſch⸗ 

lich natur an ſich nemen / vnd im er ci vom tod er⸗ 

vnd das er den | | vnſer fleifch. an ſich ge⸗ 

nommen /mit feinen leiblichen augen in der Aufferſtehung anſchawen 

—— lebe * Ar ——— 

n ut ingen 

leſſet. Diß iſt das ander ſtuͤck Der ſe ung m Choikun. v9 





SR FT mlebendigen glauben iger 
* an den todt — — * en / vnnd wil den 
heiſtum / ſo er im wortergeiffen/nicht far n / Ob jm Got 
gleich alle feine Finder vnd gůter genommen] vnd 34 plagen ließ / das 
m ſein ſeele dꝛuͤber außgieng / wie er ſagt / capis. rg ee 
Dunn — —————— So bleibet er. auch inn der 
— ————— — ———— an / pꝛeiſet ſeinen na⸗ 
—* hr vnterm Creutze / vnd finget fein liedlein: Si bona fulcepimus, 


vnd ftnomen Domini benedidtum,ober wol in feinem De profundis 


en ———— — — 


ms — ze — Peg —F 
[4 
— — fen | change h 


bon ankunfft der Bergkwerek. XXVIII 
befleckt nichts an ſeinen henden kl 
Ken ty a ee ee 
— ert / oder mit — ee ge 
——— des gefrewet oder 


bich gleiche W 
——— Geb ob ferner / ha Doge —— 


getruncken. — ſeine Frederik 


are auc) tactid geb: vnnd 
—— mit liſt ——— * st nie 
mit | n/oder ein andern vmb fein ein Bebelache ach 


derman gradt Male, gangen / 
elt vnnd gerret ıch meine 





nimmer fü 
vnd lm * — nicht Baden a er ie gnediges wort 
un Paop ag einem hoben eyde beteuret, 
— fi ſampt ——— in 
balt —* aan hm cn Pfarzfindern 
eydt / Bergkleuth vnd —— be un 
in jrer narung auch glauben (Ösen 
endlich gewercken imreych Gottes vnd 
Bleiben no Rs je bie ein bellen fpiegel zer rohe enge 
allerley tugent vnd billigkeit / darnach je ewer wandel vnd wefen rich« 
ten / vnd —— Fr) — — 
Denn Jobs ⸗Aiſtorien gibt gar ein Kaya gordnung / 
ber ſich cin getauffter Bergkman zu yeder ar gebsauchen Fan? 
damit er in Gottes forcht / warem BR gutem gewiffen/fein be 
fügtes recht erhalten / vnd ſein lohn mit ehren verdienen vñ gegen feiner 
ordenlichen oͤberkeyt / gewercken und vorftehern fein eyd vnd rediigkeit 
bewaren koͤnne / wie euch ſolches zum theil ewer Bergkordnung neben 
ewerm eyde fein erinnert. 

Vnd weil wır yerz eben indem Arabiſchen gebirge barlen/muf ich 
bie der alten Gottes en der fone Gottes der 
eynige mirler inn Arabien auffm Berge Synai ZIERT ARD 

, gends 


* 


J 


II, 


VL 
vll. 


Die II. Pꝛedig 
— — a Ks 


sfr: Gottſe 
kei anfang Gott zuuor — be 
—— Ind —— ab 
Bee ein —— — er nicht auß feiner vierung vnd 


allen were. 

Doch bet eines yeden he zeugnuß vnd 
9 —* alten —— — —— — 
dern tafeln wie denn Gottes yederman auff fein 
zu Beolflen veyfee oo er elber ce Feine Gromng SHT ert 
—— * — free hen ——— 
jr gerne von Leuthen ad tfie auch/gebet inn 


dz wird Ren ich /gleichmeſſig / er 


— in allerley / vñ zumal in bergſachẽ 
Ich hab — ——— — anne nnd 


— euch meine Pfarzkinder applicirt vnnd 


J 
ee — — s / vnd dancket 


ergkwerck 
abe 
Da a en der msn en 


—— ae ——— Kirch vnd armer 


nicht vnnůglich / Denn wer do gibt / 
Bi 


vu vnterthenigei ich / zůchtig / nachtern Un 
she Chan! Dem folche werden das Land ererben. mei 
— g mit den Leu⸗ 
then Denn gut wudelt — Gott iſt nachfarer vnd ſihet 
‚allcs/wie heimlich es zugehet / vnd wer in Fleinem vntrew iſt / der wudt 
"is groffen auch icht frewo ſein Luce 15, * 
e 


bon ankunffeder Berglwerck. XXIX 


dv z 
ha abi een ya my viu. 


— halt auch ſelbs drüber / gleiches recht weret IX, 


u 


ne.” 


W 
\ 


„ Bene Ggf * fein Zech vnd Kur / mit geſchwinden X, 
Denn vntrew trifft fin eygen Herrn / vnd 
vntrew gut faſelt nicht, 


Vnd voꝛ allen dingen *—— — — 


| vnd an Iheſum un — fie Bote rwerepmer 


ynige 

——— hat die verheiſſung / dieſes vᷣnnd 

des ——— urn er —* —* noͤtig 
vñ gut i — —————— — VRR REN OR 


in ewer genge ee vnd troͤpfflen laſſen / vnd neben ein guten g 
— — a — 
ewr Oo we 
vnd fuͤt Gott be — koͤnnen / weñ jhr im letzten anſchnit 


—— en jhenem Se —7 ſtirn wird * 


m ——— Pfarrherꝛs Bergkoꝛdnung / vnd ein kur⸗ 
een dem berge Synai ge⸗ 


as Ber bela Bergkordnung / der 
pol vnd an — — — ee 2 gehor 


—** die auß dem ſi ebenben Bebetionb vernuͤnfftiger Leuth era 


bedencken hergefloſſen iſt. 
Das voͤlcker oder natuͤrlich recht left zu, das der erſte finder der er» 


ſte mieter iſt / wenn er ficy nach der ordnung iin ein frey Feidt / oder auff 


vnuerliehen gengen Bergleufftiger weyſe einlegt / oder muͤetet beſtetiget 
Le fein leben / vnd belt esim bzeuschlichen weſen mit redlicher 
handarbeit / oder —— —— en one lift vnd gefar vnnd 
—— Ooder auffrichtige verſchreibung / fo einem notturfft hal» 
* 
m 


2 —————— 
-  Wasdarnach 


Sie 11. Pꝛedig 
Denn tempore,prior iure / vnd wer ehe kumbt der t 
wie denn 
Kinden vnd kindts kind erlaubet / do ficheiner eines freyen Landes / als 


een jeden leihen beſtetigen / 
ee vnd — — viel jhm die 


—B vñ einreumet / das i * mblich erg * 


bono titulo,& bona conſcientia inen haben / vnd redlich zu feinem 

ers / wie gebuͤrlich in lehen bat / vnd erhelt es nach ver⸗ 
mug der Denn wer u or erhelt es 
mit friften ond liſten / oder gibt lauerſamen an der zupus/das fellet billich 
wider ins frey / vnd das Retardat friſt ſolche Kux nach altem Bergk⸗ 
recht / Gelt oder felt / Vnd wer ſolche verfallene oder vn Bergk⸗ 
nina der —— Obaigkeit oder gewercken — 


genngfame ame volmachten —— bringet / der wirt auch poſſeſſor bonæ fi- 
* * m fein kn en ee esuafe wil einer nit 
ſo wil der rck ſol man nit feiren laſſen. 


Pit —— — de ndt / d ndern 
— ea ken 
en vnruůgig machen, 


— manch kr drei beift wol Vigilanti- 
— iura ſubueniunt, doch ſol —— — nit —— wer⸗ 
den / welchs prælſcriptiones oder die veriarung / gkeit vnge 


| binzencht. Ge vnd Marſcheyder fi 
Brote rede — fie — BR 


vebe bie nur von fellen ſo die Gewiffen ———————— 

** * ich die — * vnd Biderleuth entſcheyden. Wenn ei⸗ 
kiſet vnd ſchweret drauff / vnd wird jm vermeſſen vñ 

vegan beim feiner —— feiner KunDgrubebaey 
Das ift zwey vnnd viergig Kachter/nach dem — vom 
Mittel des Rimbaums ——— ſi * * ng / ſo bat er aber zur 
—— nckt er and geng in * vie ſein recht von ð 
durch ẽſchei ehren vn durchſchleg 


fündgeu 
wiß —8 vñ —— ererbet Auf dẽ juͤngern gang eine — 


| vnd rechtes im er 


bon ankunfft der Bergewerch. NNN 

Die bat ein balb petoche/viertbalblachke:in bangens / vnd fo viel un ice 

N Emma a —* zuoey gwebe/as,lachterinn ewige teiffinach dem falle 
ganges / vnd jr eygen vierung. 

——— | EIER — 


ag en ni fi 
Summadas gedend ——— eim —* — ſein ge 
gas helffe / Denn was jm die Er zute ilt / vnd verguͤnſti 
Biest feineigen gut/vnd batesmit Gott vnd ehren, 
wol geſpuͤrt / weil ins Menſchen hertzen viel wirt“ 


—* * Dr ſein / vnd Das man denen/fo manfen wöllen/ mit * 


tzen vnd auffſehern / nicht alle loͤcher verrennen oder verſtopffen kan / 
—* haben ſie Ambtleut / Vorſteher vnd erbeiter mit geſchwinden ei⸗ 
den eingenommen / vnd Gott den oͤberſten Hutman vnd nachfarer ſein 
laſſen / welcher am letzten gerichte / ein jeden ſeiner arbeit / zuſehens / be⸗ 
richts vnd mer entlich vor aller Welt wirt zu rede ſetzen / des ich 
pen h ie ein Secforger vnd Diener gotteszu erinnern bu ldig bin / 
daruůder ich feyerlich Pꝛoteſtier / vnd Himel / erd / Berg / vnd Thal Klufft 
vnd geng/bätten vnd treibhert * zeugen fordere/ Ein jeder verwar 
fein Serlonbfein Ayd vnd gewiſſen / denn es wirt an dem groſſen tag 
beiffen; Ein jeder für (ich felber/@ vnſer aller Richter. 
ne mein heuptoet in Ophir wider belege und fortfare / ſol 


hie eines verſtendigen Bergkmans hiſtorien erwehnen / darauf ſich 


manich ehrlich Bergkgeſel / allerley wirt zu erinnern haben / was Cafus 
Me tallici ſein vnd a a das ein Bergkman feiner verſchreibung / 

ch / ſo wol zu troͤſten / vnd ſich drauff zu —* 
habe / als ——— ſein rag nach Juůdiſchem recht vnnd ge= 
wonbheit ins Stadtbuch verfchzeiben lief / Jeremia 32, 


Ern Bergkman ift alhie aufeiner maß belehnet geweſen / do er auch 


Fübel vnd ſeil einge worffen / vnd fein gepeude / wie gebreuchlich erhalten / 
Da jm aber em ander fundiger gang in ſein vierung felletifahen feine be⸗ 
nachtbarten gewercken ein bader mit pr an / vnd woͤllen jn außtreiben / 
vnd auff die halle ſetzen / wa mein kerbholtz / vnnd laffen jn vor for⸗ 
ve. vund weylibr ſach au faulen gründen ſtundt / ruͤſten fie fich 


mit 


we) 


Sie I. Pꝛedig 


vnd ziehen ein berůmpten red⸗ 
zu fi ei Ss een folein 
—— Be Re fachen 
erbarn er —— n ER: 
leger geben je fach mit fcheinlich für, / vnd 


= — — klage / die ſie mit worten pberfchtwernmen. 
Dem Bergkman wirdt auch vergůnt zu antworten / der kombt 
* * lici & plano,fhlecht vnd gerecht vñ —— Bergkmeifter] 
bin der elteft im —— hab mein Zech auff menien erkore⸗ 
ans wie ein ehrlicher Ser nach vermög der ordnung erhal 
ten / s ich mit dem B / des abfi Mi rn 


don sc * grund abl 


pacieren gehet / aber im Bergkbuch sufammen 
men. Ich bin der elteft/ ondlige mit banbtarbeitin meiner —* 

vnd die ordnung vnd das Betgkbuch find meine beyſtende vnd zeu 

drumb geb ich mich in keine —— — port man voerde Be 

bey meinem en rechten erhalten/oeumb ich Die Herrn Bergkmey⸗ 

ſter De TEN fein ge ee rechts wegen/ zum anbern 


Der echt wider an Aber der Bergkman 
—— in abe — —— fein alter vnd 


dzüber fich erkennen vnd weyfen laſſen / wie ein ehr⸗ 
licher Bergeman. 


Ob man aber wol im handel Viren bie 
doch kondte man nicht für ober / man muſte das alter ek 
—— erhalten / Alſo blieb der Bergkman bey ————— 


Dieſer waren Hiſtorien gedenck ich / das einer t handle / vnd 
— — 3 — einfeltig fuͤrbringe / ob EDEN 

ddie — — not leyden/ obleybetbene 

nd a mature vnd ſchimmetrt den leuten indie augen / Wer 

—— ——— vmbgehet / der muß doch mit der zeit zu 


we 
Nun 





bon ankunffeder Bergkwerck. XXXI 

Yun faren wir wider in Ophir an / Diß Bergkwerck haben Femß 
nachkommen auffbracht / vnd iſt auch in Arabien zu Jobs vnd Jacobs 
ee arme en —— 

Da aber Moſe / oder zwar Joſua Das volck Iſrael inn das gelobte 
Land fuͤret / da verheiſſet Moſe feinem volck / Bott werde jnen neben ei» 
nem guten Land / darinn Milch und Hoͤnig fleuſſet / vnnd vil koͤſtlicher 
frucht wachſen / auch reyche Bergkwerck geben / oder wie ers redet / Deu⸗ 
terono.s. Ein Land dasguten Eyfenfteyn vnd Kupffer errz habe / Wie 
zwar Jacob der Ertzuatter / vnd Moſe in jren letzten worten vnd Te⸗ 
ſtamenten hieuon weiſſagen / als je vorm jar gehoͤret. 

Darumb ſind Semß vnd Abrahams nachkommen auch Bergkleut 
geweſen / vnd beyde die im ſtam̃ Aſer / vnd wie ſich Moſis wort / Deus 
terono.33 .anfeben laſſen / vnd im ſtam̃ Febulon / ſo am ſtrandt des Mit⸗ 
telmeers woneten / haben jr Bergkwerck gebraucht / vnnd die verſenckte 
oder verborgne ſchetz im ſand vnd grieß / durch weſchwerck gehoben. 

An dem iſt auch kein zweyffel/die von Tyro vnd Sidon / als erfar⸗ 
ne Schifleut / haben nicht allein am Libano vnd den Indianiſchen alben / 
fondern auch zu Sarepta Bergkwerck gehabt / Duumb der Son Got⸗ 
tes Zarpath der Zidonier Stadt nennet / Fondern ſie haben auch in der 
—— Inſel ſich engelaffen vnnd Bergkwergk erreget / Wie denn der 

a Hyram mit Salomonisleuten/auch in das Goldland vber Meer 
gefchiffet/ond allda Gold mit macht außbracht haben. 

7a böten wir abermals Dasdie gold Bergkwerck in Indien) beyde 
von Heyden vnnd Juden find belegt gewoefen / [Die denn Salomonıs 
leute auff eine reyfe/die fie erftin dzeyen Jaten verrichteten] vierhundert 
vnd zweingig Centnet des beften goldes auf Ophit heim beachten, 

Hie haben wir abermals ein ehrlichen Bergkheren / da wir ſchon des 
Hyrams Salomonis mitgewerd’en gefchweygen / welchen ich doch 
. auch für ein Gortfeligen Heyden halte / wie die Königin von Saba/weyl 

fie beyde —— hoͤchſten vnd waren Bott fein Tempel helffen auffvawen 
vnd ve en. 

Dom Salomone koͤnnen wir mit watheyt zeugen / das kein Koͤ⸗ 
nig in groͤſſern ehren vnd reychthumb geſeſſen auff dieſer erden / welche 
der Son Gottes als ein ſonderlich wunder erwehnet / ob wol all ſein 
chmuck vnnd gloria nichts zu achten war / gegen einem feld oder wiſen 

mlein. So ift er darneben der aller e mann gewoefen / ober des 
verftand fich nicht allein die Heydniſche Königin’ fondern alle feine 
Nachbarn vnd Vnterthanen verwundert / vnd dem der Some Gottes 
niemands wil vnd weyß vor zuziehen / denn fichfelber: Hie iſt mehr denn 
Salomo / ſpeicht Chꝛiſtus / vnd fein fuͤrlauffer Johannem den Teuffer. 

Sein feyl vnd felle hat Salomo zwar auch gehabt / Wie den heyli⸗ 
gen leuten Feine kleine thorheyt widerfert / vnnd Re pbertrifft 

| ewen 


ah" , 


a 


ba 


Die JI. Pꝛedig 

Vewen ſterck / vnd ber welt weißheyt / damit die Jůden jn nicht für der 
waren Meſſiam vnd rechten ſtuelerben Dauidis hielten vnd annemen / 
ſondern auff das rechte gewechſe Dauidis wartteten / das erſt nach ſei⸗ 
nem tode / auß dem verdorretem fEarfie Jeſſe zu Nazaret in dem reyßlein 
thal auffgehen vnd grunen / vnd aller welt weg em folte. 
Aber gleychwol ift Salomo ein Fluger vnd gläckfeliger Bergkman / 

ob er ſchon in frembde zechemeingefaren/ond feine DDeiber jm den horn ⸗ 
fen haben aufgelaffen . Denn fein gebet On er den Tempel Gottes ein« 
weybet/ vnd feine ſchoͤne vnd Königliche dxey Buͤcher / geben jhm zeug« 
nuß / das er den Son Gottes / vnd groſſe weißheyt kent vnd gebzaucht 
hat / Vnd weil er mit feinen Vaͤtern entf‘ n / vñ zu feinem volck ver 
ſamlet wirdt / Wie der Text faget . Reg.u. Fo wil mans Darfür halten / 
er hab ſich vor ſeinem ende bekeret von ſeiner Abgoͤtterey / welche die 
Gottloſen Koͤnigin auß Aegypten / mit ſich vnter ſeine decke / zur boͤſen 
morgengab in das gelobte Land / bracht hatte; 
Wolt Bott alle Bergkherrn ſetzten in Salomonis weyſe / regierung 
vnd kluges haußhalten zum —5 — fürıfo worden Reich vnnd Bergk⸗ 
—— — auff beſſern fuͤſſen ſtehen / vnd vil Herrn heuſer ein fe⸗ 

ern Gi 

Wie aber: Salomo vnd fein gewerck der Koͤnig zu Tyro mit ein⸗ 
ander jhr heyl inn Indien verſuchten / vnnd erhuben zu jren zeyten die 
Bergkwerck / ſo jrer Voreltern vnnd Ostern geweſen / Alſo růſtet fich 
der fromme König Joſaphat auch auffs Meer / vnd bawete Schiff die 
in Indien oder Ophir nach gold fahren ſolten / wie 1, Regum vltimo zu 


ſehen iſt. 


Aber weyl alle tag jag tag / vnd nicht alle tag fahe tag iſt / Vnnd Jo⸗ 
ſaphat ſchlug ſich zu dem Gotloſen Könige Achaſia muſte er feines mit⸗ 
gewercken vnnd geſellen entgelten / Wie jener gute freund ſeines geſellen 
genoß / da er einem ein dienſtlein außbat. 

Denn da Salomo ſchiff bawen ließ / vnd ruͤſtet ſich am anfurt bey 
Ezʒeongaber / das am hafen des Arabiſchen Meers ligt / welches die 
ſcheifft das Ichilff / vnd die Heyden das Rote meh: heiſſen / da kombt ein 
fortun vnd ſturmwind / vñ zurſtoſt oder zuſchmettert die ðchiff / duumb 
Joſaphat ferner ſich auffs Meer nicht wagen wolte / ob wol Achaſias 
wider bey jhm anhielt / Denn der weg war fern vnnd ein ferliche reyſe / 

fie faſt ein gantz jar haben muſten / Wenn man zu Ezeongaber 
auffſaß fuhe man erſtlich ober den Furt / dardurch der Son Gottes inn 
fewriger Sen! geſtait / ſein volck mit trucknem fuß durchfuͤret / vnd Pha⸗ 
rao mit ſeinen Wegen vñ Reutern erſeuffet / Darnach ſegelten ſie durchs 
rote Meer / wie es die Heyden nennen / vnd kamen in Die Offenbar Sehe/ 
ſo gegen Moegen ligt / darauff lieffen fie inn Ophir / vnnd vieleycht inn 
die andern gold Inſeln / fo bey Mannes gedechtnuß in Orient erfunden 

on 


x 


bon ankunffeder Bergkwerck. RRAI 
vnd erobert ſein / da man noch groſſe ſtuffe 
auch der eu an en — — 
ar die vil pfund gehabt, * 
—— wir abermals ein — ——— den 
frommen vnd König / der Gottes wort vnd feine Propheten 
in — hielt / vnd Viſitatores in ſeinem Lande außſendet / die 
len beſtellen / vnd die Conſiſtoria anrichten ſolten. Item / Er verordn 
auch richter / vnd icht allenthalben in feinem reyche / vnnd ſaß 
ber mit im ee vnnd befalch den Richtern/fie wolten jres ampres 
wol vnd trewlich warnemen / vnnd leuten vnnd fachen recht thun / da⸗ 
mit fie nicht der menſchen fondern Gottes gericht hegeten vnnd hielten] 
der mit und bey j jrem gericht gegenwertig wer, 
Er war auch ein guter Wirt / bawete Feſtung vnd Koꝛnheuſer / vñ 
ſchuͤttet getreyde auff / Vnd ob er wol mit leuten vnd Artelerey ins feldt 
ruft war / leſt er doch den Herrn der. be heerſcharen / Felotherrn vnd oͤbei⸗ 
Ben ſein / vnd füchte in demut / warem glauben vñ hertzlichem hilff / 
rath vnd that / heyl vnd ſegen / gluͤck vñ ſieg allein beim Fone Gottes / vnd 
war ſelber der Herr F eldprediger / vnd vermanet ſeine Kriegßleut / 
Ee wolten an Chꝛiſtum den waren Meſſiam vnnd rechten Herrn von 
MPaleſtin der die alte Schlang den grewlichen Lindtwurm ee 
Vrndnd ſeine liebe Heffziba errettet / vnnd Der rechte Briegpfü ———— 
ben / vnd feinen — vnd Lerern / Alſo wuͤrden ſie glůck 
den Feinden obſiegen / wie denn auch balde geſchach. Denn die Feinde 
kunden auff flüchtigem fuß / vnnd bekamen den Haſen in buſen / vnnd 
fielen ſelber in einander / das Joſaphat nur zur beut eylen dorffte. 
chets wenn Bott mit in Kriegßrethen ſitzt / vnnd im a 
———— id ſtehet / vnnd ein gute ſach / als ein fefte Bang 
burg oder ſtaket vmb das Heer gefchlagen iſt. 
Wenn man aber vnnoͤtige Krieg anfehet / vnnd helt ſich zu boͤſer 
geſellſchafft / Wie ſich Joſaphat von dem Gottloſen Achab / zu einem 
mütwollligen Kriege / wider des Propheten Micha atbfehl ag / auffwie⸗ 
geln ließ / da hawet man gemeiniglich mit Verſſen hinderſich /oder da ei⸗ 
ner nicht gar die zincken auffkert / muß er. lernen auff den Knien / oder im 
ſpeinger vnd ketten tan —*— es dem frommen Herrn auch zu hau 
aa hof kam / vnnd druͤber geſchlagen were / da Bott nicht fein ſehn 
gefehrey v er gebeti in noͤten —— — ſelbs fein ſchirm vnd tartzſch ge⸗ 


* von diſem frommen Koͤnige vnnd loͤblichem Bergkman / 
——— ergkleuten / denen einſchlagen zutreglicher iſt denn vmb⸗ 
ſchlagen / darauff re BergEwerd gar vmbſchlagen / vnnd 

zu ſumpff gehen. 
— F ij Sierauß 


— 


Hierauf lieben freunde / werdt je nun ein guten bericht haben / bag 
Sems nachkörfiling auch Bergkleut / vñ in Indien mechtige gold Bergk⸗ 
werck geweſen / der auch det Heyden Poeten vnnd geſchichtſchreybet / 
wie wol mit verbluͤmbten vnnd verdeckten worten / nach jrem bzauch 
rhu mlich gedencken / da ſie von den —— ſchreyben / die inn 
— — DR außfuůren / darein jnen offt Die en greyffen 
ein en n. 

Ein Ameyß iſt ein feines Thierlein / darein Gott etliche bildtnuß 
ſehe ſchoͤner un ben menfchen fürgemablet / Wie denn Gott feine 
weißheyt vnd vilfehnlicher trew / ond trefliche tugent/in feine Creature 
gebidet Damit man allenthalben die ewige weifbeyt vnnd den gerech⸗ 
ten willen Gottes / ſpuͤren vnd mercken Eönne. Daher der heylige Geyſt 
durch Salomon/fodie natur vnd eygentſchafft diß fleiffigen vᷣnnd er⸗ 
beitfamen Wuͤrmle ins / als ein groſſer Magus vnd iger erfa⸗ 
ren / faule leute vnnd loſe Hummeln zum Ameyßlein auch weyfet / vnnd 
inen das wintzige Creaturlein zum exempel fuͤrſtellen leſſet. 

Du fauler arbeyter der du gern den hundt anhengſt / vnd verfeuleſt 
dein geding / vnnd ſchleffſt fürm ort biß das waſſer auffgehet / gehe zur 
A vnd lerne von jr / vnd volge jrem fleyß denn ſie leſt jt jr arbe 
angelegen ſein / vnd belt trewlich an / ob fie wol Fein ſteyger noch a⸗ 
ter hat der auff ſie ſihet / ſeret fie jre ſchicht trewlich / vnnd ſamlet je bꝛot 
im Summer ein/ondgebend’t auff vorrath in ber erndten auff ein gan⸗ 
Bis jar. 

Hoͤret je t wie der heylig Geyſt / dem endlichen wuͤrmlein / 
ſo ein ſchoͤnen geſpan vnd enge . Wie Prouerbionm am 30. ein 
ander geöffer Philofophus der Ameyffen fürfichtigkeyt / vielen weyſen 
lenten ——— Ameyplein findein klein ſchwach volck / fpricht der 
weyſe Mann / dennoch haben fie jre fuͤrſorg vñ vernunfftige bedencken / 
ſchaffen im Summer jre ſpeyſe ein / vnd arbeyten weyl es warm iſt / dus 
ſie im Winter nicht herauß in ſchnee duͤrffen / vnd ſich vnd die jrigen inn 
jren gruden vnnd ſtollen erhalten koͤnnen / Wie auch Scharmenfe vnnd 
Hambſter diſe fuͤrſorge gebrauchen ſollen. 

Alfo redet der heilige Geyſt von diſen kleinen vnd klugen Bergkleu⸗ 
ten / die jrer arbeyt / zechen vnd gebeude trewlich vorſtehen / Wie auch die 

eydniſchẽ naturfündiger/vil ander ſchoͤner eygenſchafft / von den wey⸗ 
en thierlein auffgeſchrieben haben / Welches auch augenſcheinlich iſt / wert 
man ſich bey jren halden auffhelt / vnd ſihet jrer trewen arbeyt zu / da ſie 
auß vnd einfaren / vnd gleich als lieffen ſie mit dem Hunde oder Druhen / 
die koͤrnlem ziehen vnd ſchleppen / oder fur ſich her weltzen vnnd ſchieben ⸗ 
vnd in jte außge zimmerte ſchecht vnnd oͤrter / als inn je gewelbe / ſpycher 

oder keller / zu tath halten vnd a — 
Moan ſchꝛeybt von Ameyſſen / das fie nicht allein im Summer je beide 
% tagſchicht / 


Du SZ U02 
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zumal der Mon⸗· 


— un nen ie onbof sun babe. 


an een feronpfe 
Das ift aber noch rounderbarlicher / das eine nicht allein ein koͤrnlein 


Aufflffet/oas Ron er ie.oon 


| jeen namen ä ferendis micis 
fen auch einem jeden koͤrnlein das keinſpi — a ER, 


a ae a En ie wil / das fie nicht vnter 


inn jren hoͤlen Oder Kornboͤden außkeinen oder auß wachſen / 
Beher Ma bie Almeplen Nemlah vom ab oder vmbbeiſſen / vnnd biel⸗ 
leicht wit Deutſchen ſie Ambeyſſen auch genent haben. 

Die Grecken ſollen ſie vom fleiſſigen ſuchen nennen / Als die on 

oder vnmuͤſſig ſein / vnnd ſtets jrer arbeyt obligen / wie wır ein 

igen menſchen / ein emſigen / der enla: vnd en ein befolhne ar⸗ 

beyt vertichtet, Summa die Ameiß vernünffrig Thieriein / vnnd 

8* ſich fein zuſamen helt / Wie es —— vnter die Buͤrgerlichen 
oder geſe iche Thierlein zelet. 

Da einem je laſt zu ſchwer iſt / ſo hilfft die andere jr fort trecken / 
damit ſie miteinander fort kommen / wie fromme Bergkleut einer dem 
andern in noͤten zuſpringt / rettet oder loͤſet / da er vom ſchwaden vber⸗ 
DRS t / oder vr —** jr ergriffen vnnd gefangen bat, Sie ſollen auch 

ab vnd zunemen des Mondes / ſondern auch kuͤnff⸗ 
tigen erden kg acht geben / vernemmen fie Dasein naffer r 
er. werden / fd ſchutten fiejbt getreidt empor in jhre halden / vnnd ones 
Bo platzregen feucht oder naß wirdt / ſo tragen fie es m 
nnen ſchein das es důrre werde/fie halten auch je begrebnup vn 
5— — grabe / wie Bergkleut hie heuffig mit den jrigen her 
Leych folgen. 


—— Resale —* Wie e 5* u: sur ertzeney 
—— u ——— Die kleynen Ameplein fon den rn. 
e 


' >» @iel I Pꝛedig 
| Beten ech ie wenn sum beunm mndemi tel 


die 
ern len cos ng — | 


1 —— KA | 
r Re ale ombt/der Eunb vertreibt Iefonb macht * 


vnluſtig / als wenn man —* und / vnnd ana fein 
— ud * freyheyt babe —* * an jrer arbeyt 
ein theyl darbey 

—“ ——— weyſen ſi ee Aıneyffen elber/ 
— eut auch thun / wenn man ſie — luſt vnd mut behelt / 
NEN — Ren freuden en . Denn jhn wirdt 
wer / vnd muͤſſen offt in boͤſem wetter ar — vnd leben offt 
—— e ſich an — * gegangene ſchecht / vnd boͤſe 
mi bi ie was erbawen / Darumb dienen die zeydel Beeren? 
mit jrem beummen vnnd groſſen tatzen / Gleich als wenig Die Greyffen 

eher ——— jren kralen / zu den armen Ameyßlein. 
/ Salomo vnd die Weyſen n/ * art vnnd 
— lein auf langem auffinerdfen/erfüren vnd ſahen/ 
bis Ber —— en ein faren/ond groſſe vnd ernfige are 
aben oder durchfaren nn gebirg / Haben fie 
— — jrer ſteten trewen vnnd em⸗ 
arbeyt/genennet · Daher Herodotus vnnd die Poeten vrſach ge⸗ 
/dı zu machen, Eben wie man vom König Accaro 
—— eine —— find zu Ameyſſen worden / weylfie jres 
ckerbawes fleiſſig warten / vnd vil Treydt im vorra en. 

Man muß die alten Bette laſſen voeyfe leut geweſen ſein wie S; 
Petrus jre Fabeln/Eluge on vernunfftige Schuifften nennet / darinn fie 
sieben alten Hiſtorien von is jeden ſtand / gebůr vnnd dallerey fell/ wie 
es fich in Der welt zutregt / hoͤflich reden vnd tichten woͤllen. 

Darumb weyldas Ameyplein ein emfigs vnnd buͤrgerlichs Wuͤrm⸗ 
lein ift/ond wirdt vom heyligen Geyſt vnd Elugen leuten hoch betůmpt / 
Solt jrs nicht darfür auffnemmen / das man ehrliche Bergkleut biemie 
verkleinen oder ein ſchimpff auffthun woͤlle / als wenn man etliche hand⸗ 
werdet Zygen / Fliegen / Katzen vnd Igel nennet. 

Wie man die Scholarn von ehren wegen Bienlein / vnd die Schiffe 
die Maͤrterer Lemblein heiſſet / Alſo nennen vernuͤnfftige die Bergkleut 
Ameyßlein / damit fie ein jedern Bergkman ſeines fle es vnnd guter 
wirtſchafft erinnern wöllen / Vnd das jr mitemfigkeyt vnnd arbeytſa⸗ 
migkeyt der Ameyſſen fleyß volget / vnnd ſonderlich von jnen leruet / das 
jr Anchaichim ewerm alter / vnd eweren armen Weyb vnnd Fe rn 

was 


bon ankunfft der Bergkwerek. XXXVII 
gehe Hear ya —— ——— 
pr ini nottursftbaber-UDer nichts hat ——— 


die —— Fu —— ma er ae ner Deusfcen 


+ DI vernünfftige Lerer euch B gelenten / di it 
—— iederlich ———— —**— Bas 


manung fürmalen / damit je die broͤcklein auff hebet / vnnd den 





i zwir bederbet. Denn folches 
am gen Bergleuten vbel an / vnd reimet fich nicht zum Chaift 
na ey been bu olch fehlemmen beſchwert / vnnd 
auff volle kroͤpff gemeincklich ein wuͤſt / vihiſch vnd vnordenlich weſen 
folget / vnd nicht allein gelt vnnd gut druͤber verſchwindet / ſondern ma⸗ 
——— glůck vnd ſegen im Bergkwerck ein ſchadt ort hiemit le⸗ 
get / vnd ſeine arme Seele mit teglichem volſauffen vnd ſchlampampen 
mit zufegenmufs 
Wie euch der Sone Gottes / als Euangeliſche Bergkleut / offt inn 
der beyligen predigt erinnern leffer. Ach ach eslaut vbel / vnd macht dem 
Eruangelio ein boͤſen nachklang / wenn ein Bergkman den abent zuuor / 
vnd wider nach der predigt voll —* toll iſt vnnd vergiſt ſeiner heyligen 
Tauff vnd eydes / vnd handelt vn t biß weylen das es wol beſſer 
toͤchte / Oder da einer * 8* liche Bregkreyen ſinget / da er ſticken 
vnd wicken voldarsuiff, * A 
r kennet die Hiſtorien / Ein Prebigkarit zog mit frembben Der 
PER ie ein ehrliche Hochze yt / wie ſich alda * geladenen eben je 
bielten/zumal im abſchled / vnnd am heimwege bey einer ſchencke wider 
ableſchen wolten beſucht fie der Predicant auff jrem wagen / da het ein 
jeder ein ſchoͤn Buchlein für jm in (a bunden / barinnlauter Euan⸗ 
che vnd wunderfchöne vnnd teöftliche ſpꝛuch —— geklaubet 
waren / als wenn man gute derbe knoͤſpeln auffm buchbencken inn ein 
———— —— —— — ar 
drauß S.Pauli fpriche: t vol weins / darauf cin 
zb vnordenlich wefen kombt / Denn Fein Ehebrꝛecher / Drund’enpolot/ 
partierer / wirdt Das Himelreych befigen , Stehet das 
—* inn vnſerm einer? Ja man müfte es euch vollen Beů⸗ 
dern beſtellen / 5* der — das man Heylthumb vnnd Perlen für 
w folte ı Diſe leut —** des Befers nicht / vnnd dencken viel⸗ 
— Brian ufbalsen vb Cheikehshumı Hanben 
außhalten / a man en vn enthum / glauben 
a Yale 4 lauter nicht. 
FJ iij Darumb 


- — 


Siel J. Pꝛedig 


Darumb aller liebſten Bergkleut / Fe o 
reden are mpeg Mei dena * 
„onen ae $ —— — —8 
ter Bergkpꝛediger in einer Ameyſſen — 
ſchrecken / odet in ft 
vnd vor künftigen ſchaden warnet. 


trieb ein frůer Schnee die Ameyffen abe/ da aber ein 
witwe —— voieime woibereinfelt/fertd we ei 
Ich hab mirs den ganzen Summer 


zuuer⸗ 

— ern Dei else hen 

par koͤrnle in oder ri andren ſol ich mit vier koͤrnlein auß⸗ 
ie Hewſchreck vnbehenden 


mit die nach hat n Ay inn diſem 
— —* ich / 

ıe Hewſchreck Ratten w Ameiſ⸗ 
ſen / ſo ſchallet es eben wider auß dem walde / wie e⸗ Ban gehalt hat: 


hun ans den Summer —— — 


der alten ———— jt ER eh von der natur 
vnd eygenſchafft des Ameyßlein gehoͤret / werdet jt: euch nun felber auf 


Fleinen vnd weyfen Ameyfleinlernen ollet. Nemlich / da vnd 
—— era Sem De * ſein — 
vnd woͤchl vnnd gedin eiffig feine 
warten / vnd trewlich vnd redlich —8 iu i — 


gern vnd trew / 
der bekombt jmmer foͤdernuß / vnd darff geſchworne vnd ſteyger nit > 


den vund des bandes | fei 
Eben en —— — —— 


worten abe/welches ven leuten wehe thut / vnd brennet wie Wachalter 
kolen. Gott vntrew vnd faulheyt / vnnd wenn man zu vn⸗ 
zeyten milt vnnd koſtfrey iſt / Wie es denn alles muß bezalt werden / das 
nr t freffen muß / wasermit rencken vnnd boͤſem 
vortheylan fich gebracht / ßOund wie ein emffige vnnd erbeytſame hand 
reich wirdt vnd hilfft je immer auß / ſo vberfelt alles 
vngluͤck ein laſſe hand / vnd gefaltene finger / vnnd Bott gibt faulen hen⸗ 
ben offt nicht genug zu freſſen / Ob wol biß weylen ver feuleſten Saw die 
fie moͤhren wirdt / vnd die ergeſten leut offt gut glͤck vi Kux haben. 
find ſich Gottes gericht / vnd obs boͤſen buben bifweylen auch 


ein zeytlang gereth / vnd wol gehet / ſo weret es doch die lenge nicht / ſagt 


Clauß Narꝛ da der loͤhner ——— Vnd finde ſich eudtlich / 
das manchem viel wwegerer en / er were bie an bettelſtab gediegen / 
denn das er ſein ſach mit boͤſen hendlen vnd geſchwinden — hette 


hinauß — —— 

Dif alles / lieben freunde / wil euch der weyſeſte Koͤnig Salomon: 
vnnd ander kluge leut / auß der Ameyſſen exempel fuͤrſtellen / welchs ein 
recht vnd ſchoͤn bild oder contrafactur iſt eines ehrlichen vnd endlichen 
Bergkmans vnd Haußuattern / der feiner ſchicht vnnd dienſtes obliget / 


vnd arbeyt / ſcheeybet vnnd rechent / das er ſeines thuns vnnd wandels / 


vnd aller feiner verwaltung kein ſchew tregt für Gottes vnd aller welt 
augen. Item / der alfo Haußhelt / Das er auff ein voran gedencket / vnnd 
—— die ſeinigen zu hertzen gehen / weyl er vieler etwan wolhabender 


lut weyb vnd kind ſihet in not vnd ſchuld ſtecken / vnnd von menigklich 


verlaffen vnd veracht fein, Der iſt ein rechter Ameyß ſchuler vnnd nach⸗ 
viel genug von ehrlichen / trewen vnnd fleiſſigen Bergk⸗ 


ger. 
uten. 
Nun 


—— — 
nach / Ir hoͤrt wong fie für boͤſe 
—— ie ſi ah ——— 


igen nicht genügen Iaffen . Im lieben 
Backen Img vn amgemBL die; em 


nur den ebalein die Fiplen lippert 
a odjarr ahnen —————— 
fallen werde / Darnach wenn es kalt wirdt / nern ir 
een | ae ya —8 — 
m nlaffen/wilijmmer 
int j mc vnnd gelben vnnd 
| dem grünen graß je klaretlen / vnd iffer je Saletlein 
e— in] Scherpetfich gleychwol zu betlen/hat nicht arbey« 
sen/dienen vnd leyden gelernet bene & perit, fie geberfen 
——— —— namen bern Daher füren ſoll / das ſie bald 
verdirbt / vnnd muß mit von jr faulheyt jederman 
— * —— find man faule anbey 
en en / ſind nun 
— nn ee partei — ———— fein abge⸗ 
des muͤſſiggangs / vnd guter bißlein 
den Wey⸗ 


en — —— vnd derſchaben / oder fo vnd fo bißwey⸗ 
len an ſich Me EB Pe 60 
hencken / vnd —— hm gauff dem marckt. Am Son⸗ 
tag geben fie vnter ber predigt zum Prandtenwein / oder auffs Gebirge 
paciren / bekom̃en fie em ie — etliche / oder n ſie ein 
x / von ſtundan in kretzſe er ieh / ein Abend» 
tantz gehaltenjein halbe —* —* vnd Vnd das wir 
das weiber volck auch mit zur Faßnacht / Brauer 
der Heyden / in pannen / fert der mann an fo fert das weyb auß / vñ 


r Bieroͤrten / oder leſt ſich auff dem — ck 
—— mañ abe / das he ie zuue (ich — laufe 


tes re —— fie ſchand wolfeyl / Sehe 
gelt vnter Die Hand 
zum teöbel/es bleyb — —— 


En 


denn der letzte / vnd darzu Das el 
a EEE ET 
vorbit angemeinen Kaſten / —— muß Kübel vnd 8 im Spit⸗ 


| —— — — ſich des Almoſen gebrauchen / darfuͤt ſich etwan die 


böteten, u 

Diß vnd dergleichen haben weyfe leut/in den Hewſchrecken den fau⸗ 
len / naſſen / geneſchigen meulern vnd er aan vorftellen woͤllen / die nur 
in tag on alle ſorg blind felt hinein leben / Bott gebe was drauff erfolget. 
Wem nun zu raten ſtůnde / dem ſtůnde auch zu helffen / Vnd wer jm der 
Ameyß exempel ſelber fůrhielt / der wurde im werck befinden / das die Goͤt⸗ 
ter jre gaben den menfchen durch die arbeyt verkauffeten / oder wie Sa⸗ 
lomo redt: Das ein fleiſſige hand zunimpt / vnd das vorrath Gottes ge⸗ 
nediger fegen ſey / Wenn man zumal auff den zwelff Boͤrben bawet / vñ 
hebet die proͤck lein auff / vnd leget immer etwas zum ſchetzlein Da wirdt 

endtlich auch ein hauffe daauß. | 
Vnd weyl wir vnter die lofen Hewſchrecken kommen ſein / muß ich 
noch eines erwehnen / fo auch Iheſus Syrach von jnen ſchreybet. Die 
Hewſchꝛeck zeucht gemeintlich mit groſſem hauffen / vnnd ſetzt je datum 
auffn anhang / wie ſie ſich offtmals an ein groſſen ſtock anhengen oder 
anlegen / wie die Bienlein an jren Weyſſel / das man den ſtock nicht ſehen 
kan vorlauter Hewſchrecken. Solcher grober ſtoͤck und vngeſchlachter 
wimmer bat es vil im gebirge neben den groben wacken vnd lagerwen⸗ 
—— — eben fosan 
N ungen rmet mit n ſich dran le» 
gen, Für ſolchen ſtoͤcken vnd auffruͤriſchen Hewſchrecken / warnen nun 


we yſe leute alle fromme / damit fie ſich wol vorſehen / vnd vnter diſe vn⸗ 


ſich nicht mengen. Deñ ein ſtock bleybt ein ſtock / wenn der anhang 
lt / vnd gibt entlich fewer holtz / oder wirdt außgerottet. 

wſcheecken ſo nur ſchaden thun / vnd laub vnd graß freſſen / fuͤrens 
ſelten nauß / vnd muͤſſen gemeinigklich mit der haut bezalen, Da⸗ 
rumb mit ſtoͤcken vñ Hewſchrecken hauffen vnuerworren / vnd in ruhe / 

am/onterthenigkeyt vnd gedult verharret / vnnd Bott alle fr 
ſo greifft Gott offt ſelber in Die ſachen / vnd ſchafft armen recht / 
vnd zuſplittert die gewaltigen. * 


Die JI. Pꝛedig 


Ich muß aber auch hie der heußlichen Ameyſſen vnd allen ehelichen 
nÄtern das wort reden. Denn ich weyf Das die Hewſchrecken 
vnnd Felogrillen / das wir der heimen hinderm ofen geſchweygen / auff 
den Bıerbenden vnnd jren hoenſteten / das getrewe Ameyßlein offt zur 
band hawen / vnd derkergelns vnd derviltzens eben hart / vnnd finden 
bald andere loſe Hummeln / Raupen vnd zweyfaltern / die jn beyfal vnd 
recht neben vnd zuſpringen / vnd mit hauffen zufliegen / Das man ihnen 
nicht fluchs auffhupffen wil / wenn ſie die leut anſprechen / oder jre kinder 
mit Credentz brieffen vnd Supplicationen abfertigen. 
Traun lieben freunde / Gott vnnd die natur heiſſet das Ameyßlein 
vnd pienlein arbeyten vnd eintragen / vnd gebeut einem jeden Haußuat⸗ 
ter / das er ſein Hauß vnnd die inigen trewolich verſorge / wiler anders 
nicht ein vnmenſch vnd Rabenuatter / vnd Spechtman geſcholten ſein. 

Es heiſſet auch die natur das Ameyßlein nicht / das ſie das jrige / das 
ſie mit Gott vnnd ſawer arbeyt erarnet / vnnd offt an jrem mau erſpa⸗ 
ret / dem muͤſſigen vnzyfer ſolle fürftredfen . Wir ſollen alſo geben / ſagt 
S.Paulus das nicht andere drauff ſchlampampen / vnnd wir vnnd die 
vnſern angſt vnd nor leyden duͤrffen. Vnnd der heylig Geyſt fpeicht für 

Der nicht arbeyt der fol nicht eſſen / vnnd im naſenſchweiß ſol ein 
jeder fein bꝛoͤtung erwerben / neben hertzlichem gebete zu vnſerm trewen 
Gott / das er ſeinen reychen vnnd milten ſegen / zu vnſer vnkrefftigen ar⸗ 
beyt ſprechen woͤlle. Denn one Gottes ſegen vnnd gedeyen / iſt doch aller 
menſchen arbeyt vnd vorſorg nichts / vnd gar ns. 

Es left jm auch Gott Der Ameyſen haußſorg gefallen / wie er denn 
folche fürfichtigkeyt auch vonden feinigen haben wil / doch das man jhm 
im fall da mangel fürfcheuft/ nicht miß trawen / oder fich mit vergebnen 
forgen dermarttere / [ondern auff Gottes Däterlicy hertz / vnnd reyche 
ſchetze / vnd milte hand / vnd gewiſſe zuſag / ſehe / hofe vnnd trawe / wel⸗ 
cher im fahl der not / vnd da aller vorrath des brotes / vnd allerley menſch⸗ 
lich hilff ſich gar bat abgeſchnitten / alles fleiſch ernehren vnnd verſorgen 
kan / da auch der Himel gar ehenen / vnd die Erden lauter ſtaub / vnnd alle 
Beunnequel verſiegen / vnnd kein Sonneblick mehr auff erden ſchinne. 
Auſſerhalb der notfelle / wil Bott traun Haußſorg vnnd vernuͤnfftige 
vorſichtigkeyt haben / vnnd das man was hinder halte / wenn die frucht ⸗ 
barn jar verhanden ſein / damit man die důrren Joſephs Ochſen vnnd 
jar / wider außmeſten koͤnne. 

Joſeph iſt ein ſehr kluge vnd bedechtige A en / die ſamlet Kom 
ein / vnd ſchuͤt alle Treydtboͤden voller / vnd helt Sanct Seruacium inn 
ehren / ſo bekumpt er ein genedigen Vincentium / vnd findet wider wenn 
ers darff / vnd hilfft vnd errettet vil andere / die mit jtem gelt / gut / eckern 
vnnd gründen/das Born von jhm annemen / Wie die Schufft zeuget. 

Wie kem ein ehꝛlichs Ameyßlein darzu / das fein ſperlich vnnd — 

em 


bon ankunfft rungen Xxxvn 


leuten | — 
Be ob Ran vnd li INS 


1 Biden pin fire dan ieh auf geb gelt gaſtung hielten) 


—* — 
— erſten — 





zuuer 
—— —— herfur zeucht on jheen 
Denjob fe e on be fan öffne vermögen et irlid wil; 
Was auff borg vnnd deſte thewrer fuͤrſtreckt / vnnd noͤttiget 
—— ein | — 7 —* — ſie es 


inder / diſe —* von der ide vnnd — * irn je 
a ſchꝛeyben / vnd jr lebenlang nicht verggeſſen / vnd embſi — vnd 


Die IIJ. Pꝛedig / bon bꝛſpꝛung 


| wadt/ vnd 
— — —— 
cken geſchweigen / nicht jt beſter Haußradt 
So vildifmals von ankunfft vnd ia rd 
vonftommen en Bergkleuten auf der / 
—— oob Hagen ab abeln der Syeybrifhen Propheten Mi 


Was bierinn gut ſu das ale auf as doſ laufft in rege / vnd I 
bet euch darfür, 


Derliebe Gott der diß loͤbliche 
— — en Den 
— ſich vnd die jrigen mit Gott vb chin Verfeinere Lars 


nd rden / Salomon / of: 
reych on RER wie Job ehe Gelee 


* Bergkieut, 
ie —— 


I 


hu bnd abnemen ber Beta xXxxvm 
Die dritte prꝛedigt / Bon vrſprung 


zu —— der —— / hund —* 
vnd Ertzen vnd wie ſich ein Bergkman euff⸗ 
tiger weyß / Cheiſtlich vnd erbarlich verhalten fol, 
Eliebten freundt im Herrn / jt Cheiſtlichen vnnd freyen 555, 
Bergkleut / der heylig Geyſt gebeut im here: 
FAN boben tauren vnnd Die Fleinen huͤgelein onnd alle Berg 
2 (A Pond Thal / vnd was durch vnſers igen Gottes 
en — 
neret /den namen vnd krafft des allmechtigen Dattern ſchepffers vnd er⸗ 
halters / Himels / der Erden vnd aller Creaturen / in der up Jeſu 
Cheiſtiloben vnd preyſen ſolen. ar? 
Denn fein name vnnd ge macht fey alleine hoch) höher denn 
alle Berg / tieffer denn alle fchechte vnd abgrund in der vnierſten erden) 
herrlicher vnnd wunderbarlicher denn einige vernunfft koͤnne abteuffen 
oder außgruͤnden / Dem alle Creaturen zu gebot ſtehen / vnnd Des wort 
ſie mit freuden willigklich außrichten. Seine hand ſey auch allein all⸗ 
mechtig die alles thun vnd ſchaffen koͤnne in Himel vnd Erden / welcher 
auch alleineivoie der ss. Pfalm zeuget /die wonunge onnd Bergkwerck 
in der Wuͤſten fett machet/veych vnd fündig / vnnd gefpteng mit 
chönen gengen vnd gefchicklein ſchmucket vnd als mit ſil⸗ 
namen guldenen gůrteln / vnnd feine fehersedem menfchen zu gut tieff 
vnter die erde leget / vnd dieſelben nach feinem willen wider offenbaret/ 
vnd gibet ſi wem er fie goͤnnet / als der einige vnnd allmechrige Gott / der 
allein Ertz ſchaffen vnd wachſen leſſet. BE 
Darumb lieben freunde / weyl der beylige Ger im Diefen worten 
fonderlichmit euch Bergkleuten redet / die je im Gebirg vnnd Thelern 
wohnet/ond vnter der erden ewer teglich brot fischet / et jeewerm 
Gott füralle wolthat vnd ſegen / die er euch dutch das liebe Bergkwerck 
teglich vnnd reychlich mittheylet / von hertzen dancken / vnnd ewer Te 
Deum laudamus vnd elige Bergkreyen jm zu lob vnd ſin⸗ 
vnd klingen laſſen / dieweyl der reyche vnnd milte Gott / fůt alle feine 
bene nd gaben/nicht mehe von eret / denn das je fie für Got⸗ 
tes gute gaben (wie ſie eygentlich vnd inder warheyt ſein )erkennet / vnd 
— /weißheyt vnd milde hand / die noch heutigs tages 
vnuerkuͤrtzt iſt / preyſet / vnd in aller danck barkeyt / wider zu feines Sones 
reych vnd Euangelij ehren vnd foͤderung / frey / willig / und mit froͤlichen 
vnd luſtigen bergen beauchen ſollet. Fr AR 






Die 111. Pꝛedig / bon bꝛſprung / 
Damit jr aber nun mehr vrſach habet / dem befelch Gottes trewlich 
nach zukommen / wil ich heut abermals im namen Iheſu Cheiſti auff 
ewerm Bergkfeſt / euch meinen ſchuldigen vnd ſeligen dienſt leyſten und 
euch anleyttung geben / Vnnd wie ich die vorigen jar von der alten Sa⸗ 

ta / vnd ankunfft und aufbeeytung der Bergkwerck / vñ was Chrifte 
lichen vnd ehelichen Bergkleuten gebure und wol anſtehe / auf der heyli⸗ 
gen Schaiffe vnnd guten Hiſtorien geredet/auff diefe ſtunde abermals 
digen vonewern metallen / oder wiejepfleget zu reden / von allerley 
garten vnd ertzen / vnd von jren namen / natut vnd eyge /vnd 
wie vnd warauß / vnd wardurch ſie in jren ach vnnd ſtoͤcken 


vnd gezimmen wil. Vnd diß alles euch einfeltig vnnd mit guten Bergk⸗ 
leufftigen worten berichten / doch das hierinn vornemlich Gottes hand 
vnd werck / gerhuͤmet vnd erkandt werde. 


Was vernunfftiger leute ſcharpffe ſpeculation / vnd weytleufftige 
oder eben vngewiſſe diſputationen oder vermutung fein / woͤllen wir 
den Ersten vnd Schulen befelhen / vnd die der natutr vnd den 
eg onen 
v en wır hiemit fürjce luſtige vnndn arbeyt it ſie 
vil jungen leuten gedienet / auch trewlich woͤllen pa 
- Hein vornemen aber fol ficheygentlich dahin lenden / das ich euch 
meinen Pfarzkindern / vornemlich die allmechtige vnnd wunderbares 
liche band Gottes / onnd feinen vnmeßlichen humb neben feinex 
vnerſorſchlichen ib chen gnedigen vnd Väterlichen hertzen / inn 
fchöpffung vnnd offenbarung allerley Ertz vnnd Metalle zeyge / damit 
je ewern Gott in feinen gaben erkennen vnd preyſen lernet / die er euch in 
diſem Gebirge auß gnediger gůte mittheylet. 

Denn wie keinem můglich alle Stern am Himel zu zehlen / vnnd 
einem jeden feinen namen zu geben / oder von feiner eygenſchafft vnnd 
natur zu reden / Alſo weyl herein jeder gang / das ich der metal ge⸗ 
ſchweyge / ſein eygen bergart füret / neme ich mir nicht für inn Difer predigt 
eines jedes metal vnd bergart in ſonderheyt zu gedencken. 


Hiff du ewiger Sone Gottes / der du berg vnd thal / klͤfft vñ gengt 
fletz und geſchick / im anfang durch dein wort erſchuffeſt / vñ mit deinem 
Vatter vnd geiſt für vnd für vber vnd vnter der erde wirckeſt / vñ erhel⸗ 
teſt dein geſchoͤpff vñ ordnung / ordenlicher vnd natuͤrlicher on — 


ſcheln / ſchnecken 


Borantunedet Beräfberd:” RERIR 





reychen geſchicken / vnd ſchmuͤckeſt vnd ziereſt fie mit‘ ʒergkar⸗ 
sen vnd koͤſtlichen metallen / vnd leſſeſt offt die ertz vnd zeynicht ſilber / in 
rn ee 
mens ein iger bey die | ten 
an dich glauben/ond dich anruffen /mit difer 


allmechtigen ond milten hand ——— 

erauß erkandt / vnd wir darneben inn zimerficht auff dein blut 

vnd wunden mit hen vnnd guten gewiſſen / an leyb vnnd Seele reych) 

ee werden] vnnd auff der Jacobs fart inn die ewige freude 
n/Amen. m NYcH ti te7 TON TIT u 

Es gibet tegliche nein we nie ʒeugnuß das vnſer Gott 


in der erden / allerley vbel vnd gemeine ſteine / neben mancherley koͤſtlichen 
vnd heylſammen bergſafften / vnd mancherley bergen vnd rey⸗ 


nien metallen teglich ſchaffe vñ wachſen laſſe / damit man fein allmechtige 


gute vnd wunderbare weyßheyt vnnd reyche ſchetze / nicht allein inn den 
vnſichtigen geyſterlein / oder im fewer / lufft vnd waſſer / vñ vornemlich 
ins menſchen ſinn vñ hertzen / londern auch in vnd vnter der erden ſehen / 
erkennen vnd preyſen koͤnne. Aber von edlen vnd dienſtlichen ſteinen / ſo 
man zur zier / ertzeney vnnd notturfft diß lebens nicht entperen Sdet ge⸗ 
radten mag / wil ich jetzt nicht reden / wie ich jetzmals auch der: andern 
wunderbarlichen gewechſe in der erden nicht gedencken wil/ als da mit 
Kidyrbonenjerbeyp/löffel'sehne vnnd becherlein inn der 
erden wachſen. Don erd ober bergfafften/als pornſtein kampfer / petro⸗ 
lien / erdwachs und bergflachs / ſaitz / aaun / Eu r / vnd was des 
pich vnd kuͤtwercks mebe iſt / wie man jetzt auch myrrhen in Oſterreych 
trebet wil ich / ſo mie Gott mein leben friſtet / auff ein ander zeyt reden, 
Dißmals haben wir von metallen eygentlich zu handlen / Ich nem⸗ 
me aber diß wort jetzmals / wie es die Glerten brauchen / welchẽ zu gleich 
die laͤren vnd tauben Bergarten / vnd die geringen vnnd gültigen ertz / ſo 
metal —* haben / vnd die gediegen vnnd geſchmeltzten haupt metal) 
pflegen metal zu nennen. * 
Eein ſtuff oder handtſtein der ſchoͤn iſt doch one ertz / heiſſet jr Berg⸗ 


leut eygentlich ein berg oder metalliſche art / gold / ſilber / kupffer / eyſen / 


zehn / bley / wißmat /queck ſilber vñ ſpießglaß / pfleget je metal zunennen. 
Seolche metal / es ſey nun volkommen vnd — noch vorm 
eltzen vnrein oder vnuolkommen / iſt ein — leyb / wie ihn 5, 
Iaulusnenner:. Corinth. 15, den vnſer Gott inn lüften / gengen/ fle⸗ 
zen vñ ſtoͤcken / ſchaffet oder wircket auf fubtiler oder gediftelirter erde/ 
vnnd ferten dichten Dünften oder prodemen / die er durch natürliche hitz 
up erd vnd waſſer zu ſamen zeucht / vnd termperict * vermenget * 
er a bj v 


> u | = 
= 


* —— 


vnd wirdt. 
So heut j Bergkleut / das metal din 
behalt nun — — In 
euglen mean ch al, LO nn forte op oder lehre arten 
Brent sibeiesen! eyfenfehuf ıblepf bleyſchwei —— —— te 


ET 
n 
auch mamcherley art — — Imifpietel acbfkan gaptopf 


Im eyfen Bergkwerck findet man Magneten / Inn ſteinbruͤchen / 
otterzungen die man vnter Die ſteinen rechnet / wie man auch Die —* 
a ee en Folter zu heyſ⸗ 

+ Was nun inn gen } vnnd beftechen bzicht oder lie rent 


ge er eyfen vn EEE 
—— Ertʒ —7— was gut vnnd guldig iſt / vnnd Metal 


Es bat eg eng age en vornem⸗ 
lich vo n ſilber ertz reden / denn man trifft Kerne 
Quinen el bee / So fe — 
oder in gantzen ſtoͤcken vnd floͤtzen beicht / — on Fe pn 
Eönnen mit Eeinem erg auf vonfern bitten kommen / das nicht acht lot 
Dun baßbet hlsiUDenl bey one ſoiche arme en oftnalo pri g / heiß ⸗ 
gretig ſein. 

Zimlich gut ertz / helt zu funff / 3eben / zweintzi fnffigigmarders 

der zentaer / Man trifft auch offt reych ertz / oder wie jrs nennet / b 
—— ———— 
De —— 

e an einem n l 
vr es auch woleinderbe er 
marden 


u bnd abnemen der Metallen. XL 
mare en helt ob wol nichts ſichtiges dran iſt / Wie vffm Jordan he⸗ 


.  Kllanfindt auchhericht / zeinicht / wutzſchlicht / auch angeflogen vnd 
| — 
———— ————— era ey 


eb itterung b 
Borf beson ale wer ee von emgihen Geckintahgrete 


| derbfilber heyſt / das 
— a ph elite 
glaß — ————— bers vnd ander 


J ner a —— ſchwartz iſt vnnd dem bley ehnlich iſt auch gedi 
chneiden wie in ein bley. Er 


Me i ihet den ehnlich / vnnd weyl ce ſproͤd vnd 
ſpiſſig iſt —— — weniget ne obes 
wol reyn vnnd Durchfichtig iſt. Auffm Schneeberg bat ein leberfarb 
bicht filber ertz gebrochen / darauf man bilde gefehnitten / wie ich vom 
— heer ein bꝛaun dicht Ertz geſehen / welchs nachm ſchnit iſ 


worden. 

Auffm Marien berg iſt hornfarb filber gebrochen / welches durch“ 
ſichtig iſt / vnnd ſchmiltzt v̈ber eim liecht / Im ſewer aber wirdt eınerley 
ee filber dꝛauß / on Das von einem gang gefchmeydiger filber wirde/ 
kn scheinen gebiegen banbfteyn/bas offt weyß fülber auf 

Man findt aucheinen gediegen eyn t ilber au 
ertz gewachſen / vnd ale ertz auff weyß filber getroͤffelt iſt / wie offe 
auch rotguldig ertz neben weiffern filber vnnd glaß ertz baicht / Es fuͤret 
auch offt einetley gang oder ſtuff mancherley ertz / Duumb Fan man nit 
wol allerley vnterſcheyd der ertz herzelen. | 
ber foldy gebigen ſilber / bꝛicht nun ſichtig filber inn allerley berg 
art / weiß vnnd zeniche filber / welches jhe bawer ertz nennet / kennet 
man an der farb / Wiewol ein wißmat / der im fewer außgeſproſſen 
iſt / nicht wol zu kennen iſt / von einem außgeſproß nen ſilber / wie auff 
Salomonis gang am Wernſperg auch ſolch Erg brach / wenn mans 
“8 fewer lege / ſo ſproß fichtig Silber herauß jr Mahen * 
J | inj nf⸗ 


= ——— 


„ru“ 


1% BEI Pꝛedig/ bon beſpꝛung 
pe Auß einer heiſſen Zihn ſchlacken / ſo man fie inn ein kalt 
——— ———————— ——— 
aberein iger kan bald vntet /Glaß pf⸗ 


nn es ſich auff ein nagel ſtreichen oder ſchmiren leſfet. 

¶Weiß gultig ertʒ / wie esauff der ſchoͤn Maria jerzt beicht / hat auch 
am —— ft biutrodt / Deumb ſagen die Bergkleute: Das bi | 
5 - ers | die * as Us 
et/wiewolman offt queck ſilber ertz / als auff der Plan/ vnd hie auff S, 
orentʒ für rotgůldig ertz angeſehen. BTL 
Was aber vnfcheinlich erg fein / da man nichts fic von filber 
inne ſihet / kennen verftendi leut zum theyl auß langer vbung / 
wiewol es bißweylen auch ylen kan. Denn es iſt nicht alles ertz das 
gleyffen thut / oder ſchwer iſt / vnd ertz ehnlich if, Der ficher trog vnd der 
probierofen macht Bergkleut weiſe vnnd gewiß) was filber oder nicht 
filber fey vnd halte / Wo zumaldie ertz nierig vnd im beftech vnnd letten 
— —— Elias zuge] vnnd auff zwitter Bergkwer⸗ 


— ———— 
na e er / ſo nicht: ig fuͤren mancherley handfar⸗ 
ben / darumb trifft ma ein graw / braun / grän/rotb/gilb» 
licht er / oder das ſprecklich ſihet / vnd wie ein ot / von ſolchen far⸗ 
ben * gt man die ertz zunennen / als glantz ertz / wißmat Ertz / cobalt 
ertʒ —— in ſolche Bergkart bricht / Erlichs iſt auch ſchwer / etlichs 
leycht / vnd dergeſen / Muͤllicht ertz das zufelt / Oder inn ein jrrdiſche gilbe 
oder letten bricht / wie des Schweitzers fundgrub / von wegen der gelben 
Bergkart / die Leimgrub genant ward. So vil von filber erizen. 
brechen gedigen / vnd ſtehen offt ſchoͤne euglein vnnd zeinhl 
in quattzen /paten / kiſſen und ander Bergarten, 
hab ſichtig gold in einem eyfenftein geſehen / wie auch in Steir⸗ 
marck weiß gold bricht / welches im fewer fein natürliche farbe bekombt / 
wer: uechfilber dauon vetrauchet / als wenn ein Goloſchmid die fil- 
Be 


“Andere metal bꝛechen auch derb / Denn man findt gebigen Fupffery 
eyfen / bley / wiß mat / lauter queckſilber / das aup einer ffuffen tröpffele/ 
wenn man deauff fhlecht / wie man auch folch weych oder quuedKfilber uns 
sechen antrifft / das lauter vnd rein if. —— | 
Gedigen weiß zihn hab ich nicht erfaren / es beicht aber zwitter oder 
ſchwartze ſteinle in / wie cs die Late iner nennen inn alleriey Bergtatte m 
wie auffin ſilber Bergkwerck / vnnd man findet groſſe zihn graupen ala 
lerley farb, Die meyſten find ſchwertzlicht / grawlicht / wie auch er ges 


F | 


zu bnd abnemen ——S————— ZA 


* Pal —* * ie 
man ern —— —— 
rein em —— che ertz Ken 


ihiricen? Laſur / vnnd —— ————————— 


Deñ Gott hat mancherley ſchmeltzwerck in ſeinem laborat d 
—— Koi me na een le Sie kml uf 
oder durchfichti da 
Reime —— —— ala 
ni olaußgewachſen 
den difſerentzen vnd cheyden der 
—— —* er auch —— ein En 


liſch art allein bricht / vñ ein gleich / offt 
—— och fi —— ertz zwittet ehe fi — ertz fi 33 ch 
wißm 
* Wie denn auch len ii * allein iſt In Kernten fuͤren die ſilber 


geeinigt ok old / Wie auch in Hungern / welche guldige ſilber / die alten 
€ m bi 
Die ErTanpfeloifähen vnd andere Eupffer/haben filber Das manmiet 


feygern daruon bringt / Man wil auch —— * Hl {ie 
ten/daber man fienach — Ich een gelben 
filber re zihn filber vnd gold fo AN 
offt flbergenge oder geſchick durch die zwitter engl wie man auch 
gemeiniglich ın zihnſe Sach vnd klein * "eb iegen weſchet / 
welche offt eingeſchmeltzt wirdt / Man iſt aber noch inder kom⸗ 
men / wie mans ſilber vom eyſen vnd zihn bringen —8 man die me⸗ 
8 —* ran —— im fewer verlieren oder verprennen wil. 
g die bley kupffer vnd filber fůren / Etliche 
Me — eh har bi u am Tuͤrckner / Wie man von 
er glantz vnd fiber ertzen noch bley außbringt / vnnd 
re f 


Goßlariſche bley / ob wol etliche filber dꝛauß bri an fi 

IN ar —— ein bley —** ſie af bien ce 2 
ilscher bie wer einfi vnd gewiß pıob machen ſolle / der pfleget 
Dil bley zunemen / gar kein / oder je ſehr wenig ſilber hal⸗ 


* ſααα να& inadex w yamal der rn 
Mr. : gut 
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Die 111. Pꝛedig / bon bꝛſprꝛung 


ae ee eyfenftein bzechen / oder der eyſen⸗ 
mia 


der Ber 
ya — she reiner u a z 
bee / eyfen / —** zihn / — 


vnd werck / machet man tten / daruon 
— — —— 
reden woͤllen. 


A 
ba ein Eletal ober Bergfarrau | 
dt / da man etliche fletz / ſo bie — Beta fin 
cken muß / biß man in jeen guten vnnd Enpffer ertz erſchlegt / 
vnnd wir Bergkleut auch ————— auff ertz / ſondern 
auch ſchoͤne Bergkarten odet ſchweiffe vnd ——— 
der ertze dach / auff ertz weyſe / Wie die erfatung zeuget / das ertz 
Feten ll allein iget/onb die geng vnnd gefehick offe zufammen vnnd 
a — ———— 


| einer geringen —3 Bingen en 
- det/follen die metal den namen 
Se Sregfleurobr N en —52 


mit jr alles was in gengen vnnd ———— 
ln 5 Berbart beyf bey vns / ein handtſteyn ober ſtuffen / die 

enn Berg e 
ee. genge ib fleebsicheronbfg Yu ern ober nrnelbein en 


Ertzʒ aber heyffet je was metal in fich hat / datumb das es die beſte 
vnd gnißlichte erde ſey / wie man Ertzbiſchoffe und Brnpriefter /böber 
vnd geöffer wirdert / denn andete gemeine Leyen oder elpziefter vnd 
Picarien/welches bey der welt ein gemeine Kirchen artiſt. | 


— *. 
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Wiewol ichs eygentlich darfuͤr halte das Zr sie ebene oder 
Arabife welches von den alten / Ibe nd Kanne 
— Br den Arabifihen stm ——— —— 


Kr erde / duumb das man — 7 — Be 
—5 — ollen die —2* OR nachbarn der Jůden 
— — ge bergarten / Mineris heiſſen / 
wortin bein Ersten und Achim n / biß pi geh wen 
Blicben und eygentlich i —— ein metal 2 
ilber von Bott egewi 
eu beein wenig une lieben ennbeftub ewer —— 
weyl die namen Seien vom weſen oder materien/ zu 
Eee 
wies en da ‚fein en / was die 
vnd erfarne ertzte / von vnſern Ben und bergleiben gehalten) oder. 
—* ſie —— ſe 
Eretʒ heiſt erde — bas beutfihe woꝛt Ertz / welchs offt 
in Der deutſchen 30 t / kombt vom Lateiniſchen æs ber / darein 
ge den buchftabe n R gefchleicht / wie vnſer voꝛfaren 


Extdwt ede Nunſetzen 1 bie —5*— noch ein woꝛt foren dean heyſt / 
. Mini oder Meni,das iſt ein gut alt Hebreiſch wort / vnd heiſt zelen dar⸗ 
uon vnſer Calender vnd Zaltaffel darinn wir jar / wochen vnd Monat 
zehlen oder rechnen / Almanach — Be Grecken je Mnah / vnnd 
ee Mina oder ſchock 
Deil aber. der ertzfeind des Sons Gotteslals der vn 5 ſtiffter 
aller ketzerey / dem waren Gott zu trotz / jmmer eine Ab erey bey den 
taeliten ober De ander anrichtet / vñ erdichtet newe / frembde vñ falfche 

n nachbarn / vñ was edifche mammelucken vñ 

— waren / einen er bieffen fie Mini, wie klar 





in 
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Rirche / S. Georg ʒum n 
—8 —— — 
— t etha 

rina den Studenten / S. Anna / S. —— — tin 


ame wer ech ep enb au Au ff 

Denn der alte Teuffeleedachte immer newe Abgoͤtter / onter 
cher namen er jm dienen lieſſe / damit er dem Sone Gottes Kin ehe * 
walt taubete / —— — 


—— zuſe eben bb: mean hen an de Rn 
ec fein Beaffeond wi Tue pa sont Ber FR ee 


cH odet 
enas Minrj,vndder queckſilber rote oder Cinober Mi⸗ 
rd [daher das Deurfche woͤrt / ————— vns blieben iſt / damit 
man beyde das ot vnd rechten Cinober nennet. 
| wäre io Meni oder Menio vnnd gueckfilber) haben ' 
a die a ae Bergkart oder erg 
Se — —— 
lichen —— Sr * — Ne 


der erden oder felffen zuſammen zeucht / oder Die auf dem 

Ei genge prodemet / von Gott g werden. * 4 
Wie aber erd oder aſche / vnd das —* vnd —— 

vermenget vnnd temperitt werde / das weyß Gott — 

vnnd wie muͤſſens wol noch zur zeyt vnerforſcht laſſen Tore rue 

wen ond gefcheuerten au ie hinein in die Fe ir geftalt der Ctea⸗ 

turen / wie Adam vorm falle wider fehen ©b 
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» Ob aber wol quechfilber vnnd ſchwebel vnnd fletz / 
ur ie gedigen vnd mit — —* — Aa 


für fich 
ehe Ertzte / weyſen —— 
meynung nicht —— verwerffen / welche einhellig en / engere. nd 
Sn ndet ee —— Tg ya 
vnnd hitzi ET aan io zu⸗ 


vnd zu einem metalliſchen leybe ver⸗ iniget werden / 


der nach gelegenheyt / der ſubtilern materien vnnd enek vermi⸗ 
ſchung zu einer mall= wirdt/wie Gott einem jeden metal ſein eygen leyb 
geben waıl und Ean/ Die S. Paulus in feiner Phyfica ſchreibet 1.02.15, 
da er Die jrrdiſchen coͤeper mit vnſern newen vnnd geyſtlichen leyben 

ſo auf jheem ſamen auf Gottes wirckung auß der Erde 


! 
Fahne a Gottim —— einem Ice ee te 


da er die erde i d allerley ſt ei /mit * 
er die erde inwen einen gengen 
fletzen zieret / hat er —* 


der n mutter vnd 2 je jeem vnnd vols 
Inder Eins — Gebir Kae ſolte / 


wenn oder wie lang es jm behaget. Denn der den ehrne / vnd die 


erde mit big vnd ſchwebel von auſſen verſengen vnd vnfruchtbar mas 
— ſeine Sonne / Regen eu Com n Ban fegnen 


feylen 


Die 111. Pꝛedig / bon brſprung / 
feſent — anne 
u vage: m een wieerden een einher 
fet / damit fich een Oder der 


Alchimiſten koͤnnen je angeben nicht in Die prob bzingen/basift war / 
bennoch gibetdieerfarung/ das fündige geng vnnd reiche erg / nicht one 
- fehwebel vnd *— ein, 

Auff S. Loꝛentʒ da das mechtig ertz brach / iſt derb queck ſilber ertz 
angetroffen / Deß gleichen auff F. Dorothea gang / am ſchottenberg / Vnd 
von der Plan hat man hie derb vnd durchſichtig ertz verkaufft für rot⸗ 
gülden/aber im fewer ward mans gewar / weyles von ſtund floch vnd 

— a len aus ste cn onen 

i ein bergart oderert One gi ich Rip) 
Cobalt / wiÿmat und —— ſich denn nicht allein von bley / 
ſonder von er ge vr —— 
treybherden t.Nuni curius / et ſey | nit / ein 
——— der erfarung der alte Verß bezeuget. 


den Dichten metallen / oder im ſchmeitzofen die gifft verzeret. 

Das aber kein fuͤndiger eins. an — chweyfiſt / gibet 
die erfarung / Dil bergarten beinnen / rauchen vnd ſtincken wie ein Feine 
khol / da muß ein fchweblichte fertigkeyt fein. Der ſtanck ın hitten kom̃et 
auch von diſem onceynen vnd vermengten fehwebel. es auff eine 
halle ſo von einem fihndigen gang kombt / im Summer regnet/ da fie von 
der Sonne erwermbt iſt ſo reucht manden ſchwebel vber etliche maffen. 

Wir hatten bie en Fundgruͤbner / wenn er ein zech befur / vnd wolte 
Kur kauffen / roch er zum gebirge / vñ trug handſtein vom gang mit ſich 
heim / hub Das wetter den —* balde / ſo ſchloß er das gebirge were 
nicht ſchweblicht. So aber der handſtein am wetter ſtand / machet er 
“feine rechnung / es muͤſte viel ſchwebel darinne fein / der Das gſtein feiner 
zehen fettigkeyt halber / nicht fo bald zufallen ließ. 
- Auß diſen zeichen haltens Bergkleut mit denen / ſo fürgeben/bas auf 
ſchwebel vñ queck ſilber die ertze herwachſen / Wie folches der ſchoͤne verß 
des Herrn Melanthon / den er in diſem Thale machet / auch bezeuget. 

Lactea ubi fums hdrarpra mixta coquuntur 

Sulphu reis.uene -fomina prima none, 

Die heilige ſcheifſt veder zwar auch/das metal je geng vnd fletz haben) 
da fie Bott wachfen/ond zu feiner zeyt offenbaren ond antreffen / vnnd 
ans tag liecht kommen leſſet / Wie wir balde anf Jobe — 
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Aber von ber wachſen ſind ich nicht 
das Moſes Beni Ufer banal 
wachfen. Job fpricht cap.2s. Das auß der erden 


ches mit — endet — — 

a run n pen. im ꝛo — 
auch liche Kabinen und v vi Chtiche Doctomergench von 

— abe an a} 

dene 0b Unter ben want 


—— sErmor m 
8* — — im Jobotete/ wi wien uf 


“ —* en DaB ibm binder chwach / 
fach er —— Ich bin —— 


mi on namen Böttes ——5——— 
euer Harephaim;laf ich metalſein wert auf 
leger —— vom Bergkwerck 
Nun iſts wol war / diß woꝛt hat vil d ecung wie es auch —* 
legung gibt. Aber vnſer Job iſt ein alter vnnd erfarner 
er bald im 28 nie if Bergleufftige weyfe / von Ein gene 
— — der metal weyter reden wirdt. 
—— —— groſſen Ryſen / Wie Og der König zu Baſan 
groſſe Heunen waren auch vor der Suͤndflut / Gene. s 
Yun left esfich anſehen König Og von * ſey auch ein — 2 
eweſen / denn er hat im Gebitge eur wei an Arabien ftölferronnd 
jm laſſen ein e beth machen. So find die Ryſen zu Noa ren 
die rechten Lamechiten und Bergkleut / Wie nun die Greckiſchen Serge 
leut Magniten oder Magnaten vom magnetenbieffen/ Alſo wil mans 
halten / das Rephaim die alten — vnnd Job habe die metal 
baher auch Harephaim nennen ſollen Solche metalygpeicht nun Job / die 
werden formirt oder im waſſer / wenn die egenge sufammen fals 
len /oder ſich aneinander lehnen / oder ſchoͤne gefchic einen gang weredlen 
wie wit reden. Denn das gibt die erfatung / das ein gang allein / wo ſich 
sicht ander mit jm ſchleppen / ramlen oder gadten / ſeſten er fuͤret / Wenn 
aber die nachbarn zuſamen tragen / vñ die genge ſich aneinander lehnen / 
oder dochnicht ferne voneinander fein / das offt kaumet ein keyl bergs 
—— da ſie zuſammen / vnd wider von einander fallen / oder 
edle ſplitterle vnd geſchick lein zum gang auß hangendt / vnd liegends 
—— kaumet den Ve fcheiden / vñ der gang ein edlers vñ ſchoͤners 
in oder ſandſtein faſſet / oder ein Bag falmit einkombt / da 
—— er. Denn die genge thun ſich auff vnnd werffen ein 
—— geben der ih wird’ung raum vnd 2. ds 
ij 


Sie II I.Pꝛedig / bon vꝛſpꝛung / 
beanche st, Pfalın 


zeuget / Wes ſchoͤnſten handſteinlein von 
= Ban hen farben onen bmg Das 
lein / thuůrnen vnd ehnlich ſihet. 

werck B— —— 


Denn de — * e € ode wunde 
ebenin — —— — In ran Ton er ee nr 
N ——— —— ein rote — — heiſ⸗ 
Kam an A —* /ondeiner u —— —— 
ee > an gevoachfen zeinlein ſilber / die fich krͤmmen / woinden vnd 
—— die kleinen ſchlinglein oder Regenwuͤrmlein Denn wie 
—— — — er zeucht/ 
in Goldfchlaher doͤnne macht als ein Mahen⸗ 
bietlein Al zeucht Bott feine zeinlein / und Ka feine doͤnne bletlein 


Bear — — m 24 —* u oder 


entre — — 
gewechſſ underwe Gottes 14 
Wie fie auch Dauid im 1ı39,.Dfalm —— —— — leybes 
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feucht erefflich verwundert / da Gott auf einem blutotroͤpflein / ine ſol⸗ 
che ſchoͤne creaͤtur wunderbarli —35 d bildet / vnnd 
— Ernie. er Seydenfkicker — ——2— 


im rs. auch hoͤren / damit wir nicht allein vernůnff ⸗ 
—— *5 erfarung der menſchen / ſondern auch den heiligen Geiſt 
Da über fon ng) nobae go ——— 
genge / v einen ort daes 
— wetten —— vnd kupffer ſchimmert Ei 
den ſchifern / vnd obs * eben tieff vnter die erden verſtecket / den⸗ 
kombt es entlich ans —— Gott offenbaren — 

Diſer tert lautet m Berckwerck / denn es ——— 
vornemſten viermetal pat:beutlih of onteefchteblich net/darauß 
auch Danielis regiment feul gegoffen ift/als goldjfilber)  onieyfen, 

Yun nennet Job erſtlich die muttet / darinn bie ale On Götter 
ſchaffen ond formiet werden. Denn er redet bie Bergkle ——— | 

vnd nennet auff Hebreiſch den gang / eben wie wir erden, 
Gold hat auch ſein quartʒ —*8 genge / abet weyl es Gott offte 

inn Jeyffenwercken vnnd flieffenden waͤſſern wachſen * nennet er 
eye feffenein ort datinn Gott fein werck ſtadt hat / als im fluß 

Denn ob ich wol nicht widerfechte das ——— * 
— vnnd koͤrner von den gengen abflöffen oder abteiffen / fo 
Dennoch die erfarung / das offt beche vnd flüffe in ebnen landen gold An 
fůren / oder auf der thamerde woafchen / Wie ich gedenck / das vnterm 
geoflen —* zu Augſpurg / ein Eſeltreyber nicht fern von Appiani 

Leyßnick in einem holen wege / ein ſtarcke zeine vnſcheinlichs/ 
Boch rechtes goldes fandydie er vmb fein but ſchlang / Wie die hnarbey⸗ 
ter jre hute mit zihnſchnuͤren ſchmuͤcken. Da es aber ein Goldſchmid ge⸗ 
war wurde / vnd partirt es dem mann abe / wurd in dem ſelbigen getriebe 
ein groß —— da wat kein gang noch fletz mehe. 

Darumb weyl Gottes hand in thamerde vnd Foren bechen / vnd im 
— vnd —* wir * —* Ester u geſchweigen / gold 
durch der fettigkeyt der erden zuſammen ſyn⸗ 
tern jede e Jobb Me ein ſonderlich oh er vom gold redet. 

aber /fpricht der Arabiſche Bergkman / wachfe im oder außm 
—— * möchtet erden / au nennet es eyſenſtein Darumb das 


been ſehr fefte fein, 
eds, jenleyt des ſchwartzwaſſers / bat man newlich 
vierbten lachter ein fletz erſuncken das Föftlichen eyfens 
fein * man dem flitz nachbricht vnd durchſinckt es / trifft man ein 
modi drunter / auch eines lachters tieff / welchs ein fett vnnd drucken For 
iſt / das etliche an ſtadt der kolen / zum ſchmeltzen vñ —X ieden ger 


Die J II. Pꝛedig / bon bꝛſprung / 
wollen / wie den Niderlendiſchen dot; Drumbrebe b 
—2 — ſe auß ſtaub vnd re — 
— ee wirdt / vnd fleuſſet oder ſchmil⸗ 
Safe din Sk hitze a Ya 


vn e —— Dam vn un mern reed vnd 
wirckun Bene em ine werckſtadt gefchicht Darumb 
er nicht allein der genge vnd fletze / ſtaub / ſtein —— auch in 
verſſen der waſſer vñ des fewers gedencket / welche element 
alle darbey fein muͤſſen wen Gott natürlicher weyſe wil ertz laſſen wer⸗ 
den. Denn wie ge vnd Glerte ——— doch ein 
han babe lan — perbongen luft 

ge im kiß on ve n/ 
Finde ich in Ekäften) druſen vnnd des fleins abferzen neben dem waſſer / 
das lager vñ geſtein rechtſchrifften fein / damit die Fonn 


Endtlich 
je wirckung ſtarck haben koͤnne / Hiemit ſtimmet cn vnnd tegliche 


Vffm Reichen Buchwald / allein Das wetter 

— Bene — Sonn es erden 
wind gan raup gan / weicher wern 

ud Yin ; nicht Dep Dr (äyroabiche wetter gewefen/woelches 


jobtebt —* — Bergkman vr ⸗ 


— * bſichſchlecht / vnd zůndet an d 
n Gott mit donner axten vm vnd an / 
reucht es eben ſtarck nach ſchwebel / Wie Moſe zeuget / das der HERR 
Gott der Son vom ERRV Bott dem Datter/fchwebel vnd fewer 
vber die fünff Koͤnigreich auf den luͤfften regnen ließ. 

Nun iſt das vnlaugbar / das inn der erden fewer iſt / wie man auff 
S Anneberg auff einem gang gefunden /da die Hewer Fein handſteim 
haben Fönnen angreyffen/bif sn ejn abkuͤlet haben , Wie folchs beyf erg 
—— inn der obernegſten maß / nach der huͤlff — 


zu 6ndabnemender Metallen. XILVI 
Anno im 40; gebrochen bat] Defgleichen auffin Schweiger/Solches 
en für. vnnd fc / vnd zeucht —* ges 


cheshernach durch andere write Salpeter oder aut geleu⸗ 
i iß der meyſter der informi materiæ ein form 


meiſter iſt wil der heilge durch Job den heiligen Bergkman reden / 
damit er ei Gottes allmechtigkeyt und reychthumb / auch in leiblichen 


a in Ahr 


DielIJI. Pꝛedig / von beſpꝛung 
* — —— — —— — von 


pe pe dien vnd caufismerallorum zu reden / denn das fie 

w Bea ſchmeltzet / vnd durch 
Den on gef 

—— nn on Wr ham rb ecbormenbingeniöe 

— han 

— — 


lichen vnd verborgenen ſachen / pfleget man in ſchulen vnd 
in exempel eichnuſſen 


deep nn ie ao 
Se —— — ren np Zen 


Da ber redner / der alt vnd albrigke 
— —* u nn ia 


— Nicodemus verwundert / wie ein geborner menſch zum 
warten‘ nf: rer pin sera 
een * 
m das w es r/ eng 

weyfe zu / da Gott D lesen 


vnd zeuget ſein wort 
db /wel —— ß Gottes kin⸗ 
va — een Geyſt / im ——— gezelet newe 


weyßheyt vnd vonder 
Eectjm — Gottes ne Be Beet: 


wor 
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- Wer hun die luchger des Herrn Cheiffi bi 
Bar — ae 
mtindtliche wort 


Creatur / in ſolcher geb vnd geneigten leute bergen/onndma« 
chet an dem newen menſchen / vnd ſtickt vnd vnd ſchmudkt in von inwend 


mitet werde / Wie S, Paulus zun Galatern redet. HR 
Dif —— —— gleichnuf des Sons Gorttafpaerin 
ben Creaturn ein b ——e burt weyſet / gedencke ich alhier / da⸗ 
* wir EN Bass nota per nora die leute berichten kan / Wie 
thut / da er von der zieglung des alten men⸗ 
—* —* —— auch im tunckeln / vnd wie Dauıd im 139. Pſalm 


* inget / vnd wunderbarlicher weyfe geſchicht / da bilder er dieſe menfchlis 


urt file im Reß machen. Dif iſt des heiligen Geyſtes gleichnuß / 
möcht es mir verweißlich 
—* haſt mich (ſpricht Job) auß erde gemacht/oder auf einem bluts⸗ 
tropffen / Acto.i. Vnd haſt mich wie miſch gemolcken / vnnd wie keſe ges 
lebet vnd gerinnen laſſen / vnd mit haut vnd fleiſch angezogen / vnd von 
—* Her zufammen gefüget / vnnd leben vnd geoffe wolthat 
vñ erheltſt mich in deinem odem darin ich bin/ lebe vñ webe. 
are befehpeibe Könıg Job / das groffe wunderwerd® Gottes / der 
von einem geblüte/fo auf (taub gemacher/alle menfchen auff erden heirn 
lich vnnd im verborgen geziegelt / zu den aller edleften Creaturen / Wie 
fi) — im:139, Pfalm / hieruͤber auch nicht guugſam vers 
wundern 
IDeyl aber ſolchs vnter der erden / das iſt / inn verfchlofner mutter) 
durch Gottes rechte beſchicht da Bein menſchen aug bin ſehen kan weder 
Job von des menſchen / in einem gemeinem vnnd kendlichem 
——— asien vnnd züchtigen leuten) ſehe luſtige 
vnd liebliche gedancken vnd vil verwunderns anricht / vnnd Goit zu lo⸗ 
ben vnd preyſen ons groſſe vrſach gibt. 
Wie aber der fon Gottes võ der annernung/wibergeburt oð vernewe⸗ 
rung 


7 Sieht: Pꝛedig/ bon brſpꝛung 


dae ie 
— * * Bene: 


oderabgebilder — — — men 
ſer am eyßʒ ——— — —** zeher 


ein andermal 
—* chl vnd der erweckte nd durch⸗ 
enden Sim ae — ver⸗ 


———— ſchone kunſt Glaßmachen wenigleut febenywoilich 
ie n 
meinen jungen De ein ſchlecht vnd alber —2* fůthalten / 


nen 
emem fi nee uf ko Da DB — —— 
a ae folche galharten dick vnd felten 
durchſichtig / als wenn . tt vndiſtellirten onnd vnreynen ſchwebel zu 
zihn vnd eyſen braucht. 


Weylabermeht ſouiel ʒeher vnd klebichter feuchtigkeyt im Hechte 
iſt / als in eim feiſten Karpffen / vnd Schleyen / vnd man Rabe Hecht 
alleine/fo muf man ——* plaſen zum ſode nemmen / die haben zeher vñ 
ſchleimichter fettigkeyt / Wie man auch mundleim vnd glaßkutten drauß 
machet / daruon kleyſtert oder klebet die pruͤe / vnd wird dicker vñ durch⸗ 
an iger / vnd kan defteleychter und herrer geftehen wenn die Felte darzu 

zuſamen zeucht / wie die froft Das gefrorne waſſer / *— 
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in farbe bekemme / ſaffert vnd wuͤrtzet es der Koch nach ſeiner 
es mit golde. — | 





ertzes / das chwebel / vnd queck ſilber | 
ee 


| art hat / fo geſtehet der kelte / Vnnd wi 
—— —* vnd — — 


ſtechen leſſet. 
pi Diß iſt ein gleichnuß / ob es ſchon nicht all feine vier füß hat / vnnd 


"bind’t ein wenig / dennoch gibt es gedandken für Bergkleut/die woi ſo 
derwercken in der luffe berichten wil / vnd bildet jn den donner inn einem 


n 
gepzadtneney für / das in der rhoͤren platzt vnd zuſpringt / Oder die duͤr⸗ 


den geſtandenen —— ſelber habe weyſen RT, man ini 
n 


chifer auch allerley fifch mirten im gellige 
Gott felber geſultzet vnd ein geftandens gemacher / vnd filchs geftale 

felber drem geſetzt bat. | | 

Gott vnnd die nature thun nichts vergebens / beumb haben fie uns 


der geftandens villeicht hiemit auch erinnern wöllen, 


“ he witaber de prima caula vnd vonder allmechtigkeyt vnd weiß⸗ 


heyt des rechten Ertzmachers / vnd von den zeichen der gebirge vñ genge 


fo gerne ertz fuͤren / weiter tedẽ / woͤllen wir zuuor die drey fragen kurtzlich 

abhandeln / vñ ſouil erfarung gibt bey euch Bergkleuten daruon ſtamlen. 
Nemlich das die ertz noch heut zu tag in vnuerſchroten gengen / auch 

wol in Bergfeſten / ſo verſtraſt fein wachſen. 

VUnd das eine bergart vnnd erg / mit der zeyt durch natuͤrliche wir⸗ 


ckung in ein andere vnnd beſſere verwandelt vnnd tranffubftancionite 


werde. Item das ein ertz oder metaldas zu feinem ſtillſtand vñ volkom⸗ 


menheyt kom̃et / ſo es nit verſchꝛoten vnd weggehawen wirdt / mit der 
zeyt die lenge / die fern von natürlicher hitz der erde wider auffgeloͤſt vnnd 
verzert werde. 


Denn diſe fragen / vnd das wir von gengen vnd gebirge reden / ge⸗ 
t noch zum artickel de ortu & generatione metallorũ, vnd leren dad 


nichts beſtendig iſt in allẽ creaturen / vñ das alles vergehet præter amare 


F Deum 


un, 


@iell in un ee brſprung / 
Deum. Wie wit rar eurer nen Gott vnnd die 

leng / breyt / tieff irck Gottes allmech⸗ 
—— heiter —* ii uni weh nn ten 


n vnd 
F die erfarung / welche kein rechtſinniger leugnen / oder 
Fb pen ta lm me Bm a 
die recht ſo enommen ſein / 
a 


gen glaudwirdige leut / da ber i 
Sefiter Oder — — 


ri 
ben ei De ee vnd —* 
14 
— tauben Wißmat allhie — —— vnnd auff der 


— — nichts gehalten] Daeräber einzeytlang am wetter gele⸗ 
man filber drinn gefunden 
Ich laß den newen 1 — vnnd bin nicht darwider / 
das man pe eine fremde prob macher / wenn man en zuſetz 
— A ch Bm pa Snoc m man ana wre ch glaus 
ein gemein ſprichwor : wachfi 
ob man ſchon nicht nafle es / ——— Serptient fpmcbe i 
wort vnıd böfer beauch ift, 
Dnfer Gott bat nicht alle erg vnnd metal im 
gefi k | 8 —* Kon old gold ım ——** uhr ——— 
geweſen / hat er kluͤfft und geng email feine fambyaffte ktafft dar⸗ 
auf die metal ——— —— —— —* 
eet / vnd der verborgnen etden befohlen / ſie zu 
Pe herauf geben / da er mit feiner vnuerkuͤrtzten —— 
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io bacbefäntenb fine gen ebene wege wich un ger 


hi e⸗ 





„ 55 ENTE 
reuten Oder graupen oder ſchlichhauf 

— in ————— 
— —— 


— era ba zeugen /baefrin 
vnn⸗ Bean en tags / das te glden nach einem 
meyen regen an der —— — Brenn ehr me fein? 
kbw —— 


chern / vnd in glaß — leuten nicht er 
beim gold abgehe wenn manstregt/ — von 


vnxei ſchweret wesen aber finde ſich Daoge im ewer 
—— erfarung ze * 


di vor 5 dem 
ıch ** ae folche art auff Beer 


ass —— ñ die —— der ie baum te oder 
augẽ / vñ der baum teylet dienarung gleich aufn ee 
= ñ fruͤchte / biß fie die Sonne vñ die re g machẽ. 
Erfarne Gertner ſagen / wenn man queck ſilber inn ein as thut / 

— durchein loch Nyon den Bern Eotmmet ynnb wirdt verpfloͤcket / ſo 
ee 
Andere e nemen zu / wenn narung sugang gt 
vAgleych ein ader bleibet/wie die Tannen vñ Fichten je jarwachs haben 
das man auch am ſtam̃ oet gewiß zelen kan / wielang je geſtanden fein, 
Der lebendige Kalch fo im Carls bad bꝛicht / vñ erbe yſſen gleich ſihet / 
berhat fein büljen/fach oder: belglein / wie rechte erbeiß von auſſen / vñ die 
durch auf bat/Denn da nimpt der leyb jm̃er zu vnd wirt teglich 

nndas Ealchicht waffer fich veumb legt ond dran henget / Wie 

ein en geöffer wirdt / wenn man jn im ſchnee fortweltzet / oder 
ein plaſenſtein von tag zu tag wechſet. I We 


SDie III.Pꝛedig / bon bꝛſpꝛung / 
WVenn nun ein ghur oder ſchweblicht vnd queck ſilbrichte materien 
—— treufft oder fleuſſet / ſo legt ſichs in kluͤfftlein wii gengen / oder im 
gendẽ an / wie man in glaßertz ſtůffen ſihet / das die fluͤſſſgẽ vn ungeftan 
denen tropffen auff einander getroffen / vñ alſo gelifert vi geftanden fein. 
So vil vom wachfen der metallen / Nun kommen wir ʒu der ver⸗ 
enderungder metal. Deñ es ſind nicht allein vbernatuͤrliche vn Göttliche 
wunderwerck vi verenderung der creaturen / als das auß waſſer / wein / 
auß einem ſchweren eyſen ein leichtes wirt / das im waſſer empor ſchwim 
met / vnd das das waſſer wie ein mauer ſtehet / vnd feſt wirdt one kelte / 
ſondern man finder auch ſolche verenderung vil in det natur, 


Auf einem Guck guck wirdt ein oder Habicht / auß einen 
Meter Dracywenfieeinfchlange verſchlingt / auß einer Raupe ein 
Kefer einem holtz ein ſtein. 


ertz in der erben verendern oder verwandlen / vnd werden von jarsu jar 
beffer vnd gültigerybif fie gedigen/oder zu jrem ſtillſtand vñ volko m̃en⸗ 
werden. Die natur da ſie von Gottes fluch vnd in jrer na⸗ 
rlichen wirckung vnuerhindert bleibt / die feyret nit / vnd wircket 
wie ſie dar zu genaturt vnd geſchaffen iſt / biß fie jt ende vnd dasfürgen ⸗ 
ffeckte ʒiel ſret volkommenheyt erreichet / Auff diſen grund vnterſtehen 
ſich die Alchimiſten auf jrer eigen Die metallen auch zuuerwandlen / 
vñ auß Eupffer/füber vñ gold zumachen / Aber kunſt onterftchet ſich wol 
der natur was nach zuthun / aber fie kan es nicht alles erreichen. Drumts 
| itckung in Gottes werckſtadt 
vnter der erden nit bey der Alchimiſtẽ kunſt iſt / ſo bleiben ſie da hinden / vñ̃ 
—— m - one a haben / biß fie veuber x vnd en * 
as auß eyſen im Zipſer brunne Eupfer wirt / iſt gewiß. Item dz kuͤnſt⸗ 
ler ein kießlaug gieſſen koͤnnen / darinn Das eyſen auch zu kupffer wirt / iſt 
Tin Kuttenberg beweyſt. Item das man dem kupffer durch Galme y 
ſchier ein goldfarb einbrennen koͤnne / wiſſen alle Rotſchmide. 
Alchimiften treyben auch ebentewer / wenn fie queck ſilber fir machen / 
vnd ein metal alſo colozicen koͤnnen / das es in eim fewer beſtehet / vnd da 
fie ſcheydwaſſer zurichten / das ſilber vnnd gold zufriſt / vnnd die quintam 
eſſennam auf eim kraut vñ metal ziehen / welches alles in feiner art kunſt 
vnd ſonderliche geſchickligkeyt iſt / Aber ein new weſen zumachen / vnnd 
ein metal zuuerandern / haben fie noch in der warheyt nicht alle beweiſt / 
— jres Furpuluers vnnd weyden ruͤtlein / date in fie offt jt gold 
verbergen. * Er 
In der erden aber der Gott fein befelh geben / vnnd da er ordenlicher 
weyſe perlecundas caufas, vi verordnete mittel ſelber mitwitcket nach 
ſemer allmechtigen krafft / můſſen wit laſſen ein natürliche wirckung ſein 
vnd hleyben / da es fuͤr vnnd für vmbgehet vnd arbeyt one vnterlaß / als 
were es an ein waſſer gericht. | IK Denm- - 





* bnd abnemen der nee L 


—— 
—— bie er 


an grot bꝛint Rubin 
ar F — — / vñ 
nicht ſo gat reich am ſilber / vnnd weyl es vil fluchtigs 
vnd quedfilbers Kerle — badber be natkeliche 
Be ee 
wi e ig / wie man 
ſolchrot gůlden ertz findet ſo wird ber halt aber beſſer. —22 


——— man auß erf⸗ —— Nun, Hnp ers kin 
e erfaru ittẽ im 
——— dz glaß ertz mit dichtem fiber berog or fan 
beauf gefpie en ———— aufder dorn ſche 
n findet auch ge —— —— 
ander / denn die natur trachtet jmmer nachm da bein ra ander 
materien/ond an den mitwirckenden caufismangel 


Hieher gehört nun —— De oh 
in einen [chönen Wißmat erfchlagen/pflegen fie zu reden / wir find zu IR 
kommen damit fie bekennen / wenn dife bergattlenget im bergfewer ges 
— were gut ſilber drauß woꝛden. 

Ein Kirſch vnnd Biern vber der erden muß jre zeyt haben / biß fie 

reyff vnnd volftendig wirdt / ſolt denn ertz nicht auch fein zunemmen / 
—*—* haben / vnd mit der zeyt verwandelt werden. Woͤllen doch die 
—— metal jren namen von ber veranderung / oder verwandlung 

ſolle / das nit allein eins nach vñ bey dem andern breche / ſondern jm⸗ 
mer ein geringers inn ein beſſers verwandelt werde / ob wol ein jeglichs 
— eygen weſen ehr ahnen form̃ babe bif jm Bott vnddienatue 


u * vil von der andern fragiob rei geringern metal beſſer / vnd in ein 
ander metal verwandelt werden. Ob aber die — vnd 857 
ij me 


ge Die IL. Pꝛedig / bon bꝛſprung / 


metal / die jr end vnd volkommenheyt erreicht / wider abnemen / vnd ent⸗ 
lich von der natuͤrlichen hitz in der erden verzeret werden / vnnd wider 
verweſen / hierin find alle tieffgelerten mit den hochgelerten / vnd die ver» 
rechnung machen / noch zur zeyt nicht ei 
in vnnd erden vnd alles was drinne i cklich 
iſt / vnd tegli ————⏑⏑————— 
Fans iſſen / oder inn einen Eluımpen am Jängften tage gefintert werden] 
—* me fein ewigs wefen haben, 

den Elementen geziegelt / vnd inein woefen zuſammen ge⸗ 

Pa mn verpunden wirdt / das muß auch mit der zeyt wider au 
ne vergehen / wie die ſchrifft neben der ar vnd teg⸗ 
licher erfarung bezeuget. Yun kommen alle metal von Elementen her/ 
jren anfang/deumb miffen fie auch wider zufchleiffen vnd je 


Ich höre etliche vernunfftig Bergkleut / die mehꝛr koͤnnen als gülden 
grofchen zehlen onbein fhachefafen / wenn fie in ein verbzent art oder 
wer deuſen erſchlagen / vnd treffen ein mechtige witterung / ond finden 

noch ſtaub Oder gemulb deinne / das noch ——— oder da man fein ſi⸗ 
het / das dem ſilber im erdbrandt abgangen ift/pflegen fie auch zu ſagen: 
Wir ſind ʒu ſpat kommen Dergleichen wenn fie ein ergefen ertz berhů⸗ 
rend rn weren die dienen drüber geweſt / vnd das es 


— —2 ——— ————— 
en rdie na⸗ 
che hitz im —— era Ki den berg Auf 


Bernie —— vnd druſen da worden ſein. 

erten ſtehen auch in den gedancken / wenn den gengen 

— —* naturliche feuchtigkeyt / odet humidum radicale, vnnd die Fe 
Das ertʒ erhalten vnd im erdfewer beftehe/entgebe/ nem es von 


| * 8* abe / biß es endtlich wider zu ſtaub vnnd aſche werde. Denn 


kan ein aaheſchůetfewer ſuber auff der capellen / vnnd im ofen zu puluer 
pꝛennen / vnd ein aquafort kan ſilber vnd gold auff —* vnnd zu waſſer 
machen /ſolt * die natuͤrliche wirckung des mechtigen fewers inn der 
erden / auch die krafft haben / wenn zumal dem ſilber ſein natuͤrlich enthalt 

vnd narung entgehet. 
Ein Henne kan in jrem magen weiſſe vnd kleine pfenning vnd ſtei⸗ 
ne mit der zeyt verdewen vnnd all machen / Solte nicht das gewaltige 
win in der erden / das Öle auf den felfen zeucht | / vnnd Kalch vnd Khol 
nnet / vnd die Wilobader erhitzet / vnd offt zu tag herauß wittert / vnd 
laub vnd graß verdoͤrret / vnnd gar liechter lohe herauß lauſcht / die krfft 
auch haben / das es ein vergenckuiche Creatur / die von Elementen iſt zus 
ſammen gefloffen/wider zutreybe vnd verzere / Wenn Gott vmbgehen 
—— biefe — in ſein fewer/fo —* Himel vnd Erden. 6 
i 


* 
ee En 


zu 6nd ben der Metallen. Ai 


Gibt arung / das das mank 
hand dran —* ee —* am ug = bene * 
im berge die metal ſchmeltzet / ſondern — ———— ech Berge 
nafeyemit tag am Omdfen 


eier * 
hu rer ee — vos —— 
—— oder wi eben/oa bes duediroeteh In 


en 


——— —* ee wie —— am ineinande 
peuſcheln hai Muse 


—— penis —8 die krafft 

——— —— es auffm pottiche vnnd in 

Be gleich lebet / vnd ſtoͤſt Are die werdPlichften Ereuflein 

vnd poͤglein das einer fein luſt van ſihet / Vnnd * nicht der groſſe leib 

ber lieben erden / vieler Creaturen mutter / Auch die von dem ver⸗ 
—— haben / das Gott DR —E ickt bat?‘ 

Gedencket doch vnſer Job auch des ——— fewers unter 

da er vom Bergkwerck 


auß der er/welches witterung Wei am tägefi ne Wie 8* 
der wuͤſteney Das fewer an viel orten auf der erden ſchlug / da Gott die 
are fizaffen Se iderh were auch auf Simfons Vatter Als 
tar fure / Jodiunmalnı, — _ 
Fewer ift das gewaltigft Element / das bie ändern alle verze⸗ 
al t / 55* e8 * * Chalbeer! wiewol mit vnuer⸗ 
tter auffwarffen / Wie Abtaham auch dieſem beyligen 
Dei chen fee ein zeytlang 2 ehe er ins gelobte Land iſt 


Aup difen vrſachen halten wirs nun Auch batfür/bas bie metal nicht 
allein am Juͤngſten tage / ſondern auch inn det gruben / mit der zeyt / von 
der natürlichen wirckung je weſen verlieren / vnd wider zu gemiſlb vnd 
aſchen werden / wie 9 ie vor geweſen fein, Diumb S. Peter i, Petri i, 
gold end filber auch vergenglich vnd verwefilich göld nennet / da er. den 
ramſon vnd loͤßgelt rhuůmet damit onsder Son Bötteserkaufft vnnd 
ledig gemacht en * theutes roſin farbes blut / welchs er zum 
zalblut für vns dargeben ba 
Denn das man — —* fiber vnd clam gold beſtehe im fewer / 
iſt etlicher maßwar / Wie es auch S. Petrus bezeuget/da er ſpricht: Vn⸗ 
fer glaub werde bewert im Creutz / wie das gold ım fewer / Aber erfa⸗ 
—* gibts / wenn die zuſetz dem metal entgehen / or man peuret hi mi 
iij wroͤſſern 


4 


Die II I.Pꝛedig / bon bꝛſpꝛung / 
ee ige ie —— 
Ban Denn alle andere metal vnd leybe/ 


Ice manfu ei om we —— —* 


——— won Qt wg J — ———— 
wie ein Wieſenblum. Genug von der vergeng⸗ 

| hen ae | 
wir aber nöchin fecundis caufis fein / vnd reben yon ordenli⸗ 


| Sen mi ar ar an natur) wie 


— —— * 
— —— fin, 


Memo cin ben gef geſtuͤbe / ſo gibts * anleytung 

Das bieten weh tage auf / Oder da 
ein gang durch ein wieſen schon die důnſte verzeren Die thaw Ep 
lein am graß gibt die drunter ein ſtarcke wirckung ſey. Er⸗ 
farne acer die baume / fo dıe felbe im gipffel — 
zen / als het ſie der froſt ve u Arena t vnnd zwiſelt / oder 
wo vil uchen ſie —— dieweyl der heyſe 
bꝛodem 2 hitzigen Feet na verzere / dauon 


bie wortz ai vnnd kraͤfft nemen folle 2 ie here kan jhm ein 
er ſich ins feld nicht wol — — 
— ang / oder er finde ſchoͤne vnd reiche gefchüb / oder Die 
chlag gewaltig 


— — nnd röfhe/enbberdet ei (eb 
nen ſchweyf inn der than erden] ſp —— eg bergart / vnnd 
fein men gang bang r wißmat füret / da febet er an 
ſtercker en / vnnd folget nach biß Bott was beſſers beſchert / wel⸗ 
cheser —* ettigs ſichern vnd peobiren weiſſe wirt. 

aber nach Gottes ordnu nur inn vnnd kluͤfften 
—— Job > redet/filber * —* gen vr felche geng —* in 
am leichſte — ep vnd en geben vernünfftige 

eut Br * auff die — in der gebirge / vnd was der gen⸗ 

gef fallen vnd aufgehends fey. An hohen vnnd ſtickern gebir⸗ 
gen legt ſich —— ein / wenn aber die gebirg jr danlag ES 
g / 


su vnd abnemen der Metallen. Lu 


vnd ein feine fenffte haben vnd vil Fonne / da verſucht mancher: 
ein heyliwenn zumal die genge nicht auß dem berge fallen; vnnd haben 
n nach dem fkeinfall inn vnnd je aufgehen in mittag! 
ie man folchs auff —— Schneeberg’ S. Andꝛes am 
Tuͤrck ner geſehen / vnd das die geng jr ſtreichen inn morgen 
t der Sonne auch jr krafft vnd wirckung 
————— 
tag vn zu vn yden / ſondern ie ten 
vnd * * a ge rer — das —* Tate 
vnn onden krafft richten / ſolten nm] 
—— andere Stern nicht auch je wirckung in den gengen haben, 
Einer zech ein Natiuitet zu machen laffen / iſt eben lecherlich.. Wenn 
man nun Ebel ond feyleingeworffen) vnnd ik: ins ganze geſtein 
gebracht /gibt ein Bergkman gut acht auff Das fallen des ganges / vnnd 
wie das gebirge neben dem gange iſt. 


Felt der gang ſeyger / vnnd gewint drauff ein danleg / ober ſtuůrtzt er 
* wil a ae sr Wh denn wenn er. gar ee A nn 
ſtickelichen gebirgen bat esfeft geftein/onnd die geſchick fallen gerne auf 
folchen gebirge / oder riben gar zu ſehr zum gang / darumb bawet man 
lieber auff flachen ond fanfften gebirgen. Item ſo er fehöne bergarr fů⸗ 
ret / vnd wirdt frifch vnd feſte / vnd bebelt fein feylband/ vnnd bat feinen 
harniſch / vnd faſſet ein artig vnnd blaw geſtein / oder im beſtech ſichert er 
Das ſilber helt / So wechſt dem Bergkman das ber vnnd ſetzt immer 
nach, Item / verſchrot er waſſer oder ſcheuſt ein feſten fuͤt / das fchewset 
er auch nicht / wenn er zumal was am tag geſputet das ſilber gehalten / 
Verendert fich Das gebirge / unndesfeltein fteinfal herein / da ft gut zu 
hoffen / wenn zumal ın andern zechen etwas drumb gebrochenift, 


One Kris aber bat ein Bergkman die ſterckſte hoffnung wenn 
er andere geng oder gefchic® im felde weiß / die feinem gang zu eylen) 
— *— dran lehnen / oder damit ſchleppen / oder ein Andres Creut 
me 


> Denn erfarung gibt / das felten ein gang alleine was fonberliche 

thut / es müffen auffs wenigft geſchicklein oder Heine fplitterlein oder 
ederlein] oder nur in ans hangends Oder liegends darzu ſtechen / 
die ſich mit des hauptgangs art vermiſchen vnnd vermengen / oder wie 
Die kleinen ederlein gute materien aufm ſtein in die gebirg bringen / Wie⸗ 
wol Bergkleuten lieber iſt das gleych ein Reylberg zwiſchen den zuſam⸗ 
men gi gengen bleybet. 

Wenn vilgeng zu hauff fallen / vnd machen ein geruͤl vnd gebruůl / das 


man jr ſtreichen vnd ſeylbandt nicht. wol voneinander erkennen kan / da 
h I in bꝛicht 


Die 111. Pꝛedig son bꝛſprung / 


beicht gemeinklich groß dem Himeliſchen heer vnd Sanct 
Loꝛentʒ. Thut —— vnd wirdt mechtiger inn eim geſchney⸗ 
— * a. 
er im wie 
—— ga — — 


pe uch volle 
ee —— — —* 
rag ha pe noch biß weylen geſchicht / als zum Aut g / 
bey ner ge u galgens berg] da man ein zein loͤtigs 

Dr rn — — 
Bergkleut werde at an⸗ 
Sa — —— werke —B abteuffen / ehe —* 

mfom 

—— im Eheſtand / offt ein theyl das ander verrudelt / =. mal in 
vnehren oder v zeuge / ſo Eee es auchim berge ennein 
ak undeigfien bel khnbene Fon ven —X 

vn 
abſetʒt / als het Aa eim geuben fcherppen weg geftochen, 

Dif alles kombt von der fündenberjdas die geng taub ſein / oder zu 
ſtoſſen werden) vnd woͤllen nimmer ſilbern / oder Das ein böfer zufallale 
les verderbet/ vnd das mancher hauß vnd [oh Rt Befunden leyb 
in berg ſtecket / vnd richtet dennoch wenig au 

einer rdt in ander an d 
einer queren ——— Sich u nom bihe Baum 
* — — — 
ein / einer gibt zubuß / detr ander hebt auß beut. In alten zechen vnnd ver⸗ 
—* * — — —————— 

en nnd treufft / vñ wie Bu 
von er — — eine maute ertz gleich verkun —— 


Di find faſt meines wiſſens die zeychen oder gemercke / daran 
Bet ein aug haben / wenn ſie nicht woͤllen lich bawen / Au 
ein ſchoͤnen gang det inn einem guten getriebe fein ſtreychen bat / iſt wol 

zubawen / der ſich zumal am tag mit erg beweyſt hat / Doch Fanein ſcho⸗ 
ner gang vnd ſchoͤne Fraw / einen auch wol betriegen / wie je Bergkleut 


ſagt 


zu bind abnemen der Mecallen. LI 
faget/Ertz weiſt auff ertz / vnd ligt ſelten allein] Dnd wo man den Haſtn 
len we hut ——— 
© Mrbare Bergkleut auch vil daruon / wenn bie arbeyter fleiſſig / 
bie vorſteher trew / vnd die gewercken richtig vnd vertreg ich fein. Denn 
wie offt eine Stadt eines boͤſen menſchen e oder eines frommen 

fo gehets auch in zechen / das fich offt Das ertz verdruckt oder 

idt / wenn es ein boͤſe aug anſihet / oder ein diebiſche oder man⸗ 

tige hand nachſchlecht oder angreifft / oder ein boͤſer wind auß ei⸗ 

nem vnwaren mund anwehet / oder da offt gferlich vnd vntrewlich da⸗ 


mit vmbgangen wird / wie die erfarung zeuget / das ertz am ſtein geſtan⸗ 


ben vñ ein ſchoͤner anbruch vorm ort en / da es ſich alles abge ſchnit ⸗ 
ten vnd verloren hat / wenn man falſche eyde geſchworen / vnd die rech⸗ 
ten gewercken außgeſchworen vnd auff Die halle geſetzt hat. | 
Mancher wil traun Fein ergeney von einer manfblechtigen band 
nemen / darbey wenig gluͤck vnd fegen fein folle/wie Bott den meuchel- 
moͤrder vnd ——————— ſeinen tempel nicht wolte auff ba⸗ 
wen laſſen. Tr 


Alſo findet man Bergkleut / die zumal jr eygen zechen haben) bie de 
muͤtig darfuͤr bitten / man woͤlle jn ander leut nicht in jre zeche faren / oder 
jr er das jn Gott beſcheret / nachſchlagen laſſen vnnd geben gleych wol 
je gebuͤr / wem fie es zugeben ſchuldig fein. An 
Jofapharmachtein gewerd’fcharfe mit einem Gottloſen Herrn / da 
er in Ophir Salomonis zeche wider geweltigen vnnd belegen wolte/ 
Aber da muft erfeines nefellen vnd —— des Ahaſia entgelten / 
denn ein torment zuſcheutert ſhn beyden alle je ſchiff zu Ezeon Geber ı. 
Aregum altimo. Cum bonis eſt bona nauigatio,faget man / rñ wer weiß 
wer mit dem andern iſſet / oder dem andern fein brot vorm maul ab» 
ſchneydet / ſaget doch Dauid im 107. Pfalm auch/das die land vnnd erde 
offtm als vnfrucht bar werden / vmb der boßheyt willen/derer die drin⸗ 
ne wohnen / Ound verflucht Gott offt gantze Bergkwerck vnnd ver⸗ 
unedelt die geng / wenn man buben fodert / vnnd oͤffentliche buben ſiůck 
leſt zur. hingehen / vnd onruchtigeleur greiffen Das ertz an. Denn 
ob wolder Sathan der ſich aller ſchetz ſo vnter der erden ligen aum⸗fft / 
durch feine ſchandmeuler pfleget zu ſagen: Ye boͤſer menſch je beffer glück 
So ſihet man dennoch das der felben leut wolfart keinen beſt andt hat / 
vnd werden jr vil reich zu jrem vnd der jrigen groſſen verderben. 
Was Gott mit ehren vnd gutem gewiſſen geyt / das gedeyt / vntecht 
gut truhet nicht / vnd verſchwindt wider mit der zeyt / wie teghehe erfa⸗ 
zung aufwerfer, 

Muler ʒeyt erhelt Gott / Kirch / Schuel Spital vnd die gefaſten Re⸗ 
giment vnd die gerechtigkeyt von den ordenlichen gefellen da ſchon der 
tzroſſe hauff ſo ond ſo handelt / vnd der gaben Gottes mif — 
—— er 9 


Sie II Bed bon brſprung / 
© Soviel von ——— mist / be ich 


| vernunffe vnd gedandken 
ann enden num NT 


/ n mit keinem 

ſtli — — fi * mh ha⸗ 
pie une unable — Dunn kalt [on eek Ra 
die € Beyer. eh ner ar farn we md n vnnd wis 
an n eh mi eten 
Kennen Def | 


rümpel Kur bawen/ift Chuftlichen leiten nicht zu ra⸗ 
ein vnd koͤdert offt einem koe 
—— ——— * — 


ME ne: — wir Mr nie —— * — zu mad 
ne vnd der allein kan reich vñ fe one mübe 
jr —“ nacht beſcheren / vnnd im chlaff * freunden was 
tes zufallen laſſen / Als der rechte ð. der alle gute gaben und ſche⸗ 
BEIDEN AR DU hat / vnnd gibt fie wem ers gönnet/etlichen zur ſtraff 
vnnd ſchaden / wie — teich zů 
— ————— mit newem gelde nei: 
——— chen aber / ————— 
— —— —* 
vnd darneben der rechten vnd ewigen ſchetze koͤn 
ae biefelben: in jt hertz verſchlieſſen. Denn gelt und 
iſt doch Gottes geringſte Hal er in die rapuß toi —— — 
tn groß vnnd ſtarck iſt / ethaſchen gemei am meyſten / 
en die nüß 
Dieſen erg ai: teychmachet follen Chaiftliche Bergkleut kennen 
vnd jm verttawen / vnd jn vmb den fegen vnd Er Berges 
wercks / mit einem berglichen Vatter —53 
Man muß erfarung was ſein laſſen / vnnd der erg Brig 
rgeleye 


Sci ehen / Sana ach SERIEN LOPR. —2 geſpenſt vnnd des 





zu 6ndabnenien der Metallen. LAT 


eruation nicht verwerffen/Aber ſecundæ cauſſee ceffante 


doch nicht ober gar wenig außrichten / Weñ das 


koͤnnen gewicht 
——————— iſt / ſo ſtehen vnnd halten alle redet / ſampt der 


hand / zeiger / vnruhe vnnd add ſtille wenn Gott die einige prima 
sn are er —** cauſis vnnd mittel dingen ein verbot 


mutter oder Vatter / kein fahl vnd 
* wie non om, —* * Be: Gott nicht mit wirckt / ſo hilfft 
och Monde /F Waſſer / es ſtreych der gang 


Brennen —— cherfaren, 


—55 en 
ein » 
* Kor en auff / als ſich ein ————— 


ige binlegt da findt mans) wems befchert 
iſt / der hebt die gie —— der hats, Darumb kan 
man hierinn 5 gewiſſe regel vnnd gemercke ſtellen / wie wir auch 
eben das die kluůgſten vnnd weiſſeſten Bergkleute ſelten was außrich⸗ 
ten / wenn fie gleych ſuchſtollen tre yben vnd alles auffnemen vnd durch⸗ 
roͤſchen vnd faren / ſo fern die Krahe fleugt / Wie auch offt die ander leut 
—* —— ya fie e auffliegen vnd loß fchlagen Armen 
win a begegnet offt ein vnuerſehens glůck / wenn fies nurzugebzatte 
n wißten. 


Es Ban ſich auch wol zutragen / das ein armes ein ſtuůck bꝛot kriegt 
Dasein Hund kombt vnnd zuckts ihm aufn henden / doch freſſen die 
olff gefeheyoe Yyundlein auch wider/ wie ber Woiff auch des 
Fin — Loͤwin Gehe [DE muß / biß endtlich ein Dauid den 
Wenn Goit ſeine rt auffthun wil / ſo ſchickt 

Gebe eben —S iſi vnerwerd 


Diß rede ich bey euch Bergkleuten / — lieben Gott vnnd ſei⸗ 

RR vnnd —— hand zu ehren / forſchen vnnd —* ſol 

an / wie das kupffer bey den Hebteern den namen hieuon auch haben 

fol, vnd mittel fol man ge —— rath fragen vnnd folgen / vnnd 

ich zum fewer halten vnnd für die e fiöllen —F vnnd ie si redlichen 

gen)on möglichen fleyP gebrauchen / Aber wenn Gore 

vnd das gluck ſtill —* ehet die wagen fart nicht fort / wenn man noch 
fo groß zubuß vnd vil arbeyter anlegt. 


Darumb ſollen Bergkleut vor allen Dingen / die primam cauſſam 
vnd den rechten cn Gott kennen — 





waſſer fei | 

nbaret / Wie vnd d kan / 
am fein —— rer 2. ee — 
geng vnd gebe war / ſchuffe. 

—— alſo —— Capitel: Wirſtu ne 


Ettʒuatter erkennen vnnd 
ee 
wie in Ophit / vnd wirdt ſilber in 
— 5— —— wie Moſes mit feinem volck redet / Deute 
———— ee eyfenftein antriffſt / ond 
"Abi wen ylehaffen vo befcheven Banmemlich Befälmech- 
—— —— ein 
der 
—————— Pad Syrach / da er auch von allmechtigen han 


me Bergtieut wiſſen vnd bekennen ches auch! ie denn 
ee left ertz wachfen / vnnd der ern ſchoͤn Een 
Gottein erbefkin darzu wirde fallen laſſen / ſo wöllen wir erg mit 


Difes Artictls follet je euch teglich ——— Mevoeem Bifbetglane 
Sr 2 
anders gelernt hab / denn in die genb fren/glaub > bekenn / —* 


das 


| 





A. nn er u re 
— 


zu vnd abnemen der Metallen. LV 
sen wirdt ee mit vnd den meinigen auch was zuwerf⸗ 
fen / das ich in diſem duͤrfftigen leben haben muß. Hilff Hertr / vnd ſprich 
dein ſegen vnd gedeyen zu meiner ſawern vnnd trewen arbeyt/ ch wil 
dich rhůmen vnd pꝛeyſen hie vnd in alle ewigkeyt. — * 
Alſo lieben freunde — man m era hertʒ ſtehen / 
wenn er auff fein ſtein arbeyt / dder fein gelt auff Bergkwerck wendet / 
oder ſtechen vnd partiren wil / das er Got fuͤr augen habe / 
vnd fange alles an in der forcht vnd auff den namen Gottes / in ſtarcker 
ra teen erkentnuß der allmechtigen macht / und des Däterlichen 


Denn wir armen leut haben je einreychen Gott / von dem alles gu⸗ 
tes herkommet / ſo iſt er mild gegen allen denen / die ſeiner gůte begeten / ſo 
kan un Irre allmechtige Gott / dem alle Creaturen 
zu gebor | 7 

. Beim werd hat es offt reyche fundgrübner / gewaltige ſtei⸗ 
ger / kluge Bergkleut / mechtige genge/ wie esauch in der welt groß nech⸗ 
tige n vnd Potentaten hat / denen Land vnd Leut / Fuͤrſtenthumb 
vnd Boͤnigreych zu gebote ſtehen / Aber einer iſt allein allmechrig vnnd 
vnauß ſprechlich groß / der iſt vber Die andern alle / der regirt vnd herrſchet 
auff vnd vnter der erden fein werd vnd vorhaben kan nie mandt hin⸗ 
dern / Freylich ff cs wol war / wieder Herr Doctor Martinus ſeliger 
auch befennet/da er in der Viſitation ein Sechfifch Peuerlein beten hoͤ⸗ 
ret / welches ſaget: Ich gleue inn Gott Datter Almechtigen/ Was heiſt 
Almechtigen! Das wet ich nicht / ſagt der Bawer / Das wet ich och nit / 
ſagt der Herr Doctor/vnd bleybt noch wol vngewiſt / weyl wir beyde 
im liecht der vernunfft vnd der gnaden webern / biß wir zum liecht der 
ehren kommen / da woͤllen wir augenſcheinlich vnd volkommelich ſehen 
vnd verſtehen / was wir hie ſchwechlich im wort durch ein kleines gleub⸗ 
— —— faſſen / oder zwar nur ein wenig anfahen koͤnnen zu 


n. 

Vernunfſt vnd natuͤrlich licht der welt weyſen / ſiehet Doch nur die 
Creatur von auſſen an / vnnd vrtheylt daruon / wie die ſo in Platonis 
ſchacht nur den ſahen. 

Wenn wir aber nun den ſchoͤpffer in Creaturen mit newen augen 
anſchawen werden / vnd wie all ſecundæ cauſſæ vnnd mittel / ſampt der 
gantzen natur / Gottes werd’zeug vnd froͤner ſein / Wie der Artzt der na⸗ 
euediener iſt / ſo werden wir rerum cauflas ab intra erkennen / vnnd diß 
Artick els von der allmecht gkeyt Gottes erſt gar weyſe / Vnnd wie dee 
Poet ſagt / ſelig darʒu werden. 

Adam vnd Salomo kondten was / vnd ſahen eben ſcharpff vñ tieff 

hinein in Gottes Creaturen / Wie auch Sanct Paulus in krant des hei⸗ 

ligen Geyſtes / der Creaturen ſehnlich mitleyden vnnd Pam fuffsen 
vi 


* 


a 


Die IT Pꝛedig / bon brſprung / 


eins in die rechte vnd hoͤchſte ſchul kommen / und Gott vnd feine werck 
von angeſicht vnd von inwendig anſchawen werden. 
Mitler — —— 


ven —————— Jeſum Chꝛiftum / auff dein befelh vnd zu⸗ 


auff de 


vnd mich den] / 
m — Por bare mr en / auß lengen 


fuͤndigen gang / edle Bra vnd gut ertz fchaffen / vnd dein gnedi 
gen zu meiner arbeyt ſprechen Bekenn Eh Doch ba erd / geng vndflerg 
bein werck / vnd alles filber vnd gold deine gefchöpff vñ gute gaben fein? 
biff lieber Datter/befcher mit meinem Kinden vnd gewercken 
ein ſchoͤnen anbruch / vnd gib ons vnſern beſcheyden theyl / das ich als ein 
from̃er Vatter die meinigen verſorgen / vnd ſie dir zu ehren erziehen koͤn⸗ 
ne / Behůt mich vnnd die meinigen vor ſchendtlicher armut vnnd vorm 


bettelſtab / aß mich auch mein berig nicht an gut vñ geit hencen / weñ du 


nmir auß gnaden was zuwirffft vnd zugibeft / Dasich nicht oin werde / 


oder wider dich vnd ehre handel / vnnd mich mit boͤſem gewiſſen nehren 
darff / laß mich auch deiner gabẽ / zu förderung Deines namens vñ des hei⸗ 
ligen Predigftuels ſeliglich gebrauchen / vnnd die meinigen zur zimlichers 
notturfft mit vnterhalten / t mich auch inn meim auf vnd einfaren 
vnd laß deine Engelein mich auff meinen wegen vnnd farten behůten. 
Der Du der armen vnd Gottſeligen ſchmeltzerin zu Zarpath mehlfeß lein 
vnd oͤlktůglein ſegenſt / vnnd Das oͤle der Prieſter Witwin mebreft auff 
Elia vnnd Eliſa fuͤrbit / Vnnd inn eines Fiſch munde / ſilber one geng 
ſchaffen / vnnd one zıfen vnnd hammer pregen / vnnd anf feinen or 


“ 
er Hr Äh Ach 


te / Vnnd Chꝛiſtus heift uns das reych Gottes bitten / das 
wir ſein bek n / vnd nach feinem willen leben. Dar⸗ 
folget das teglich brot / welches Salomon feinen beſcheyden odet 
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ar Die IT BEEBIg 60n Brfprungr 


— m mehren pie Salomon in techtem 


J —8 — odeaiten — 












J —— 
m andere Westen 
en bart vnnd lang püflen 
j er den abraum vnd des erizes Dach durchſincket / 
3 —— — dennoch leret 
— — —* 
‚Item das ein Bergkman neben 


auff des pie 
chreyen vnnd 


au —— rennen Lvn 
— 


non anne — — 


| —— Kun, — 
eat tue Bein pun—⸗ 
eins ein d ad 
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or Nat ——— — 
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IT FAT 4 n PR 19 —* 
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va; Sie II11.Pꝛedig 


te Vredigt Dom Gol⸗ 


uff hie —— er * tag. 








AR 


| feines wortes vnnd on 
68 ſeiner —— ber herrligkeyt des —— bat fuͤrbil⸗ 


9 ei All al Dirkieee Das fa golberft nad; der Sind 
flut feyder gefallenen welt bekandt worden da Ebers des Era alten 
Enıklndie feyffen vnd Bebirg in Ophit vnd Fre rer iſt 

dia / belegten / Wie Moſes meldet / vnnd zu Abrahams zeyten / 

des ſilbetrs vnd golbes — Keyfersbor in —8* 
** 


—* een af _ LvM 


83 —— oc ga nein en Vena Be 
Se m 


Rod Sue aan —— hr 
m 
| dnobien in Die bel et, unnb * ein 
x —— ob eisen rinnen wie ’ 
k Dell eraiamn von verarbeyten gebözet / wi * 


daruon ver⸗ 
ren tractaten / zu handlen 
— aa 


— chen old vnd 
mt abe — voran ei 





—— ol Zaunt, FEN 
weneſte / vnd im fewer das igſte metal 
iſt Schꝛiff er —33538 even rein le 
Zahaf ne gold / das ſeine 24. gran 
helt / vnd nichts vnreins ich hat / auch rein lautet / fe n oder par⸗ 
beim gold / klares gold / ledig odet loͤtig gold / daruon aller ſporck vnd wil⸗ 

Re erh Sir aa na iſt / wie erwan Das alte Obrizum, 
oder Ophirifch vnd Arabiſch / heut das Vngeriſche gold ft / dem nichts 

zugeſetzt wirdt / wie dem Reiniſchen vnd Krone goide. 

fol ven leuchtet im Tabernackel / der ein fur bild des lebendi⸗ 

gen wort Gottes war / auß guten golde/das iſt / auß lauter richten vnd 
dem aller reineſten golde arte en / wie es im Indianiſchen fluß /al⸗ 
F Buch der Könige am?. Capitel / wirdt das beſte gold 
* —1* genent / drumb das es im he ten 
gar vberfein gebzant iſt. Die Chroniken nennet € Abe gold / 

rein oder lauter gold ,Paralu.a — er 
den K u Sonſt 


ru Die Im J.Pꝛedig / 





| 3 edle metal Pa welches 
— ——— — wu rm 
Plimus ſolch — won 
gen 
/ vnnd von dem —— 
— — 


Die Glerten — —* 
—— Ben rer 2 PER vnd 





dee | weiffaget /das fie ſol⸗ 
Fee | —— ne —— 
233 Seael ſpannen /vnd jre feinde 
Dame bedingen falle. 
Sanct Hier — DER —— mit dem wort 
Torata, 0a On aa ha gold war / one zweyf- 
—— ru — — Be. 





Don a 
ne era —— 
Fin Und Lenderi inn Europa von re 368 en betumet / 





— —53— — Tr a 
Schleife omn — ageriſch me erben Blei 


Ichide,auch Ep in 
Te az ELSFIE Mmemen heben ſolle / von wel⸗ 
Es habe nun aber das Land dem goide / oder das gold dem Lande 

/ viel Stedt vom nennen / 
— ————— gold ſo iſt es 


Deygenfi 
een Betas 


‚Rabe 
ann we at, Das — — — 
lieb / jien namen bekomme ein gut Cordial 
trug vil kranckheyt 


bom Gold. LIX 

| difen krafftnamen geben. 39 vl ſey diß mals ge⸗ 
nug / wie bie heili Scheifft das gelb vb waruımb fies —— 
Pacz nennet; u ee ae 


ale 7 5 











fürgefteller. —— 
Denn ſo die Creatur leibs leben erhalten vnd ſtercken kan / muß det 
—— 


| mbt / vnnd der alles lebendig 
[das ewige vnd wefentliche leben fein/von dem ala 
alles lebens/aller lebendiger odem / vnd regen vnd we⸗ 






den ine ar song 
vn bzechli - en n l eut A 
a 


Yıa — 





— ———— 


nun / das vnſer Gott das gold 
— — ie 


efften erhalten fölle / Wie denn folcher: 
ie auch zu ——— ——— zuſu⸗ 


net ——— 





— a a 
das es es vnſi er ee N rent 
Creaturen kondte eygentlich gewar werden / brauchet Bott des goldeg 
feener in feinem Tabernadel — —— 

en 


bom Gold. se LXY 


Blasen woꝛt / ſo er durch feinen S außſprechen laſſen / vnnd 
—— ur ro - ee vnnd frei 
den gůldenen ſolten erinnert werden. Wie denn de Leuitiſche 


ſen 

vnd t ng abe nnd fürbilden lie R 

br me kuͤnfftige din HERE ya kan eofon- 
vnd hernach inn alle —— im ** chen weſen gehen vnnd 


Be nase: jederman / auch d Side 
gern golde fehen vnd haben) Darumb hat vnſer Bott anbifee 
tue fein wort befften vnnd vıel geheimnuß drein ſtecken voöllen / dam 
der einfeltig Ley vnnd Kinder mit it folchen figuten / bilden vnnd Khönen 
Eeremonien gelod’et wuͤrden / deſt williger vnnd lieber beyden opf= 
— vnnd predigten zuſammen zu kommen / vnnd ſich allda berichten 
— — — Poſtillen vnnd en lernen vnnd 
——— up man fuͤr die alberh vnnd einfelti ven) ne vnnd 
| m einfeltigen / reyne vnn 
gute Ceremonien haben / welche — * wie das Geſetze / des — 
mannes vnd Kinderpoſtillen chtmeiſter ſein / vnd bringen ſie ne⸗ 
ben dem gepredigten wortte zum ne Cheiſto. Im Himel wenn wir 
nun gar volkommen vnnd gantz heilig ſein / vnd Gott von angeficht zu 


an —————— werben wir weder predigt noch 
— —— erden fol es alles zůch⸗ 
ti vnd ordenlich zugehen / ſagt 


Weyi denn nun vñſer Bott dee goides in feiner Stiffthutten vnd 
Tempe —— darinn er die leut von noͤtigen ſachen erinnern will 
—— ich euch hiemit dienen / vnd derſelbigen figuren euch etliche er⸗ 
Eleren / und darneben fůr den falfthen vnd Abgörtifchen gildenen Got⸗ 
tesdienften —— die — vnnd an vnnd der alt vnnd 
new Antiochus vnd Antichti auffwerffen / vnnd jhnen 

opffer vnd Gotte —J—— vnd one Gottes wort ſtifften 

——— die —— ren vnnd zwingen wolten/ földye gůl⸗ 
bene —— bilder anzubeten. Denn das Moſe vnnd Salomo hee 

ſchmuͤcken / vnd allerley bildwerck machen vnnd gieſſen 

en be fie beyde des ein Elaren vvnnd außdruͤcklichen befelh vom: 
Sone Gottes / welcher Moſen auff den beyligen Berge zu fich fodert / 
vnd in der wolcken viertzig tag vnd viertzig nacht bey ſich behielt / vnnd 
ließ jn ſehen das muſter vnd fürbild nach dem er die ſtifft der Huůtten aba 
teiffen vnnd machen ſolte / Wie denn der Tert klar lautet / Exodi am 25. 
Shhe zu / ſpricht dee Sone Gottes / zu Moſe / das du es alles macheſi 
nach jhꝛem bilde / das du * dem ‚Berge gefeben van: $. 


m. 





—— III. eg 


BE ———— fanes Chuftenbeyrein. 


WMercket diß wollieben freunde N n außdruck lichen 
——— Mean ale ke 
muſter oder model von dem Gone Gottes e abgeriffen vnnd aufs 

— Bus [elnadyn Iifen Sp verficher Moſe 
ht ſich die leut bi — erinnern ee — 
—— chriſtus vnnd ne: —* 





ſolch bildwerck vnnd Figuren haben / 
5 —— di * newen 
Selma m * ewigen reych Ei ——— hen ame 


nnd nun Bezalecl/ 
—— nen Ge eh —S— 


gabet vnd 
Wer nun wolte / was alle bie gůldene / filberne vnnd 
u bilder nun Gen fin wo üpanalebi bedeuter betten/der Behr als 
Serie 
dv ige Dredi ie 
ba eu Apofteln h welche offt mit einem en, ein gantz 


nn ER iltlein Stienblat/ Gloͤcklein / 
—— iſt der gebildet / wie auch im guldenen 


fült/ond jm alles unter —* —2* —334 feiner —— 
vmb ſei —— wit alle 

vmb gnad empfangen / Predigt Johannes der Tauffer / da er Aaro⸗ 
nis Priefterthumb erkleret / and uns den rechten einigen vnnd ewigen 
Prieſter / Ond das ware lemblein Gottes mit fingern zeyget / Johannis 
am 1, welches allein der welt ſuͤnde tregt vnnd weg nimpt. Diefer 
Hohepꝛieſter geber laut inn der Cheiſtenheyt / vnnd leſſet feine glöcklein 
vnnd ſtimmi hören welche von dem Rofinfarben blute on onterlaß - 
zeugen / wie denn Die Granatoͤpflein zwilchen den Gloͤcklein — 

u 


| 





son Bode, LXI 


Der fprengt auch in den der verfönung/ mit feinem bl 
te — 2 — Got / vnd —— ſich flber al arm fi 2*— 
ſeinem himeliſchen Vater / wie die Epiſtel un Hebreern vns den rech⸗ 
ten ewigen Aharonem in dem zeytlichen vnd —ã Aharon deut 


— AR —— Besen Nun — ein late 
er ſolle en denftuel eınem golde m | 
bundesladen von F unbe mit dichten —— vnd ee 


zogen. 

Was nun folches bebeute/leget uns S. Paulus auf Roma.3. Da 
er ſchreibet / das vns Bott der Dater feinen einigen Son nicht alleine 
zuin ſchuld vnd fündeopffer vnd ſchlachtlemlein / ſondern auch zu einem 

gnadenſtuel ellet habe / durch den glauben in ſeinem blut / Das iſt / 
da wir alle Gottes feynde waren / vnd in ſeinen vngnaden ſtunden / vnd 
waren für feinem grim̃ nindert ſicher in der gantzen welt / vnnd giengen 
ſtetig inn fluͤchten / da bat vnns Gott ein aſylum / oder wie Die Heyden 
aauch jre weyfe hatten / ein Altar vndfürbitter dar geſtellet / welchs Mo⸗ 
ſeeh ein gnadenſtuel oder theon nennet / da wir hin wenn vns hel⸗ 
len angſt vnnd todes gefahr bedzenget / Nemlich vnſern Herrn Ihe ſum 
Chriftum den ewigen mitler vnd verſoͤner / vnſer freyheit vnnd fried⸗ 
ſchildt / der vns ein gnedigen Vater machet / vnd ons mit jhm durch ſich 
felber verſoͤnet / das wir in Kindtlicher vnd Bruderlicher zuuerſicht ein 
freyen vnd troͤſtlichen zutrit zu jm / vnd darneben ſicher geleit / vnnd ein 
ſtarcken felß vnd veſte burgk hetten / vnnd gewiſſe vnterſchleiff / da vns 
nie mandt antaſten oder wegreiſſen koͤnde / wie etwan die mißtheter ſich 
er waren vnd freyheit hatten / wenn fie an die hoͤrnet bes Altars griffen, 
vnter Aharon vnnd beyden ſich auff die Altar ſetzten / vnd im 

an die geweichten oͤrter lieffen. 

Denn wer —* mitten im tode —— — re 
gnadenthron mit igen bergen ergreifen vnd allein ſich an jhn hal⸗ 
ten fodarffihn Fein feindt oder kleger mehr angreiffen / oder ſtecken vnd 


en. 

Die aber vnſer Gott / das bild des lebendigen gnabentheons vnnd 
ewigen verſoͤners / ſeinen Iſraheliten neben dem wort der gnaden / inn 
dem guldenen gnadentheon fuͤrſtellet / Alſo ſtellt er ons ſeinen lieben ſon 
vnſern einigen mitler in ſeinem Euangelio fuͤr / darinn er ons mit ſeinem 
blut beſprenget / vnd ſeinem geiſte ſalbet / wie denn Got von diſem gna⸗ 
denthron / ſelder vom himmel predigt / Diß iſt mein lieber Son an dem 
ich ein wolgefallen habe / oder wie es die Kirche in Epiphanijs außlegt / 
durch den ich verſoͤnet bin / Das iſt der rechte gnadenſtuel / bey pen vnd 
vmb feint willen) durch ihn allein finde man bey mir gnad vmb gnade. 
"Denn alle die ich lieb habe / die liebe ich in dieſem —— vnnd neme ſie 
zu gna⸗ 


PN 
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su gnaden auff / vnd ſchenck ihnen gnad vmb gnad vmb dieſes meinen 


außerwelten vnd ichen ſones willen / alsder rechte gna⸗ 
denthron vnd Caporesjfich auch in der zeyt feines er gen Co 
naum geſetzet / — figdrliche Gnaden⸗ 
eben —— man verſoͤnung vnnd troſt 
ng 
/on 
—— die verſoͤnung fur eich worden iſt. 
Diß lieben de bat M Volck i * gulden 


Nach dem aber der ſchatten sungen on wide lieche 
ber gnaben/den lebendigen gnaden —— — —* 
vns mit freudi um ke fe ——— ber zu mir / 
= bare ar pa — ————— allen t ie vnnd —* 
en / Ich wilewer ein e 
Ve RT allein bey mit / wie die gldene bundes 
lade vnd halt euch zum waren Himelbꝛodt das wort Des lebens / wel⸗ 
ches jhr in meiner Kirche hoͤret / vnd richtet euch nach - Gebo⸗ 
—— of —— vnd Rus orange 
on 
euch mit meiner gerechtigkeit vnnd gehorſam / von innwendig als mei» 


vnd erkennen follelin ———— vnd een Denn ob jbe 
wolellende Creaturen vnd gebzechliche geſchirr von Bar feybt/fo ſolt 
—— doch eier nun tt angenem vnd für gerecht in meiner ge= 

san —— —— — — 

oſt zu vberzie r am tage des 

— nicht nacket vnd bloß erfunden werdet / biß ich in der Wider⸗ 
geburt das gebzechliche vnd verweßliche an euch gar abthue / vnnd euch 
durchauß an Debitel vnd geiſt / auter fein / rein — volkommen heilig 
mache / da je mich ewern gnadenthron nimmer im golde oder wort/ ſon⸗ 
been von angeſicht zu angeficht/in meiner klarheit vnnd hetrligkeit an⸗ 
—— mit in > ewoigkeitbeywonen foller/in gleicher. ehre vnnd 


Diß alles m Son Bottesim gůldenen 
bundeslade feinem volck fürbilden vnd erinnern ae Ob wir ron 
ln ln ua: —* 


"son Boldt LAU 
les heller: haben 7 dennoch ı he wir ſehen / Das —— * 


deckten 1 worte onb bilden a —— 


— cıfey Alben’ Cafe vnnd EiTinchetappen vnnd ——— 
ein ſi die leute einnehen / verhullen vnd be — 

ff ame ie ie) weg vn ram. 
7 auch bes gülden euchters gedencken denn das find 
38 — ———— vnnd in der gantzen a 
— — vnd opffer / vnd die wer: 
Ber hutte ndes laden / vnd der heylige 
das et imleuchter und ſchawbꝛot / 
—* RD ern / —— “ im rea fuͤrge⸗ 










————————— N verneint mit her vnkoſt / 
zu verfönen/onndden Seelen im Segefewr ihre peyn zu — 
ach dem Moſis pꝛieſterthumb 


* —— * ——* le a vnd 


J 


abgethan iſt / güldene Leuchter 
mit (an on — — BE des heiligen predigampts/ 
vnd allen feligen une der gerechtigkeit ange⸗ 
sinds eb ec — J a Gef IR Gottes befeliget waren / wie 
echter. der Offenbarung Johannis / das mini⸗ 

* uerbi —— are) 
— hohe Prieſter Jeſus Chꝛiſtus / der jm ein newe huͤt⸗ 
auf lebendigen vnnd heiligen ſteinen / der hat 
— need heiligen Worts drein verordnet / vnnd 
—— ſeines Vatern gute — — ſelige Leuchter / wie 
ulus vnnd andere Diener des worts waren / die ſollen im 
— uchter ſein / vnd die ampeln Gottes zurichten vnd ſchuͤren / 
vnd das liecht auffſtecken / vnd nicht vnter ein lſetzen / damit wie 
et nftern welt ein helle leuchte vnd gewiffe iehr haben fiir vnſer 
—— oͤnnen im gnadenliecht des Euangelij wandeln / im Geyſt 
vVnd warbeit/in beiligkeit vnnd gerechtigkeit die für Gott gildt / vnſer le⸗ 
benlang oder zwar diſe ſieben tauſent jar / biß Der juͤngſte tag wird an⸗ 
dechen vnd di gnade gnadenliecht des worts wird — vnnd wir das 
ij ewige 


En. 
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ewige liecht der ehren vnd herrligkeit mit vnſern geſchewerten vnd hey» 
ligen augen werden anſchawen / wenn der Sonne vnnd e⸗ 
—— — ER, fein ond bleiben wird/onnd Aharons liecht 


—— —— Sone Beten — leuchtet / der 


alten * — nn feiner Kirche ein 

werd geben wie 

— der gerechtigkeit / der vnd Sternen/ 

— 2 * 5— mente werde/ durchs mündtliche vnnd 
Die e fir Gotes wortlliecht/ vnd rath mir glanbigen 


DE u nfeneen 

nun ewige er zu ern 
Der dns lauter vnnd belle brinnet / 

—— hat laſſen / das es fein ——— 


Gottes / das 
en / vnd 


Helff der wir gewerlich damit 
nicht drei (pe vnd elber wider 
au h Denn ſo das — ich I wie fie 


fchlaffen gehen / oder 
aulen Gott ee 
fi Sams un ar een 


1 
man Ost b voran, Go uam Ya igen 


et 
Denn ob wahn bey vnmerftendigen üben ware 

auchdie Ab are nd ar bi mr Roͤmiſchen 5* 

vnuerſtandt einriß das viel vermeineten dem waren vnd lebendi 


F 
1 —— von hertzen — 
Gott / Ein geengſtes vnd kenn ah Gott nicht verach« 


sen, 
Denn Gottift ein lebendiger Gott / vnd geiftlich vnd * 
——— — er rg auff 


weſen 
almo 50./ Sei Bo der Erde 
erg | 50./Sein i Hal be m ——— 


groß liecht 
/vnnd der Herr werde fein die 
ternen / Biſchoff vnd 


4 ee nn u 


wer. ; —“ 
— w e/fo wirb vielleicht Bott ih von 









a d er [olche 
——— ——— gab belffen 





— J——— 


jtem mit⸗ 


—— 
— een 


IS wen fi Os ven ‚oder. glüch 







mofen/ond beiffen darne 
ee 


ora magno ieh trdene Ag I Apr | 


n man vonilf Veh em Abgsıtim | 
18. goldes an kleinodten vnd bare 





—— ER"... 








hei Meet vber den genandten Gott erhube / 
— lieb feindt were / Ehe vnd ſpeiſe verbote 
— —— Ti rar 
Muhr r / edel⸗ 


— teuffeli — 
— — 


u* ze Diß 
— — mi gübenen Bien 
dienen / oder Gottanein ind 


— Be * 


na nn ne — —— 
— Aharonis vnd Hie⸗ 


sen 
* W 


eig 








pad sten —— 
—————— Sr a 


- Werabe dem rechten Bott mit danck barlich vnnd feli igklich 
| Ark a 
dienen koͤnne. Deñ da dıfe 
Meſſia vnd 
geboren werden) 
— * 
— — 
eisen d “ 
terthanen m. —— — var a inch chen 
Dieſe Perſen bzingen nun 
erley « een —— — 
ſie auß zn. —— — 
— — —— on ei 


ones uno neo vnnd —— ſich 


bee fie nlanben dns diß kindlein ſo auff der mucter 
ee — weſen on eu sin 
auf vnd geboren / vnd zum mitler vnd Heylandt der 
welt erkoren ae —— ie Toldre auf Danielis vnnd 
Mich puma rıche fein, 


hun im bergen 
en vnd a een rn ein Eönig der oe /vnd 


wie die alten ores jre weiſet oder cke deuten i 
Biken gebe Header a Ai 
rm Se par mar ra vnd ewigen ——— * 
vnd fein herrlichs gebet vnd flehen —* ſprechen 

mit yrrhen auch jren glauben darthun ——— ein 
a erden fuͤren / vnd 
endtlich von —— en volck vmbbracht vnnd durchgraben n werde 
doch ſolle ſein fle bleiben / vnd 
wider —— ewig cedren m 


Im 


‚nach Eſaie weiffagung/mit 


bom Goldt. LXV 


hertzen lieben bringen die rechten ge⸗ 
en vnd danck een allen bat) 


—— — — Perfifchen Perla⸗ 
ment waren / mit ehren beſcheret / nemen fruchte jres landes / 
— Em ine werden Mut 
Nit der meinung! das nase gb h — ih 
me e hiem * vnd jr ſuͤnde 
erkauffen / loͤ J—— 


u 
in 
85 
3:8 
385 


vnnd durch Den glauben inn ber Propheten wort ergriffen onnb gef 


Aber weil fie Chꝛiſtum mit feiner lieben mutter vnd pflegvater inn 
groſſer armut vnd ellendt ſehen / vnd das jn die feinigen nit achten noch 
baben woͤllen / jm — vnd leben darzu trachten / Sie aber Die weis 
ſen wiſſen das ſein auff Erden / alleinim Wort ſiehet / wollen fie 
mit jrem golde / Cheiſtum vnd fein gliedmaß / vnd die diener ſeines reichs 
en vnd fegen erneeren vnd ſeugen / vnd fein reich erhals 

14 

Hie hören wir nun / warzu Gott bas goldt beſchaffen / vnd wie man 
vnſerm Gott vnd ſeinem ſon mit goldt vnd geldes werdt dienen koͤnne. 
Nemlich das man Chꝛiſtum vnd fein gliedmaß / vnd treue diener damit 

dege / vnd die arme Kirche erhalte, Denn darzu teilet Gott die reich 

erden auß / vnd gibt manchem seh A vnd golt / 
das er damit grechtigkeit / ein erbare feine zucht in ſeinem reich vnd 
lande pflantze vnd erhalte damit das reich und wort Jeſu Cheiſti / rhu⸗ 
lich koͤnne gepredigt vnd aufgebzeitet werden/vnnd Damit dıe Könige 
ven bruͤſten ſo jnen Bott Durch der vnter⸗ 

thanen ſchweiß vnd blut — — die arme kirche ſeugen ſpeyſen / trencken / 


— balten vo Chile em Pit er ehyen fin 2Euangrion aufber 
ten helffen / Chriſtliche ſchulen vnnd 


hei Ze predigftul ſtifften / glerte leut auffzie= 


Weñ man des goldes alſo bꝛauchet / ſo erreicht es ſein endſchafft dar⸗ 
zu es geſchaffen / vnd vns von Got gegeben iſt / vnd wirt ein — 
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efodert bacan auch 





er erkentnuß vnnd 

dig reich zu ehren gege 

ben werden) Bott zu einem lob vnd danck opffer / vnnd nicht zu einem 
oder rdadurch vnſer ſuͤnd vnd ſchuldt gebuͤſſe werde. 


nn Das wurde reuberifch vnnd verdampt goldt / welchsdem Sone 
Gottes fein eynige ehre entfrembden vnd rauben wil / der ſich ſelber zum 
ſchulo dargegeben bat, 

Alfo haben viel heiliger vnd reicher Koͤnige / Fůtſten vnd 
ner dem reyche Iheſu Chiftimit ihrem golde gedienet 7 wie wir ſehen 
1, Chꝛonicorum am letʒten. pa 

König David famlet Ben ein/ond weis vnd befendt/das er 
en geben auch groſſe ſchetze / nicht al⸗ 
welchs alles für 


Gott Iſrahelis erkandten / auß der gefangenen Juůden vnnd jhrer Ehe⸗ 
weiber pꝛedigten vnd groſſen wunderthaten / damit Gott fein volck in 
der gefenck nuß zietete olben fie jhhren Amptleuten / das ſie von jhren 
Bammergůtern vnd den Tempel Gottes wider auffbawven 
lieffen/oamit der rechte esdienft aldo / nach befelch jres Gotes / wið 
kondte angeſtellt / vnd Gottes nam vnd wort verfündiget vnd rechte 
vnd geiſtliche ob vnd danck opffer durchs gebete vnd danck ſagung ne⸗ 
ben den ſchatten vnd Figuren ſolcher geiſtlichen Gotesdienſt verbracht 


ei. 

Wie bernach auchdie Chꝛiſtliche Roͤmiſche Aeyferinach dem fie 
das Euangelion auffnamen / vnnd Ehrifto dem Kae der ehren / jhr 
chor vnd thůr auffthaten / auch die arme Chriſtenheit mit jhren bzüften 
vnd golde ſeugeten / vnd gaben jhir eigene platz ein / vnnd baweten jhnen 

„predigt vnd Betheuſer / damit der rechte Gottsdienſt / durch glerte leuth 

ſo fie erhielten / oͤndten angericht vnd erhalten werben, 
¶Difß haben wir nun vnns auß der weyſen goldt zu erinnern / das 
man 





son Goldt. LXVI 
man Bott damit dienen ſolle vnd kuͤnne / wenn man ſein reich vnd kirch 
auff erden / arme Schuler vnd Lehrer damit zimlich verſorget / damit fie 
ihres ſtudirens / betens end predigens koͤnnen obligen vnd aufwarten, | 
Solches Boldt vnd Geldt / das ad hos pios uſus dargewogen wirdjzu 
ung vnd vnterhaltung des heiligen Euangelij / das wird fein ewi⸗ 
genchum haben / wenn alles ander goldt vnd edelgeſteine / damit man 
des Antiochi Maoſim ge —— utzt fͤr Gott vnd allen 
alle Goͤtzen ſchnnde / die güldene Goͤtzen / vnnd des Antichriſtes guldene 
—— — —— haben ſchmůcken vnd vertheidi⸗ 
— ——— all vnd Pagament inns ewige heiliſche 
Fewr ſetzen vnnd verprennen wirdt. 
——— 
der e aıe t/onnd 
ander frummer Könige) Fuͤrſten ond Herrn Pur — \ 


vnd predigftiil anvichten/damit Der name een viel 
gewonnen 


Dembeilig 
oder Tauffitein vnd Pꝛredigſtuel / mit fehönen feydenen Tapeten zieren) 
wie nambaffte zwen Burger ond ein erbare Kon drey ſe rer er 


Die lerer dörffen nit mit goldt / ſeyden ond edelgeſtein / oder mit drey⸗ 
fachẽ kronẽ / biſchoffshuͤten vñ ſteben geſchmůcket ſein / wie ð Peter * 
Er ei 
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fucceflor 
re fülber hatte/ob wol feiner —— —— 


—— a en obere Kerferg er gab jmein gute ant⸗ 
\ wort Dukanft auch mi 


uch nicht fagen/Surge & ambula,defidergleichen Pon 
sificalia haben Die Apoſteln onnd alten Biſchoff nicht gehabt / wie auch 
der Beyer Carl der erſte / offentlich ein Biber zu rede ſetzet / 
* — es — vnnd — | 


—— —F eut von a Beben vnd 
vnd let ie auf De fe fm mit der heiligen ſalbung / vnd 


un ya fein wort in hei? —— durch ſeinen auß jnen / 


t jhn fein wort vnd credentz an; Wer euch hoͤꝛet der hoͤret 
mare Se die er / Sondern der age meines Datern 
urch euch, 


* vnd danck außteilen 
dem ta — ——— Due 
vnd Docter — andern trewen L lohn vnd 


Farm en ———— Biſchoff vnſer ſpotten laſſen / Aber 
es die zeyt das jhnen der ſpot wider in buſen rinnen wird / vnnd 
vnſer hohn wird zu ewiger ehre werden. Selig ſind die ſolchs glauben 
vnd verzeyhen ſich gůtlich der welt / ehre / ſchmuck vnd lohn / welches ein 
tantʒ zur — weret / vnd verſchwelckt wie ein Wieſenblum. 
Hierauß iſt o das goldt nicht darumb beſchaffen / das fich 

bie Biſchoff vnnd Meßhalter damit behencken / wıe ein Braut Die zum 
tantze 


au ui 
Fr EEE u u 


bo n Golde. De _ 120 

















tantʒe gefürt w wird ſondern arme chulet trewe Araner mit 
— — — — pm 
Neben diefem rechten — ande hat nun im DEREN 
brigkeit ftandt /nach der dflut geftifftet vnd verordnet / vnd 
ben mit ſeinem wort auch ge —— mic ser dieliebe d⸗ 
bzigkeit/die fried vnd ſchut — ————— as) vnnd thor 
Goͤtter vnd — des aller hoͤchſten heiſſet / vnnd leſt 
— A der welt]: Ind | 
—— ie malt — — 
tes heiſſet / vnd ſagt re em, — 
—— — ee Bun liebe obzigkeit (Ähmuichen vnnd 
en: fen be fehl 5) vol A Ari za 
ner. nicht mit füffen ie hin vnd wie 
die —— — Maxeſteten die air En elle haben / vnd 


noch gerne theten / wenn ſie ſo viel ee Item das der gemei⸗ 
ne Man vndalle vnterthanen vmb der ordnung / wortes / vnd befelchs 
ar pays vmb jres gewiſſens willen / vnnd allerley ſtraff zunermey⸗ 
ich an den Mayeſteten vnd hoheiten mit worten vnnd gewaltſa⸗ 
n / verachtung vnd leſterung sicht vergriffen / vnd zurruͤttung 
im mbar anrichteten. 

Nach dem aber der meiſte theil Gottes wort auf den augen ſetzet / 
vnd fehendie himliſche Fetten an Dee obrigkeit nicht / vnd viel Tyranni⸗ 
ſche regenten / jrer eygnen reputation vnd mayeſtet / mit trotz / mutwill / 
tyran Oo grewlichen laſtern ein abbzuch thun / vnd verkleinen das 
es ttes —* —F fie offtmals zu ſich mit liſten oder geſchenck reiſſen / 
neben feinem wort Die Koͤnige vnd Richter auff erden / mit 
den ——— vnd zieren laſſen damit der ge A 
Man / fo den rechten vnd Gättlichen haubtſchmuck an der © 
tiche verfichen oder fehen Eöndte /auf den Mayeſtetiſchen eg 
kronen / ſcepter tein/ gepeuden vnnd geſinden abneme / das die 
leur ſo Bott auff den regimentſtul geſetzt / in höbern chen / wirden vnd 
reputation zu halten weren / deun andere gemeine menſchen. 

Hieʒu dienet goidt perlen / edelgeſtein / vnnd was mehr gr vnnd 
wichtig in der welt an jhm ſelber iſt oder geachtet wirdt / das Gott die 
trewe vnd fleiſſige — ie eg vnd belohnen wil vnd jhe 
damit ein anſehen —— e eines gesffeen heren fol» 
Daten vnd diener Yin Daher haben vo — mg vnnd 
——— vnd herrlichere kleidung * geſchmuck getragen! 

Salomon haben ſre gůldene kronen / Dar ius feinen guůldenen ſcep⸗ 

—— —— tichtem golde / vnd ein 7 
tiſch gehabt / darauff ein Mappa oder — 3— . 
er rom Fönig Phacoi Frrpten 1b feinem gen Diener a“ 
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ein ebeli eidt von Biſſo weiffer ſeyden / vnd hen 
* er hend jn —— — * ne at — 
diener vnnd wa Er App Bd wear 


—— Man maul —— damit fie 
— — —— 


aben jten R 
ee He 
Keyfen 


ea — nt 


| ee we⸗ 
— vnd ein ober fichin ſtuͤck 


— ————— t / die kan mit — — 

in der obrigkeit (Lande eben d dofieden Son Gottes erkennet / hd 

—— herberget vnd ruͤfft jn an / nimbt ſich land vnd leut 
trewlich vnnd abn/darneben auch auf gnaden ſelig werden / ſo 

wolals Dauid / Ezechias / Joſi⸗ — — lantinus / The⸗ 

odoſius / Carolus Magnus vnnd andere Chꝛiſtliche Beyſer / Fuͤrſten 


a auch ein ie mem: Obrigkeit! Rron vnd Scepter 


Ring / das Vlyß etten / dne beſchwerung jres ge⸗ 
wiſſens vnnd nachtheil jhres De bacneben 


lichen eichftuel machen 
—— np ice — Hl von een ha 
fen — —— vnnd een yederman vecht sehe 
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Bir —— des oldes gen 

an ns mann. Bolbeoge 

—— —— — 
—— —— 

— in Porfenna gezellt geſchach. 


an 





— — des * —* 


‚1 Ich Eom zum — 53 in Bott befolhen die 

warten für der LOID 
vn awen kleid / vnd da kein Fammet an 

n wöll dardurch man fünde buͤſſe vnnd 


* Wir ſehen imalten Teſtowent/ das Haußueter auch jre —— ge⸗ 
tragen / Denn Judas der alte Witwer hatte ſein 8* ring / welchen 
er ve —— —— nicht allezeyt für thor⸗ 





Bus ——— —* ren Komet 
ar vn eine nodten vnd geſchme 
andten mit gibt / der ſeenem Son werben sah iss 


mit 
—— is am 24. verehret Abrahams diener Jungkfraw 
Rebeeca mit gulden ſpangen vnd armringen / vnd gibt je zum malſchatz 
ne: pr un etliche guůldene ſti ——— So 


machet der —— ſone ein ſchoͤn Roͤcklein von weiſ⸗ 
er Sue auch bie mutter Anna jrem — dem Jungen n 
| ij i 
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bura et popuhh. ee nl, Om 
ierauß 


lieben freunde wir das Haußeter 8 
n vnd —— — 


koͤn die alten heiligen Ertzueter vnd ertzmuͤtter zimlichen 
Sn! rg: ihre Breute 


aka ie — —— 


Aber 


u nee de Br 


bom Bode LXIX 
get | 


Aber bi 

vnd ve 
— unbe 
Denn Dawerngoßr 


for — Er | 

in drey jaren einmal behawen / Vnnd woher ſich die groſſen 

Bruhn ce —— Tochter ſich 

* — — 

— — ———— aba 
— purpur vnd ſammetkremeri 

zu jren ſeidenkram hatte / —* 


nd vnd 
5 — en 
eg 
ber den | armut beingen, 
| inter vnd die alten 
——— winter v —— ie an 


veter/an gekrämbren man 
| Das vnd 
— 3— ——— —* 


Matten dts wol ſe me — vnd ſchauben Hebreiſch 
— — ts ð en n 

lernen / ober vnnd pranger geftellt/oder vmb halb 
gelot an —— — 


lenge nicht / vnnd gewinnt 


meini es uella nimis ‚ cafta puella mis 
ai; * Rande nicht gesimmet/ fo bat 
—* ſich ſchon 

Das vermüs 


ie n fehedliche hoͤffart / vnd Die noch fehedlicher / da einer auffgeborget 
er 
—28 die se Sm ſammet fehen leffer. 


—* enge Bere en af 


—— nd 
en na OR Dem came — 
leute Hoffart —S lateiniſch ar: ug? — 





—8X Er Ai Ar * bein hoch 


ix —— lad ee 





Jauf S,Petriwndp 
—— vnd Jungkfra ——— 
— Matronen je er 


vnd wie —— 
mit eri FD 


oder Jundr Lantʒknecht one aeg rs 
—— icht der Herr Gott elber/ den T 
a rn — wirbt tan 


a 








EB je each 
Alan Fe En Te Da 

Fi * oder die 
— a a nalen 


men jee kleidung mit allben — 


Wasfolman von den geſtutzten tn vo oefnnentm I ao 
ten kleidung ſagen / do yetzundt die e von Dan 
—— —— vnd balde jammer vnd not 


Gott hie die 3 — 
tag gehn die eroiße fraff ober Safe: we welt armen 
—— ſo 


datum) nbarliche v — iche Blei gefe d 
— ie Iren peace a) Kuna 


Der reiche —— — brinnet Hoch im bellifchen fewr / mit 
* Sammet vnnd Byllo/onnd weıler denfelben mit verachtung 
Gottes Wort vnnd der armen befchmalgert / muß er den |onflat 
a wider außbrennen laffen / Lies * ewigen durſt 

ij dar⸗ 


Fa en weg often wi DB gewihnster eſ⸗ 









Es / das alle Die ſo Gottes Goldt mif! 
vnd zu ſůnd vnnd an ingen / den wirdt man ſolch zurlaſſen 
in der belle in jhren ſ te dem geitsigen 
vnnd enger > thaten] Dem warmit einer 
Don Aland Lallam opera Herodem A * 
pam, herniee,a iaden vnd je tantziungkfrewlein / das 
dem den a — elmamner beiifenifon 


dern es wirde je ewige vnd ſchmach fein. | 
lieben wem goldt vnd ſilber mit ehren be« 
Gottes / vnnd 


— ee 





chof 

ret / verſchlo nd Ddas wird ſiberl 

——— ee Eng uf 
am 






für 
De | ee u 


—— —— —— —— Gott 


m 


—— iſt. — 
———— leib Der Birchen an Das banbe Chat verfie 
—— nt gt che werde 
d rag age — dei et 
Kine — — 


— en 
fewrdes nur ein beſteht / holtz vnnd 
—— —— t / ſprew vnd ſtoppeln wirdt vom win⸗ 


6 sun win — — a * 
gleren — * Ba 


| vnd ß 
Sb anf reitung feines heiligen namens en —* die zu erbawung 
der gemeine Gottes diene Daruon die Kent / Lebe / Troſt / Ver⸗ 
—— — vnnd * werden / damit ſie inn jhren 
en vnnd gewiſſen troſt haben / vnnd ſich wi⸗ 
— geſetzes vnd Gottes gerechten zorn / auf⸗ 
gewiſſe vnd beſtendige * im 
iu 







—— Ra der | 

werde, Be Er Pr F Liegt = — ud 

Leider aber gehet es wie! mins bie weite vas er! lerer 

den —— alte vo edig —— 

tes / Aber weil fie jre predigt nit gllein auß der ſcheifft vnd 

ien ſchepffen / oder mıcht fleiffig tudiren/beren/dend’en / dand fichm 

nn iß auf —— 5 ——— 
aufſdo e 

——— Al hi — eveneh 

— ee ne — 







tengarzu ie verkleineru ligen ehe 
ſtandes frome — en 
vnſern 


bom Boldt . 


— 5 
wider den —3 
viel —— —— anf en 


— fie inn hir ee 


ſuchungfallen ſo en mb —————— ug * Helle. 
— — * — —— — beſchioß 

ute a 
© beiten orte wer vnd feine gerechtigkeit /beftcher alleın für Got“ 


Kuba n vnnd eygne froͤmmigkeit 
— — e * 
wa der grund vnd gewiß iſt / da verlaufcht endel 

—— ſtoppeln wie Al hai Sr komme — 


ymus der Blo Patron! auff di 
er —— —ãe—— 


kempffen / das jm der ſchweiß mildigklich A io: er aber 
feine Neſſe / Almoſen — — dem seta 
GSott in Pins bergen flcge er bekennet / vnd der 
eines wolte oder. kondte in dem geſtrengen gerichte Gottes vnmd ſei⸗ 


ewr 
Wi das auch nicht oder beſtehen. Do er ſo ort 
nad) Zemnpffen etliche mahl we re / leſſet — 


sine Die III. Piedig | 
— ——— abgrundt ſeines hettzen / das 





am C 
* —— ro neuen 
ee 
—— —— deebeiffung des = 
wangel zuthun hat der void um Crentzlanfedheung / widerwertit· 


bom Boldt, LXXIII 


b bewert vnd geleutert/wiedas goldt i ⸗ 
— — 
wort nicht faren / oder auß vnſerm reiſſen. Ja ſolcher glaube der 
—* dem ehem — ſtlicher vnd rechtſe ee 

noten er⸗ 


des Creutzes / diewell die glaubigen in 
aren / das Ceuffel / ſuͤnd / todt vnd alle drten / ſolchem glauben 
er — koͤnnen. De vnd ſteiff der rip 
fen Chꝛeiſtus felber iſt / vnd fo gewiß ſtandt⸗ 
ig das — — Be — — 
| inc —— — ————————— 
aia cap.o © je wenn 
nn ne t jr gewiß ſtehen / one zweiffel ſein / werdt nit 
Kane ve — — mu 
arten —— — ein/je werdt bey euchauffe aller 
gevoi ne 


—— Gott war iſt / vnd koͤnne 
vnd woͤlle alles thun / was er ſich n wort hat vernemen heiſ⸗ 
fi um una credideritis,fideles,certi,landtificatieritis, 


—— rare ni nwertig / krefftig vnnd 


jte 
durchs wort vnd geiſt ges 
boren / new vnd andere gedancken fület/ als ein angenommaea 
Foemai erns een aenen u 


Denn kan natiielich ond vergendlich goldt / das hertz ſtercken vnd 
Bash * ——— ren mine io sr | 
——— Berndt: * — re 


Die — d des —— nit was beide des 
ern mern 1 wernen krafft ſey / welcher mit Dem wort durch 


—— wirdt / Wer inn einfalt dem wort nach⸗ 
Siberian —A— ——— ea nen ange vnnd India⸗ 

—— —* * —— * 
en —— üpder Herr —— einem 
wort/fo werdt jr erfaren / ft keit iſt. 


ich vnd allem ori aberonn bes mitten mobelomnD troſt / 
rer rk 


vb vnuerfücheleutreben vom glauben wi 
von 


—— Die IIII.Pꝛedig 


—— arbe / Not lernt vnd beten / Auf noͤten errett wet⸗ 

fe —— * die propoſitio war 

Deo. —— * — —55 — ſumus coram 
* har N . A; 


Frafft baberfonberm Das ——— ae 
—— — 





Ob aber wol in der eheiligen glauben fehl vnd ana Font 
Lupo ihcrdoc uf erewre or aufneo —— 


vnnd ſeufftzet / das ers gern er 
vnd volkomlich haben wolte. Nemlich — ———— 
wort / vnnd nimbt alſo den ung ſchwach vnnd kleingl en 
menſchen auß gnaden an / allein vmb s 


tigkeit vnd warhei vnd zurechnet. 
Ihꝛ kennet lieben freunde vnſer gleichnus / vnſer glaub ie ein Eine 
derfingerlein/ons wort iffdie vnnd ſtarcke handt Gottes / wenn 
nun onfer ſchwacher finger / die ſtarcke handt Gottes ergreifft / ſo gen⸗ 


find — 5 et gaben Got en —* 
man gegeben ſein / dennoch faſſen ſie nit —— Vater im Mar⸗ 
n glauben / vnd werden nicht 


—— — MEET ra —— 

chaffner / leben darbey lieb vnd gut gew erre icht 

fuͤrgeſtelte ende /vnd bringek vn der vns der Seelen ſeligkeit / die —— * 
nung 





ge Burger (ann 


vns Gottes * 
SE — 








die jn im — —— 

vnd malet vns in den creaturen fuͤr / was die 

— — —— — 

— 
legen / vnd die 


vnd den grund mit auß € 

chen / vnnd deine ——— * 
carte reden folle. Ond Apocalypfis am 21,unnd der Baw 

—* von Jaſpis vnnd golde / welches 

(on an yo her zone — 

* perlen ein yedlich thor war von einer perlen / en 





—— 
— 


— — — 
ee — 
Heymann — 
— er 
5 — vnd das noch 
haben 
erſchaffen / erloͤſet und gebeiliger ſei 
bens willen 


som Golde. LRNV 


leben vnd reich nach dieſem leben iſt welchs vnns der Vater inn bo» 


' hi ne 
leben und wefen auffhöret vnd gar zu boden gehet. 

wir vondentobten ei vnd in das ewi allen 

bet — böffiung bin’ ba — oe Merkaan 


——— vnſer trawrigkeit vnd grwut wirdt in ein ewi⸗ 


ge 
—— Geiſt durch Eſaie tert) vnnd hen 
——— vnnd edelgeſtein erinnern / wie wir mit 


—ä—S———— 





dv 

— * 
man ee vo igke en 
we She np aters en if abend bw 


en —— Fi Sm 


IE —— 
— fuͤr / von id vnnd Edelgeſteinen / von nz * 

vnnd newen damit wir auff vnſern kuͤnfftigen vnnd 
Eee 
word ne der welt konform —— wie wir mit den 


Zi haben woirat Sem bin un —* lernen / Denn 
ob woldie newe vnd kuͤnfftige welt auch nicht lere vnd oͤde fein / ſonder 
je hehꝛ vnnd ſchmuck von newen Creaturen haben / vnnd goldt 

vnd edelgeſtein one en wirdt. Solt je dochnicht wenen 
eben die new ſtadt von tichtem golde vnd Frl perlen erbawet 
werde, Himmel vnd Erden wird der heiligen ſchoͤnes hauß vnd him« 


liſche wwonung fein — wir die bg reger anſchawen / 


vnnd in ewi 


dbrandte Saphir / ird hi 
ober bild — —* — lichen —— 


Erd wiſſen wir von nichts ſchoͤnes zufagen/den v 
A edelgeſtein. Salomonis euſſerli ale eher — 
ig ye 


el a u nn 


ee ee ee ee Ge Ar 


”_% 


ER SEI. Wudi 

yeſtet / ſtunde in fei kron vnd ſtuel in ſeinem ſchoͤnen ſahl vnd 
Pomp ld — — — atthe — 
— — 


— Be — — 


—ä—— te 


 GenlichundEöflihding —— 
leſſet es zur zier vnd pracht der frommen obrigkeit / wie vorgemelt / inn 
dieſem leben paſſiren / Aber —— — der gantzen welt 
—— — Es vergehet alles/ vnd iſt alles 
verloren. Vber allerſeiner herrlig 


© 








ſpꝛicht Chriſtus / das Salomon in 
keit / mit all feim = en —A rar iſt wie ein 
loeblimlein / Das 


ALS SE men ſloitz hohmut rn 
wirs im j w vn 
Bf el euer =. ie lei 


ſe e | 
be / vnd die it důñem flade 
a — 
vnd auff tuch —— — ent 
es i 
8* —— — ——— — 


—— iſt zu niet — vil welliſch vnd —— 


berslihhunb de 
ea m vn /on ewig gepende ein au 

hette / huͤlff ſchuel vnd Eicch foͤdern / und hoffete mit alin glaubigen 34 

den tag / do wir mit dem Gottes baw ſchawen vnnd ae 

wöllen? 






De Buch Cha —— 
— 


Se — 


—* 
Gib jhn dasrechte ſiber vndgoldt in 


me 

| beiigs on lauter wooı/ein vechtfehaffenen glanben/laf e inn 

irn 
0 Amen) Kieber-Aerze Jefr Amen. | 


43 
— ri Sie 
’ . « - 
ö at ——— mume — 
4 
un 33 en f 
. “ 
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DIRT IEX 


Die V. Pꝛedig 


Sie fünfte Predig /Vom glilti⸗ 
gen Silber vnd Agſtein / Geneſis ij. 









i 8 
lumen de * Denn Chafmal ſol von bꝛinnen vnd funhen /vnnd 
Dases voller glanız vnd licht iſt ber genennet ſein / ſagen Die Hebreiſchen. 
nun die Siebentʒig Dolmetſcher / vnnd die lateiniſche Bibel 
i dden godltfarben 


n er Prophet re inn diefer 

Offenbarung gedencket / Wie Daniel vnnd vns den 
Go tollen l wir . diß malvom Eleätro, 
Das iſt / von’ den Metall reden / Das Das nach — * iſt / 
Silber / do inn der Marck / Das 


vnd mawern. 
Alſo 





Alſo wollen wir auch 
welchs er. balde nach bemg 





das Paradeiß bewarete chimmerns halben / bloſſen ſchwer 
Kr gu al —— flögel ee ges 


* hhet wanne Klectrum fein namen / vnnd was die alten hiea 
mit genermer haben 


Iaffen es ein Bredfi ———— 
den amen ee such 
Mc aa em senargn vnnd hälfen an fich zihe / 
vnd auffhebe / e l. 


wie der vnd 
| rohen agen / weil eng N Dan wc u 
h bzinne wie on⸗ 
De — — er 


WR. BE 





| en 
Solchs thue aber alleine/was felbwachfen vnnd natürlich iſt. Do 
mans engen vn As Pre rn a ae PNA 


aber folch E1Tetall auch beyden Tuben im bꝛauch gevoefen/ kan 
—* Segen arme hen offt des tich 
—53 ech vñ haben 


gebeten fen rn [esmuß auch gerin 
Golot gewwefen ſein das noch erlich ‚gehabt. Denn R 

ne mann wor —— Amer u fi * 

en ſein / die man in uch 


DAS 189 
BER Gain bo im u 
Die 


ER 


bom en nn LENVII 





gein warmen landen g — — 
/ oder Sud —— — Die 

bucht / auſſerhalb der mecheigen fübergenge. —— 
bass Be au ba ee dee erdengeioonnenmiche gar rein ge 2* 
beicht are an ee adainte: —* 
zeil hernach des glauchebenern und‘ viel edler gefteine auch gevendfet. 
i bergoldt nicht mehe im brauch / Denn 
alle gefchieden/vnd vnfer goldt belt feine 246 

One ds 





Doch bif hehoͤet — — kein Contrabant ge⸗ 
braucht werde. 
—— — twan Eledrumin ſchulen Conterfeil gen 
Deutfcher / Conterfeilaber ein geringes EiTetall / Das man mit zuſetzen 
nn nee 


vnd —— ſihet / wie die Con⸗ 
trafactur / oder geſtochens / geha a 
Er idt / ſenem Archetypo 
—— gleich ſihet. une hat man dem Kupffer mit 
— *—* acht / das etlichs als das Faltz⸗ 


dem vnd — dem ſilber 
— I —— en au fan bobe fe 
Kupffer alfo Eolosiren vnd ferben 

—* —* Och. Anm 


Alſo 


... | an ſtalt 
mit ein geſta 

„20 medemen sbnmi re pn mei: Iber kaufft / 

Das — Baden in re beſebelt / wie mit den 

dupleten eſern / ſteinlein / vnd peinlein / da marine golt / 

——— vnd ſubſtantz iſt zwei⸗ 

Fr er ern 

— — feines vatern / eben des weſens / des der 
Datterfelber i dauon 

So viel 


dem Eledtro und diß mal 

—— eine —— Dip ma 

Öreden —— vom Sonneglantzʒ / 2* 
— un ae — ges 


am t rag 

de feiner Eau vi en farben — 
] ! gem me bene [die Badalah) Gene.2. welchs 
Bdellium — ifchen * ra 
—8* Se erh ——— 
bornſte in / en du ibet/ dardur a 

i — 
Kin wöllen Yerli ansehen ben / Moſis worten fer“ 


t biemit 
ner. nach zudencken / vnd ge Ba tag vnd vornemlich vn⸗ 
—— —— —— zu ehren Dom fuccino oder 
vnd was jhmalles Bergkwachs 
Ber Ber Juden pen 3 A verwende if, 
Was nun die Preuffenetwan 


wuͤrde / wie die er von den Ben ahn vnnd 


gummi 


dom güldigen Silber vnd Agſtein. —— 


—* von wi ——— —— — wolle 


ſen wie Badalıhr Hm — — 
veften/ben man auch 


5 Bee 
vnd era en zuuor ee 

in / einhorn / woͤllen die Gelerten sm gb pn) 
wort Gabis den Agflein meine / Welchen am 13, Elgabiſch / 
Pop Aa et; wiees ſonſt ſolle Gottes reuchwerck genennet 


fein. Denn weil 
—— 


Badalah gar nicht eins zn 
\ Sprid von ———— — 
neben iſt aber kein 3weiffel / Bornſtein zumal den de 
Se der am (ame aulf ber m fer uce y 
ein zeher / ſchmirwiger nr ga Er inn Schwedifchen oder 
— — —5 ıche hitze auß fetten dunſten / 
vnd bꝛodem et / endlich durch die außgehoͤlerten felſen ins Meer 
troͤpflet / weh 09 aan ano ich wick eit / wenn er ſo 
— zn. un wen 
wafl oder hert / rein / n die ſturm 
wi ind nach gelegenheit des landes mit dem waſſerſe ui im Samland 


in et⸗ 


Sie Vr Wiedig 
oder hafen / do fahen vnd ſchoͤpffen indie Sudauer mit 
een an Fe 





| — De Be uch ynkhore oten gegen! vn 
fehwebende ——— eit / die vom 
—5 ge = odergerint / oder Fliefert fchroarauf. 


Sort bat feine winterbatticheiborirone vndbiftilieräfen vn» 
ter der erden / vnd Bere ordenlicher weyſe ——— Findet 


— — ie ſeiffe / daher man es auch Seiffengebirg 
vn wie man es 
bi. So gen uno | A —— m por 


——— hericht / vnd wuͤtzſchlicht ſilber wirdt. 


vnd fettigkeit der brandt ie infienroloberkeie 
ee er de 


nun be ende on Gott vonbem Cana finan Daser ein 
u Beiipeeihyole kennst ige er ern 
r 
I — 
fettigkeit ſchwim̃et / beweiſet er / wie er feiſts 


ſein 


BA. A ns LXXX 


— Agftein vnd Fteinkolen ** er auch anf den ze» 


een endlich gar zu ffein vnnd Eol/ vnnd 
auß der erden gehawen wird / vnd halten wie die Meiler kolen. 
Da Noah ſeinen kaſten * verdackt ſchiff bawet / beuilcht jm Got 
er ſol es auſſen vnd jnnen mit Copher verſtreichen oder verbichen Das 
iſt eygentlich der natuͤrlich Campfet / ſo auch wie das erd oͤl / auß der Er⸗ 
den Heuft uſt / vnnd do er noch an jm felber zu důnn Ober weich iſt wirdt er 
ed fewr dicker gefotten/wie man in Deñemarck diefelben 
dicker ſeudet / vnd vor ther oder wagenſchmier beaucher/gleich Als voenn 
man ch ſeudt / do ſchwimmet Das leichte oben/ wie ein ſchaum / 
das befte bleibet in der ep ee lege ſich zu poden / wie die hefen 7 
welchsfie grieffen nennen / damit die Wildner bey der nacht leuchten 
Dann ein materien iſt ſubtiler denn die ander dꝛumb bleibet auch im 
bergkwachs etliche Dünne/ond das fert wil auch oben ſchwimmen / das 
ander wirbt im gefalenen waſſer hert vnd leuterer, Etlichs erſtarret 
vnd vnd wird ſchier gar zum ſtein / in der erden. Sol doch ein 
im Mittelmeer liegen / zwiſchen Sicilien vnnd Tunet / die vnſet 
Keiſer den Bodiſer herrn Johannes ordens / nach verlornem Rho⸗ 
dis fol eingeben haben Maltha gen hg 5. Paulus nach erlittenern 
ch ʒu lade —— et elbſt ſol man auch folche 
zehe vnd ſchmieri brunnen ſchwimmen ſehen / damit 
man etwan gebichet / ve Ya ent ra bat, Daher Plinius holt 
* vnd gloß kuͤtt / Maklkam nennen ſolle. 
wır haben in diefen landen muͤſſen der wir‘ nach amen / vnd ara 
J ve holg⸗ 





a u ut 
oder leime / auß den i nfi 

er ern n leime / vnd zur u ui 

are wer ag ah a aachen tin/ oder bech 

vnd kalch nemen / Wie man auch zum filberlot Borros vnd Salarmo⸗ 

niack oder etwan Schiefergetin genommen / welchs vom goldtloͤthen 


Sehofker mit fchmer 
eichten der natu — 
— — 


/daraus 
————— leimet er ſeinen kaſten / vnnd 
— — vnd jnnen / das kein —— —— 
us da der kaſten Noah in Armenien auff dem ge⸗ 
zen — —— eine lange zeyt ein groß parti⸗ 
* — — — — in. meer 
geholet / wie man etwan Roͤmiſch wachßbley / 
Sonperbreiht kaufft bat / damit fie reuchern/ond Bott haben verfünen 
woͤllen. Denn eben mit dem wort Caperes nennet Moſeh den gůlden 
gnadenthron / darinn der ewige Sone Gottes fuͤrgebildet / der vns ai 
Bott außgeſuͤnet / vnd Gott vnd Menſchen wider zufamen bracht. 
Denn wie in dieſem Copheres Goͤttlich vnd menfehlic natur co⸗ 
pulirt / vnd in eine perſon verbunden iſt / Alſo find ———— dieſen 
Coperes den Herrn Chriftum / mit Gott ein kuche vnd leib worden/o= 
der durch feinen geift an jn gekuttet Oder glutinirt / wie F. Paulus i. Cor. 
o. redet / das nun Bot vñ menſchlich geſchlecht wider eins worden find. 
Was den —— Campher gt / welcher im waſſer / vnnd 
wer am En ER rinnet / den man zu one beinget/gehözet nit zum 


Capher, 

— EAſſſt euchbie hierůber nicht ein/ Denn 
wirbaben nit alleine von Pater nofter ſteinen / hie —— man vor 
zeyten Das gebet anzelet / oder geſchnittenen Jacobsbilden / ſo man au 

iſchen en / oder Preufifchen gelben Agſtein machet / oder 
von den ſafften vnd oͤlen / die etwan folten auf der Todtengreber geron 
nen ſein / Sondern wir wolten gern etliche ſpꝛuͤch vnd wort in der ſchrifi 
En von dem in vnd Judenbech por 


"in Eriofefindeich nichts vom ſpuͤnden oder leimen / Es were denn 
EREOHTANERPREN windel [hoffen am Tabernacel⸗ Ero.2s, 
on» 





bom güldigen Silber 6nd Agſtein. LXXI 
vnd der kaſten drauff die guͤldene bundeslade ſtunde / an einander gejü- 
Is u 2 — — amen geklammert geweſen. 

ber Salomoh ſpuͤndet vnd tefelt den inwendig mis Cedern / 
vnd Pin u open zweıffel S. Peter fein ſchoͤnes T 
wort nimmet / i. — * veſte ander demut / das iſt / ſeyt fein zuſamen 
gefůget / vnd gleich — ——— 
sen Oapores oder Das bandt der liebe / welchs iſt der: heilige Geiſt / das je 
veſt an einander haltet / vnd gehet nicht wider auff / wie zwey bretter die 

mit eim ſtarcken leim zufammen gewachſen fein. 
—— babe 

' 11 ſpricht er 
euch einem fan vertrawoet | Dae bi —— einen —— 


Fee 

den gleichnuffen recht nachdencket / —5 —— bin 
gefehen haben/S.Paulası,Corinth.3,alsder rechte Hyram vnd Eluge 
re 
te haubtetr / ſtirn / bahn / oder lager hat / vnd verbindet fie mit dem lan 


oder ſparkalch / was fich nicht wil beffern laſſen / das 
huͤrtzet er wegk / vnd vntergibt den leib dem Teuffel ein zeytlang / damit 
er vns omonis Tempel / vnd bie werckleut deute / was Got damit 


qHurerey außfegen wolte/ welche die Co⸗ 
rinthier — 25 ünde hielten / wie die andern He yden / vnd heutigen E⸗ 
picurer auch thun / beaucht er eben der wort eins / dauon wir bißher ges 
redt haben / Wiſſet je nicht (ſpeicht et) Wer an der Huren hanget / der iſt 

em leib mit jr / Das iſt / wer an eine Hure gekuͤtt / oder wie die Deutſchen 
auch reden / wer an eine Hur gebicht iſt / der iſt ein leib mit jhr / Das iſt / 
wie zwey bꝛetter durch den leim ein bzet werden / vnnd ein eyſen an das 
ander / oder einfilber an das ander geloͤtet oder geſchweiſſet wirt / das es 
gar ein ding wirdt / Aſſo wenn Huren und Buben ſich zuſamen halten / 
wirt ein churenleib drauß / die fuge oð das lot gehet ſchwerlich wið auf / 
wie man im ſprichwort auch ſaget / diß an feheibet ſich nim̃er mer, 
Diß wort wirt nu heller / ſo man weiß was BR loͤten Sven eher 

Ich muß bie auch mit einem wort des Firnuß gedend‘ 

auchẽ⸗ den fpenlein/fp vom Agſtein abgedrehet / un Wachalter bar 
wirdt / vmb eines ſchoͤnen gleichnuß / das ichein mahl inn Dei 
Schul gehoͤꝛet / dd man ons zucht vnd keuſcheit loben wolte / auf Rey⸗ 
us Juliani verfen. Ein menfchone zucht vnd er iſt wie ein bild 


das 


nn ee ee dm 





SievV. —— 
das kein haubt hat. Deñ zucht macht allen andern tugenden eine geſtalt 
vnd gibet jnen ein höhere farbe / wie Der ne irnuß alle farben erhebt / vnnd 
ve ober En 
fien vnd Clinodien ſcheinlicher vnd liechter macht. 

Yrochfeiner wurde es von Cheiſto lauten / wenn man jhn leſt den 
Firnuß fein/dererhebt alle vnſere werck / vnnd gibt ihren als ein ſchoͤne 
volge/liecht vnd glantz / vor Gottes ——— Pak DU ER 
vnd angenommene danck opffer ſein / weil fieim Herrn Chriſto / vnd ſei⸗ 
Sn ee —— werden] re 

en 
vnrein / vnd jhr mache felein, feisleinifehelein) vnnd vnuol⸗ 


| DE —— vom Agftein oder Electro — — 
Bibel willen / v vmb Moſis wort/on Noah 
gedenck en wöllen weil die Cheiſtenheit / darinn Bott —* 


fen ons alle — ern ser acer Schwermer / zu 
frieden laſſen / wenn gleich das Meer wuͤtet vnd wallet / vnd von feinem 
vngeftämme alle raubeberge de se ——— 


einer ] chmt 

eim Onkh — achte der —* — — Moſeh 
Yon den ſchetzen an Dem ort redet / di auß dem waſſer kommen / vnd A⸗ 
- dienen ſolten / zu erbaltung ſeines leibes / lebens / bleiben wir bey der 


suche Def von an Jam ein ua die — 


ter / oder Fchneck darinn es wunderbarlich auß dem imeliſchen 
tawlin on wettern geboren wirdt / vnd ein ſonderlich hertz ⸗ 
Denn das — in Aharonis —— 
auch wol ein edles Perlen ſein / wie Cleopatre der Königin von Ems 
gypten / welchs er rin Tone im eſſi g zubeiſſet vnd 
jvem Herrn ng verzeret, 
man dochauf —— Indianiſchen ſchaeheu⸗ 


ſern 

een ben, Dehgeñ 
en Ar pain un ee ba —— 
—** offt in fletz vnd gengen / wie die Malachiten vnd Jaſpis. Aber * 





=: 
5 


bom güldigen Silber 6nd Agſtein. LXXXM 
das Soham dauon Moſes — geweſen / wie goldt vnd 
Boꝛnſtein. no 

Das aber und Salınab init eim andern wos bie menge 


ob 
N Blei Rebibim, wie die taw 
er ek babe ebibim, wi —— ——— 


— — Graß henget / 
— Perlen feines wortes / vnnd ſtercke hr her⸗ 
Ben kr — he ben fommenpa Gotralles: in allen fein 


wort/den —— one —* een Durch 7 alles ge⸗ 
macht was gemacht iſt / Himel / Erd / vnd alle Creaturen / 
daseben vo die er — ee en Mitler ond ewi⸗ 


Er 5 einen belle — — wie 
ein Man / vnd zeiget jm ſein Heer oder Triumphwagen / darauff er inn 


der welt herumb feret / vnd ons zu ſich nimmet / vnnd machet vns ſeines 


ſieges / ehren / vnnd freude theilhafftig / Coloſſ. 2. vnd leſſet jn feine Heer⸗ 
ſpitzen en ſehen darinn es glentzet / als der Tauben flgel/welche — 
wie ie vnd fiber / vnd voller augen vnd lerer fein/wie der ss. Pfalm 
ee wir reden / do man hinein fihet onter die Eeiffer/ wie in 
* berg / Damit er durch den mundt der Seuglingen vnd Vn⸗ 
gen jmein reich zurichte / vnd des teufels macht und werck zuſtoͤ⸗ 

and Ber was 5 klug inn der Walt iſt / Das ſich wider Das 
onaufflehnet / gefangen neme / vnd jhm ein ewige Kirche auß 
Höhe Geſchlecht durch feine —* vnd gemine fuͤſſe vnnd 


Legaten 


Sie V. Pꝛedig 


Legaten ſamle / darinn er ewig wonen vnd bleiben wil, 

Dip alles leſt der Sone Gottes Ezʒechielem als ein poſtlirten Pos 
pheten vnd Mundboten / im geſichte ſehen / darauff beruffet er hhn ohne 
mittel/wie er alle feine Propheten vnd Apoſtel als die gründe/dsauff die 
kirche Gottes erbawet / immediate ſelber vocirt vnnd auß geſaudt hat] 
Damit wir ein veſtes vnd gew ch / vnd Apoſtoliſch wort 

nicht vberweldigen o⸗ 


vd lebe betten / welches alle pforten Der 
Dieſen eingebornen vnd lebendige Son Gottes / nennet nun der 






der vmbſtoſſen koͤndten. * 


Gottes nach feiner goͤttlichen natur / ehe Adam cre⸗ 
ß on die gründe der welt gelegt fein / fehon ein eroiger 


lichen liecht 
mo2,WDıe Chꝛiſtus ſelber Johan. 
ams von ſich zeuget: ehe Abraham war/bin ich / Vnd im anfangda als 
le Creaturen durchs wort geſchaffen waren / ſt er der Son Gotes ſchon 
beim Vater gewvefen/ond hat mit jm gerathſchlagt / und fich beſprachet / 
Johan ·. Pſalm uo. von Schoͤpffung der weltjals der erſtgeborne vor 
allen Ereaturen. Denn do Gott ein ewiges liecht wat / hat er von ſey⸗ 
nem weſentiichen liecht dieſen Son Die andere Perſon gezelet / oder auf⸗ 
geſprochen / vnd zum ewigen Mitler geboren vnd —* n. 
———— in / vnd die liebe —— 


net / das auf der fuͤlle feines P ſchen amptes / vnd auf feinem vollen 
ſchein alle m —“ De finden ef On fliehen 
— eud 


| 





bom güldigen Silber 6nd Agſtein. LXXXIII 
das 

rw * ori versah vnnd ewige leben / auß 

Ar Ser 

—— r leuchtet / vnd 


in de en leıb: — or awen / damit 
die ſterblichen menſchen diß klare liecht vnd ſeinen vater in vnſerm fleiſch 
ſehen koͤnnen / biß vnns die augen in der Widergeburt geſchewret / vnnd 
wit geſtracks von angeſicht zu angeſicht / * Spiegel der heyligen 
Dreyſaltigkeit ſchawen koͤnnen. 

Hoͤret ferner lieben Freunde / wie S. Paulus am erſteni in der E⸗ 
biftel * ebꝛeern von diſem hellen liecht redet. Der fon —— 
der text )iſt der glantz des vatern hereligkeit / vnd das ebenbild feines we 
ſens / Mercket dieſe wort mit fleif/den ðF. Paulus bett auch ſchier gerne 
das Chasmal nennen woͤllen / wie Daniel inn feinem Maofim, auff der 
Roͤmiſchen kirchenmeß ein ——— der Greckiſche tert lautet al v7 
Dir Son Gottes ift feines Vaters herꝛligkeit Apau —— 

oder klarheit heiſt bie die Goͤttliche Maieſtet in jr ſelbſt / Wie der 
in —* Ehꝛ vnd Gloria, ein ewiges weſe / vnnd — 
iſt / daraus gehet oder leuchtet /von ewigkeit ein > Ser arms —— 
ſchein / oder glantz / in welchem auch die fuͤlle der Gottheit perſoͤnlich wo⸗ 
net / ob wol in dem einigen / vnzutrenten / vnd Goͤttlichen weſen / die e⸗ 
wige Sonne / dauon dieſer ewige glantz außgehet / jr eygne vnd vnter⸗ 
—— Perfon vnnd ſelbſtendigkeit hat / wie der außgegangene oder 

re ee liecht/auch fein ern vñ vnterſchiedlich Per⸗ 

nicht auf dem einigen Goͤttli⸗ 

— wel Be er —* / Sondern im Dater bieybet / 
‚wieder Vater nach ſeinem Goͤttlichen weſen / in dieſem glantz voonet/ 
vnnd geſehen wirdt / wie Chꝛiſtus zu Philippo ſaget / doch vnuerruckt 


fon, 

.., Difen herzlichen klaren und Goͤttlichen glanız ſihet num Ezechiel i 

ne re jon/wie die 70. Eltiſten / —— — —* —** 
n Son Gottes auff dem berg Orb 4 welcher auch ſahe 


— en AM 24. 
Ol Damit 





Sie V. Didi sn — 

Damit aber S, den Son n vnn 
— hat / von ——— main en enden jhe deutlich 
—* les —* —* Dee Semi ee 
de ev ehn⸗ 
1) ed hing wach ee Se otes / vnd iſt dar⸗ 


iecht vom liecht / warer Gott vom waren Gott / wie die kirch im Nice⸗ 
— ee wider Arium vnd Mahomet bezeuget. 


lot oder Character heiſt eine Eontrofactu/bilde/ oder ein 


— —* inneren te bildt auff eim ſchaw⸗ 
Eonterfey/des wir oben gedacht / das iſt ein ſchoͤn me inIoder: ver⸗ 


gult vnd colorirt Kupffer / das —— wie goldt / Aber es iſt nicht al⸗ 


les re 
I von Feen yhyyloder do Wiefinut bey iſt / vnd ein 
— ade rt wie Silberjaber es find zwey 
voefert, Hie aber iſt der Son des Datern bilot oder Controfactur / der 
hat eben bie klarheit vnnd warheit / wie der Vatter / Er iſt gleich ewig / 
en Be —— recht / darmhertzig vnd warhafftig. 
veſens vnd goͤttlichen natur / wie der vã⸗ 
Mn /one dee ——— Perfon allein Vater / vnd der 
Son nach ſeiner goͤttlichen natur alleine Son iſt / vnnd ein yeder behelt 
ſuam perfonam incommunicabilem. 
Das wil nu ſ Basen mit feinen worten erkleren / Ex iſt das 
. ebenbildt des vatern weſen / das wefentlichebenbilbe oder Son JMooscns 
arri, der Göttliche / oder do wir fo reden duͤrfften der Goͤttern Son. 
up difen worten ſollet ————— 
len andern Foͤnen / Bilden / Lichten / vnnd glantz / ſo ee vb ee 
Fe end neh vnd Creatur / ffer vnnd Ge⸗ 
DDie lieben Engelein find auch Gortes Söne/wie fie im Job genen⸗ 
net werden vnd nach dem bilde Gottes gefchaffen/voller weißheit / ges 
nenn klarheit / wie ſie ſchimmern vnd puͤn⸗ 
ae —2 bloß ed a her —— 
dem ewigen 
Gott gleich one dem ——— liecht vnnd glantz Gottes / find fie 
nicht gleich oder ehnlich. Denn ſie ſind creaturen vnd diener / vnd haben 
ein eingeſchaffen li —* in nd der art im anfang gefchaffen/ in jrer frei 
beit vote Adam / das bertreten vnd abfallen koͤnnen / vnnd nun 
Knopf * — fee warheit beſtettiget / das ſie nimmer fal⸗ 
vnd fündıgen 
Adam iſt auch nach dem bilde Gottes geſchaffen / wie die — 
nd 


— 
a eu Bee ee Se + re sl rei ei er nn nr teen m. 


— rare ee gibt, 


Som güldigen Siberond Agſtein. LXXXXIIII 
vnd iſt das aller in Adams hertzen / vnd leibesleben vorm 
—— ee — 
'jm —— doch gar er ae —— 

—8 des verheiſſenen —— mann nern 
vnd leben in jn / vmb des vnnd verſuͤners willen / vnnd 
— ——— 
8 werden: Aber Gottes bilde in Adam 
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Tr emo ev — 
iche Son 
—— —— ee N 


u ch won Eh oc? ie 
Bas enophon —— vernunfft 
ae den fo Rdn 1 
—— mie 


miteinander vermenget = * —— — 
ter der ——— wem jan vnd feben kondte. 
Aber die ſchoͤne vñ un oder — 


derbten natur / iſt nur wie ein ſcherblein von einem groſſen ſpiegel / vnnd 
* een veriungt / vnd vetunckelt bildlein / vnd controfactur Gottes 
Wie der Sybilla verß lautet/Exeplügy Dei quiſq; eſt in imagine parua. 
Ein icher Soni gezeuget / der ſeinem 
he — —— ———— auch 
ſeines Vatern ebenbildt vnnd Controfactur Bern —— * 
—— gefunden wirdt. Denn da iſt er age 
"Sonden ne finn Men jesi —* 
feiſch vnd blut. Hie ſindt auch zwo leibliche vnd vnterſchiedene Perſo⸗ 
— Duales Sonst + Aber im yrrdifchen 
‚Water vnd —— ʒwey ſterbliche wefen /die en Pen vnd ende / 
ſunde vnd gebzechligkeie vnd Sone 
* iſt Oi Don bar — find zwo 


Ei inaarzen nun —— — —— 


reaturen / volier vil wunderbarlicher ein 
| — —— ——— — — die —— Br 


iii 


Dr | 


f 


Du y. Predig 
eng en a die andern / Soñ vnd monde Goͤt⸗ 
cr Sion ya ver Dan A 
vnnd verzeret / biß er im 


—— wardt. Item weil das fewr nach gelegenbei 
== reaturen —— )erwermen —— rs rd 
fo wunderbarlich auf flein vnd flahel/Eien/oder 2 ylmen hoͤltz 
2 in 


sunter gefaffs im gändflrichen vnd dederret Auikot 
— —* 


eh: 
liecht / —— gang. von 





Drumb iſt das natuͤrliche lieche ein oder ſchein der finſter⸗ 
nuß / Das ewige liechkaberein glantʒ vnd ir des ewigen ——— vnd 
liechtes/ 2+ — tar‘; 
Item diefer Chasmal oder helles iecht/ber fich —— — an⸗ 
ommen vnnd naturlichem liecht / — nn a mein 
gerecht/allmechtig/redend / vnnd hoͤrend liecht/ voller lieb ae 
igkeit / dem nichts ab vnd zugehet / das freywillig/allwegleuch 
tet/ond bat feine ſeibſte ndigteit und perfönlich weſen Die andern liech⸗ 
ter find vnuernuͤnfftige liechter / die nicht anders thun vnd handeln koͤn⸗ 
nen deñ jnen in der ſchoͤpffung vnd benolen/natı wei⸗ 
ſe / vbernatuͤtlich aber wenn jnen Gott gebeuth / muͤſſen ſie je krafft vnd 
natur verlieren / wie die Sonne ſtill ſtůnde zu Joſue zeyten / vnnd das 
fewer im ofen zu Babilon nicht bzennen * — etiam materia, 


ſo gehet Zonn vnd Monde teglich abe / das fewr muß auch —3 
a baben —— 


tung vnd narung /wie man fewt oder mit 
fettigkeit erhalten muß. wenn ein hat —* 
his grubenliecht iſt / ſo gehet das liecht auf vnd verliſcht. 


Dip habe — ernannte Chasmatoder 


Apaugalma pasris gechb vᷣon allen andern lichtern vnd fewern ſcheiden 
lernet. Ich 


som güldigen Silber vnd Agſtein. LXNNV 
Da 
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* ateiniſche —— 

Kriegeleuten in Paleſtin kommen waren. des mals 
auch auſſer feines Vattetlandes in Chaldea geweſen. 

heiſſet Chaſma, wenn mas ——— ——— 

tet SET Bergkleut cin ſol⸗ 

chen —— ae vmb 

sen een In fewer des Tuͤrckner 

** — * —— ſchimmern vnnd leuchten wie 

—— —— ———— er Schi liegen / wie 

— * —— — ſich vmb Eliſr ʒu 

lagerten / damit niemandt dem Pꝛo⸗ 

ur ein leydthete / Will vielleicht Abra gen: Gott hat eine 

— mawer oder ſchiltwacht geleget —** euch / wie 

a — mawer war / 


* De em or 


ei erg age vn pm unet —8 
un * 
im 104. Pſalm gemachte fewer flammen genennet werden) Wie Dauid 
im 29.Pfalm/oas fewer us groſſen werteru auch hawende fewerflam⸗ 


Wunde — tens ineinenn groſſen wertet 
bett, ganze — iſt / Noch ſcheecklicher muß eö geſehen 
haben / da es fewer vber Sodom vom Himel regnet / Wie es auch viel 

—5 das fewer vom —— fiel / vnnd zuͤndet Abels / 

Dauidis vnd Elie an vnnd ſchlug auf dem Felß / darauff Sim⸗ 
ſons eltern jt Zi ein vnnd orte dem Pelech oder Pal⸗ 
moni / dem wunderbar Son Gottes opfferten / der in der lohe aufffuhre. 
ber die Caaſmata vnd fewer find noch lang nicht dem hellen liecht 
zuuergey chem Da ſich der Vatter am Jordan ım auffgethanen FSimel) 
—— offenbaret / vnd hoͤren lief. Oder da der 8 — 


runter! * DSDie V. Pꝛedig / 
pen ups kin ——— genen? dh a 
——— Dar onen eg Gef imar 


hoͤren / welchs vber alle wounder - 
te 


—— ——— polirten ft 
in / in a⸗ 
— glant Sondern auch von Moſis glantz / vnd 


vnnd —— — ——— 
— un were Kane can muf acer 
tes felber füret/ver durch die ‚Propheten/%pofteiny Johannem Paulum / 
— ein in  n alle | fiber ; n 
des Fuangelij klarheyt v 
— — ——— weißheit 
—— — She Ir erden 


ein gefchaffne Creatur / vñ glanız vom evoigen liecht / vñ ein fpiegel/darin 


wir als in Simfons Busch reitzlein nur ent 


nerven augen a 
en / vñ in vns haben werden / in volEommener — 
gerech⸗ 


bom güldigen —— —*— 
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angelegt! a 
—— —— Zen 
—* — ee 5 —* oder a — 
m n 

filber geſehen / vnd etliche euglein / die in dem firenbicht art ara 

wie in kleinen druͤßlein. 
Nun brꝛicht der Steyger der gure nach vberſich / vnnd trifft ein 
aa ron. ner era Denn art under hate das mech« 
er auffm haupt gang gebrochen / dauon fich ein rlein abge⸗ 
u. vnnd wıe es — — ſich auffgethan / 
Oder wie je > 


bomSiber 7» LXXXVI 
bie fehwebelichte — ——— 


ren hatte / auß auch im vnd verſchrotnem 
gange gedigen ——————— die Tieffgelerten darfuͤr hal⸗ 


ten / das Auch inn vnuetritztem felde ſolcher dunſt vnnd feuchtigkeyt / inn 
gengen vnd vber vnterm 
ee — 


—— in —— 


—— — —— 
en vnnd genge im an * 


non Sp fein reden 
— ee tiget: weyfe/ wanne ed 

ren tn feiner in der Schufft am gedacht wirdt / wie 
—— a gewinne / vnd oder fein 
mache / vñ was vns Gott in diſe ſilberne Poſtil fürgefchrieben/oder vns 
—— 

ie n 

Ss See D on besefung ann ift 







rung | I 

wirs / wie zu up ar mad bleyben/ 

oder ben ine ehe chtigkeyten von difen zweyen 

— Die andern fragen / ob auß einem —â— — 
iij 


IT! Be VI.Pꝛedig 


alleine dee Alchimiſten ſtimmen / ſonde 
Fesnone bb ma a u en 


Eom 
— En Fe een * 
nenn uf Sata —— Bar - as 
——— — 


— ya a 
Denn kan fewer im = der d 
———— erde vbrfing — 
un me⸗ 
tal difen auff diß mal auff der 


£ Cantʒel genu 
Was den namen nun belanget / So wiſſet / das die vnd 
En — das mans li —* 


we wir Deuiſchen ein ſchoͤnes ve 
— 
——— 

es ſi es 

"Wermoas 8 nicht deinnen iſt / 
BEER Hz in DEE f) 

— —— een 
— — —* vnnd beken⸗ 
net er habe ſich des ſchoͤnen Purpurr der M loth ſilber / vnd 
guͤldenen gef 3 der redekunſt zu 
deluſten / vnd den augenluft verfüren/ vnnd das gelt jn zum ſchalcke / wie 

vnd geltfüchtigen Bileam 
machen laſſen. Das etliche den 
hemmen’ Vnd die Grecken dif —— ke 
chen pn ers — nor fuchigtepen ID alt 
tten / en/d ————— 
— 
Domfilber aber emannichteinn der vorder Sind⸗ 


flur/Den das Joſephus von Cains ſchatʒ vnnd — 
ifEmichrgenmgfam bendeyfet | voeylfeine nachkommen auff eyfen nnd 
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bom Silber. LXXXVII 
e DENE NER — r 


Wade Shnflat aber ba Hbers Finder: die 30% eng 
—— andern wirdt 
— — — 






char d zeha 

—— 

—* — * 

| den 

BD acnach DaBma —— —— Ba Ya u 

Zu Salomonis aiſt des [ld 
— teinbauffe dent dem 

nige gt * vom Bergkwerck vnd wie denn groſſe 

a asien Kıbanon/ Hermon / vnd Gllead geweſen dar⸗ 
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ſen der Obꝛigkeyt /nach gelegenheyt des angeſtelten gebeudes zubuß an⸗ 
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vnd reyn / lauter wie ein goͤldlein / Reyn wie eutert oder 
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fang dem beuelch Gottes Nein / ſagt fie/du wirſt nit ſterden / vnd beingt 
feine lägen vnd falſche deutung mit vnter / Wer von dem Apffel iſſet der 
wirdt Gott gleych ſein / oder ein Bott werden / vnnd ewig leben / Gott 
günnet dir der ehren nicht / vnd meinet es nicht trewlich mit dir, 

Hie hoͤret den erſten vnd ketzer / den Vatter aller Der vn⸗ 
warheyt prediget / darinn er Gott luͤgenſtraffet dem Son Gottes feine 
ehre / die jm alleine gebuͤret / raubet / vnd das arme bild mit gelerten 
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abreyſt / vnd in ein ewigen ſchweiß bringet. * 
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Mina ann pen nahen Ben 
t einem 
—* verwaret fein / wer ſolche gifftige Bucher one verlegunglefen 
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——— Sopiſten Kleyen / end Trebet / die ſie 
inn die Schꝛifft gemenget I auß zufegen / wie man / Gott lob / nun biß 
in diertzig jar hat redlich vmbgehen laſſen / vnd die pleyene vnd kupffer⸗ 
ne münse / ſampt den kuͤpffernen Seelme ſſen / vnnd tzuldenen Bortes= 
bienſten ſo der menſch der fünden in den Tempel Gottes eingeſchleicht / 
imlich reformirt / gebeutelt / vnd geſeygert hat / das doch nun faſt lauter 
— —— ockenſpeyſige vnd —— Meſſen in lau⸗ 
ter tauben vnd außgepauſchten ſchlacken / inn jren Kirchen ſein / one das 
Sott noch vmb der ugent will die heilige Tauffidie zehen Gebot / Kin⸗ 
derglauben / vnnd Datter vnſer wunderbatlich vnter jhnen erhelt / da⸗ 
durch / ob Gott will noch viel leut den ewigen Son Gottes erkennen / 
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Teuffel wider in diſe Lande allerley Schwermer vnnd Ketzer | die cine 
* jur vund meuterey nach dee andern erregten / vnnd einen Artickel 
nach dem andern anfachten / vnd mit jren zuſetzen vil ergernuß / vnfuga 
vnd 


Die VI. Pꝛedig / 
trennung erregeten. der Teuffel leſt es doch nicht biß an 
Feige arme ne gen Ei u in 
feineveip — ME en Dee aa m 
—— Ge mit ſchmertzen erfaren / in diſen vnd 
gefehelichen fc m nf u ta 


růmeten / vnd daffelbige ein ze lereten ohannes vnnd Pau 

lus reden / vil fi —— — kommen —** 

herde Cheiſti nicht | ai dire 

Beyche 

d * mit ont die winckelmeß / dem 
vnn * on Iren ben lmeß / fampt 


des Abendtmals / durch Bottes wort 
etliche lauter b2ot vnd wein / vnnd ein bloſſes zeychen / da⸗ * 


man die Cheiſten kennet / wie ein ———— deaufß 


— wolten nimmer die: ndere ver“ 
mündtliche wort / vnnd Dem ———— 


nichteten das ge 
—S—— —“ gebet vnd ———— 
i en kein gepredi ‚act nfehticbeh vosıt — 
wei vnnd newe —* 
werck / ſo inn Gott und in der rn — 
Geboten / zum Gorresj als band ober ben, Die 
Auffrhuriſchen Feine weltliche Obri fachten 
weltliche ordnung / vnd die alten Roͤmiſchen recht wolten 
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ben / in einen klumpen ſchmeltzen / als weñ ein böfer — filber= 
tenneg 












des herrn / welche in ber Biblia/dem einigen buch 

peu sr vnfern ze SS Wehe reihe 
—— ihn Colon benachtbarten ande / vnd ehr⸗ 

leute — hpbsraniber ll pfocienberbell dseonnb 
newe Ketzer en iſt / die hoͤret jhr inn ewer Kirche / vnnd habt fie 
in ewern gat fein vnnd richtig inn die 
vnd rundt vnd deutlich gefaſſet / inn die Kinder 
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FA aM | air harry? 1a vr Tat „ 
Bupffer\ond den Spruͤchen ſoin der Schuffe: 
rei 8* ei 5 sten 
ESF), eb etg cn 
Woſeh auff beuelty Gottes im Arabiſchen Gebirge 
vnnd /was Den ver⸗ 
oſe — —— 
Alſo muß ſpꝛicht der Son Gottes) 
vnd mit blut beſpruͤtz rer — 
mi 1 
u Gottes geftillet/und Adams vnd aller welt fünde vnnd ſchuld 


der todt verſchlungen / die hell zuſtoͤret dem Teuffel ſein kopff zu» 
tretten / vnnd alle die welche die alte Schlang ze en vnnd vergiffter 
hatte / durch den glauben an —— ſtum / vnd zuuerſicht 
auff ſein blutig —— verloren wuͤrden / oder vnter Gottes ge⸗ 
Sondern auß lauter gnaden / vermittelſt des 
einigen Mittlers vnſchuldig blut vnnd todt / ein gnedigen Gott / verge⸗ 
bung aller fünde / die zugerechnete gerechtigkeyt / die verſunung —* 
dem heiligen Geyſt / vnd erbſchafft des ewigen lebens / vmb fonft/one 
verdienſt / wirdigkeyt / vnd rhum eygner werck vnd gerechtigteyt / war⸗ 
hafftig hie in gewiſſer hoffnung / vnnd inn der aufferſtehung eygentlich 
Weyl aber der Son Gottes fein kuͤnfftig bit vnnd opffer in einem 
roten oder kuͤpfferigen bilde Moſis volck fůrbildet / vnd ſich in kupffer⸗ 
farb von feinen Schern vnnd Propheten ſehen leſſet / vnnd inn der zeyt 
feines fleyſches / von der Ehenen oder kuͤpffernen Schlangen ſelber pze= 
diget / vnnd Nicodemo fein Blut vnnd opffer drinnen zeyget / Woͤllen 
wir im namen; des gecreutzigten Iheſu Cheiſti / vnnd 4— ehren ſeinem 
Roſinfarben Blut / welches iſt ein loͤſegelt der ganzen welt / vnnd zu 
troſt allen armen Todtſuͤndern vnnd Sunderin / welche die alte 
g verwundet vnnd gebiſſen / Erſtlich / auf dee Schrifft vnnd 
erfarung vom Bupffer vnnd Meſſing / vnnd den erſten alten kupffet 


ergk⸗ 
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Br beine bene 








x fuſſe / AO | 
rebigen] 
fee / von der Inſel Cyppetik 
in diſe Lan iſt / das heiffer die Deut⸗ 
chen wort æs æris, Daher man 


ajs en ' | | ‚Die: 
gie a "difem Aetallgegoflen oder geſchlagen ehme oder Eupfa 
+1. Diebeplige Sptäch heſt diß metall Nachafch ‚ Deumb das taer 
se — 


rel 
» Wie Joſeph ober. fi 
beenb Fear | a feines iges vnd des landes Dolfart 


Diß mercket je Bergkleut / wo je inn ber Deutfchen Biblia von ertz 
leſet / va redet die Schafft von rotem kupffer / Weyl aber die důrfftige 
welt nachdem fall/allerleygefef vnd gezaw dorffte / zeuget die Schiff) 
das man von aller erſt kupffer vñ eyſen Bergkwerck er 

ij wirdf 


F Die VII.Pꝛedig / 
wirbt exftlich des kupffers gedacht zu Pac ge erh 


TubalCain welchen hernach bie Vulcan / wie Cain 

Lycaon nenneten / vnd zu der Goͤtter Waffenſchmid / Plat⸗ 

Gott auffwarffen / Vnd erſtlich in Lemno / Darnach im 

Se sm Tante 
wie 


das iſt ei 

—— Platner / Rothgi ne 

Er — — — * 

ein / Drum 

Febr Tubalain Derrechte Deal/tünfllerfond Aupf d / der 

— —“ newe kuͤnſte / als ein geſchick ter Ber ind 
erck man 


| nachkimling che lehe Deumb muften fie auch 
len —— — 
—————— koͤndten / Denn wo der 


rei —*—— le ee Cain ( wie veigen md Pe 
e Teu 
vnd ſtuel hatte die Sindflut / vnten am berge 
ei ad a anad Dip a gelobte er 
nicht fern ee Bel 


bi t. 
F zeuget Moſe Deute,s. Bein she inn ein reich Land 


füren werde/darinnen vıleyfenftein vnd bzeche, Deumb hat diß 
gar Fein ſtritt / kupffer vnd eyfen find die erſten metall / ſo auß der Erden 
gewunnen / vnd Cains kinder ſind die elteſten Bergk vnnd werckleute / 
vnnd am Berg Libano zu beyden ſeyten / neben den andern en 
Hermon vnd Bilead die gegen ———— kupffer vnd 
eyſen Bergkwerck geweſen. Denn in der offen ———— wirdt 
auch eines metals gedacht / datinn mine des Sons u 


— 





— inn ndifen Kanben Sogn 
—— — ——————— 
ch ein 20. loth / Etliche auch ein 
ee ee 
i in 
fless halber / dꝛunter di 


geſeygert / vnd fo vil 
— — nemlich des {17 ee v | 
| SE mir anf R Peg 
Doctor Martinus ſe Kr on der ons zu diefer zeyt —* dem̃ ſo 
| nckte kuͤpfferne 


„ee des ers / ———— vmb der ehrnen Schlan⸗ 
—— —— vns drinnen —— iſt / zu dieſer 

ich jungen leuten / Fo vil ich von guten vnd 

= en wenig dienen! vnnd vom Fupffer röftenf 
en / feygern / derren / Bar machen / vnnd fchleiffen / cin wenig 


— be Belt bas Gebirge des ſchwebenden ganges / 
oder kupffer Hartz belegen / vnnd das rot / klee / 
| Be —— — re / en een 
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— — ——— 


blitterſtein / oberſchwelen / mittelftein / 
J wie die 
—— ——— N ine 












—2* / | 
mit 

— —— — — —* 
Pr —* übe vnnd —— vnd Rune von — 


Vet Dh 
— ee fer 
— ter / oder welben. Petit — 


m de nn he — 
ee ne 
A 
nem nm fe oh man hetteblutotropffen drauff 


— heiſt nun ‚gar oderfeini — bas eolamnfek pin ae 
iſt / ob wol one Das der ent oder 4.9, —— 


Was die doͤenle in d | 
die — — — belanget / vnd Ve — welches 


zuuor waſchen leſſet / ſetzet man wider: dutch den n ofen / vnnd man 
(ehlentbie dömlenonnd armen pley dem andern andern Eupffer zu wenn ſie jre 
feyger beſchickung machen, 

RKupffer fehlacken ſo gemeiniglich blano vb —* fein darauß⸗ 
man die moſtkreußlein ſchmeltzet / geben auch neben den geſchlieſſenen 
—— mie: ** * gelbe oder fehiet Hei 

ebötterauch vom iſt gelbe, nt 
* wur gar herde ıft blauliche ge Rn ergfte / als et 


Die filber von den Eupffern werden nicht nach berprobe /Fondern 
nach dem Spiegel verkaufft / Diumb werden die teſt vnd die filber mit 
geſtoſſenem glaß beſtrewet / wie man auch verfilbern une rei pfleger 
zu zuſetzen / damit jm nichts in den tiegeln abgehe / vnd die kupffer *— 
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bom Kupffer. C1 















— —— 
— no an —— — ———— 
alſo das allemal auf 4.8. Kupffer ⸗. c. werden / ʒu malwenn 
———— —— — | warn?“ wenn 
entf meet 


wenn — nahe — 

plechen geſchlagen / vnd darnach in ſcharpffe von auſſen / inwendi 
—— — i noch vn ccm emacht / v 
darnach durchs a gpei wirdt / Vnd * 


kuͤtt kalch / mehl / vnd ochſenblut / 
and ce a ei in Ban ba iffe —— ara 
rts mit / /vnd wırdt von 
& ——— —— — | 
un 2251Den Zupfefhumen fir an vonbem eben up ar 
tzen er / in der 


wie auch in Seygerhůtten / den groͤbſten ham⸗ 
—— Auf sm Ambop —* —* > ri arena 


— ———⏑—⏑⏑⏑ — —— — 
begoſſen / abzuſchaben 
— ſey Eücglch geseo won Eupfer onballley arbeyt zum Fupffe 


— —— 
€ en / wie Die ades 
m Bobifchen ———— eh fewrige —— 


nennet die da fewer rot / oder blut / ober ann rot ſahen / vnnd gluͤeten 


| ner wie die rechten Serapbin vnd ferorigen Engel / Eſai o. 


. ei — — beiſſen die —* en A inte —* 
u vn Sterbedruß ilentzi em vn 
—— —— hitze ei nen menſchen —— 


Ser flet d nicht / Mo s Schlan iſt roth geweſen / Denn 
ar sr jve —— inn ca er vnnd Eupffer dem 
—— nennen ſie das kupffer Ablolute, Roth / von ſeiner far⸗ 
die es il Schwebel haben folle. Wenn cin aaa * 
nne 






| a — gebe nun of auf 
—— verwundten eher geh IA Che Diewe der teoben 


durch die Arabia 
Ken Schlangen & 3 Sen geufe/0a0 Der Son Gare 
durch Schlan 


wie eın vn ana ae win“ 


den vnnd treten * —*8 den ſtoltzen vnnd vberſichtigen Sa⸗ 
than —— mit Goͤtilicher hindterliſt beykommet / vond feinen kopff 
i 

Ei warumb Moſchden Gern Chriftumi ineiner Schlangen 
peflefeinem volck fürbildet. Es gibt aber die Hiſtorien ferner / das es 
— ein auffgehenckte Schlange fein/die man wie ein vorgeſteckt ziel 
vnd zeychen auffticht / oder auffſteckt / wie die Fehnlein im Kriege / hoch 
—* dee lufft ſchweben vnd fliegen / oder die alten Rirmepfahneny 
den Kirchen thůrnen ſtecken. Denn Moſeh hat diſe Se auff 

er pfal oder furckel / oder wie man esden auff ein 
rkreutz / in die hoͤhe auffgehenckt / damit die kraͤncken in jren bike 

ten vnd lagern / die Schlang haben erſehen und anfehawen Eönnen. 


Diß 
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rbergangen welt mande ie 
Ex sn Ban ——— 


vn eines —— d vnnd mif 

—— DIR Kae DB DAB 0 Ben LOSD ERSEiDR chuld 
we oder bezalen —— mer vnd wie 
eine todte ne — en / oder zu ſpiſſen / 
lee reise nl Fu gen ea 
den Verſuͤnpock Erg damit einer —* 


giengen. 


ewiger Mittler Adams vnd der men 
De Bee hy — ch willig auß lie 5 


für ons in onfere ſchuld geſtecket / hat jn Gott für uns zu eim 
————————— n —— 
als die — Ola roh ewigen fluch 
vnd ve g des Geſetzes errettet onnd ons verbannete wıder 
loß machete / vnd —532 vns durch ſeinen todt vnſer gifft herauß 
zůge / vnd ons wider vwie ein verdorrete Kroͤthe Die gifft von ei⸗ 
ner glauchen Peſtilentz ziehen ſolle. 

Denn da die gantʒe welt / inn jren fünden / noch unter dem gerechten 
vnd grimmigen 3011 Gottes / mitten im ewigen todte / vnd vnaußleſch⸗ 
lichem helliſe wer / als ein verpante / verfluchte / vnnd verdampte 
welt / one ende Sarah wi muͤſſen / des Teuffels liſte 
vnnd jrer eygen ſchuld isn a auf lieb vnnd barmhergigkeye 
difen wunderbaren Rath tro honbbefekioffen, Das fein einiger ER 
wefentlicher Son / das ewige wort / menfchlich natur ſolle an ſich ne⸗ 
men / in ein vnzertrente ee nn feinem fleifch — * — 


Ob aber wol diſer — vnd verpandter Chꝛiſtus Schlans 
ſtalt hatte vñ nicht allein vnter die Moͤrder Sondern auch 
Sm — 55 willen / vor den groͤſten fünder vnd vbeltheter vnd 
nötfchaden von Gott vnd Der welt gerechnet / vnd gehal⸗ 

alle — — ibm alleine lage / ſampt dem laſt des brin⸗ 

— orn Gottes / dennoch muſte diſe Schlange oder flu ne un 
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—— üUnde / 
/oder zuneygung f voie denn 
as / vnd Petrus von di — * 


das es one alle feyl vnd mangel 
be gethan / vñ fey kein falſch / 
ecke en en ungen der muß felber nicht inn 
— wer filr andere opffer auffopffern wil / der 
de vynd wer Andere erlöfen vnnd 
wie —— —* Be abe r —* vn —X 
er 


——— 


a Bf od ve —— eig kan / vñ die zwar je eygenfchaffe 
—— n / vnb te feheben zunbeylen Wie wie Kanne kn 





* sum Metall darauß Moſis —*5 ge⸗ 
—* R d. 
— ehe —— ——— ſei⸗ 









| bat 

ttebendi rietallsu diefemfi ines gecr Sons nes 
Iaffen Damit ee nicht alleın die. —— — 
Bf vnd se See —— oſmfarben 


Bupffer rot —* a a ee va wol 
108. eu &bnfko bare de / vnnd an dem Archetypo,dem HER 
RES Jeſu darnach die Schlange formicet vnnd abgebildet 
iſt. Denn weyl Chꝛiſtus fein blut als das einige Lemblein Gottes am 
es ein mal vergieffen / vnnd alle glaubigen mit feinem bietinen 
bey dem Datter außſoͤnen / vnnd von F gefeng« 
erkauffen / vnnd auf des todtes Kercker oder genben erlöfen / ond 
alle welt zur vergebung der fühben / vnnd ewoiger get reinigung Damit bes 
—— vnnd reinigen ſolte / hat er fen blut dem gefallenen Adan⸗ 
fluchs im wort der ——— verheiſſung von des geſtochenen vñ 
verwundten damen / neben des lembleins oder ins blut / die ee im 


Paravep 





bey 
fra a er ——— —— bie Offenbarung Jo⸗ 
| ut verbeut zu — * 





Ferom beeie Bund be 

— en ah 
in wort ober 
—— bunde ſeines Sones blut * 
für — ————— 
dem kunfftigen blute / vnnd wir von dem vers 

yblure bein Chat pꝛedigen. Alfo bat ne neben dem 
worte / ſeine gnaden 


Sacrament geſt 
des ewigen 
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—————— —* I 28 b 
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—* Dee Gſierlembleins blut/damit die Iſraliten jre ſten vñ vber⸗ 
Erwellenin Sopten beſttichen iſt ein Bates as Ba De 
gen 


Dom Kupffers Cm 


—— — — ——— 
"HERE Due — 
ung / von des ——————— 


B —— — —— di en elbererkleren 
0 t/dası em e er die e 


———— en / wie ein Keltertreter / oder da 
— 


— kupffer. Solchs 
iſt niemandt hr Ei 5 vnd warhafftige 
ehrne Schlange/der mit feinem ſchweiß im oͤlberg / vnd do man 
————— / vnd mit vnſern blut⸗ 
ſchulden bemeiliget iſt / wie einer den man edert / oder auffs Rad ſtoͤßt / 
oder wie ein armes in od wuͤrmlein / auß 
dem ferberkoͤrnlein / in errang rs in — — welchesblue 
* Chris] fiber: Pfalmein Schirbe / vnnd b 
r? ım22, 
in nennet / Drumb das die Juden bie bluthunde vnnd 
ſen nach feinem blut duͤrſtet / vnd er vonder ſcheittel biß auff bie 2 
Zachari —* Deutlich Des gerechten vierretteten 
as nennet 
Zıonblut vnd re adult —* 
newen Teſtamentes vnd — — er er / vnnd hellen ra⸗ 
chen ziehen werde / wie Joſeph ſeine auß der alten Ciſtern / da 
auch kein waſſer vnd troſt jnnen war / zogen. — 
—— —— weibes u 
vñ todt / zu zeit in — heiligen verkůndi — 
liebe vñ trewe knecht Gottes / vñ nr a 
wil in feines Datern hauß ewi non 
er jm nach dem porbilde der — knechte / Exod. 2ı, il 
ohren durchboren / vñ fichan die haußthůt Pſal. 40. vnd ver⸗ 
geuſt ſein blut in der beſchneidung / in der geißlung vnd kroͤnung 
in Pılati hauß / vñ am heiligen Creutz / vñ befllcht im Abendmal / vñ auff 
dem berg Thabor das man von feinem blut vñ todt predige / biß er wi⸗ 
der zum gerichte ſich in wolcken offenbaren wirt / Vñ das wir neben ſei 
nem gedechtnuß / vñ offentlicher nn blutes allezeıit ingedenck 
weren / vñ vns teglich im glauben Damit beſprengeten / gibt er vns feinen 
waren leib wii wares blut / mit dem brodt vñ wein / zu eſſen vnd zu trin⸗ 
cken / damit weil die vorbilder vnd ſchatten von vihiſchen urn 
ij emblein 












wie die bey Ach dem ei. oder | 
zufegen/opnd etliche das mit Magneten vnnd zihn weyß ma⸗ 


wort / damit Daniel diß kupffer von andern ons 

1 will / heiſt eigendtlich poliren / außfegen / auß wiſchen / wie 
planck machet / vnnd feger/oder pöltze a —— 

ne 





ehnlich ei sefen, 9 ——— Dr BT: Eee 

Die Örefifehe en Rherbi — als —— 
die Ritchengefepduechanp voneyreltichrenn laffen. Die 
Lateiniſche Bibel behelt das Aurichaleum, di ing/ —— 
ſchier von den —————— ——— 
eher Ariftoteles ————— — 


feier dem goide an der tra 
eisen gabe ante je Te * 


ge oder erden ſo goldtfarb gem 


Alſo er Rennen ——— ——— 
anon Apoca.i. ein lchs ei ein vom 
Libanon gewefin/villeicht —— eiſſer / wie das — 
wort mit — —— re koͤpffer / wie die new ——— 
liche ſchwartze keſſelbraune / oder fahle / oder gelblichte kupffer· 

et doch — ort / auch des Indiani⸗ 
ſchen kupffers / welchs forein vnd G öl ——— 
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—5—— ars uf — ae 
—— —— — vnd Ezechiel auff 


Ic en ech ex: Doch ftetı 
== ee 


== ee 

jeſter von im n 

—B des gecreu —* re 
ifür Gott tretten / vnd je. lob vñ dand: 





denn von en blut vnd tode, Bro 

das — vnnd Dale 0 —— 

von ewigen itlichen gaben wirs alles vmb ſeines 
—— willen. 


t doch Johannes in —— 

ſti auch des Nenſhen Son! wie —* vnnd S. Se anna 
cher Ezechielis und Danielis bilde ——— gleich ſihet / one das nun diſer er⸗ 
fe vnd —** orben / vnd wider le —— worden / beide · naturen / 


ob wold des alte 
— mn 


che im Newen Teftament. Denn wie Moſe nuch dem ebenbiid das er 


auff dem berg ſahe / die huͤtten des Stiffts/mit allem fleiß machen muſte / 
zum vorbildt viler groſſer geheimnuß / Alſo bat der ende Gottes i —— 
ſen ſeinen bilden vnd Metallen vns vil verborgens dinges woͤllen fuͤr⸗ 
ſtellen vnd erjnnern. Wer auffm felde —** die voͤgel vnd lilien an⸗ 
ſchawen / ſpꝛicht Chriſtus / Wer Bergwerck bawet / der ſoll die Metall 
anſchawen / vnnd neben dem wort fi) Gottes guůͤte vnd gnedigen wil⸗ 
den drꝛauß erjnnern. FR 

en⸗ 
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Dom Bupffer. > cvi 


15. ollen 
ungen urn le: bilden wol | Be 
des KRofinfarben bIutesdzauf erj yem all vnſer troſt /le⸗ 

it fiel get / Denn ob wolder Herr des le 
bens ni irbet / auch nim̃er darff oder 
wil ir ſeines blutes vnnd 


einiges 3 
— ee Gottes zorn / vnnd alle 


Tu vnterm newen Tes 

—— ——————— aan m era fangui- 

. ne Chrifti, Vnd amandern werde zagen ——— 
denn ich wil ———— — *— iſt diß 

zum ewigen vnd volkom̃enen opffet die erde vnnd 


uernuͤnfftiget en —5**— 
nicht wil vergieſſen / oder ein —* — laſſen / —— diſem fig, 
blut / Sondern es iſt heiligen blut / 
en — vn Gottes an 


——— vnnd blutruͤn — die Teuffels Me 
rerer thun —5 vnnd — — eier - 
des Sones Gottes, 


fe 
den / vnd — vnſers Bi rar ewigem troſt ons 
fers gewiſſens Tab befle nur 


Fr} Die VII. Pꝛedig 


miteibe pꝛedige Pꝛopheten / wen 
— a ng 
—— — — rech⸗ 


ten, prengen 

SanweD ulus nichts anders weiß zu predigen/denn von dem ge⸗ 
creusigten vil beſſer iſt / deñ Abels 
Elagend vi fhreiend geblite/2fo haben ale Propheten von dem tkunff 


tigen todt vnd —— newen Teſtamentes 
der leibes 
ann os wie ar nen SEEN 


weifeeBerm mi. Se redet Jacob vom 


—— —— 
—— Granat oͤpffel henget / mit 
en nor 


aa Svsehnteneamer —— ——— vnd vnuerfelſchte le⸗ 
— — — nicht gelebet loder 


geronnen] loderzufammen 

u ——— beide in weltli⸗ 
dpa gelten \egiment/deumb nenner Moſe feinen Schwager 
ab / ſein au — —— ın Thum̃ſtifften if wort behalten / vnd die 
— re oculos neunet· Vnnd Salomon 
37. ie nten / vñ gehorſame pnterthanen/welche Gott beide 
—— chend auge / vnd hoͤrend ohr / Wie auch Herodotus ein 

frem̃en egenten ein auge nennen ſol. 

Vnd damit Jacobs Pꝛophecey je klar genug werde / ſo gibt Eze⸗ 
chielis Gefichte/das die felgen an det vier eintrechtigen redern/ des Tri⸗ 
umph der Son Gottes in der welt biß an Zen 
tag berumb dis a augen ſey / das iſt / wie es der 63, Pfa 

t / vil tauſendtmal tauſendt bey Gottes wagen / vnnd mechtige 

der Euangeliſten / die das wort in lieb vnnd einigkeyt fuͤren / 

vnd den raub ſo —2 durch fein blue am Creutʒ erwoꝛben im wort 
vnd Sacramenten außtheilen oder auffpenden. 

Denmn wie im mansbilde oder Chafımal ( wie je zur andern zeit gehoͤ⸗ 


tet) dee Herr der ewige vnd wefentliche Son Gottes / dem Propheten 


ſichtiglich erſcheinet Alſo malet er auch das ganze rn in diſem 
gelichte aby wie es Dauid zuuor in feinem 65, Pfalm beſcheieben / durch 
we wumchsbigen vñ fenglingen munde Gott feine macht berweife! 


m 3uu08 | 





arons amptkleid / vnnd ri ich 
gen an / das Be bremen 3,060 Y 


——— 

—— 

ren / die amt den lieben Engelein vnter dem Herren Zebaoth zu felde li⸗ 
den Teuffel / vnnd alle pforten e 

ſelbigen augen nennet die Schꝛifft drumb das vnd 


ch fuͤſſe / deun es lauffe 
fuß fein / Abacuc & vnd mun — aan tra 
Ieönen ach podanen» Ölen vn dhohen ſchul jre 
Dieſelbigen Ar rn m vnnd jen 
Euangeiij / vnnd auifrbeiler der fehetze heimnuß Gotte 
mern vi brennen auch wie ein —— e —— geetzet / 







vnd geſchewert iſt. 
——— ne REN N le 
nen 22,wıe Paulusa re 
——— Cams —— altar leben 
Te nf gedacht / denn hie 
fuͤſſe waren gleich wie O 


ie ſtimen nun — — iſten | 

zufanien.Die ——* ſollen von Cheiſti blut si R nee 

dem gecreutzigten Cheiſto zeugen vnd predigen —* wie Sp 

redet / mit dem blute Cheifftdie Heyden beſpreng —— Ken 
— 

ten ee ask Geiſtes datinn — wie Noa 


Hie hoͤret jhe Ber das der Son Gottes nicht allein fi blut 
vnnd Treu in der igen Schlangen Den verronndten oder ges 
— ellet/ Sondern er bilvet uns Berglenten auch die fuiffe Dee 

angeliften vnnd aller Euangelifchen Prediger im Fupffer ab damit 
wie allein die —— ae vns von den wunden / vnnd blut des ge⸗ 


—* Sones Gottes predigen, 

Di ———— die zwo kuͤpfferne Seulen / mit gegoſſenen Granat 

õpffeln behencket / die vor dem Tempel Salomonis ſunden / auch di 

beuten follenioas man den rechten Tempel Gottes andem blut” x Ir 
Chu 





2 en 
ber. gernacht ba fie andersampteshalben recht peedigen/ober 
nee 
—— m Ga —— ——— in — 

— ac et er one euren 
a — 

Gefnpeche beim vñ kirche Gottes allzeit krefftig iſt / 

* en in ee hi 


Sc ech — I geficht were / wie auf —* en Alexan⸗ 
oder Kermeſin mantel vn⸗ 
—5 rren —— — blut —— ———“ 


——— ————— Dom tobe vi bite Jefi eſu Chpi 


| 
verkindiget/ven halter für Eeinen rechten vñ Euangeliſchen prediger ⸗ 
— Se tiven 





pfi 
Er fligfeit bed —— 
Zu vnſern zeiten hat ſich auch der Fathan vnterm Euangelio in einen 
Engel des liechts verſtellet / vñ durch feine liſtige vñ beredte ſchlangen / vñ 
Yon dem glantz / herrligkeit / vñ ——— inwonender gerechtig⸗ 
keit Gottes geplaudert / vñ das blut Cheiſti nur wöllen ur zubereitung 
fein laſſen / dadutch vns die inwonende gerechtigkeit zu keme. Aber Das 
heiſt alleine vom Chalmal, Electro, Conterfei/oder gleiffenden Agftein | 


gepredi⸗ 





Yefi 
Sn bel t 1 
inte —— —— ——— 
leben von noͤten ſein / das wir/fo lang wir indem tödlichen rag unsre wonen / 
teglich diß — —— durch die u zu 


tropffen des Gottes von jnnen herauf 
bie zu/wie die erfi erfarnen Gepsefagenfeien aucpber fupftfcblanfns 
der — — — * Zeabifchen Erste 
—— —— we 
en 
*— Denn habe feine 


—— wie ein ander Befoarticum wider die gifft. Diß laf ich in 


Sri werdt bleyben/vnd fo vil gelten / als ein ander iniſche Tra⸗ 
— woͤllen * ne ang SL vnd 


— ——— 
—— —— 
tar / zweyen —— — —** — 
gefeß vnd mehꝛ fein in 
ihr euch neben dem wort ] das Jeſus 
ug Die rechte ſchlange / doch one nis kube HR) wekde wieci 
—— —— —* des gehencket / vñ mit 
wie ein gar kupffer gr ran made Saga ee 
felber. zu Nicodemo ſaget / vñ hertzlicher zuuerſicht 


—— —** geſun — — —8 
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Roͤnigli 
ſten 


pre Ch 
a inn diſer Metalliſchen Feule von wunder 


& 
; 


2g 
< 

s: 

333 

33 
4 

I 

g 

3 


rennet /ſchroͤtt / ʒu ſtahel ma⸗ 
euten handlen / wie denn Daniel 
elher als ein Bergman von des eiſens ſtercke vnd krafft redet. Denn al⸗ 
fo koͤnnen wir mit gelegenheit en Sale alleine diſer eifernen ſchen⸗ 
ckel / ſondern auch der — eule oder bilde Danielis / vnnd anderer 
ifft diſes eltiſten Metalls gewehnet wirdt. 

Vnd die macht vnd ſtercke des heiligen Roͤmiſchen reiche neben glaub⸗ 
wirdigen Hiſtorien vnd teglicher erfarungdeſte beſſer verſtehen lernenz 

| Wunder luſtig vndlieblich woirt es Bergherren vnd Bergleuten zu 
hoͤren fein Das der ewige Meſſſas / der ware Gott vom Himel / durch 
den finger Gottes / die groſſe Maieſteten und verenderung der Keiſer⸗ 
thumb / vns Bergmennern in ein Metalliſche tafel ſchreiben leſſet / vnnd 
erjnnert vns nicht allein als in einer luſtigen Chronicken / vil ſchoͤnet vñ 
wunder alten Hiſtorien / wie die Keiſerthumb auffkommen / verſetzt / 
vnd wider angenommen / ſondern wie ſein Geiſtlich rech/flstige vnter 
den 


\ 
J »jı % I. € 
we - « 
. ä 4 5 


Pr %) 4 
wiſſen nd fro 


werdet j —* 
hrin / vnd in alle ewigkei 
* Das nu diß nuͤ liche 


—Wedase 





ech weiter befliſſen / vr Ba Van Dein 
kn reicher erfunden, 
‚det: Bergleute ſa vnnd eifen | 
8 





andern 
dem Metal vnnd 
— fie * cheen in heen LO Fanen fuͤren / wie denn 
vil groſſer leute / die mehr zur Aa vnndteglicher notturfft / 
Denn auff paacht vnnd vergebne Bee eifen je vnnd ie 
den —* vnd preiß vor andern EI 


—— — —* — Creatu⸗ 
— Den ne ie 
es 
ıls 





eh Mae a eyſen / vnndaller — fkung 


| — eine gute zeyt eyſerne fingerreiff getragen wie auch Die alten 


He Keyſer / dem Metall vnnd ohne zweiffeldemeifernen fehens 
eln zu ehren / mit einer eyſern Krone biß auff den heutigen tag ſollen ge 
a werden Etliche alte $ ürften vnnd ER ‚haben auch eyferne | 
muͤntz [lagen laſſen. 


Diß 





machen. Dennin Steyermard® 





= 
. 


Vom BKiſen vnd Scahel. CR 
Diß rede ich der edlen vnd müglichen Creaturen Göttesztehtenjder 
es auch gebet/wieander bider leuten/die zu bisdern vnnd zu gebzauchen 
a Regımenten) Kirchen ond Schulen/je minder man je gerarhen 
(je geringer —— gewirdet werden / vnd je trewer dienſt 
bleibt glich vnerkandt. In der welt iſt eiſen das vnwerdeſt vnd 
eringſe Merall / da eine wag die faſt zwen ſtein bat für wenig 
—* ein halben Thaler galt / vnd ein loth ſilber jetzt ſo hoch gewirdert 
— wirdt. | Gt! 
k ber je Cheiftlichen Bergk und Handtwercks leute behaltet! was 
ſhe in ewerm Syrach treulich gehoͤret / vnnd ſo offt einer was eiferns 
- indie handt nimmet/der erkenne Gottes gute Creatur / vnnd dancke 
einem Schoͤpffer /für diſe / vnd alle andere gaben / das iſt auch Die hoͤff⸗ 
ichfte weyſe etwas ferner auf zubitten. Das fey von dem alter / ehr / vnd 
notturfft des eiſens. Ki | 
Denn es aber inder —— ſpꝛach Barzel den namen habe / muͤſ⸗ 
ſen wir rathen / Vom Deutſchen wort wiſſen wir kein ankunfft zu ſa⸗ 
en /es were denn nach dem eiſe / weyl es gleiffer/oder von der ide vnd 
—— geneunet / wie die gelerten fchreiben/ Nubalcain, welchs Vulcan 
iſt habẽ fewer vnd eiſen erfunden. | 
Bein Hebꝛeern wöllen wie feinnamen nicht vom Bar vnnd lalal 
herfůren ob fchon was für der Eſſe vnnd fewer ficher — 
ein durſt hat / vnnd gute Sullos ſein / wie der plErr Cheiſtus eben den 
leuten vor der Sindtflut das —58— ——— aſſen vnnd truncken / 
vnnd wie der 12. Pſalm / vnnd S. Peter / die Geyſtlichen nennet / die 
auff das Allmoſen ſchlampampen / vnnd die Opfferpfenningei verze⸗ 
chen. Sondern vom Bar vnd Nazal/ Denn diſer name wirdt ons der 
materien zum theyl — — man pfleget eiſen vnnd ſtahel zu 
narck ſchlegt man auch ſumpff oder ſchꝛot 
in Die außgehawenen Öebirge/dzein ſiefert ein eiſenſchuͤſſig waſſer / inn 
diey oder vier Jaren/welchs erſtlich zuſchlich / darnach zum eiſenſtein 
wirdt / darauß manden beſten Stahel vnnd eyfen/ unndallırley wehr/ 
waffen / vnd gezaw macher/wie dent Der A ck auß Steyrifchen ſcher⸗ 
meſſern ſeine en follmschen laffen / daran er ein ander 
Fine oe et das ſich auch fchneiden leſſet / damit die Klingen 
nicht ſo ingen. 
Weyl nun Stabel vnnd Eyſen auf einem gefieferten wafler ge⸗ 
gen wirdt / wurde nun Bar lel, hlius Auoris;nach Yebzeifcher weis 
fe ein. Son des 1 elömdge np gren m es außgefloffener oder 
et würde 


efieferter materıa gerent Denn ob wol Mo⸗ 
ſes Deutero. am 5, ap. des eiſenſteins auch gedencket / wie eiſen ſtem 
ef ‚1m. gengen / fletsen / vnnd ſtoͤcken bricht Ban doch Cain vnnd ferne 
ober wer dem eyfen den namen an gefieferter > ges 

ij efferten 


) ——— Pꝛedig 

liefferten e Jauch eyſen gerendt haben, | — 
— BR Bchsn bi Dept Ppankn brenami ol 
Eyſen Bergwerck / Denn die von Tyro vnð Sydon/fojr Pyrlon / er⸗ 
 bawet/welches hernach Carchago/des Herren Stadt genenet iſt / ha⸗ 
ben Hebreiſch geredt / vnd haben die x” iſpaniſchen Bergwerck / oder wie 
etliche fagen/die Beri vnd Colchie beleget / vnnd innen gehalten / 
darůber ſich die geoffendzey Kriege zwiſchen denen vom Rom vnnd 
Carthago erhuben. | 


© Die wollen nennen auch eine Stadt Ferrar, vom Eiſen —— 


wie Iſenach darinn der wirdig Herr Doctor Luther feliger in 


pie Jauch von der HEyfnneraw/oder ab aquis ferri,foldennamen be⸗ 


ommen haben, 


Der Latemer namen ſtimmet fein mit Danielis Eiſernen fuͤſſen / 


Denn wie das Roͤmiſch Reych ein feſt vnnd ſtarc reych gewefen | das \ 


alles vnter feine füffe getretten/Alfo Fan man mit Stahel oder 

tetem Eyſen alle ander Metall vberweltigen. 8 
Weyl man aber des neh vorgemeltjin Feinem Reich/ Kane 

de / Stadt Dorff / Hauß / oder KHohlkram geraten kan / hat vn⸗ 

ſer Gott der aller kluͤgeſte Haußuatter / an ſehe vil orten kabel vnd ey⸗ 


enſtein geben / vnd ſonderlich neben die mechtigen Gebirge / darinn ee 
t Bergwerck 


woͤllen erregen 42 
gen Schꝛifft wirdt bes Elteſten Eyſen Ber 


In der heyligen gwergs 
—— feyten Des Berges Libani / vnnd mitten im gelobten Lande 
ge 


Steyriſch Eyſenwerck vnnd Su bacher iſt auch vor langer 
bekandt vnnd Pie eweſen. Dean Poeren des Norici hd 
dencken / weyl es Welſchlande ge Noꝛt vnnd Mitternacht liget. 

Die Chalybes welche dem e vnd gehertetem Eiſen den na⸗ 
men geben / vnnd in Iberia vnd Colchide neben den Moſffonelen gewo 
net / ſind auch beruͤmpte hammer: ſchmide geweſen. ah 

Es ift aber nicht vnfer meinung/das woir: aller‘ Eiſen Bergwerck 


hie gedenen folten. Des Laffen Emlere/Zeibeli iefen Burckarts leis 


— 


N 


then Magneten Berges/ond wasam Behl waſſer und vmb Schwar« 
senburg/onnd in difem Sudetiſchen Gebirgen mebr alte vnn⸗ hewe | 


Eyſen Bergwerck fein / der wir bie im Thal ebzäuchen / müffen wir 
erwehnen, Wie auch des Eyſenſteins vand Seiffenwerdfo vn⸗ 
term Rieſenberg gegen dee Schieffiſchen geemits vmb den veſprung 
der Elbe / die von eyiff fluͤßlein Die ober der: hohen Elbe zuſammen 
—— ffreychen Waſſer den — | 
enn die dem Fchwartzwaſſer / ſo in der aw vber dem 7] 
öchneberg inn die Mulda Fels Fond Bie jarzal des vergangenen jares 
vn eines groſſen Prophetẽ namen in ſich faſſet vñ ur mein liebes Iren 
| 4 nor 


U u. TEE 


— 


Vom — — CI 
bie fur der werden Stat 






ec. 


* glic 33 fi an m 
day aut et, Sta vnnd Zyfen baben 


pland® werde Se 
Es bat auch — Roy 
geſehen auf den St A ne ol Cranach / do ſich⸗ 
— ——— Kme zu fehmeidiger / den 
I 
—— —— vnnd Ai 


Bo mu eb Burn eg oe rc en ge⸗ 


chmelizet wirdt 
Was aber getigen vnnd fletzen getroffen das bricht gemeini 
ah inein —— oder ehem einem ort Feiner vnnd Rh dem 
—— — magnetet / vnnd kupffer vnnd zin bey 
fe) bat] wie bie reben vnnd leget fich an den newen keylha⸗ 
wen an wie die fd en / an das — ſo leſt ſich das eyſen nicht 
sufammen Bela wer veiß dau 


gewo ——— nach fudern / der eins 
—J onnen/ein thonne Wenn der Eyſenſtein gut 
| in fünf ————— eine dꝛeyſſig 


—— Tu Da 


| enflein mu / Ztlichen wefcht man auch} 
Alte a dns aan nung gilb: oder. kalch 


€ 
| ammen gibt, Iſt noch kupffer / fpat / oder ander 

De ee —— Er die maffa/fchierals wenn in der 
ütten Dasge + Das fich vnten um Rennherdt zufarien 

et / heiſt * fen] welchs herter iſt / denn ander eiſen wenn es zu⸗ 


offt durchs fewer gehen / vn im ſchmieden BON HER wafler auff« 


on * 
Venn es nun im flieffenden waſſer zumẽ ern mal wol abgehet⸗ 
* with auch belaufen! wie man zwar etlich.eifen al be 
ten kan / das esherter wirdt denn ſtahel / Aber folchs gıbe miche gute 
ſchneiden. Deumb fehweiffetman forn an die fehneiden en ein 


Fe d inter ein en/oder wie die iſchen 
He u 
nicht fleichrlichabfpringen, 


ſe 
ame hen Er wohin a ee 
velt € e / vnn 
——— 
wens ent / Herter A vns ım 
einer chen ur am Berge N ee ſtahel / dar⸗ 


Ren herten haben follen/LDie ein leder in eim waſſer ein beffere gat / vnd 
ein Scharlach an eim ort des Meers eine höhere farbe bekomet denn 
am andern. Die Türcken follen mit t 

chen) Wie ich ein Meyſter Eende habe /der LVeidineffer ſchmiedet | der 
ſchlug ein gebertennagel inein ambuß, Albertys leret man ſol mit ret= 
gg vnd regenwuͤrmer ſafft berten. Doch wie man eifen rennen / ſchweiſ⸗ 


blut gute herten mas 





Das auch! 


eifenzu 
me ——— — 
— — — F ge = 


| gehalten wirdt. Denn ı 
der —— Biken Ik pn rang 


man y ae gegen belt, 


—— * 
hut pn en/gerne neben —— enſtein / vñ offt in Eyſenſtein bre= 


een Fein gut eyfen werben ſol. So nimmer dascifen in 


vr vnd eigenſchafft an fich. 
Daher die a (beach Beie wort hat / damit fieden — 
nennet / Denn * am 6. ſt Sum mein fleifch ehenen Ge 
— *8** —— Reyto fehlen: Oder bin ich denn 
wie ein (label 
Defgleychen da Dauid feines 2, Sam, am 12, 


I geben es auch die 1 Bose treibet den 
Ba: ————— n orten das wort 
damit die > Ges sem man Do mie, Se 

t 


— —— —— ſtahel / vnd leſſet fie nur mit dem 


48, Ko ** iſt — deine ſtirn iſt ſtehlen / Denn 


——— —— it vnd hartneckigkeit / vnd verruchte oder 


I anne Km befhneibet hat er nicht von einer. voten ſtirn / ei⸗ 

wöllen/ Sondern von trotzigen / vnd geſtehleten ſtit⸗ 

a —— gar 
elendenlefler... 

je nun die Gelerten Das work Nahafch etlich mal mit ven wort 

el geben /Alſo laſſen fich erliche fprüche anſehen / das man mit dern 


T ig wo 


4) ee: 


die vierdtet 
Capitel / die wirt hart ſei a alles zumal⸗ 
— — 


aber die wort im Daniele ſchier von der brechſtange * 
gen me Brad ee en nn 2 


Das gewiß /fo man ſteinwacken / vnnd Metal *5* 
he r man ftahel/oder folche —— 
ar fpitgen /onnd er haben, nn ſtahel 
Metall: ——— ——— 
le ander — —— 
Da Moſe Gene. 4.Tuba |Cairıs bammer/Schmt itten / Polier vnd 
—* befchzeibet/ een. mehr a 
woit Lotefch mitbeinget/hater nicht allein kuͤpfferne eiferne ge⸗ 
chlıffen/ Sondern er ift auch der erſte Loafn 


— za arten ot an —3* — 
chweiſſen / wellen / vnd herten koͤnnen / ya! eifenke 
em —— ſich ſo leichtlich nicht wider leget 


oder ſtumpff 
⁊ Loteſch oͤr⸗ 
” m —* —— heiſſet diß wort Lote —— 


Da die liter der — —— mech 
tig nich —— eb ia men —— 


men ſie jnen alle kriegßruſtung vnd wehꝛe / vnd lieſſen jnen kein Fchmidt 


no vun wie jene jren feinden nicht allein jre ſchiffe namen’ ſon 


dern daumen abhieben / damit ſie nim̃er riemen vnnd am ruder 
ziehen / vnd ſich — —— RE RER nun die 
— gabeln ſcherffen / sein . 


Solche ————— wehe waffen ch her 
net di — —“ den nme oder wiees 


deutſchet iſt / die —— oder —5 — chwertes oder waf⸗ 


n / wie denn die Greken auch eben diß wort vnnd ſpitz vnnd 
ſchneide / weil ſie ſtehelen / au Ben DOES ein 
ſchneydig Schwerdt Diftoma /wie S, Paulus zum rn 


am 4 Cap, diß wort benucher nbBRo Geſetʒ einem folchen —* 


— 


nn a a 
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vergleychet / das zwo ſpitzen / oder zi meulet / ober zweyerley koͤpf⸗ 
fe / wie ei N vnnd ih hat / —* a 
Ehud / cum am 3. Cap. we zweyſ ig war / 
vnzucht get weyber wort/die marck vnnd bein J 
am vnd ſchneiden / wie eines ———— mundt oder zunge / wel⸗ 
che ſcherpffer iſt denn ein fehermeffer, — 
Diß erzele ich / das man ſehe / das Seabel/Eifenupfferleinähber ng 
t verwandt iſt / wie auch das eiſen feine eife mabl vnnd Schufter 
der fchlich oder fchliff vom eiffſtein mit eifen vnd 
abc vermenget / vnnd die feilfpene jhre farbe geben/wiebie — 
rwaſſer. Denn das Eiſen hat feine er art / ſtettigs 
es in feuchten orten / vnnd ſonderich von —— I 
fi roſt — verzeret vnd weg friſt / wie das natutiiche oder ge⸗ 
otten 
So viel von natur vnd eigenſchafft des Eſſens / Was den Find⸗ 
—— — le warzu der geſteh⸗ 
lete wein vnd waſſer diene gehoͤret für die Lrt 
Nun kommen wir wider zu Da ie Me Senle/ Das 
on wöllen wir euch Bergleute kurtzlich ichten / vnnd was Bott in 
Bin vier Metallen dem oͤnige von Babe vnnd vns allen fürgebils 
det / vnnd was wir für Lehꝛ / troſt / vnnd vermanung deauß nemen ſol⸗ 
Jen, Denn weyl wir inn der vierdten vnnd letzten Monarchien vnter 
Deren — —— füſſen leben vnnd webern/ follen wit: deffe 
elis weyſſagung bözen / vnnd derfelben. fleyflig nach « 


d | a Köni 
—— ——— 


en, hatte / Im andern tti eines mbs / 
Ban auff — Bette / vnd Kay / wielang fein —*— be⸗ 
ehen / vnnd wie es je er vber dieſen geban⸗ 
| En My: ae er ei — ſchweren traum / dau 
nr widt das er Beficht und eraum 

Serie 


nn — alle feine Belerten/bie bie Stekmfeher! voeia 
vnnd Warſager im Lande fůr fich/das fie im feitten traum vnd ges 
— A vnnd ——— Chaldeer zʒeygen an / ſolches ra: den 
ich. Der König gebeut jnenernftlich/fie wöllenthun 
warme fie můſſen alle ſterben. Wie aber die n vñ 
en reale. 

agos ge in vnnd 

2 feinem Sberften Soffrichterfieallesursbren, vun 


HD Die VIII. Pꝛedig 
Solches eret Daniel / der Prophet des aller hoͤchſten / vnnd bite 
den Herren —— * oder auffſchub / vnnd ar diefen aa 
handel an feine angen / das fie —— beten —* 
diß verborgen —— abe 
me —— kandt / vnnd ae — 
fampt den gelerten von Babel erhalten 
ee Gott aberderdie — erhözet] / vnd 
wundel erhelt / der offenbaret Durch ein e diß alles feinem 
lieben — — efürdife Offenbsrung feinem Gott von 
uf hr fich Daniel beim kin angeben / vnd do mann fi 
he ob er das verborgene offenbaren koͤndte / * et er 
ie Heidniſchen gelerten vnd weiſen im lande fuͤrdem Könige, Denn 
eo nicht in menfchen vermögen/Eunft 2 Sm Ali: Dam 
vnd kuůnfftige ding / zumal von reiche Jeſu Chriſti zu wiſſen / oder zu 
SEE — der ewige Son Gottes der auf Des Vattern 
A den Menſchen gefa * 553 
— sec en —— geſichte / was 
in kuͤnffti i 
— wi Daniel fagen) koͤndte ich armer vnnd 
ſtetblicher me et Kari nicht wiſſen weñ mir Gott ſolchs durch 
Sierauß ſollet je Cheifklichen Seelen eflichlech/basber no 
ge Sone Gottes von anbegin ftettiges bey feinem volck gewefen/wie 
er auch die Iſraeliten durchs rote eier eitet / vnd inder wuͤſten / wie 
ſeine eigene herde geweydet/geleret/behütet/onmd ernehret hat. Denn er 
iſt —* ee Hirt vnnd hůter ſeiner Zurchen/vnd aller derer die 
an jn 
Damıtnun Daniel vnddie andern te ie an 


wuͤrden / Leſſet Bott die Geſichte dem —— im traum — 
End darnach durch Danielem deuten vnnd erkleren / Damit der Koͤnig 
vnnd das gantze Landt gewar werde / das alleine ne 
—— Fiden Gott vñ — — Gott / vnd rechte Got · 

Wie man: Gott fein dont von ande vnd hernach i in E 

ten vnnd Babelneben dem Lande Juda offenbaret / vnnd ſein 

vo der Sindflut / mitten in der argen vnnd mutwilligen —* vnnd 
2 s) enach 







—B——— Be TR Blut vnnd ar eher ug 
Prediger / vnnd datbeyl en si che 
| Be Se 


den eyfern vnnd j 
chen hoͤrnlei 
nd | 
Yın - 
— a oͤnig 
vnn 
—————— 
— — ehr —— 
an vnnd aber der 
—— — ass: 
Dip iſt des Keyfers tr Nun folger.die. 
tung / oder Da list Be Een. Oi 75 
zu bat / der mer Een a⸗ 
nielem liſet / der he dr Ei . Denn in Diefent bilde ‚Ges 
— die vier nesften b auff Erden / welche 


Suͤndtflut anfiengen / vnnd wehren bif an den Jingften 


Ba. 
| Kaum A rege ffeine / der & Etr Jes 
fs Chi, mi em Ko) fü wen Chuftenbeye für- 
‚gebild:t. Dennde eſus —— —28 vnnd ei 
a a — en jen/onnd dem ganzen Menſchli⸗ 
ide sig nen bock vnnd * dieſel⸗ 
Km — — * an fe 
egiment e eit / ſampt aller jrediſcher 
2 a aufheben on een ir 
teylich iſt das dem Berck werck / vnd ergleuten 
un —S— —— vier ven ge 
— — felſe — —————— 
ſten Keiſer auff — iſchen Buche / darinn er vnnd 
‚wir ein ewige Chꝛonica / vnd vu gung oder practica haben) 
‚wie es vor alten Jaren — die Reich auff Erden von nee 


= nd 


—— biefee Metall ſchen bil 
SE 

erde voller macht / vnnd 
FR u bbat babenach ber Sinde 


—— 
"Sun: we — —— s der ifigebone dem 








—— a Sem Daneben geben / vñ fampt Den 
weltreichen — En vorbin fein bilde inn 
den feligen volkommen / vnd fie ich erkennen werden / 


Jerem. 31. 


Aber diſer ewiger König bat in der ng des Menſchen ne⸗ 
ben ——— —— — auch Hl ehre / 


Boͤnigliche Mai e — 
N getheilet / vnd denfelben feiner 
hafftig gemacht. Das Adam als der — rief — 
ampt auff Erden / in ſeiner —5 — biß auff die zeyt der verwand- 
lung auß je natürlichen vnd leyblichen leben in das geiftliche 

ſche weſen / hette fuͤren vnd verwalten follen/ wie ein Gar ker 

ser in feinem hauſe Deterlich für feine Kinder forget] die fehönzer/ lehret / 
—— — —— b vnnd die ſchlange freiwilig verfii- 

aber Adam wei ie nge freiw 
ren ließ / vnd fiel von ſeinem Herrn vnd IB oe 
gefellere fich durch den apffel biß zu dem — — 
vnd Priefters/ond ward Gott vngehorſam kam er vmb — lehen / Erde 
ne Biſchoffs hut / ehe / vnd herrligkeit vnd hette nmöffen ein ewiger leben 
man /faſall / vnd leibeigener knecht fein des — Tenffels. Da aber der 

ewi⸗ 


Bi. —* us. .SCRV 





Dan ——— Bee gegen Gott/onmdim glauben 
vnd gehorfam ee worden. Deim werda 
—— Aal Bien Blut Jeſu Chꝛiſti F 


a Sg ——— diß einigen ſelig ſein / 
gerechti ur u 


SE en in Bader 
verloren / vnnd auch nach der Wil. 


/ — der Son 
! Snabenreoier beyoeamıps befobln or —— alle 
— —— Fra ae ee 
— ——— der Welt —— auff 
den heutigen tag blieben 


behalten / wie er vil gewalti — 
en von ſtulen —— —— * 
wendet / vñ lehrampt gehorſame tranſ⸗ 
— Geciet un nee mg her iligen ———— 


gnaden durch ——— 
Alſo iſt Adam der erſte Keiſet / vnd menſchlichem ge⸗ 
———— als ein —— — in ſeinem hauſe 
en gebannet / vnd getröfter hat, 
geborne war / von Vatter vnd mutter / vnnd 
der St — ar vn Zua ———* ſich des 
era Dramb 





ee nö 


zunerf erke 
—— icht — ae ——— = 
ein heylige, oder geweichte Stadt / an erg Libanon auffgubawen) vñ 
in — — — en / vnd 
menſchlichem r ET. SEN 
Stifftet eigene mn ren Babe we 


n — ze * 
N —S——— ap 


Sem u bee Kom a Ca on fine inbe einer ——— x men 
verachtung der —— m km ran 1700, Die aa ie 
Au Dage die alten vom m Soc ig 
—— nicht von jnen zu der ſtimme des Er a 

— nalen cin ende mi ben eff Bgensene Golfen) 


Dom BELA CVI 
abe Sihplt.Dief ‚Die from̃en pie Ergo foaupe ini Se von vnnd 


heit | 
a = 
ie 2 
gi» 9 1o9Fdesverhaffenmn Samen 





5— wit a 


n gluck vnnd te ret 


— das lehe vnd — eben Dem 








ER a ch eh grande —— — 
tegirek ſein 0 

er — des Beben fen — — ———— 

auß de ecktenl ae heile Pire ——— werden / 

et 

Fi werden, Cham 


auf Sems ſchn nachkommen 
abe RD ei Kia ec. zu — en / welche me 
| enebeiten Samen d erren Cheiſto ewigklich folten vn⸗ 
fer Fe ie geleget ion enter vnd vnterthenig werden; 

Diſer Noa wehlet / oꝛ inn der newen welt 
Oberkeyt / vnnd —2 heuptern vnnd 
vnterthanen / wie der So —— —— Schwoerdt ſelber 
Durch fein worteingeferzet vnd verordnet hatte / Das wer Menſchen 
—— vergoͤſſe / wie die eis —— der Bee gethan / des = 

idee durch / menſchen die ntlicher an Gottes flat 

ſeſſen nach Goͤttlichem rechten onbbefelh ne werben. 
| Von Noa dꝛey Soͤnen wirt nun die Welt wider erfüllet, Chams 
Kinder als die Gottloſen / nemen das beſte ort der Welt ein, vnnd hal⸗ 
sen ſich inndie Babyloniſche ebne / vnnd woͤllen alda eine feſtung bau⸗ 
—— ſie alle Welt —— — Da verwirret Gott die ſpra⸗ 
chen / vnd theilen ſich ich Noa Enigklin in alle Welt. Japhet der Heiden Das 
fer nn am vnnd Europam gegen Mitternacht. Sems Bin⸗ 
der gegen Cham bleybet gegen Mittag in den beſten len⸗ 
dern / wie Die 24 louem Hammonium, welchs diſer Cham iſt fůt 


ein Gott En 
Ds fidy aber Die meyſte mit Gottes Wort nimmer —8* 


vnnd ʒiehen woite laffen erwecket "Gott den —— Chus Sone / 
vub me Eiigteh / der fengan inlande Babel ein ne Jr 


f 






Kenamen — ton 
um to Avegflcute Be fen] wie Die alten ieg⸗ 
dhirmer/onmd die © en oder Schützen fi — 


Nimrothfe — che Reich oder 
le —— — die — —— ic 
Choꝛ treiben/fo leffer er ein mechtigs rei fen June wo zu 
—— en. Wenn es one die —— —— — ſo reffen 
| armen leut mit haut on 





Semitamisfpie ſich eine hůterin jres voick es nenmet, 
. „ Sarbanabalder zs. König th — — Afe 
Thaldeer vn Baby a Der wimtt groſ 


dem Bel Sr T leſer Salmanafa 
regiren - Deu si fer] — 


— er das gulden — alke = Böne = 
ruhe n | e /v v 
3— n gew 


Diebärert je nun was das * —5 Regiment 
bedeutet) nemlich das Babylonıfche rn een puren 
uchodonofor/welchsdasaller vñ edleſt reich / nach dem reich 
ſu Cheiſti auff erden gewefen/voller Maie ſtet / hererligkeit weißhe it ⸗/ 
Darauf auch der Sone Gottes auß Jůden vnd jm einlewige 
kirche geſamlet / Denn vber das / das diß Reich von! it / ge⸗ 
ſchickligkeit / tugendt / manheit zucht / vnd erbarkeit alle ander 
vbertroffen / wie das haupt Eee Ana vnnd das —— wers 
defte Metall / vnd der — Boͤnig aller wilden thier iſt / So hat 
Gott auch feinem Son vnnd volck zu ehren / vĩ groſfe wunderthaten 
in 


Vom Eiſen vnd Stahel. CRVI 
ind un es ſehr fein et 4 OR 
— nme on ea 


0 MEehat auchdifes mülben haupt fine gülbene barlochvil guter Res 
| re Free diey gefellen und Nebuſar Adan der übers 
+: Seren freundlich in 


gen / guten / vnd gelerten leuten vmbſehen / vnd die zu fich ziehen/ vnd 
AEmpdtier damit beſtellen / oder die jre koͤcher (wie der Pſalm redet en 





fich 
alle nachparn abalus der nerrifche vnd vntuͤchti⸗ 
——— die gůrgei oder ſchlundt an dem haupt oder hals ge weſen / 
t fich nur auff ſchwelgen / vnd ſchlampampen / vnd allerley wolluſt be 
ben / vnd gelebet wie ein ander ae: vieh. Dꝛumb feine eig« 
9 


be Suiten ond Sauprleut jn vom tech ge n haben. 
V iij Senna⸗ 


HR) Die VIII. Pꝛedig 


vnd hochmuͤtig / da jn 

ee ee 

Sm Di Pe css um um fe hatte / vnnd ließ Das 
Reichßtag weihen / vnd einſe —— 


Bee —— — er dee 
ei den gltienden ofen gewoorffen werden. leidet 


22 ei ne uch 


— —————— —* 
groͤſten officierer dem Koͤnige nach dem horſamen / wolten doch Daniclis ges 
fellen in jres Königes ——— —— uch belen oder willigen / vnnd 
Sen en meibuhi ‘ * —— —— ewige 

Gottis i t / vnd mit drauß erlediget. 

5 muß es cn Con Sr Fo wear weiber 
teytet den / vnn e ein/die 

luͤck / ehe / vnnd en ertra ‚follen / wie alle welt aufn af 


Fun 
ten denen/fo buffetbun/ond in fich ſelber ſch vnnd 
den ewigen Mitler ergeeiffen/vilzu gut — — einigen zů 
retten / vnnd feine Kirch vnd wort zu erhalten, Deumb muß dife tho⸗ 
heyt vnd Geiſtlicher wahnſinn / Daniel vnnd dem voick Gottes / auch 
dem Keyſer / vnnd ſeinem un —** sum beften on ra 
Denn durch diß wunde thut fich Diefer güldene mundt wider 
auff / vnd bekennet den Bott Iſraelis onferm Herrn Jeſum Chriſtum / 
vnd ſchaffet in allen landen / durch feine general —— * Da 
nielis Gott anbeten / vnd fm ————— x vo ' 
Wiewol aber: dem Könige feinemifferhat gefebend’et unnd zuge⸗ 
decket wirdt / dennoch leget diſem güloenen haupte cin — 
kranck⸗ 





—— a beierieiiglich grofe 
| | wie den gemeiniglich ge 

Bpffe mit woahnfinn/odet melancholey geplagt werben] ym 
Me te aufgeben, Denn auff ein —— braten IRRE ein 


fü Berfiems ie bi m en hol HL voeifl aber har 
en mit blutigen weg geholet. One zwei er bi 
difer elende König feiner trevoen diener Danielis / onnd einer gefellen; 


nem glich 

lich das er vmb der Stinden / im — —* verheiſſenen 
Sarmens hertʒlich flehen / onnd daneben feines Röonigklichen amptes 
trewlich abwarten folle/ So werde der gnedige Gott mit des Ron 
ges Stunden gedult haben / vnnd ihnen inn feinem B—— 
vnnd die leybliche ſtraffe wider von ihm n 1.1Die denn hetnach 
geſchach / da er nach ſieben jaren wider zu fich felber Fan /befenmet er 
den Herren Jeſum vnnd dancket ihm vor alle geiftliche vnd 
leibliche wolthat / vndlebet wie ein Cheiftlichee Koͤnig / vmd fkirber inne 
guter ruhe / im Herren / vnnd wirdt ein Kindt der ewigen feligkeyt) 
= * Boͤnig von Niniue / welcher auch des frommen Jonas wozt 


e. — * 
Nach Nabuchodonoſoꝛis tode / regiert Belſazer / der wirdt auch ei⸗ 
ne gurgel vnnd troſſel / denn er iſt ein fehlampamper/fa ſich vol / vnd 
ſpottet des Tempels / vnnd der gefeſe Gottes vnd verftöfkfeines Data 
tern trewe raͤthe vnd diener / Danielem vnnd feine geſelle / Da erzurnet 
Gott / vnnd leſt jhm ein Geſicht vnd fehrufft ſehen die kein Thaibeer le⸗ 
fen oder außlegen koͤndte Aber die Koͤnigin / welche auch vom Hero⸗ 
doto für eine weiſe vnd vernuͤnfftige gerhuͤmet wirt / hat des Da 
nielis nicht vergeſſen / vnd ſich ſeiner lehtanch gehalten / die gibt den Pro⸗ 
pheten an / bey jrem Herren / Der ſtraffet den Koͤng als Va Ban 
Gottes / vnnd ott ſein 


/ ediger / vnd weiſſaget jm das 
Reich zelen vnnd enden woͤlle dieweil die wag der gerechtigkeit drinne 
verrucket / vnd das landt mit ey vnd Gottesleſterung erfüllet / 


vnd das die Meden vnd Perſen ſeines reichs wurde ig werden, 

Drauff wiredifer töllee vnd voller oe ei 

—— —— DEAL haupt 
0 nıg | en 

zu boden/ wie Daniel dem groſſen U noſor zunor geweiflä« 

det hatte. IA Fer I 2 


V üij So 


mtr% Sie VIII. Pꝛedig 

Sende on. so ey der ſchlag vnnd Cyrus ſchlegt / 
kommen wir zu der filbern | n / welchs das 

Ang —— Sabre femme Bi 


=. a a a ee Bee 
wıe im fewer durchleutert / zu bzeiterm blick gepzediget/ond 
Darneben voller wei Duttmenschnigkein un aller tugendt geweſen iſt. 
—— — ſtorien / das die Perſen auch die ſchoͤneſten Fchu⸗ 
len en / darinn man auff zucht / e ar Ben un 
allerley freye Eunfke /darinn man des Himels laufft vnnd * 
vnd ander natuͤrliche —— getrachtet babe, Deñ guter leu⸗ 
te kinder haben reden vnd reiten bey zeit lernen müffen/damit ſie zu fri⸗ 
— — — — 
In diſer — er 


33 Tempel 
bern en det —— iu 


Das erſte jar Bari ee ———— 


Beben erwecket —* —* au hertzliche Gebet Das 
nielis den ee Coꝛes / welcher den Bott J —* Babylon bat Eennen 





Teen — 
Diß iſt nun — ee n / der wunderman / Dem 
Gott die nl ruhe greich felber geben/oder der das rechte haupt 
wat im Derfifchen Keiſerthumb / wie fei name mitbzinget/ond den er 
mit den geoffen fehergen —— —— De Weiden Denn 
— Deren ee es kein 


chpar vnd feindt ttloſen tren 
ie wil / ſo Me bundt / noch —83 
was ander leut von ſchetzen ſamlen / das kompt den 
den / ſampt den —— — die handt. 

HSie müſſen wir Kong des Darıj auf ElTeden/welchen — 
Ciaxarin nennen/wider ————— — — BER regieret) 
a —— —— Se nf 

en / vnd inden vngoͤt n muſte laſſen / 
Den Dennoch ließ jnvn "Oi nm — —— 
der vorbit feines getrewen dieners vnnd 


eind waren/genieffen/ond fü et jm pers *— — feie 
* ubens confeſſion we — ——— 
pzeifetden Bott Danielis in 5 —*8* landen fur den 
vnd nothelffer/ Drumb er billich ein ſtůck des —6 in di B. —— — 
bruſt auch Re mie ot — o 


Gott wil 





1 / wider das 
Gottes verleiten vnd verbergen ließ das ek vnue / 
nes mannesangeben/die man vnd — * 
= — ſeines —— vñ Gottſeli ame —*— ſthet / 
vnd ſeiner gehorſamen vnd andechtigen vnt * 
das dieacht — — gnedige —2 


a) DEV Predig 

die Bottfeligen vnd gehorſa Reli 
meine in fe en Greg len ne fi — 

hoͤchſten en een von e 
vorfaren auf guaden Eron * ——— en hetten. = 

die 
vr bg ee — — ie gefems 
erquicket worden — dieſe chier Bar fine 
we honig hie entlich von 
Sichern. 


—* Komges dt / wel 
Frommen ' 5 se Irene 





ch Feine audientʒ 
3u bat emo af egien Ay en a 
den © = de findet d 
fich — waren mn. Sf habe —* Brent 
einige Inn a 


Se m 





baben / 
fie —* 
g / vnnd 


4 Die en Es — ur Bascee Epleu 
18, 04 n vi r m ven F 
eben Amin athem do — Greken Fuͤrſt güct Im fm 


Die 





—* *— Bio abe * ezeit in kuͤrtzr wirt 


* — wunberman hen Panilen 
nennet (wie — 


—— —— 
en hatte / ſtreckt er fein: Pest  Darıım den 
————— Se 
vn Kun One —— — 215. Jap 
geſtanden / vnd Eee 


—— vnd Beiſerthum̃ 
an / von g 59: 
Das er RT 
der filbern Bruſt. 


Yum zufelae vondem eben bauch 


iſt das Gre⸗ 
Reich el witt en ndt 
— nen vnd blut⸗ 


—— — ———— reich 

Bene * ee 
in en / Danie immet / vnd feinem zorn gewaltiglich 

30 mau Dean eng m fin vonder handt / on be= 


—— Be vnd mit — Apr —— 
I ve ne cr JEr 
ng ea — 
Dꝛumb 


STE Das — ei Fat reg 
— 















De —— effene —— — 
viel greuliche brunſt vnnd on — mar Inge 
"" Prolomeus P Iepbuser is mie bn üben on le 


——— andere rogten füllwurfte vñ 

rn — 
co den maſidarm / o wurſt nenn 
—— 


en 
einander vil ſtechens 
Panne se 
mijelenden vñ 
e is Alam | i — — 
— — — nee 
dei Reych biß auff l ulium Cæſarem den Asmifchen 


un kommen wirzu Den eyfermen fehendeln/barinn bi rdte 
auff — — —— vn 
ge —— ee 
enugm — jet ns Sa — ren 06 vn 
& epset } su nennen. Denn 
FIR — —e— — 
Miſ Denen — 


vbrige 


gleich wie ehe 
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Dom Eiſen vnd Stahel. CXXNI 
vbrige mit feinen fuͤſſen vnd ki Arie heil es Gott 
Metall el 
— Sihefennonp Au ao Chepere von Saba num one 


des gelobten Landes würde mechtig werden / vnnd das es den ewigen 


Meſſiam wiirde —— — laſſen / wie denn 


alle Welt jemmerlich 


gleichen das das werde landt verheeren / die heilige Sta 
— —* Comp Gottes indie — - —— 
wuͤrde / wie Adele gie el Deute, 
am 28; lengft zuuor auch gefeben hatte / vnnd Chriftus threnen 
brüber fallen leffet / da ex zu Jeruſalem 2E fihee auch Daniel 
be fi eefolungen 1 De 3 bat (ich je a nn 
es je kein Rei er 
fo geaufam wider das Kleine berdlein des Sones Gottes 


als Of opfern fbencl der zo bie polen ehweren! gb 
andere bruche / vnd lehmen die geweſen. 


den ſchenckeln 
o der wuͤter Chꝛiſten vmbbꝛi 
f — ee —— 


Domicianus / Maximmnus Decius / ans / Aurelianus / Diocle⸗ 


8 


— ———— cheeckliche verfol idee Die 
Rat Fan Dediamepin apa 3 es Chi 
S. Hyeronimus fehreybet Das inn den dreyhundert Jaren von 

Cheiſti — 2 — en, ——— — —— auff ein —58 tag 
500, Merterer mögen e werden 

die in ————— vmbkommen. BR ‘ 

Diefen j —* ſihet vnnd erkennet Daniel im lan 

uor / Deumb diß och — 


Wie aber die Roͤmer der onen —— —* 


ge vnter — ————— iſt ein ann wenn et or 
das vnaußſeglich iſt. 

—* —— der im namen vnd von wegen der Stadt oder rath 
—— mals Franckreich / vnd Brittannien bezwang / vnnd mit 
utſchen im kampff lag / der ſol allein zwey vnd fuͤnfftzig ** 
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— sigtaufent man 
es al 
Die van Kat —* ben — 


——— ——— — — 

facrum, al * rich 

machen vor nfem ek en 
ulı Son Berl Auguſto fehet 

— —— ee | 


warumb bildet wirt. 
34 ee 42, — Jeſus Cheiſtus 





* ech — wildie re = an 


—— rer o] —— 
—* er Ra | 
= gabalus/welche lauter An Yo Ga Dome er Crane f 

— — e Ser fd ıch — — fie lauter 

vnd on 

O0 ter bien Ind Difnoeien eliche edhwtifrocsminffigerofi welt 
from̃e Keyſer / die mit vernunfft / gelindigkeit vñ 25 am regieren] 
vnd der vorigen Keyſer achten vnd mandaten 
chen / halten vber zucht vñ ——— gelerte / recht au oe 
liche — — 2 omen / Daunter auch 


gen 
* — an — nun —— zu ru⸗ 
vnd geney — 

reine no netten durch die in euffel vnd boͤſe raͤthe ver⸗ 
hetzet / die Chriſten zuuerfolgen. 

Plinius vnd andere vernuͤnfftige vnd gerechte Seyden halffen offt 
riegel vnterſchieſſen / vnd die —— zu entſchuůldigen. 

Alſo ſamlet jhm Gott eine heylige irche / vuter Den —— 


WE 


Dom Bifen nd Stahel. CXXII 

vnnd offt vnter den Gottloſen Keiſern / biß auff Conſtantinum den 
groſſen. Denn zuuor hat keiner / denn Philippus der Araber die Chaift- 

liche Religion angenom̃en / Denn da die Chriſtenheit vnter Diocletia⸗ 

no jemmerlich von dem ſchwartzen Teuffel geplaget / gebeut Gott jhe 

durch den werden Keiſer ne ein ruhetag / welcher auch ſei⸗ 

ne Chriftliche vnterthanen wider die Feinde des Cremes Cheiſti mit 

heeres krafft verteidiget / wie er Maxentium vor Rom erleget/ vnd ſei⸗ 

nen eigen Schwagern Licinium / der die Cheiſten plaget /mit gewalt 


verjagen, 
Difer Conſtantinus erhub auch Biſantzʒ / das alte Wirtßhauß / oder 
Zonah / welchs er nach feinem namen Conſtantinopel nennet / vnd ver⸗ 


doudnet ein Keiſerlichen fi dahin / Deumb ſich das Roͤmiſch reich begun⸗ 
te zu zwieſeln / vñ indie zwen eiſerne ſchenckel zu teilen. Etliche Keyſer 


hernach hatten beide das Orientiſche vi Occidentiſche reich jnne. Es wa 
ten auch zu der zeit vil frome ori Cheiſtliche Keiſer / die der lieben Chei⸗ 


Kenheit ſchutz vnd plarz hielten / vnd Gottes wort vn Kirchen treulich 





foͤdern vñ verſehen hulffen. Aber der leidige teuffel der vnruͤhige geiſt / da 
er: ober feinen danck die Ebriften mit gung mufte zu friden laſſen / 
erreget er / als ein tanfendtkünftiger vñ weijfetenffelroil ſecten / paltung / 
ergernuß / vñ ketzerey in beiden reichen. Wenn nu die Biſchoff mit Gott 


vnd der reif nichts erhalten Fondten/fo bengeten fie fich andie Hoͤfe / 
N 


oder namen fich vmb die Euen vnd Herodiafen an/die verleiteten vnd 
verhetzeten jre Herrn / vnd richteten vil vnfugs vnd trennung an. 
Valens hielt vber den Arrianern / welche die Gottheit Jeſu Cheiſti 
verlaugneten. Julianus der Mammeluck / vnnd verlaugnete Chaift) 
griffe die Chꝛiſtenheit mit liſten vnd gewalt an / verbotte den Cheiſten 
ſchul zu halten / vnd ſchob boͤſe vnnd gifftige buͤcher m die Finder Schu⸗ 


len. Das waren auch zwo ſchwartze biattern oder Carbunckel an den 


edlen eiſern ſchenckeln. Aber den einen verbrandten die Gothen in eim 
bawern haufe/den andern fchlugder Donner zu todt / wie etliche Hiſto⸗ 
rien zeugen, Denn fd böfe war doch je Feiner nicht / Gott ſchicket jm ein 
böfern vbern halß der jn entlich vberboͤſert / vnnd wenn fieden ewigen 
Son Gottes woldurchſchendet vnd derzimmermannet / vnnd an ſei⸗ 
ner Kirch mit gewalt angeſchlagen hatten / muſten ſie dennoch endtlich 
ben ring an der thuͤr laſſen / vnd Chriſto gewunnen geben. 
Hernach gieng es vbel zu im Orientiſchen reich Den wenn ſich die 


mechtigen wider den Son Gottes entpoͤren / vnd foͤdern die / ſo jn ſchen⸗ 


den vnnd leſtern / vnnd halten woluerdiente leut vbel / So iſt die ſtraff 
für der thuͤr / vnnd Gott practiciert das magnilicat mit denen ſo auff 


dem ſtuel 


Juſtinianus heilet an dem eiſernen ſchenckel der vertretten war / deñ 


er zog gute leute zu ſich / welchem doch vbel gelonet — vñ vu. die 
| ij alten 
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Alten Roͤmiſe wide en / vnd in ein ordnung 
t n / erm einen eigen Herren Omen Keiſer 

Dieb van innen: ie in feinem Hauptman Pꝛriſco er⸗ 


Zu Keiſers Heraclij zeiten fallen die Sarracenen vom Roͤmiſchen 
eich ab/das iſt der anfang diſes eifernen beinbzuchs / Denn hernach 
kondten die Drientifchen Keyſer nicht mebr recht auff jre beine tretten / 
Es ʒwacketen fie jrenachbarn/die Heunen fo in Ongern faffen / trat» 
ten Bebare auff jre zehen. Die Sarracenen waren Der an dem 
ſchenckel / vnnd kaflen fo lang vmb ſich / bif die Tuͤrcken ſo von den 
Tattern herkamen /jrer mechtig wurden / vnnd fergeten fichmit gewalt 

en Conſtantinopel. Denn ſo gehet es / wenn die Herren Gottes wort 
Ft fen vo oem die N rise er vnnd bitten 
embde Gefte damit fie jhrem gegentheil zun baupten wach⸗ 
re —* wirdt gemeinigklich das beſte theyl / wie aller Welt 
Hiſtorien bezeugen. 
Da nun Die Rönnifehen er inn Orient alle hende vol zu thun 
hatten / vnnd Das maß derer in Occident war auch ſteck voller mut» 
will vnd freuel / konmen die Gothen ʒzu Keyſers Honorij zeiten in Ita⸗ 
lien/ nach viel fchlachten/die Stadt Rom in 129, jaren vier mal 
gewonnen 

Entlich beinget Narſes Juſtiniani Hauptman die Longobarden / 
welchs Sachfen waren / auch in Italien / die laffen ſich alda nider / vnd re⸗ 
gieren biß zu Caroli magni zeiten / Denn do Rom von den Orientiſchen 
keiſern kein ſchutz mebe haben kondte / vñ alle welt wolte an jhm zu Rit⸗ 
ter werden / ſihet der Bapſt auff feine ſchantze / vnd flicht fich jmmer all 

emehlich mit in das weltliche Regiment / wie ſich der Epphaw vmb ein 

m flicht / vnd macht jm anhenge. Vnd weil des mals die freien Fran 
cken / ſo am Rein ſaſſen / vnnd Franckreych darneben jnnen hatten / ein 
redliche vnd mechtige nation war / zeucht der Bapſt Pipinum den Fuͤr⸗ 
ſten / welcher des koͤnigs in Francken Haußmeier oder Merer vi 
meiſter war / zu ſich. Alſo wirdt diſer Pipinus Koͤnig in Francken / 
cher ein Vatter iſt des groſſen Caroli / der heylet den andern eiſernen 
ſchenckel wider / vnd bringet das Occidentiſche Reich mit bewilligung 
des Orientiſchen Keyſers an die loͤbliche Deutſche Nation / Anno Chris 
fi 501, Denn diſer Carolus iſt bey Ingelheim bey geboren / vnd 
bat viel groſſer ſieg erhalten / wider feine feinde / vñ darneben in Italien 
vnd Deutſchlandt vil ſchulen geſtifftet / vnd iſt ein trewer voyt der lie⸗ 
ben Chrfienheit geweſen. Bey zeyten dieſes Keyſers ſtehet der eyſerne 
ſchenckel in Occident wider gerad vnd auffrecht. 

Denn man hat im Deutſchen Reich biß auff vnſern Herrn Keiſer 


Carolum 








u ni ee ae Üe 


Pe Bun 
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Carolum V, feligen Feinen mechtigern vnd fiegbafftern Heldt gehabt! 
als Carolumden nr) welcher recht / zucht / vnd frieden —— 
richtet / vnd der Kirchen Gottes / vnnd waren Religion treulich aa 
— gedienet hat. Bey diſen ——— ſtam iffdie keiſerli 
Dee blieben 149, jar Denn Cunradus der achte Deutſche Key⸗ 
—2 te von des eo groffen Caroli gefchlecht gewefen . Don den 
rancken ifEdie Keiſerliche ar die alten vnndftreitbarn Sach⸗ 
en ———— jar nach Chu fiir 
Von diſer theuren Helden erben ich bie in diſem bilde nach 
der lenge nicht meldung thun. 
einrich der erſte fampt feinem Son Ottho / welcher die Berg⸗ 
were in Meichſen racht / haben loͤblich vnnd wol regieret/ vñ der 
Ad vnnd trewe Darter fol die fi hi — ſie⸗ 
ben Chuͤrfurſten im Reych einen Deutſchen Keyſer zu wehlen haben, 
Welchs ſol im ıoo2, ak = Cheiſti geburt / oder da man die jarzal im 


Aue Maria bat ſein. 
ea a ſchen vnd andern Deutfchen Keiſern / bat Gott 
den eiſernen ſchenckel dennoch allezeit erhalten / ob wol Bepſte / Biſchof⸗ 
fe / vnd ae Fuͤrſten vil handt zu werd’ geleget / vnd den ordentli⸗ 
Keiſern jren Scepter zudfen/ond jnen gar auffs haupt treten wol⸗ 
ten. Aber zu Beifer Heinrich des — zeiten / vertrat das reych den 
ß das es ſindt der zeit nie recht wider zu krefften / oder auff die beyne 
kom̃en iſt Es were auch den Rom n leid / vñ ſehe vngelegen gewe⸗ 
ſen / das die Deutſchen mechtig weren. Deñ ſie waren nun in ſattel / vnd 
auff den Keiſerlichen ſtuel kom̃en / Drumb trachten fie drauff / wie fie die 
Deurtſchen dempffeten / oder gar zu faſallen / vnd der Roͤmiſchen Cleriſei 
wagen knechten ern — ſetzeten die from̃en Keiſer ab / 
irn andere an jre ſtat / erregeten vil empoͤrung in Deutfchen lande, 
Hertʒog von ðchwaben ließ ſich wehlen wider Henricum 
den 4. dem ſandte der Bapſt eine Kron von Bom / darauff ſtunde ge⸗ 
ſchiieben: Petra dedit Petro, Petrus diadema Rudolpho. Aber Gott 


et am vnd meineidt / vnd Pfaffen im Rathwũ im Erieger 
* ai * / Wie denn auch diſem 
Reyfe er den Bifchoffen vnd Ba gefolger/ endtlich feine 


rechte bandt dr Eiierkburg abgefchlagen ward 
Keifer Luthern muͤſſen wir auchrhuͤmen / der hat widerumb nach 
den alten keiſerlichen rechten in diſen landen fprechen laſſen / dieweyl Das 

— recht der erbarkeit vñ billigkeit am aller gemeſſeſten iſt. 

| Nach diſem Keiſer kom̃et das Reich auff Cunrad den Hertzogen 
von Schwaben/der ſich bey leben des vorigen Keiſers inn Lombardia 
mit —— eiſernen krone hat kroͤnen laſſen. 
es redlichen Fuͤrſten tode / der enge für tar 
gegen 


al. I *8 
' 


ten Stabthalter Jeſi Peter | 
dig ſich nider leget / vnnd ließ fich friedes halben gi tretten. 
Von diſen Roͤmiſchen oͤllſchenckeln fein die Keyſerlichen eyferne 
—— ch gar angezuͤndet. Denn der che 
ſtuel / vnd feine bubenſchul / it doch des Roͤmiſchen reichs zipperlen poda 
gra / ſchwindzucht / vnd das rechte heilige fewer ig vnterdem 
namen Cheiſti / vnd fehein geoffer beiligkeit/die Roͤmiſchen Keiſer rede 

lich dermartert / zukreiſcht / vnd zuriſſen hat Das mancher einlange zeyt 
auff kein bein hat tretten koͤnnen. czeiff Bott das from̃e Herrn einmal 
jres ſchenck els kranck heit recht erkeñen / ſo wuͤrde jnen deſte ehe geholffen. 
Barbaroſſa hette gerne die getheilte zehen / das iſt / die zehen reych / ſo 
an beiden eiſernen ſchenckeln geſtanden waren / wider zuſam̃en gericht. 
Aber es wolte mit dem Römifchen reich nun forthin nimer weder hot⸗ 
ten noch fehwoden/Deumb ertrincket der Bu inn Armenien ] oder 
wie etliche fagen woͤllen / Er ſey liſtiglich vom Foldan auffangeben des. 
Bapſtes gefangen / vnd eine lange zeit gefenglich gehalten worden. 
auf Zn Schwaben Eam — eiſer — — **— pa 
eyfer Audolffen/welcher ein Graff von purg/ 
graff inn Elſas war / da man zelet nach Cheiſti geburt/127 3. jar, Des 

feomme Herr ließ fich den Bapſt beftettigen/Aber er woltenicht in Ita 
lien/onnd pfleger die Fabel Eſopi offte zu fagen;Quia me ueſtigia ter⸗ 
rent, Es gehen viel Reyfers ſpohr hinein / aber wenig woider herauß. 
Difer be —— Behem / vnd verliehe das verledigt land Oſterreich 

ſeinem — eyſer Alberto dem erſten / mit welchem Das Roͤmiſe 

Reich auff Das loͤbliche hauß von Oſterreich kommen iſt. Denn ob wol 


die geſalbten Biſchoffe jre Haider vnd Vetter mit ein ſchwegern vnnd 


einmengen wolten / wie die leute mie zu friede ſehr geraten / vnd ſelten 
eweſen von —— der Scepter bey diſem ſtam̃ biß auff diſen able 
n / Gott rner. 

Es ſind wol auch andere mit einkommen / Als Carolus der vierd⸗ 
te / vnnd Sigiſmundus fein Sone / der im Concilio zu Coſtnitʒ gewe⸗ 
fen. Aber endtlich iſt es wider an den Oſterreichiſchen ſtam̃ / vñ von Als 
berto dem andern / vnd Friderico dem dritten / auff den groſſen vñ theu⸗ 
ven Held Maximilianum / vnnd feine Enigklein vnſern Herren Beyſer 
Carolum / vñ diß jar auff vnſern gnedigſten Herrn Ferdinandum kom 
men /darzu wir feiner M. von vnſerm Gott glück vnd heil wuͤnſchen / 
vnd bitten darneben / Gott woͤlle die Zeiferlichehoheit bey feinem ſtam̃ 
vnd Erben ferner erhalten. Diſe 
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Diſe mechtige vnd gätige Herren / vnter denen Oſterreich / vnnd die 
benachparten lande / aller ehren vol geweſen ſein / bat auch vnſer Gott 
dem groſſen Koͤnige zu Babel / vnnd Danieli gezeiget. das ſindt 
die knochen an den eyſernen fuͤſſen Danielis / welche Gott geſtercket / vñ 
ehret / weyl er ſein heyliges Euangelion zu jhren zeyten hat wider 
—— laſſen / das wer luſt vnnd neygung zu friede gehabt / im 
Roͤmiſchen Reych mit gutem gewiſſen / Gott hat vnd beken⸗ 
nen koͤnnen / wie man inn alle ewigkeyt / den groſſen Reichßtag zu Aug⸗ 
ger * jar/ andy este —* J— e —* ee 
ens geſtellet / vnnd du egnadte hauß zu Sachſen / ſampt 
sei Chꝛiſtlichen Fürften vnnd Stedten offentlich fir dem * 


Beeyſer / vnnd allen Stenden des Reichs geleſen / vnd voigend allen Po 


tentaten / ſo zum Cheiſtlichen namen gehoͤren / zukommen ft, 


So viel haben wir ʒu erklerung des groſſen bildes / auß Danielis 
worten / vnnd gewiſſen Hiſtorien / kuͤrtzlich anzeigen woͤllen. Was aber 
die jerdene oder thenene zehen belanget / die vnter die eyſerne zehen ver⸗ 
Er Ark an den eyſernen füffen ſtehen / deutet uns auch Das 
nei ie f} 


Die Römifche Monarchia folinzehen Königreich geteilet wer⸗ 
den / wie man fie heute noch leichtlich zelen kan / Als Syrien/ Egypten / 
Aſia / Grecia / Aphrica / Hiſpania / Franckreich / Italia / Germania / An⸗ 
al » Der etliche findt in des Tuͤrcken gewalt/ Etliche haben jhr eygen 
Koͤnige / die von difem fuß abgefchnitten/weyl fie der Wolff in Oxient 
vergifftet/oderdasheylige Anthoniusfewer angezündet hat. Aber ges 
leichwoliſt noch in difen zurtheilten zehen / des eyſens pflantze oder: —* 
blieben, Denn ob ſich wol der Tuͤrck / Bapſt / vnd vil Koͤnige vnd F 
ſten / wider diſe eyſen art / oder wurtzel auffgelehnet / iſt dennoch das Roͤ 
miſche Reich / mit ſeinen geſetzen vnd ordnung vber viler leute danck ſte⸗ 
ben blieben / vnd wirt (ob Gott wil) bleiben / biß an juͤngſten tage, 


Anfenglich hatten die Chaldeer / Aſſirier / vnd Babylonier die kron / 
Hernach kam es an die Perſen / vnd Meden / von dannen auff die Gre⸗ 
ken / neben welchen die Syrer vnnd Egyptier mechtig waren / Die wa⸗ 
len füreten auch ein zeyt lang den Scepter / ehe der Biſchoffs ſtab fo 
ſtarck wardt / neben denen von Conſtantinopel / der ort jetzt die Tuͤr⸗ 
cken vnd Perſen zu thun haben. 


Die Deutſchen haben nu auch vil hundert jar den verß mit ehten ge⸗ 
fuͤret: Germanos rerum Dominos gentemq́; potentem. Vñ iſt die kron 
von eim hauß vñ ſtam̃ auffs ander geerbet / von Francken auff die Fach 
—— dañen auff die Fchwabẽ / Beiern / Pfaltʒ / Luͤtzelburg Behem / vñ 

uß von Oſterreich / Vnſer Gott helff nnd beligreich Hi 
| ZZ eſtettige 


] 
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beſtettige unter vnſern friedlichen Keiſer gemeinen fried / Darum̃ wit 
als geh: Meere rar vnd beten belffen. 
Hierauß fehen wir / ob Gott woldie Regiment verſetzet / vnd leffet fie 
vom jüngften tage geringer vnd ſchwecher werden / Dennoch bleybet 
noch des eiſens art oder wurtzel. Ob nun ſchon das Keiſerthumb bip- 
| eben ſchwach oder federlof —— (denn es habens die Roͤ⸗ 
miſchen F zu jhren feder angeln eben — —— wer es 
vermocht hat daruon gezʒwackt) dennoch iſt noch der blieben / biß 
auff diſe ſtunde. Es hat wol mancher gemeinet / er wol dem Ahe zum 
wachſen / Aber wen Gott e den kan niemandt durch ei⸗ 

gen mideigen/wie alle Hiſtorien bezeu 


Re Kan ſ a, wunder ding / das Daniel diß alles folle fo fein zu⸗ 


/ Auch die noth / vnnd ſchulden die offedemfrommenn 


Adler ſindt geworffen. Aber G dieſe ſeine ord⸗ 
nung ———— —— öckliie — ————— 
liche ſtercke ſcheinen laſſen. 


Tegliche erfarung erkleret ons diſen Tert/venn do das hauß wel 
Gott zur le it die ehr vnnd Kr ebe 
— —— —— vn SUSE eben ſchwach 


be, Auff geoffer Herrn feindrfchaffe vnd defi iſt nicht leichtlich 
Pre Eng ge einge —— —* 
en 
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den / vnd biß weilen vil haders ſtillen vnnd hinlegen / Wenn ſonſt 
dv in ſol / vnd die R i die neige kom̃ d 

— a De: fe ee rn Da 





Alf 
lichen Deutfchen thetten / ſo ftebet vnd gehet esrecht, Wenn aber ein je⸗ 
der ʒu ſeinem voꝛtheil bindet vnd loͤſet wie der Römifche Ftuel pfleger 
zu thun / Fo geredt ein mißtrawen in die hertzen / das ſich keiner zum ar» 
dern weder trew / redligkeit / noch beſtendigkeit verſehen oder getroͤſten 
darff. Drumb ließ jener Fuͤrſt durch feine geſandten / ins mittel hinein 


* undeir Stani: ZOVEINGE nett foll/ (a AB. 


3 r mei Te ich zuuo ud Eheltand: on Leit! HUNDE HHEF 

weder innder Schlaffkammer / noch bey fiegel vnnd Bienen, noch im 
Dre Oder Lager, Wo aber die zween bůnde auffgehen/fo gehet es bald 
de vbelzu. 





thun vnd leiden nicht auffhalten oder hindern koͤnnen. 
Mit diſem ſtuck ſchleuſt nun Daniel feine erklerung von dem groſ 
fen bilde / Denn nach der eiſernen vnnd thenen zehen heirat vnnd bindt« 
nuß /wirkesbalde zur weltende lauffen. * 
as 


ei 
FE 


den zehen die halten ————— — — * nit vor 


Such, ynnd mutwilligen von hohen vnnd nidern ſtenden ftraffen möchte / er 
* 
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vnd ſilbern bruſt / vnd lenden / vnd eiſe 
Da ee liefen konn ces 


indes Regiment Feule. Drumbiſt das ende f 
wie 5, Paulus vnd Johannes ſchon vor 1500 jaren jre zeit fines læcu 
lorum, vnd nouiſsimam horam geneñet haben, Helff vnſer lieber Gott 
diefen eifernen vnd thenenen zehen/darunter wir heutigs tages / in zim⸗ 
licher ruhe vnd gutem en leben / vnd behuͤte ons vor wolffs zeh⸗ 
nen / oder Deomedarı) klawen / oder hane fuͤſſen / die tretten hart / vnd 
—— — manchem augen vnd ohren vol / das er weder ſe⸗ 
n an. N, 
. Wir ſind biß bicher fein warm gefeffen/ denn wir haben Obzig- 
Feyt gehabt/die mehr zu freundtligkeit vnd frieden /denn zu Erieg vmd 
bintuergieffen luſt gehabt. Aber zubeſorgen iſts / Deutſchlandt ſey nun 
veyffionnd ſtehet auff allen ſeyten offen / vnnd es werdederjar eins der 
pfaltz oder kampff pflatz drein geleget werden / drauff man vmb die 
liebe Germania ſtechen vnnd brechen wirdt. Wers glůck hat / oder wem 
es Gott gönnen wirdt / der fuͤre die Braut heim. Wir hoffen aber im 
Herren / ob ſchon der Tuͤrck herein fkreiffen / / vnnd die ungeborfamen 


ſolle Deutſches landes nicht mechtig werden / oder ruͤhlich jnne haben / 


zei zogen Förchten vnd befozgen folle, 6 ott famle feine gerechten] 
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vnſer 








Dom Eins Seal, CRXVI 
bet nicht verhindert/ond vn⸗ 





R 

Bi — —* — ER 

| ein vnd biß an 
ſten tag / da wirt nichts —— 
die Beh Bit De per Oo Gottes felber heiſt — 

auge Eben Da ana vnd Mahomet / vnd an⸗ 
dern Tyrannen / — Fra —— * * muſten da wir weib 
vnd —— fen indie ba fchlagen | 

—— nit allweg —— neigen: —— 

wir ph vergeſſen / das 

habt / vñ gene Bump — 

kom̃et ——— wem ein wenig rn jun 


fo vil jm muͤglich / in ti a pc land vnnd leute 

fi — — rg: 3 blut fi —— Beſſer ef —2 —— 

| BRD ae Fee ya a a en — e ins land bekom̃en. 
— diſem artick Dark en 

Wir muſſen che leute / ——— Chris 

ſti Geiftlichen vnn (wien hören / Daran ons vnnd vnſern 

Seelen. am aller meyſten en br Welchs der ewige Son Gottes 


auch dem Boͤnig von B ſichte zeyget / vnnd durch ſeinen 
N laws erkleren leſſet / durch welches pꝛedigte diſer keiſer gewißlich 
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—* den rechten Denken ift Jeſus —— 
wenn es an Die zůge gangen / vnd fie in todskampff vnnd Hellen 
angſt kommen ſein nfie Hew vnd Spꝛew / menſchen ——— 
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wie vnd wen / diß weit Bergkwerck en) vnd ' 
Dutch wen Das ZEuangelion —— zucht bie 
gepflanzt vnd geſchůtzʒet iſt. 

Rhauͤmet Doch der heylige Prophet Elias ſeine Sarepta vnd ſchmeltz 
— vnd beſcheeybet wo vnnd vnter was herrſchafft fie gelegen fer 
wie — bey lige Geyſt der haubt vnd freyen Bergkſtadt Philippen? 
mit allen ehren Actorum am ee wirdt es uns auch 
niemandt zum argen deuten Fönnen / Das wir ein Eurige Hiſtorien von 
Sanct Jochimsthaljallyie in onfer predigt zufamen bringen. 

Da manzalt nach Chriſti vnſers Heylandes ————— im 23. jar 
Keyſers Maximiliani / im letzten Vladißlai des zu. zu Ongern/bey 
leben vnnd regierung destewzen Helden Graff Stephan Schlicken / 
— uangelion im Land zu Sachſſen ei wie onfer 

meldet: Ecce florene ualles cum Euangelio, da * * —* 
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beut da ſie die — Fan so 
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en ge I ee —— Mar gran 
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—— nufcheln/zu jren farben / vnd etliche den, 
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— FE rem ——— * 
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Kun 


art A hat cf ⸗ WAR 
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——— 
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ch jetzt an vil orten — 
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fliehen felten y —— [ob ſchon der name Chꝛiſti 
vnd Euange l malßd enant wi ⸗ 
Eu mit en ei Be ne 


„De : Fe das Be — 
* yet t ie außle ran» 
de / das es Tan —— — eut nennet / ein ſei⸗ 


ber hat ee ee newen Rice Coma 
el abimiffer/der auß lebendigen fleynen zum hauſe Gottes durchs wort 
erbawet werden! So hat eben der Sone Gottes feine re 
alß der rechte Joſua / Pſal. is. mit welcher er fein lieblich erbe abzeucht / 
vnd in ander welt ende/da wir Gottes ewiges eigenthumb 
ſein / vnd bleiben werden. * 
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kaum ok 
en ven fol may meine 
Bee 
men augen / das — 

i —————— mit meinem ſie⸗ 





vnd zieren wil. 
n ſeine Yaroleutihabenn nicht allein am enfferli- 
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erh /vnd ewi 
* seben: —E ſtůcks 
— oe ee — 


— Ba nk —— 


2 ——— in / vnd jre lebe die rechte ri 
—— — ers, Bat volfileen Förme, * de 
— igen ce ae —— po⸗ 
—5 vnd in — 


ige © Wr den BL pr — 
wil euch vil an seo vnd ander Propheten vnd ofen 
— vnd Wem 


jedes woꝛts vnd Rönen Sprüche im. 
Sacher un of jte wagen ober dha⸗ 
wie eigene ———— vnd ſei⸗ 
zum marſcheiden / Vnd die eut jr bleiende loth haben / damit 

je Die sieff des ——— 


che Inſtrument werden noch bey vns auß bl acht / wie ſich 
der text Exo.i⸗. auch anſehen leſſe * vom —*8 Ihe, 
en 





alerswoifmuchndfpiefglaß-) CXXXVIII 
Denn weyl Moſe eben am Schilffmeer feinen D mas 


alt 
fein ri ı vnd oden gi 
a a 


die aular 55 
— nn boden kbopiafe fun en ee 
grunde vnd boden/der verſtockte und vnbußfertige P 


zu ßferti | 
amit feinen a velten rethen / vnnd Haubtleuten /die fich wider den 
ski Diener vnd Erbe / freuendtlich * duͤrſtigtlich 


en, 
Dife S Etxodi am 15, vnd Actorum am letzten erwehne ich 
allhier / damit man ſehe das Badıl an diſen oeten im Zacharia muͤſſe bley 


up bley pfleget ʒums⸗ 
enheyt ein troſt hierauß faſſe /¶ Wenn ſie 
auch am roten Meer zwiſchen den hohen klippen / vnnd den — 
ehet / vnd muß blut vnd engſtlichen ſie ſich die⸗ 
erinnere / vnnd glaube auffs aller gewiſte / der Pharao⸗ 


en / vnd verbindet ſich nicht mit zubrochnen t n vnd Gottloſen 


leuten /ſo weiß der von Fion allen ſachen zu rathen / vnd zuſchmeiſt 
Er feinde n — n ſchwet — er zu allen zeiten herr⸗ 


ine macht wider der Chei it feynde beweifet bat. Dip folt j 
—— — der — —— rede 
je ein urffjdamit man bie tieff des Meeres abmift / o⸗ 


wie ein ſchwerer 
der Damit man fand auf der tieffe holt ſich die Piloten im wil« 


den Meere zurichten haben. 
ir ——— nu wider zu Zacharie ſpꝛuch / Ir / ſpꝛiicht Bott durch den 


Die IX. Pꝛedig 
| 12% | igentlich ein bleyfcheyd oder loth / wel 
die — Hd — ya aberbiei de Reine bley A 3* 


wicht gebrauchet / wie man noch am zentner fiben 
der * fünffsehen pfund wigt / Denn Salomoh ſpricht: Du ſoit nicht 
pondus & pondus, das iſt / zweyerley gewicht in deinem ſack haben! 
vnd nach Llenberger gewicht das filber einnernen / vnnd nach Erfor⸗ 
diſch aufwegenfdas iſt ein geewel vor Gott / ſagt der weiſe vnd gerech# 
te Boͤnig / Prouerb | * 


— — dilch ein bl * 
| —* man mo eye en Aids fe rear 

Denn vom zwitterfteyn/darauf mar zyn macht] nes hie nicht 
— —— weyl ſolcher Zynſteyn nicht ferbet / noch ſchrey⸗ 


Vom Roͤtelſteyn li verſtehen (weilfich die Bawmeyſter 
B—— An zwirter⸗ 
— ae 

ik nmnga l ⸗ 
ſten vnd kei andſteyn bꝛechen / dauon zeug 


blut ſtellen / ſander jmmer blutgirig ſein / vnnd trachten nach biut wie die 
rechten blut le hitzigen PetersESpff/die immer das Euange⸗ 


tel / vnd die gemeine roͤtei / ſo die Deechpler bꝛauchen / Diumb 
te allhie Zacharie wort Zynſteyn /auch von dem Roͤtelſteyn außgele⸗ 


Dyß habe ich auß dem Propheten Eſaia und Zacharia vom Badil 
vnnd zyn reden woͤllen / Was Das bieyſcheyd oder ——— 
vnd map belanget / ſollet je woiffen / das der Propheten vnd Apoſtel leh⸗ 
telonfer RKichtſchnur und Bleywoge vnnd Rötelfteynifk darnach weit 
alle andere abriß oder muſter inn der Kirchen abmeſſen follen / auff 
das wir Bawleut nicht ober dife ſhnut bawen/ober.den Kircyenbaw 
nicht vngeradt aufffüren/ / Menn ein buch oder predigt nicht — 


. metzen gruß Iılich verdecheigfeinfDenn 


glet / wiſinut / vnd ſpieſgglaß. CRKRIN 


bet/vnd das bleyſcheid ſchlecht n lvns Les 
8* ein hůmpler vnd neun 


vnd Apo⸗ 
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— bar vnb zur feligkeitrichten koͤnnen. 
IE 

vns 
wunden Jeſu Chꝛiſti / welchs vns von allen vnſern ſuͤnden reyni⸗ 


im kupffer | 
Nun Eommen wir woıber zum zyn / oder —* 
———— bericht 
thun woͤllen / Was am ſey / vñ wie es —— was fuͤr falſch ding 
driñ vnd darneben wie man es gewinne / vnd zu gut mache / von 
allerley zwıtter war vnd —— nen) vñ gezam 
— —— one sn —** * 

zyn iſt zu vnſern zeiten ſchoͤneſte ⸗ 

fir en / darnach die feyffen vnd hengſter zyn / Erbarsdorff / Geyer / —* 
— — — —— 

ein man diß jat 
it ms Gau non ham —* 


baden ſchn 
Neideck / Plat / Perlinger / da man auch den veilſtein in tag fletzen fin · 
ve a im der syn Fa en Sen mache 


Solche ʒyn bergkwerck aber/haben eins theils ſtreychende 
welche zwar allein nichts ſonders thun / es fallen denn geſchick Fi 
fert darzu / wie in der roten geuben auffm hengſt ———— 
ber kaumet einer donen oder pret breit iſt / vnd wirfft Doch einen bauch 
ME Derebergfiperct haben je game Seh /wie die habe zu Schlach 

ndere r gantze wie zu N 
walde und Beyer / darauff einer gewerck ſchafft 14, lachter ins ge 
ewige teuff ſeigergericht verliehen werden Am Schwartzw * 
ter dem ðpitzberg / trifft man auch fletz oder werck vnter Dem modt eis 
ner eln oder zwo dick / darůber Die bergkleut diſputirn / ob es durch die 
Suůndflut vnd groſſen woldenbaichen/von den gengen vñ ſtoͤcken ab⸗ 


dewaſhen vnd zufamen geſchoben ſi ober obes geſchaffn⸗ —* 
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— —— ——— — 
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—— —— wer: 
oder andere 
vnd vnd ig ber‘ Je hbemobN von Demon 
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———— ⁊c 
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—— groͤber er in ſeyffen Star. —— | 
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machets 

m — vnd ſtͤcen bricht ons Brise gemeinigtich 

— Kr —* grentz in einem ſandſte in / jenſeyd 35 
weilen ** Pay einen n geinöffrin/tiprund ander metal 


jesst guter zwitter wachen ven 
Ser Parma an ſtuff geſehen ——— ——— 


— greuplein —— nach der —* —* * ſi — 





weiß gedigen zyn mitten onter —— 

ein man haken ſchneiden kan / wie in —— —— 

ertzt / Auff der andern ſeitẽ ſtehen ſchoͤne brau Be man 3. 
Ametiſten nennet/ond liche kiß oder Markaſith greuplein. 





Denn vnſer Bor beweyſet hiemit / das er in himel / lufft / waſſer / > 
de / vnd vnter der erden mechrig vnd thetig iſt / alß ein almechtiger Gott / 
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— nebe 
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Zpoitter —* nander ſchleppen) der un —— 
u ——— ‚Oder wie andere — gifftige kiß / ſo 
er dem Wolfrum ehnlich / iſt ſehr ein ſched⸗ 
* —— s durchs fewer vberweidiget / vnnd vorm 
BR ———⸗ wirdt | der rauch vnnd ſtanck daruon / ar 
a ij 


7) RP Done 
aub/geafihoppen vnd getreybe waffe: ſo von den lautertroͤ⸗ 
gen vnd henden Ne ven — 


— art iſt gilblicht vnd roͤtlicht / wenn 
— 
noch eyſenmal drunter In ——— 
die zyn vnartig vnd 


— — yon mache mm 
wienner 
— —— : ʒwutet 


Kane Baden De Dee — Re fllhig 


= vnnd viel —— gibt / macht er dochdie ——— 


cht 
einem weyſſen Men ehlchunveplenift er fie | 


* ſich sie meer» dungeflalt, 
| ap Gehen um war wege Dart mabet man 


/ etliche K nennen 
rg era mbar drien al tue 
— wer, —— bricht gern / —— — 
Weiffergeame/cötliche quertge deeim/zynſtein beiche mächen vil vn⸗ 
koſt / aber fie fliehen im auffvereiten, 
——————— fluͤß / ob ſie wol hart ſein / flieſſen fie gern) 


Was ſi * in Hufen oberam ſehlband abſetzt / heſſ man Rufenberg / 


t ler 
a ea — 


——— den B 
—*—  Bergaren ou un neben ben gie pfle 


—— 5 RL 


um prenn 
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een — * — — — mau fe 


Denfe ’ 
We ſolcher zwitter 
Retman jnjond fürer in fur die — ſo Bi im 


reden / wie man den zwit⸗ 


- 
- 3 


glet / wiſmut bnd ſpieſzglaſz. CRLI 


—— —— —— vnd ſandt mit 


— — 
— fm el —— Bien ut 


/ das truͤbe fo daruon ins 
a —— — inn ſu fele/beyft 


— derbe 
h inn 2 
—22 man auffs weni weswegen 


barmit der Sande vom ſteyn Eomme ] vor der ——* 


D irdt durchgelaſſen / was im heubt bleybet / ſchlem⸗ 
— Geimſteyn / das ander ſo inn ST Bone 
ee. vbern Planherdt gearbeyt / woelcher mir geoben n bede⸗ 


Die truben ober was im ſumpff IR} ode au oben bad er 
/onnd eutrock t / das ober 
ur ——* — a el 2 
—— planen drein gefhlehet werden / haben die feßlen de⸗ 
Was ſich im fletrog ſamlet / wirt vbern emacht 
dee beupke Hi bee re range wenn 
m al di —— ie * gehoͤret / muß man ibn zuuor 
a 
bꝛennen / vnd Of foschenjalß auffm ſchlemgraben / vñ Heinen durch⸗ 
laß reyn machen / vnd fol pe un ein fieb laffen lauffen! vnd das ey⸗ 
fen fo im kumpff drunter daruon ziehen / vnd den groben ſteyn 
n dem kleinern ſcheiden / vmb des ſchmeltzens willen. 
BR gar vnreyn iſt heiſt Zegelwerck / wirdt gefamlet) vnnd wider 
— Be roͤſtgruben geſetzt / dann — jn vnten nach 
Wenn die ———— fleyß geerbet / beinget man dreyer⸗ 
der gleyches ſchuß man alein denn wenn 


or er vnnd Keinen vnter einander ferger / arbeyt man zu ſcha· 


Der ſchmeloffen wirt hinden ge den palgen zugemache / hat foen 
ein aug / dardurch das zyn in fleuſt / welcher zu foͤrderſt wie 
—— hat. 4 
AR a iij Wenn 


DIN Predig / Donzoniblep?‘ / 
Wenn der gereuth die ſchlacken ab ſein / ſticht 
man / ſo —** — 
Die zyn / vnd ſchlecht fie in ballen / das ıft kauffmanß gut / Hart zyn gatter⸗ 
man mcht/fondern man verkaufft es in ſtůcken 


—— herter vnnd vnfehmeydiger vmbs kiß willen/es gib 


gut vnd beftendig zynen geſchir *; 

Öraupen / ofenbruch / abſtrich / vnnd der ſtaub 
man — offen —— fehet / wirdt auch wider —— 
zu gut gemacht. a 

Mi de chmeydi vberzynet man vnd vnd 
FEN, et ren ii laute 
—— bley / das fol bandwerd's gewonheyt oder Hrönung 
cm. 


an aber felten auff die prob erbeyter / vnnd die ſchirr sh 
g vier heben / —* Re die halbſtuͤbichen Aa hd 


en bleyſeck / vnd bie hreiten kendlein / peuſchel / deumb das fie offt eine - 


ander damıt für die koͤpffe ſchlag· n. | 

Ob aber woldie zwirterergt vmb des quedffilbers willen / dara 
allerley erg herwechſt / auch jren gifft gen vno ſchedlichen rauch bey fi 
haben ſo werden Dennoch die zyn reyn / vnd geben keinen ungefchmachy 
von ſich / wie die Eüpff:en gefeß,Deumb Latwergen onnd techtfchaffere 
weyn vnd zumal die Wippacher ſehe gut im zyn bleyben / Denn das ſich 
manich weyn im zyn verſchlecht iſt des einſchlags fchuld/oder des ſchwe 
fels ſo beim einſchlag iſt / vnd andere fehmiere/ Man ſagt da die zynen ge⸗ 
feß am boden mit reinem wiſmut vbergoſſen werden / ſol der weyn ſein 
ſchmack vnd farb lang behaiten. 

So vl hab ich junge leute / vnd die ſo nicht beim Bergkwerck ge⸗ 
weſen in diſer Poftl vom zyn berichten woͤlien. 

Nun kommen wir zum Wiſmut/ welches die heutigen Latei⸗ 
ner aſcherfarb bley nennen / Denn die alten Grecken und Roͤmer / haben 
nichts vom Wiſmut gewiſt. 

Es haltens etliche darfuͤr /woeyl Wiſmut ſeine blut / vnnd man⸗ 
cherley farben hat / wenn es in zechen außfeblecht/vnd fihet wweyf/bzanng 
tot / geſprencklich durcheinander/es habensdie.alten Bergkleut Wiſmut 

guet / das es bluet wie ein ſchoͤne wiſen / darauff alletrley farben blu⸗ 
men ſtehen / denn erſtlich hat man nur die Wimat piuet kennet darnach 
bat man es auch lernen ſchmeitzen / Soich wiſmat bricht offt gnghaf 


— 
J 


ne 1a a iſt es auch gar gedigen / biỹ we beigee 


auch filber/Die Bergkleut nennenes dese es dach / dumb das gern file 
ber hernach bzicht, * | —* 


a runſentuom m an 


Denn 
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ne Baer 
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ein re von a 
— jet vondern 116 — 


— * 5* ſmat auff die ball ge 
a kai as ſie ma 
de Fig hu 363 A 


Kanden en es vnters eure fie gehemerte fchöffeln o⸗ 
der teller m em die gefchirr werden herter und ſtercker / ond ges 
benein Hlang von fichr Sonftbrancht maneosu Ffeienbife ſcher arbeyt / 
as conte — 55 vnd die Buchdeucker gieſſen jre buchſta⸗ 

Am meiſten aber bꝛaucht man * farben / datmit man die puͤchs⸗ 
lein vnnd nr geſchirr ferbet / Denn man bzemmer ein fchöne blawe 
farbe auf wiſmut graupen die etwan vil geldes gegolten / ſolche nennen 
eb —— farb / wie auch auß andern metallen allerley fatb ges 


Bes bricht ein 1 (diwoer af Kottenberg/gibt den töpffern ſchwertz ⸗ 
lichte oder breunlichte farbe / darauß die m i 
kiß gibt gelbe farbe /wie ——— 
grune farb / bley vnd que über gibt den en menmi 
wie ochra il oder —— arb. 
an a von der platten geben keſſelbraun kupffer gibt auch 

gruͤne fi ee gelb vnd rot. 

Mennige ſandt vnd Spießglaß / gibt goldgelb / Elbogner weyſſer 
De / machet woeyffe Bacheln / —— gibt filberweyß ; Vmbs 

kr von Neydeck / bꝛicht auch beaunfteyn der far⸗ 


farben grebt man auß der —2 rot Lazur / braun⸗ 
— Buchhbinder die buc r aufm ſchnit 
daraca welchs man bergroͤt nennet / Item die Sy⸗ 
— en im Ezechiele gedacht wirt / welches ein natuirli 
mennige iſt / deñ was vnſer mennige und Cynober / ſo man auf queck ſil⸗ 
—— ſi — — — betrifft/wölle wir — 
a üij w 


Die 1X. Peotg Mon hon bleyſ 
vlegcht das 


—— Sun 

sei ann —— ou 
in 

— Beet sure 





— —— Saar a el 
vnd zunemen 
Eo berᷣten aber die bleyhendler / das das bley in 
ee werde vom Mg A unet 
get / aber im —— — ewicht nicht wider. | 
ar bzicht —— vnd bieiſchweiff wie | 
a am Tuͤrckner / vnd 
— ſilber — / da man mehꝛ bley auf bringt Den man ——— 
genh hat / Sonſt bat es feine eygene ſtoͤcke / wie zu 
————— ie Dub alb bley —9* centner * abe 
man Eau er nich 


an Goſ⸗ 
eylieber hat denn € * —* Dani ey ar! Fein 
—— — da mañ | 

Set man ice bohfoman so + 5 pi en 
ein bleyEöznlein finden | 

i — 8** Tan lat oder AUGE RUE PIE DA ges 
chmeydigfte vnd wei | 

Bleyertʒ erbeit man en nroheſchicht / wanfilber helt / das | 
treibt man wie Die werd‘, 
Diß metals kan manzum nicht gerathen / denn ber ſteyn 
nim̃et das ſilber —— vom ſteyn ſticht man es ins bley / Denn wie 
— gold vnd quedfilber ein natuͤtliche verwandnuß iſt / alſo auch 
ſchen bley vnd ſilber / queck ſilber welche weych ſilber iſt / wirdt vom 

J gequickt / oder es verraucht im fewer / Alſo treibt man auch das bley 

vom ſilber durchs fewer/on es im rauch wegk gehet / vnd —— (ehr 
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glet / wiſmut 6 fee CXLM 
— mob pe oder es trencket ſich inn 
—* —————— oder ern 

—— san md. es die En ——— —— 


——— ——— su ne 


Bey. 
welches die Kateiner Galenam nennen — 
— ſilbergengen / helt offt bley 


gat 
nicht wol von eim dunckeln glantʒ im an — 

— el ei glantz / Was nn da m anf färbt == 

tzerne metal in ſi 

| EI ine au Beyer bb Ocf iin vote ge ober than 

vnd ſchwer iſt / wie es auch in einen weiffen Falchfteyn weiffen ſpat / vnd 
efloͤß buch / zu Goßlat beicht es in ein blawen fehiffer. 
Bleyſchweiff oder plumbago iſt ein gelblicht metal / voller ſchwe⸗ 

— a 

es 

—— gerne auff gengen die ein ſchoͤnen bleyſchweyff füs 


—— —— 
ger aufs haupt erlegt / peuten Die Juden auß / vnd auff die Meß 
——— —* auch neben erden ke vil De ra 

Inſicumenten vnd gewichten / wie wit Oben ge- 


bolides oder bleywurff / damit fie dus 
—— he re cu wor Jan 







Ber er Bam game abnügen/on® 
— — —— 

biey derinnert euch des vnd fal⸗ 

ſche lebe mit einem Re o een bey ve 

AF Denu 


Sie IR Pꝛedig / Don zyn / bley 

— wie man ſich am erne glemmet / oder das ſelbige 
ſchwind oder ven im aloe einer jm ſelber ——— 
falfcher lehe vmbgehet / vnd alſo ſtehet auch die falſche lehe mit im creutz. 

Laſſet euch ein wenig dienen zu erklerung des ten Zachariej 
dem dee Son Gottes in gefichten vıl kuͤnfftiges dinges weyſet / wie es 
in der Chriſtenheyt biß zu feiner zukunfft / vnd an das ende der welt ge⸗ 
hen ne he —— von ſeinem ———— — — aufferſtehung. 

te wil/ff Son Gottes das manfich wider zu nu aha 

Aut has ei ıch wil euch in meiner hand fuͤren / vñ wıe mein 
gapffel verwaren / vnd die reine lehe unter euch 0 
—2* die Babylonier vnd alle meine verechter ſtraffen. 

Darneben wil ich meine Tempel laſſen auffgehen Durch Zo⸗ 
robabel / Aber es werden grewliche zeyten hernach (eigen —* —e 
———— — —— 
riſeer on uceer au Ion inn den 

einen — ————— ins nit warer Bote 


wirdt. 
wil der der rechte Erhengei | ſo des Vattern vnd F 
neben dem heyligen Geift aufgefand PR — * 
ben buch / ſcheffe weibßbild / vnd zentner bley zuuor 
Denn der * iſt nichts anders denn ——— 
ſetzen vnd Ceremonien / damit man die Opffer / gebet / kleider 
* onien ab vnd — * gentlich i 
— ——— vi Regeli Indien lären —* 
Pe ————— ehe jnnen — eufferliche geſtalt on 
anſehen hat / wie Cheiſtus redet/uenit cum obferuatione, Da first Pi 
Hulda dıe Abgötterey/ Dei —— — Rabinen / Tuͤrcken / 
Der. newen Bepfte ſchulerer Munche und Schwermer lehr iſt Ertzab⸗ 
goͤtterey die una von dem rechten Bott abfüret / vnd weiſet vns auff jre 
abgemeſſene vnd ſelbſt erdichte Opffer / ceremonien / vñ menſchen tand / 
— aber ein mechti ei bleyjober difem ſcheffel vñ abgötterey ſchwe 
bet / iſt — be tlo ſen lehe / vnd wie es ein außgang damit gewin⸗ 
nen de 12.00 


Fein dwi 
Gore m Regen nt ame ee — 


— N en 


glet / wiſinut vnd ſpießgglagſ. CXLIIII 


bleibet in alſe vnd macht die vnd 
auch feſt gewiß / die ſich mit 


der luft /pampelt vnd wancket wie 


ein Rhor / oder buchen / es left ſich auch nicht ergreyffen / 
vnd F der s. Pfalm eben auff diſen ſchlag redet: 
In ore ip non eſt ueritas, — *—* jhrem munde iſt nichts gewiſſes / 
—— — ein berg 

en no kieben beſtehet jr tand⸗ 

werck nicht in noͤtt in — — re⸗ 
ber / das im fewer des Creutzes die falſche X windet / vnnd 


i ehre 
verbrennet / ob fie ſchon vnter dem namen Iheſu Cheiſti verkaufe 


wirdt. 

Ir Bergkleut dencket dem gleychnuß fein Zn ur 
verrauchen/oder zu glet werden fehet / da ſprecht / das 

” — en, sur d Schwermerey/In angſt und todtsnoͤten / 

wenn vns vnſer Gott auff die C er ſetzet / da 

—* kein — —— auch Doctor Creutzenach / ſon 

dern wer im wort des Euangelij / den Herrn Jeſum Cheiſtum vnd ſein 


blut vnd wunden ſihet / vnd mit glaubigem hertzen ergreyffet / det ſtehet 


wie Dim fewer/ond wirt jmmer ſchoͤner vnd reiner drinne. 


tem wie das bley im ſpor jmmer das ſilber zu ſich zeucht / alſo will 
alle ——— vñ Lehrer nur haben / das man jnen die hende füllen und 
vberfilbern ſolle / wie Judas vnd Bileam / wo der genieß wendet / da hoͤ⸗ 


ser die guldene Religion auff / kupffern gelt / Seelmeß / wenn der 
guůlden klinget / ſo feret Die Seel von mund auff gen Himel / leretendie al⸗ 
sen Ablaßkrentʒler vnd Pœnitentiarij. 


Denn ob —2* die alten —— Fein gelt wolten anruůten / vnd et⸗ 
liche newe Muͤnch vnd falſche brber Beine befoldung wöllen haben / fo 
tregt jnen dee Be vil ner? offt zehen frommen Haußuetern 


ire genandte —* 

Das ng dieſes bildes / bley Bombe vom glantz 
bernd — Alle is lebte kombt auf Heucheley her / vnnd 
—— no nee m an —— 

drauß / damu ein [drauf die 
weybet jr ſchmuͤcke machen/wenn fie ins puͤchslein blafen / vnd geretha 
wolf wird£ein gıfftiger rauch ———— in einen kreucht / vnd einem 
— Seel vnd leben abſtilt / Denn Das iſt Doch das ende aller Kies 
das fie Die Leute vergiffter / vnnd ins bellifche Fewer reyfa 


Fr die aber Ketzerey ein geſchwindt Teuffels gifft iſt / alfo teyſſet 
es auch endtlich alle alle Burger hinweg / vnd fels Das vnglich jnen auff ven 
* — Dathan 








DIR Pꝛedig / Don zyn / bley / 
Dathan vnd Choꝛe verſchlinget Die erden / Bileam wir 
chen/Arins ſchůt ſein ingeweid auß / Cherinthum erſchlegt die B 35— 
ben / Zu vnſern zey —* vil fchreyer/beyde von Dapıflen vndfi 
Baridern/ boden zu rathen 
der were mit —— vnd der ſe en 
bylon die im Heinitzen ſitzet / vnd Kb mitolleriy maß vnd In ve 

pafteyer hat / vnd mit dem fehweren bley vnuerworren / Es | 
en uch Chꝛiſtus der blinde / vnnd biefrh vv⸗ ihm —— 


| ——— r mit flögeln ber Dbac 
in Sinear das iſt / in / — ——— 
Das enblich aufe a ———— 
Roten beaut von 


b tölefi d 
en an Job Formen ne Dem | 
der rn e verwir⸗ 


n Religion bat angerichtet / da er. auf Juden / Hey⸗ 

—— lehre / ein newe vnd gälbene Religion Religion geſchmi⸗ 

Wir muſſen der zweyer flůgel / die ihnen der Prophet gi⸗ 
—————— ſind ſehr geſchwinde mon 
wie alle Ketzerey jre Flügel haͤt / doch nicht Tauben / cHennen / oder 
flůͤgel / auch nicht Ganß en gel / wie der heylige 
vnd der Sone Gottes / vnnd die Lehrer / en En⸗ 
— — 

pꝛedigen / vnd wachen bey jcen Herden / alß redliche vnd 


⏑— 

auffrichtige leute zwar gewe el / 

wie die Gelerten diß wortim Job Capitel 39. geben / Strauſſen flů⸗ 
Denn wie die heylige —* — mit einem wort ig⸗ 

r muůtterliche trew / vnd blutſchanden / vnd ein hertz da weder 

lieb noch trew / oder eynig an aber oder art jnne iſt / zunennen / Afo 

nennet ſie auch den Storch der ſeinen Vatter etzet vnd vnd wie 

etliche meynen / die Lerche / ſo jres Vattern grabe en 

vnd die geewolichen vnd onbarmhergigen vs /vnd 

Strauſſen / m contrario ſenſu, mit diſem * Chafidda, 





Dein frepichhatbie Agrteger m Orient unb Decbent Strafe | 


fen Flügel und megen / vnd afgeyer ſchnebel / vnd kukucks Geſan 

nach blut duůrſt / vnd Das vnuerſchꝛoten eiſen verdawen / vnd ſi —* 
che annemen / wie der Straͤuß feiner eyet / vnd der Rab ſeiner jungerond 
der Kukuck feiner mutter, 


b fie ſcho I haben fo Eönnen 
Fhnöingen be a P Emmen ** 3 ſo len fi 
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Ba a | ſol⸗ 






| ini vnnd 
Bm 
man aber sumbk bleywurff/gevoichten/f eygern]onb andern 
An wir wir inn en en | 
—— zugefeeronb ficgeföblagen rond 


» vbers fi ben vndd { t t bl fü — ee 
— ee 


einer m es * ehe ins —* bꝛot 
Bean weil man one bley —— gut ur 
Ban Denn das eh ntifch 

filber dꝛauß mache kan / iſt wol —— 

aber nicht zu einer gewiſſen prob kom men / So wolt esauch Senf 

an RI E 
m /Capao.n em 

wan hat / denn vor alters hat man auff bl ** 


(kunde erben: —— vnd wider aufferſt rde / vñ das 
er jn mit eisen — —* ehung / mit — 


son verklerten fleiſch werde anſchawen / wůnſcht er von een Das diß 


b vnd oder wie die Roͤ 
fg nf empf Sm u 


Wie Joſephus — wil / das Adam die verheiſſung vom weibes 


Rn ſteinerne / vnd ein tafel von ziegeln germachki gefäeibE hab 


19 982te Re DonggRrblegt — 


fire! m — 
mu — 


alf der rechten alten Cabala, vnd weyſſagung eine. Wie auch San 
Paulus ein folche Cabala, oder heyligen gen Spruch / die man 
etwan den n zugeſcheiben / feinem Juͤnger befilbe / Cheiſtus iſi 
in Die welt kommen / das er die Sünder ſelig machte Warlich i dieſer 

in Amens ewi werdt iſt / das man jhn in gold 


ſpruch ein vnd gewiſer Se 
———— ſchreybe / vnd von hertzen annemme aß ein ſelige Cabala, 


* zum troſt behalten / vnnd auff fein nachkommen bemn⸗ 
gen folle, * ee 


ten oder farben alter! bergkart vnd nach in meffig buch“ 
—— e ſt me —* ——— * 
mit metallen/bley fiber vond fpifigen oder vermengeten wiſmut / vnd 
heut mitdem Ongeri 


fchen ſchmirgel auff pergamen / papier / eſelßheut / 


nochheutiges tages chreyben / můſſen won der Schreybfedern vnd d 
ſchoͤnen gabe Gottes der Truͤckerey zů ehren / leut au —— 
vnd gute — ..— 


Spꝛuch vom verheyßnen Sa⸗ 
men auff Marmel a Befieyn gebavoen Lie andy zu Jobs ze yten / 
idman ſol geweſen ſein der b 

wirdt / die man in ſteyn fellet / wie man etwan auff die alten 
grabfteme fchuiffe gehawen hat. er 

Moſes taffeln find auch fleinern geweſen / mit dem finger Gottes 
ee EEE heyſt vñ fein rafe den 

nennet der fon Bottes gen eine Erafft den 
finger Bottes/Kuc.ı, wie auchdie hand Gottes im han Ai 
ing 


well wir eben hie in bie ſcheeibere y kommen / vnd wir zut tin ⸗ 


en et. —— 





James pe SCHLVI 





Spꝛuch aber 
Ben geſcheieben habe — — —— 
en / Denn das die Rabinen bey Jobs text fürgeben / man babe mit 
anne 
| ed außgefült oder aufigoffen/wil ber wars 


\ Ich dende das man com gen geieffeln auff wirene Tafel 
— ran in geweſen / wie man ber» 
nach mıt filbeen flefften —* — ten / vnnd hultzern weyſſen 
plancketen oder Tefelein / oder mit — en auff die gefirnſten —— 
menenen / vnd mit dinten * die Eſelsheute / vnnd vyetzt auff ſchi 
taffeln mir ſchifferſteyn / oder auffs Papier mE nem cs OF 
wachßnen metalzufchreyben bflegetrgnchatine fehzeibet auch auffteffi 
lein/wie man nochfoldye teffelein in ars hencken hat / ville ycht * 
* Min rm kreide / wie etliche mit kolen vnd roͤtelſtein auff weiß 
e feffelein chre + 
l Derhalben gibt Jobs Tert / wie auch die Deutſche dolmetſchung 
Das man vor zeyten mit eyſernen grieffeln auff bleyene taffeln geſchrie⸗ 


ben habe — 
Weyl aber Moſe im 4, Buch am ei, eines buche gedencket / wel⸗ 
Dun ein alte vnd beſcheiebene Chronicken geweſen ] darinn die ſtreyt des 
——— waren / ſo iſt das gewiß / das auch vor Moſe zeyten 
ſen ſein / darauß er neben dem bericht / ſo er auff dem heyli⸗ 
oinmen / da er in das bilde geſehen / da alles vergangenes und 

—* jnne ward / ſeine fünff buůcher verfertiget hat. 
WBenn man aber erſtlich bůcher geſchrieben / wil die Hiſtorien nicht ge⸗ 

bẽ / Da Moſe Adams geſchlecht regiſter oder ſtam̃buch — 
net ers abſoiute, ein Buch / wie wir ſprechen ein verzeychnuf / oder Die 
Aloder ſipzal Ade / Nicht das Adam / vnnd die vor der Sundflut Bu⸗ 
cher geſcheieben hetten / ohn was man von den zweyen taffeln ſaget 
denn da iſt das gedechtnuß der leut noch ſcharpff geweſen / vnd man bat 
laange gelebet/o2umb haben bie alten den jungen nur fuͤrgeprediget / vnd 
von alten chegeftern mündtlich bericht gethon / Denn Sephit beyden 
— — ein we ik ein Re! auch ein Buchſtabe oder 
chrifft / daher das wort zipffee von den Chaldeern vñ Sterhsfindigekn! 


vnd Kechenmeifternin chef fpzach kommen 
Wiewol 


ER, 263 —— 





"Dem Os mean onen ben Jam — | 
kan man auf dem abnemen —*—* man ein gantsen 
vnd was newes drauff fehreiben koͤnnen / Wie Cicero der Lo⸗ 


finger zu Romjfeines guten freundes / mit eim ſolchen Palmiſeſto, vnnd 


odirten ber dbrie ttet. 
* Weil Biker —— — 
—— nach dem hoͤflichen Retzel ein ſchwartze ſadt auff eim 
acker geſeet hat / vnd man muß kupfferwaſſer zůr tindte haben/r 
wie diß vnſer — rd * ——— * u 
ſpricht Jeremie l Buch l F— 
Vnd Sanct Paulus vnd Johannes gedencken in jhren Schri 


tinte / federn / vnd der charten / das iſt / jres ber chen ** 1 F 


habe durch mein Predigampt ein brieff geſcheieben / 2. 
® 3, * mit ſchwattzer tinte / ſondern ‚mie bem ——— kbem 
en Oottes. 


Nun zeuget die erfarung / das man fehreibtinte us E 
— Oi spe f 
denn zu deucker tinte braucht man kad / uff ruß / vñ fie! Finder nes 

ren bierwyrtz / damit die tinte gleiffen folte, 


Solch Eupfferwäffer. oder tre von einem kupfferich⸗ 
ten Epic gef Per arten — ander ſeudt 
—* bleyenen pfannen / wie ⸗ / Weylman etwan / ehe man von 

—— vnnd kofent ſchuſterſchwertz ſetzet / hat man bie ſchwartzen 

ferbet / Dahet es Die Lateiner noch atramentum ſutorium 

—— — wie etliche ah ac —— 
gen kiſen daruon es treufft / vnd weil e dur 

— — Vitriol/alß dachi chtig glaß. 
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Goßlar finde em 
| ——— My namen gem a een man (eK 
wie alaunertz / das man Melanteriam beiffet/ — —————— 
up mich berichten / man fol pH ng —— 

Di nn —— — 


hat wachſſen vnd 
— ohne in  euffgefäpnben]onb 


— 
m — m fen bien Ei cc u der fo u 
biaucht das wort calamus, Deñ es Fan wol ſein / das man etwan ſchreib⸗ 
| — von ſtarckem rhor oder imehafehlif gemacht babe / wie fie auch 
yten jhre mepfteb oder ruthen / vnd Die Finder jre hottepferdlein 
wen feldhen — ⏑ — Wien noch die 
Modiſten oder Stulſchꝛeiber zu jrer groben fcheiffe / federn von ho= 
— /Ichwan / vnd Awerhanen federn gebraucht 
| anen ! 
wie auchetlichejte mefling ſchrei ‚voller tinten mit fich füren. 
ch muß der ſchulen vnd allen ee den fÄreyb« 


2 —— se ee buch die ehreybfeber außriche 
ya vnſer Bott _ ie 
enn die Kriegßleute die feder auff ihrem but vnnd helm. 
lin —— Herren das tintefaß auff Ihren tiſchen haben] ſon⸗ 
dern der heylige nennet es auch mit ehren in feiner Biblia. Vnd 
damit ſich niemand ſeines handwercks ſcheme / oder jn — 32 — 
gelerte ſcharrhanſen vnd *— in eg —— 
hen —— — * am⸗ —— ieben —— me N 
Studenten ren en tragen / fee ie e 
des cHerrn / welches — —* sin rende 
Carzler der heyligen Dzeyfaltigkeit / fpricht diß ri —— an / vnd 
heiſt jn leute zeichen oder mercken / die Free en vnd jammern/basdie 
welt fo voller abgötterey vnd böfer bůcher 
Da volt ein rote tinte oder pre⸗ 
ee nein na ut 
chnet waren / mit dem bin ich au 
| Dem wir getaufften werden auch mit dem vofinfarben bint des 
ewigen Sones Gottes in der heyligen Tauffe bezeychnet / Drumb der 
—* nit ſchaden kan / vnd — Gott wil / in diſer argen welt 
endlich drauß erret werden / allein vmb des blut vnnd des 
| —— 3 —— taff ſignatum iſt / damit wir 
—— 3 9* — * re treften 
i ropheten mit anderen farben ge⸗ 
b m De 
8* ? ı 


/ 


Die IX. Pꝛedig / Don zyn / bley / 
Der Roͤmiſche ——— der vil mit Rubriken vmbgehet / vnd vil 


blutbod bat anrichten affen / der bat feine Rubetten in ſeinen dectetalen / 
doch fehreibet mancher * mit roter tinten /biß j jm ein mal die * 
gen vnters angeſicht ſp 


nn chreiber / vnd bie nbaben hernach 

„on een De ai etliche haben: ne 

—— auff zre gründe getragen / vnd mancherley farben erfunden von 

——— ————— — 
manın e 

—— 





—— ſeine lection —— an fi 
er das buch auff gewick elt ——— 
rundte holtz / das man un Rabdon genennet 
—— — — mb 
tem n l 
Par prime sc ne gefpeochen / Die alten Rapfodi vnnd 

Meiſterſenger find ebelichere —— ——— —J 

pꝛeiſet / wie Die alten Teutſchen in jren teutſchen liedern. | 

Solche Biblien haben noch heutiges tages die Jabensuff Een — 
ſteben auffgewunden die fie auff —— damit ein gebtenge 
halten / wie die Papiſten mit jrem geſegenten bꝛote 

Es haben auch Tuͤrcken / Juden / vnd die Cheſten vhvn 
Pe sufammen gewelster briefflein in fedetkiele / vnd je altenkleider- 
söpffen Die rechten philacteria, der ich einen. geſehen / bey fish getragen 
alß ver aan bꝛiefflein / vnd Johannes Euangelion / aber das iſt lan⸗ *. 
ter zaube 

Diealten Kacıdemonier haben auch jerunbte flebgebabtmit da⸗ : 
nr — — Na run ra ar Scitalas If EOnDte 7 
auff ſie i welche niemandt kondte / 
denn der —* —* handel wiſte. 

Es leſſet ſich anſehen / das vnſer deutſe wort ein datuon 
vns bliben ſey / oder villeicht ad st * 

Sonſt hat man auch bücher von blettern gehabt 
befftet / oder eingebynden / da man die bletter hide —* chlahen / — 
vmbkeren koͤnnen. | 











"gleertoifmue/6nd ſpieſgglaßß. CXLVINI 


Denn Jeremie — — —— 


ber Baruch in die feder Dietirt hatte] vier bietter 


—— conuolur ober rundten buch fein 1 Ab ineinem ʒu⸗ 


die bletter dilech ——* 


See En ee Dnaman | 


Sin Das ec er wölle bis 
cher / vnd die mind see oe an fi bi 


—— gen Onder ein zuſamen gevoelise buch iſ / 
(ba Pan oc Kun [die Tateinifehen woͤeter da 


; mie fie — sen von ——— 


de den namen / Wie ſichs 5 hab vnſer deutfi 


Buch/den namen vom buchbaum / wie man noch die pfleget inn 
buchen bꝛetter ei vnnd mit leder oder feyden / mmet / vnd 


n such zu 
3 0 oil habich vonder ken Php ide Toben | 


feln den fchulen zu ehren gedencken woͤllen / denn was die brenneÿſen der 

S Paulus erwehnet betrifft damit man die ieut mercket / vndan 
die ſtirn ſchreybet / Wie Koͤnig Philippus dem vndanck barn Gaſte / der 
—— cut außbadt / etliche buchſtaben "if am die Kan bꝛren⸗ 


tbarte Bi dauon j as ae der vi 
benach hoffe * —— von = 


& ma vñ ——— man rn Men iR hrantmal keñet. 


welchs C —— chen bot erde at / In dem buch 
— — * den ewi⸗ 


gen rat / vnd fuͤrſatz Gotes in Cheiſti wunden vñ Euangelion ſchen und 
vñ glauben das ſie quß gnaden erwelet / vñ durchs Euangellon 


beruffen vñ durch Chꝛiſtieinigo opffer mir got verſoͤnet / vñ zur rbſchaft 


b ij de 


A ee 


Die IX. Pꝛedig / Don zyn / bley / 
des ewigen lebens / on all jr eigen verdienſt vnd gerechtigkeit 
—* Bam bach ve ers tes feine 
—— Vnd heiſſet ſie drüber — e in die himeliſche biu⸗ 

derſchafft / oder ewige ſchafft / vnnd gemeine der heyligen auffges 
haben fein DiF ıffpasb wie es Dhilip. 4. Vnd an 
dern deten genent wirdt / Darein Der lebendige Gottes /mit ſei 
lebend — des 
nn Bes u Chriftiseöften / vnd im glau⸗ 
| beftendig verharten. et ee 
— Chr Be an paar 
es Herrn Chiiſti ſammeln / vnn paicht n 
— win Saul vnd 





ben n werden fie alß wetterwendiſche — —* 
außgeleſcht / wie man etwan die beilder auf den Beuderſchafften wie 


Saul iſt —— —— — Me eligetge 
weſen / ſo langer ander, Genedigen verheyſſi u how N) 
mit gleubigem hertzen hienge / da er aber von Gott un der warheit Wie 
der abfelt / wirdt er auß gekratzt / vnd in das ſchwartze buch gefchriebeng 
vnd vnter die Vbeltheter gerechent / odet —* Chriſtus vnd ſeine 
gliedmaß hie auff erdẽ vnter der welt vbelthete * ẽEſa.⸗3. 
Denn wie wir Danielis 7.fehen / ſo hat ehe denn ein buch 
denn der alte vnſers Herrn Jeſu Chꝛiſti / vnd alle en 
' feinem Son aller gewalt vnd gericht befolben / wenn der felbe * 
alles menſchlich fleiſch / vnd menfchen Son in wolcken erſcheinen / vñ ſein 
gericht auff dem Regenbogen hegen vñ̃ halten wirt / da werden die him⸗ 


oe 








rad —X 
Vnd er wir — bie auff erden in ber Ansenemen zeit / mit 
Damd vnd allen one vnterlaß zum vater i 
Ken of —— ach A vn a nol Dann 
: uld iſt ſo ti — — er feel vnd hertzen geſchrieben/ 
Bnd mit dem fewꝛ Go en — nee 35. 


efchen/ond wenn die gantze T ieffe. 

wie bocksblut den demand —— kan das blut des le⸗ 
bendigẽ Gottes /allein dife fel e Öottes in vnſerm gewiſſen außthun / 
Deumb wer ſich ſchuldig empfind vnd — ſtin eigen gegenbuch unbyerm 
ten der ruffe zu Gott im namen Iheſu Cheiſti / wie Dauid: mei⸗ 
ne — rechen alte vnd newe ſchuld nicht / se für Die beſtehet kein 
lebendiger menfch in feiner raitung / vnd in difer Renterey oder kammer 
left man Fein rechnung baſſirn die nit mit dem blut Jeſu Cheiſti bezeich- 
— — he = A buůchern ſo die Keen erwenet. 


—2—— vnd erden außtilgenk ge Pete ber » weihwaffer: 


3 ne gebraucht habe —— kunſt hat — Gutenber⸗ 
ger zu Straßburg Bein 1440,jat/bald nach Johañ Huß zeiten / 
da Die Gelerten leute von Conſtantinopel mit fehe guten n ins 


— ———— or hatte Berthold Schw rl 


Munch en vnd ee at 
lemuchböfehe ifche ſchand ond eg ch bonn 


en 
Doch danck armen geſellen Gott / derd 
Saufen feiner Eichen Be entire 
ae Kubas Dad uch ga Schteye 


Etwan 


Die IxX. Pꝛedig / Von zyn / bley/ 
| Bee ——— —— 
nig leſer / vnd noch weniger die gute bücher kennen / vnd verfichen / Sed 
tranleant hæc cum reliquis erroribus, Dilleicht feylet esauch den Ares 
— 
druckt we eg Mr 





ee ea | 
* - 
au ein ab 2: angefchnitten / ob man fehon nun die 
ſchulden | er | 
leut zeichen gemercket. en . BEE 
Wan macht aber vnſer papier. auf alten hedetlcin/dieman flampf- · 
fet / vnd gleich zu einem muß machet/on® ff Dietenen giltern 


ormieret / vnd zwiſchen filtzen pzeffet / vnnd leymet oder ſtercket / dar⸗ 
une [mad oral man zn Dand au we . 
"Denn ob vnd blaw / vnd graw ſchlag papier / vnd alle böfe Bi 
ec een bc mie mon am Rotſchmid / darauß man ſchar · 
nuͤtʒle nn m + ir 2: 
Auffs papier ſcheeybt und malet man / vnd drucket drauff / wie auch 
ae leynwadt / ſeruetlen / vnd facebelerlein gefangges 
truckt en. nah: 
fent indelein/barauff der Propheten vnnd In 
— lan a ef en 
a Te —— 
it glaubigem n e | n 
Brchtrachten ER una indie Hirten Übel een tech zu 
Berhlehem ın der Frippen angetroffen haben. — 


Si a RER 
a ne Job. pam sure | 


ür / end offe / vnnd 
durch feinen vnd feines Sons Geyſt / in aller weit hat verkůndigen vnd 
predigen laſſen / vnd tedet nochmit ons durch den mundt der edeni 
chen Kirchendiener / Vnd das er ſeinen gerechten vnd geſtrengen willen 
erſtlich in Adams hertze / vnd darnach auff Moſis taffein onnd bücher 
bat auffſchꝛeyben vnd verkleren / Auch das er feinen gnedigen und ver 
eerlichen wilen / durch antreiben des beyligen Geyſtes hat aufffehzeiben? 
vnd durch den truck aufs pergamen vnd papier bangen laffen/damiteirg 
Armee 





— 


glet / wiſmue / bnd ſpießglaſg. 


—— —— Po 
——— geſcheibene wort Gottes / 


tin an vnſern Kirchen ode en 
— 8 Etagen Son Dun 


—— desr 55 — 
— | dei ek de laſſen / Wenn 
pꝛedigt / vndh ——a— — ommen wer⸗ 
webern wir im ſi nſchatz / ſo wit 
diſer erden haben TR Bahr“ 

Dif fey von der beyligen an 1 wir wider 
——— ſte⸗ 

— ——— Unna 1 

mözfel vnd (Üöffel deauf giefferond riet vd Frebe een 


- mandi Kalk iin ni hr eo 
—* —— nie 


| bleyweyß vnd bl vnd brenne 
— — an 
drauß gieſſe / dauon auch in der heiligen ſchrifft nichtezu finden it. 
— 
—3 wer — — inn Propheten offe 


an vilen — tland / Fich⸗ 

gelb an. — era * — 8 vnd bley in —— ein 
A —— —— 

gla 47 m —— man wuͤtffel zuſamen 


Kati en — — 
vnd lauter vnd 
Fe — 


| * zu bley / welches man zu ben Buchſtaben nimmet / ſo die Dru⸗ 


Auf difem metal ſolen die —— gemacht habe] 
bamit fie die augen aufigefkzichentunb vnd die angefichter angeftricht haben, 

die Gelerten ſagen / das man ein kraut / Stehr enandt / in 
—— Belleten gebraucht habe/Denn ob wol war ifi/dasbie vn 


leut / operm 
haben ins; nt Safe leo Da man oc be rl ren 
b nicht zum anftrich gebraucht. Queeſiba 


I. BR Donzänblen/ 


— lege Deein geben/deumb den weybern /fofih 
res —* 


fueus;welchs —5* beliet heyſt / vom Hebreiſchen 
— plan si ad id anti Kai 


belle vonhunden koͤnne. 
— Sr ——— Bd fiel inf bier 
| ey jves Gott 


= — 
„EN 
x — — lauter: — — in 

zum ein 





a? difen vis * —5*— bie * vnd — 


das woꝛt Phuch vnd Cachal. hr oder ftıbium, w elches ſpieß Pglap vn 


MET Be — 
rru —— mennige ie es hern e trium⸗ 
irenden Roͤme uchten / Wie wir Ezechielis am 3. wer 104 


Denn 


PEN u An N A eu 
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Sile X. Pꝛedig 

a } J 
Die ʒehend pꝛedigt / von ſchlack⸗ 
au / kin vnd Frobele 1 de ſpꝛuch Daindo / 
nndn⸗ ech PD monasg.. ur) u 
Enge ai ud mumaa rail la mag unadrggnu 
Du wiuffſt Gottlofeauff Erben weg wir Schladen, . 
ul 2 —2 * —A—— {pt tur Biytugckkbilgtangr: 


u Fr pe ph HEHE 
al iiyama rtan)id t erh 
u Fire) 

. u 
V 2 [2 


AIZ 2263 












rien 
d 


J x PB x er y Tonnen 
Ze Yergkarten reden/fQungen Iin ondbey Ertzen / 
— a2 a eg n weil wir nun die gedigen vnd 
Metall verrichtet / vnd —* Gott die Gottloſen / vnd wie es 
en / Kobelt / Kiß / vnd was der vn⸗ 
artigen vnd leren Bergkarte mehe ſein / abmalet vnnd fuͤrſtellet / muͤſſen 
wir Bergkleuten zur lehr vnnd warnung / auch dieſe gleichnuß erkleren / 
damıt jr euch an ewer ſawren arbeit / des gerechten zorns vnd ie 
Gottes / zuerinnern habet / vnd euch huͤtet /Das je nicht tawbe ðchlacken 
oder gifftiger Kobelt und Kiß werdet ſondern bleibet rein und lauter 
goidt vnd ſilber / wie euch Gott Durch ſeines Sones Blut / Tauff vnnd 
Beift/zu koͤſtlchen handtſteinen wider gemachet vnd verordnet hat, 
So behalt nun heut den fpruch Dauids Gott wirfft alle 83 
auff erden wegk wie Schlacken / Das iſt / wie ein Fchmeltzer die 
vnd außgepauſchten ſchlacken weg ſtuͤrtzt / oder inn wege lauffen leſſet / 
Aiſo wirdt der Son Gottes / der verordnete Richter / vber gute vnnd 
boͤſe / die Gottloſen / ſo nichts von Gott wiſſen / oder von Gottes wort 
in jrem hertzen haben / we —— — vnnd von ſeinem ange⸗ 
ſichte offt bie zeitlich / vnd hernach in alle ewigkeit verſtoſſen / vnd vnter 
feine vnd feiner gliedmaſſen fuͤſſe werffen / do fie im helliſchen fewer mit 
allen Teuffeln / in alle ewigkeit gequelet werden. | 
Hie hoͤret je wie 2* Geiſt die Gottloſen vnnd jhr ende / mi⸗ 
ben filberlofen Ichlacken vergleichet. Fchlacken (wil Dauid auff bergk 
leufftige weiſe ſagen) wenn fie offt dutch den ofen gangen / vnd vber die 
rohe ſchicht gar auffn todt gearbeit vnd rein außgepauſcht ſein / das nit 
ein euglein fteinfilbee oder ander metal mehr drinnen iſt / da man fie auch 
gar zu melpochet oder melet ſolche taube ſchlacken pfleget man in wege 
zu lauffen/wie Die tawbe halle, 
Gotlofe verechter des Herrn Chꝛiſti und feines Euangelüy in den nit 
ein euglein von dem reinen Silber Gottes wort mehr iſt / vnd die nicht 
| cn 





mit inen ein ende nimmet / in 


Son GhlächeniRigondRobel, CL 


ein Sn a mi — or ar 





tn tete Sera u. 
ki Pers ön eng en die euſſerſte 
vnd das ewige hellifche Fewer 

Alſo heilige —— re 
It —— 
inen fuͤt / vnd offe De Da ea som wel 

en/ongerechtigkeit ſchande / ond warnet yeder- 

man alsein trewer geim vnd ernften gerichte 


| üngften 
t get fein/ de des © d 
Dem vn va eg 


‚In bleiben wirdt. 


Dip iſt die ſum̃a pers —— textes Nun woͤllen wir vnſer für's 
gelegten ſpeuch oder Thema ordenlich fir vns nemen / vñ ein jedes wort 
mit fleiß erwegen / ſo koͤnnen wir richtig reden von ſchlacken / vnd was 
fn verwant —— — nn tn man fie aufpaufcht vnd 


verdamniß der vnglaubigen / 

fo in diefer nen zeyt/ Bott Yıofeine Sones Euangelion mut⸗ 

ein ———— Geiſte vnd ſeinem ampte / vnd 

den bergwercken /all 

— ocean Wi — — — — 55 
abgezogen werden. RE 
—* en — 
es e 

— ** auf Diejobe num 2 


gr Sonden venen werden bone ne ee auch * 


Schladen 
Vu Yuan dei + ai Köder ichrrbar 
a 


N ind vnd ſchwertz ech “ 
er Agſtein / * Di en — 
Eyſenſchlacken wildigkeit. Die ſchlacken oder 


vnd 
wer ſo — Glaß ſchwimmet / nennet man Glaßgallen / kommen 


ind d ſehe 
beamb fiedie — Be "Sb 
ne Joamit dem filber — wie auch etliche glaß⸗ 
a ——— 
| allenim Fewr 
oder Tigel deſt weniger abgehe. c uij In 


© nit fuachenbaben — —— der / daes 
In viel fi die e ————— er / das es 
on on kg iſt / das man abſcheide / abziehe / wegſtuͤr | 
tze vnd in wege lauffe/wie thum vnd verdorben 
Die Dune De aD Ken Tuben ee 
Metal ebene fiedie lateinet recremẽta oberreiedtamera heiſfen / 
das ſie von den ertzen abge n vnd endlich weggeworffen werden. 
Die Grecken nennen ſie Scorias,vnd füren diß wort vom Skor Das 
heiſt kot oder vnflat / daher man ein ſchlamigen noder vnge 
sense art. here ſe poſſen reiſſet / vñ 
ep apa gen Ä ————— 
machen wil / ein nd rechten Ertzvnflat nennet. 
a ke wu 
ala Dt ——— in der 
INebe ond falfe un Denndie drey 
gehoͤren vnuerruckt 










/ — ——— 
verß vᷣor vnſerm — gas bin einſtimmen / £ 
redet — elten worten / vñ 


eh * —— I wel Born * 
Ole A e8 feı 
—— che —— lehre oder auß 


— fd % : { 7 ſt t | vd 
ee, /ob en vuter dem 
Euang en 

* würde Scheker, lcoria vnd —— ug — 


Bang Berg ie nennen; 
das Fin oder. ander —— map er 
aber were nun in fo dem flich abzeucht / 
oder von werden — *5 —* oder im fpo? auffdem bley empoa 
ſchwimmet / oder andere abſtrich / ſo man wie ein andern En 
3er metallen abfeimet, 
enn was fichim ofen anhengt / oder in der feroteffeanlepe 


on 
von geblef vnd fewrflammen vberſich geftoffen wird hat mıan Cada 
miam fornacum genennet / nee sipfrigen Cobalt; gerechnet / dar⸗ 
—— 
on ſolchem ſchlacken m det 
in dieſem Verß / das gar — — eier — 
oder das wir auch ein newes wort bꝛanchen das Bat fülber ober £iTetal 


bon ShlackeniKißondRobele CL 


loß iſt dꝛinn Fein euglein —— ſilberſtein / odet —ãE zu * 


wir aber in worten fostfaren/ond von ey⸗ 
g ——— von jrer verwerffung re⸗ 
ba en wir bie auch me waraus die Schlad’en werden] 


denn alſo koͤnnen wir zur volEommen beſcheeibung / vnd zu den andern 
tawben vnnd giftigen Bergarten auch gelegner kommen. 

Nun iſt — area 
———— Goldt / ſilber / kupffe vnd bley fin⸗ 
det / ſo beicht doch) ——————— — t / 
vnd falſch * Bir fürn 
Vnſere filber bzechen gemeinigklich in Cobelt / Kiß / wiſmat 
el — vnnd andere Mineriſche arten / die 
** vnd ſichtigs vnd vnſichtigs queck ſilbers fein/fo muß man 2 
jrer Complex / oder temperatur / allerley *26 


| I ie mit ———— upffer vndfti 


* 


* 
ne vnd m eigen durcheinandet / darnach flein vnd fpeyfe/ vnd letzlich 
—— flieſſen. Dauer das pıel wildigkeit fo im fewer durch den 
Gen nicht gar hat Fönnen geweldiget oder gemeiftert werden / ſich im die 
Schlacken ſchmiret / vnd jnnen im ofen vnd druber anleget. 

Auß rue wilden / laͤhren / ſchweblichten / ſpeiſichten vnd giffti⸗ 
gen bergkarten / fo vnzelich mit vnnd neben die gerigge unter Das de | 
techen/werden — die tauben vnd metalloſen ſchlacken / wenn 
zumal offt durch cf ne an rg vnnd gar auff den 

todt —* die t —* — 
Denn wie der Son ttesam m Sängflen tage) Die guten von Den 


En im lesgten fewer ſcheiden / vnd Die reudigen Schaf vnd Boͤcke / von 


in außheben oder außmertzen wirdt/alfo ſcheidet ſich im 
naturlichen fewer vnd ſtarcken gebleß / das gute Metal von den giffti⸗ 
gen] sehen fPeif —— ——— vñ vergebnen bergartẽ. 

—34 — ar di I nal 5 * —— 

matt i vnd o neben den zwittern 
app zwitter brechen. Weil wir nun bie beim ſilberſchlackẽ / ko⸗ 
ie vnnd was des gig dings meh: iſt / erwehuen / miſſen 
jungen leuten hieuon auch ein n —— thun / weil zumal ſol⸗ 

Genen — —— De 

zu Dauids — nit lauter gedigen gold 
F fiber —— bet man ſie nit ſchmeltzen / oder ſiden ma * 
ce iij el 


Die N. Predig 


— gehebeh laſſen / wie man auch Fein su geduͤrfft und von keinen 


chlacken gewiſt hette. So werden auch alle genge/nicht ertz gefüret has 
been — 6. ber boͤſen oder falſchen Beragarten vnnd des 
thumen oð verworffen ertzs / oder verbranten witterung gedacht wirt. 
Drumb koͤñen wir in vnſer bergpoſtil diſe wilde arten mit auſſen laſſen. 
Was nun den cobelt ——— nennen grecken vnd lateiner cad⸗ 
mia lapidem, vnnd theilen ſolche art inn natürlichen cobalt der in gen⸗ 
gen / fletzẽ vñ ſteckẽ bricht / vñ den man in ſchmeltz vñ ſeiger hätte machet. 
Diſer iſt one zweiffel am erſten den wundertʒtẽ bekant ar ei 
che auf den metallen ondergen vil —55 etwan gemacht 
Dom Cadmo dem alten und berhůmbten ſchmeltʒer der auf —8 
nicia oder Paleſtin in —— kommen iſt / ſoldieſe Bergkart den 
namen be kommen / Wie ein Man der Kur genant/einı2s.theileiner ze 
chen den namen ſol geben haben / wiewol andere diß wort Kukus vom 
Kuck heraußher füren woͤllen. 


Dem dieſer Cadmus wie Plinius ſchreibet / hat beide die Buchſta ⸗ 


ben vnd das ſchmeltzen in Europam gebracht / vnd weil Phœnicia vnnd 
Das gantze gelobte landt / den Grecken gehen —— in 
vom wort Kedem(welches —— et in der heyligen fprach ) den 
morgen oder Oſterlender genennet / wie je Bergkleut die rknap 
pen / vnd —— Rauriß ——— 
met / die Oberlender nennet. 

Man muß den Ertzuetern vnnd Iſtaheliten die ehre har 
laſſen / das fi fie viel treflichs dinges erfunden vor vnd nach der Sun 


"von dannendıe ſchoͤnſten Fün inander — —— 


ben die gifft igen arten in hůtten vnnd zechen / jren namen vom Cadmo 
auch bekommen. 


Denn die vntern vnd obern offenbꝛůch vnd was ſchi im auge oder 


eyten für vnd ruͤck wandt vnd im rauchfangk anleget / hutbley vnd 
— gekretʒ für dem ofen / ſampt dem ſtaub ſo man im rauch ge⸗ 


welbe fehet / vnd das ſtub das fewer vnd gebleß vberſich ſt 


vnd wider herab fellet / heiſſet in gemeine Cadınia fornacum, wiewol bie 


fleyſſigen ertzte bey den ern vnd Grecken / einer yeden art / jren ey⸗ 


gen namen geben / entweder von dem ort da es ſich anleget / oder von 
form vnnd geſtalt / ſoes im ſchmeltzen / treib oder bekommet 


den etlichs zumal in kupffer vnd meſſighuůtten / ſol ſehen wie ein ne * 


etlichs wie * weintraub / etlichs ſol geferbt vnnd An ifft feinjerliche 
wire ein nagelam menfchen fin Tess fol ie woole fehen oder ſpin⸗ 
web fd im berbft inn Der lufft flie —2 Etlichs ſolſehen wie die Kukug 
ringlein an beumen / das fie Tuciam nennen / welches man in Apotecken 
braucht / wie weiß vnnd graw nicht / welches die gelerten Onichitin 
vand Die Deutſchen nichts nennen / ſo den augen gut iſt. 


——— — 


bon Schlacken / Kißg nd Kobelt. -CLIM 
Aber von dieſen alten arten ſo etwan vnd noch vbet den 


vnd ſehen wie ein cobelt der 
N mb ang — 
l 
welcher etwas weiffer —1* der ruͤckwandt vber dem 


die liecht gehen vberſich ſtoſſet / fangen etliche in rauchgewelben / 
oder es elle flu 


. Die vnd man auffer vnnd jnner dem ofen zuſa⸗ 
men Bere —* podon — — 
offt neben den gengen / vnd zumal wenn man inn geuben ſetzet mi dies 
fan Geedifchen wort genent wirde. Me i 

Ihe t nennet ben weiſſen vnd fpiegelten ee 


el aber fe baren ofenarten gemeinigklich vom Cobalt / 
Rp / Wiſmat / Bley / Ichw ——— bey allen wei Ä 
gefthw ] 


Ecine in leıb giber, 

Denn aber diefe ofenarten wider durchs fewer geſetzt / vnd jre me» 
börliche zuferg beforfien/fo nimmet der ſtein und Dley Os über ah 
das ander verzeret [ich im fewer / vnd wirde endtlich zu ſchlacken / daher 
fie vom Cobelt fchwarg vnd graw / von quargen/flöffen und fpadten 

ig vnnd offt auchdurchfichtig werden / wieein dunckei glapıfo auß 
ißlingſtein / ſandt / aſhe vnnd ſaitzkraut gemacht wirdt. Denn warm 
J en und Olaf find auch beibezech | Yrndlaffen fich dehnen wie _. 
ine 


el zum bericht von vnſern Hutten und Ofenarten / die man 
Cadmia⸗ fornacum nennet. 


L —— Peg 


auch folche ſchwartze / — arthhawet / 
Kal i — ——— — in den ſtarcken witte⸗ 
rung — aupgefogenn werden/wiedie —— ofenbuich/hag 
man dieſelbi — “ rauch mehꝛ ſein / auch 


Cadmias fofsiles genennet / jhr B heiſt es Cobelt / die * 
nennen den ſchwartzen Teuffel / vnd die alten teuffels Huren vnnd Ca⸗ 
dartin / alte vi ſ nn vnd leuten mit jeer — 
vnnd gifft vnd 





wiſmat rauch das [damit man auch fliege — —* 
*— Same u So frift Cobalt — Bee 
een hende vnd fäffe auff / vnd der ſtaub vnnd rauch von a es ſterbet 
viel Bergkleuit —— [wie der Huͤtt vnnd Blyrauch viel 
ſchmeltzer vnd abtreiber verlehmet vnd vmbbringet. Es hab aber num. 
der ze: feine Hellraunen oder Drutten / dem Cobelt 
N zeuberin den namen geben / ſo iſt cobelt ein gifftig vnd ſched⸗ 
lich tie ae filber oder nicht. 

Ich finde 1,Regum 9.ein wort/das heift Cabul, Denn do Salomob, 
dem Aönige zu TyrozweingigStedt in Galilea ſchenckete / befiber fie 
Hyram / vñd wil ſie nicht haben / vnd fpricht Das landt beift —— 
wie es Joſua am is. getaufft hat. Nun iſt das gewiß auf Joſua das 
fe zweintzig ſtedte / im ſtam Aſer / nicht fern võ vnſer Sarepta gelet 
das an dem eyſen vnd kupffer bergkwerck 5 iſt wie je zur Pen 
zeyt auß Moſis ſegen / vber den ſtam Afer gehoͤꝛet habt. 

Weil denn dieſe zweintʒig fleck en Bergkſtete geweſen / vnd Cobelt 
iſt ein Metal / wolte es ſich gerne anſehen laſſen / als folte die Bergkart 
jren namen vomland Cabul habe n. 

Die Juden geben viel mit ei vnd Tenffelley vmb / vnnd ha · 

ben offt waſſer vnd weide vergifften helffen / daumb weil fie der 
archen Cabala vnd reine lebe vom Meſſia vnd feinem reich faren 
müffen fie fich mit den Cobelt vnnd jhrem Schamhemperetʒ Behr nF 
Denn wer warheit vnd leben nicht leyden kan / der muß mit lägen vnd 
mode vmbgehen fein lebenlang. 

ae Hiftorien vnd — koͤnnen den verſtandt ſehe wol ley⸗ 

yram war ein treflichet vnnd erfarner Bergman / der auß Ophit 
En PL bekam / damit ee Salomonem verebzete 1 Nun wolt fich der 

e König wider danckbar gegen feinem nachbarn erzeigen/wie deñ 
rer frrom̃er nachbar ein ſtarcke veſtung iſt / dꝛumb wil ek ein —2 
mit Berrgkſtedten verehꝛen. 








bon SelactenRißond Rebel N 





* 


Dem war /E t | * bi ö I. ’ 
cab im fm ab mabe er f viel = 
— Drumb ibm 


en — 
Phi mn u gl a 
dere alten es für zehe lettigy —— 
en Yan les war, Cobdkdten yo Paretig Metall / gibt 
— eg Beer Tee 
—— 
ieams, 

38 —— rechnung / vnd rede wie ein Bergkman 
bey uten von zweintzig Bergkſtedten / welche Hyram vnd Jo⸗ 
ſua ndige —— — 

So jones duncket diß fey zu ſcharff / oder 
ſich auff die — — *—— En era 
werffen oder roͤſch treiben trifft oder vberferet et was fönersinn dem 
ein Bergkman vnd beffers beri 


tenlaflen, Wie mich zwar newlich ein Bergkman des worte 
ee beyden — eher dee 
— ————— nd gifftiges 
vn 
BR ne —— lere ſchlacke / 


5 mu ger euglein ſte⸗ 


—— — ah er 


a —— —— Hirnſchal von 
ndı cellen vnd kemmerl 
eo en ———— ie ae 


| et / daher wir 
——— anzuͤnden / vñ 
ihre wis ein often Bm ob ei —— 


2 Sie X. Pꝛedig 
zert und das Queckſilber verraucht / darnach bleibt ein gi podos 
oder heuflein aſche / daraus man fuͤr die newen zeloten / ſo Seat 
en Roms fa kann en un ri wider oz 


ne 
dem ſtaub im taber⸗ 
—— Re ID — 


———— 


deauß feret / wie nem Menſchen der an der 4— 
en Bun * — * 


vnd glauchen Cobet wennen ie 


he Die (de eye a fie at Rein on fiber bey fh ba 


05 Se das vbrige gibt 
> " vnd — — ahnen ud 
en weifler 


vñ welliſch ol 

| Die Deurkhen — Au Dan eſt oder hart iſt / 

wie ein Ki ein / welche die Bergkleut Quertze nennen. Ich halt es 
iß ſey ein Re See vom 

oder endlich) Kiß kommen iſt wie Bret von Margaretha. 

Es find —— fein 
wurffeit oder: viereck außpoliert icht wie ein 
helcedonifäer Parernofter ftein Man hat auch gar ein runde kugel 
von 


pe 






bon CLVI 


* —— — ——————— * ee | 
Das dienen folle / | 
— ienen —— wenigen nos u. — 


Sonſt hat — — — 
*— * en HD Aue ec fi 
der Rip die Betgkleut offt vngewiß machet / wie 
— ne) 


* wenn 
Din Dee — —— m * 
** Be were 
——— vnd werckich zu ſehen 


Aliſt auch feb gi BIER iFroaffefebe ungefin 


teind vndfte leu hd; 
Da ef — —— = 


N Eyſen zʒu Kupffer wudt / Wie man hernach eın 
ißl 
che } * ar — ———— crnen / darinn das Fyfen gar zu einem muß 












—— zkwerck Jin 
kreiß Hllebogen da — — — Vitriol ſeudet / 
ACH) - — von Eifgeng ” ee machet tt, 


wie man zu! Hhac 
re Kupffern — 
—— en 


friſt jn dag Eyſen hinein drumb /man es auch zum Egen brau 


ich von etichen Bergkarten teben woͤllen / darein offt 


en werden. 


Ich hab de oben —— Schlacken noch ſilberſtein bey 


J —— be Ba ———— en Bnnb fheyden 


| enjleft man fie wider. durch den ofen / mit de e 
— ee fm (eu ofen mit dem offen auge geben] 


g / vnd arbeit fie ober. die robe ſhicht 

man en * gar daruon darnach dienen fie zu nichts mehr / 

benn Das man fie bißweilen den: ——— ſie befte che ff 

fen | Endtlich aber werdenfie wegk geſtůrtzt / wie der Prophet Daud 

—— wie im vongennerf het / in wege geſtuͤctzt / das yederman 
mit fuͤſſen druͤber lauffe. 


md Mealofn un Buffer dere 


ia u 





| Pilsen... onsurten einrechte malet 
dv * vercklich abe / mit jrem Gottloſen vnd vngerechten 
ee —— 


ur! 


„30 ten e8jleves foergebens Metalloder onflat/oa 
ein nee gueo ma — —— ein 
Gottioſe Stadt vnnd Landt / iſt ein rechte tawbe oder. außgep 

——— en are t / feinem wort / vnd geiſt uff, 


—— 
leute / die ſich I kei 
—— ent 


— nee | 


/ 
tes ze enden He lade. warbafftige inne if} wie nes 


— — odt / vnd reich da kein 
—— vnd weid mebej — do Loth mit andy ne 


n — — m == 


So trewloſe leu 
— zugeſagt ed en — —— 


machtloſe leute ſindt afft jnnei 
Chꝛiſtus Senden Er — —*— eh 


J nme feiern ler vnd Afgeyer fi 


— —— Tapete er ng 

dertrawen von Gott iſt / ein —* ann * * —* 

fraw Abigail jren Nabal / vnd S. iſt 

— dem En fie —— — 

ut en] 1 der geil ttes gewi 

din Den Det Teufel —— igwoiein Ban * Judas nachm Abent⸗ 

mal gefaren iſt Wiewoldas Yebreifche Belialeygentlich heiſſet / der jhm 

nicht ſagen leſſet / det keinem Geſetze wil vnterworffen fein. 
un folchen Gottloſen Menſchen malt nun euch der bey ge Geiſt 

ineiner tavoben Schladten für / Das iſt einelofe vnnd lere * 





von Schlacten / Eiß ond Kobelt. CLVII 
Ko ee Be ba / Wie 
u 
ſcharff / verletʒt 


om Bee. 

Darneben bat fie offt fen ob — 
—— Tannen 
a” denmdie un Sf die FR Re 

: Gott) Seine S 
se | le en 
nochgültigs mebei 





—* —— ein Eee —— oder EN en ſtuffertz war; | 
> vnd 
—— Relk Diewiee fienbe) fo sense in wolgeoibnctE ek en warẽ / 
— nen Ge ya omoheber be 
alle imo i ie zehen ef zůſetzen / vnnd fie 
gehen / ſind mir alle en worden. 


Ereugoftn zu 
Vnd wie —— get / esi alles ſchmeitzen an dem 
—— vnd thummen / oder verwoꝛffen verloren. Die Le⸗ 
ver find Buben / tüngen mit ſparkalck / vnd predigen loſe * lauter 
ſchlack werck / falſch Vergeben! ding / vnd — lügen] ketzer ** vnd ſchwer⸗ 
mere y. Die Zuhoͤrer faren mit gewalt/find bodenloß / rauben ie * 
— * — vnnd — alle welt. Drumb hab 
Schmeltʒer auß Babilon holen laſſen / vnd hab fie —— in —* 
vnd vber die rohe ſchicht gearbeit / vnd hab ſie inn meinem grimmigen 
zorn auffgefreſſen / wie ich fie auch ewig als verworffene ſchlaͤcken vnter 
meinem grim̃ wil ligen laſſen / da fie inn der — zeyt ſich nicht 
em hertzen zu mir bekeren / Alſo redt Gott felber au 
le see een Gottloſen Volck / welches er eytele on 


OS eymanenun fol ae egt de fin gehn en 


| Sie X. Pꝛredig 
loß Man iſt ein 
— i 55 
d m e | 
— ee — ———— 
et vn auffgehaben 
— ——— 
mi | Ä 










viel groffer Herrn tugent —* 
jm wort Do er aber den Propheten nit 
feinem ſinne ſtoltzieren / vnnd dem il Geift v | | 
eygner andacht lern Ki ef 
wolfe/zeucht de en ttes von er uel ſetzt auch von jn 
Da geriedt der boͤſe geiſt vber jn od jechet vndtriebjhn von einer 
vnd ſchand in Die ander / biß er im tei n neid vnd Chen. —— 
Na eine Keen ui 
von Gott ewigklich ins 
Meicket die ey bißein einlere ir ade 
ſpitzig ſchwartz wie der Cobel / vnd Fan darneb — 
geben da iſt aber weder heyl noch gzlauben / duumb —— 
Menſchen verwerflich. 
Nun hoͤꝛet weyter / wann doch ſolche Gottlofelente 
Schlacken iſt die vnreinigkeit fo vom Tobelt vnnd zufegen — 
Gottloſe leut kommen auch vom mer dem rechten Cobel ber; 
"Denn da Bott iman — men een PR ee ad Fee 
nem bilde das iſt / der menfch war weißheit vnd ge⸗ 
rechtigkeit / voller frewde vnd Hrn aller —— ehren / das war 
ein ſchoner handſtein von loͤtigem / clam / lauter pur ſuperfein golt / dariũ 
fich Bott ſeiber abgebildet und abcontorfeiet hatte / Fehoͤnet menſch iſt 
— dem Herrn Cheiſto nicht auff dieſer erden geweſen / als Adam vnmd 
3E14/d0 fie in jrer vnſchuldt vnd heiligkeit mutter nacket vor Gottes 
ai —— waren Herrn vnnd Frawen vber den ganzen 
rdenkre 
Dieſe ſtuffe lernet Fennen/dasift/ mercket was Adam fuͤr ein eble 
thewre / hohe weiſe / gerechte / ſchoͤne / vnſterbliche / herrliche Creatut ge⸗ 
weſen iſt / voller Gottes vnd ſeines geiſtes vnd aller tugent. Dunn er | 


son Schlacken / Kiß vnd Robel, CLVII 


Gott auch viel hundert tauſent Geifterlein mit dem liecht geſchaffen / 
das waren himmeliſche vnd geiſtliche Creaturen / zum die = Sons 
Gottes vnd feiner kuͤnfftigen erben ondert / von diefen edlen vnd 
geiſtlichen creaturen/fallen etliche abe auß eignem murwillen/dutft / fre⸗ 
uel vnd boßheit die laſſen die warheit vñd jr re n weſen faren / 
vnd n der Gottes den 


terey anicht. TRETEN | 
„fer lögenbaffte und mözdifche geiſt die gifftige vñ rechte ſchwa 
— I ei anne on bie les goR son vngerechti ai 






Em eben —— und bofbaffrige 

l 

ft dem Menſe ehꝛe vnd herrligkeit / vnd weil Got dein Adam 

Bin ba oe atom — * 
er als ein 

ue vnd Adams ſinn — Gott vngebosfam werden vb 


beit ond feinrdtfehafft wider ©oft/ond leitet mit ber fünde pnnd Ynpe- 


keit /böfer luft vnd zuneygung. Aber 
a er ſeinbiſchaft im hertzen / wider Bott von dem 
er 
auch fleuhet vnd es quellen auß feinem hergen/lauter ſůnd vnd ſchande 
er füler auch ſchꝛeck en vñ zagen / ein boͤß gewiſſen vnd nagenden wurm, 
Denn wie er vor feinem falle das bilde des weiſen / gerechten / froͤlichen 
onndberzlichen Gottes hatte getragen / vnnd war ein beiliger Tempel 
otes / voller aller gr ge gerechtigkeit / fried vnd frenden/Alfo tre 
nach dem falle / das bilde des leydigen Teufels / iſt voller blindheit / 
— 


um 


en / mordts hoffart / ſammer vnd elendt/wie der Teuffel 

eiget Fein guter gedand’en mehe auff inn feinem hertzen / 
welches nun ein recht Menpluus vnd grewlicher pfuel vnd grewi wor 
den iſt / ober wie die ſcheifft redet / ein offen vnnd rum geab/wie der 


Pr Sie X: Pꝛedig BERN — 
| tt [ber hertzen zeuget von | 
u —— * nn | 












tey/diebe ag D 

an an niebn g des ewi — 
Gott — — —* —— 
noch dieſe boͤſe vnd — —— 

lang wit indiefer Ann vnd vnſerm find 


Wie man nicht alleine in Eins Su lan * an Be * 


nach dem das bild Gottes in —* vr elgarerlih 
Bene jenem Bide / 
en feinem —— en) nd D m id vom 
ten weſen reden. 
Dieſe coblichten Hand er bh nd rer ie 
kennen / vnd wann —0— cob 
ſte / wie Johannes zeuget. at a Bier Dafen en v He 
find alle Adams —— 
ber Jungkfrawen ſamen / der iſt sd rigen mutter le ngeb 
ſaget / in jm ift kein falfch noch vnordnung. R 
Andere menfehen Ainber Fommen Dom Cobe * Indie 
en men m mutter leibe empfangen / werden Eu DOBeIR 
vnd [ind nichts denn lauter fi Dad Derdanlih wefenf ttes an⸗ 
geſicht / all jr tichten vnd trachten / hertz / mu vnd finnji nur boͤſe von 
K dt auff / Wie Gott felber yon den menfchen Eindern zenget:, N 
unus qui faciat bonum. Denn ob im natürlichen vnd vnwidergeboe 
nee menfchen/noch lite ie ſachen / vnd ein 


woͤllen vnndn zu euſſerliche —— doch alle weit 
weißbeitfür Görtiein narrheit / vnd feilet —— 
druck das ſie jr verderbt fleiſch vnd — der geiſt hindern vnd 


hemmen /das fie mi koͤnnen inn eufferlicher zucht hg oder beſte⸗ 

ben] wie denn groſſen leuten Feine kleine thorbeit ——— aller 

—— Hiſtorien zeugen. Drumb find allemenfchen für Gottes —J 
under vnd des helliſchen fewers ſchuldig / wie auch Der vnſchuſdig fürt 

Gott nicht vnſchuldig iſt. In onferm eygnen vnd der welt vrteil gle iſ⸗ 

ſet vnd ſcheinet wol mancher/aber es iſt alles vnd kiß werck 

eley vnd gleyfnerey/do einer auch wie ein Marchalic auff alle feyten abe 

geeckt vnd abgeſpitzt were / wie ein Burckhauſer moi 

auſſen mit ſperkalck pbertünget vnnd vbe 

eine ſilberloſe oder Gottloſe Bergkart / drauß nur 








don —— CLIR 





ſchen / wi ae —— — — 
et er von m r en: 
—„ ſuͤndigen vnd Ey een Fuge Teuffels 






Tan. Donar Got auch von dem bei andtſtein euch 
beri en, Do nun Go abe — dam 
yon dem alten Cobel vnd giftigen verfutet vnd verlipt und 
das ſein Bildtnus Ehe verrucket vnnd geſchendet / vnnd es 
war aller welt weder auf jrer hinderftelliger vnnd ver⸗ 
blendfer vernunfft vnd schen wen ob en / fich wider 
des Teuffels handen vnnd pa winden | wolt er feine hergliche 


barmhertzigkeit vnnd — e liebe dem ſchuldigen vmd ver⸗ 


damoten menſchen wider preyſe De Heine reden 


verloren Son / vnnd rüffet dem gefallenen Menſchen zur Buſſe / vnnd 

erinnert ſhn durch die Goͤttliche ſtimm vnd fein eygen — 

noch im hertzen / als Gottes Handſchrifft vnaußgele Hefkhet blieben 

feines fals vnd vbertrettung / vnnd leſſet jm den ———— vnnd 
der D eit offenbaren vnd verkuͤndigen / Nem⸗ 

lich / das der allmechtige vnnd gerechte Gott / ſeine igkeit vmb 

des einigen Mitlers der eind —— vnnd blute den 


Bi diefer — Euangeliſchen pꝛedigt — wort be 

vnnd leben ie icht se ua ee 
— vnd leben in —5—— ſolche gnedige verheiſ⸗ 
füng mit bußfertigem vnd willigem bergen annimbt vnnd erkent auf 
dem gnadenreychen wort Gottes / des barmhertzigen vatern gnedi ⸗ 

— * das heylige Paieflerthumb vnd ſeines lieben 
nes des verheiſſenen Weibes ſamens / vnnd fuͤlet in feinem hertzen * 

vnd regen Des heyligen Geyſtes / der jn im hertzen troͤ 

* vnnd —— —— vnnd verſichert iſt / ob er ut 
des Teuffels mutwilligen on — betrug vnnd Der 
iij g 


AICLELEI: 


„rg 


BEILIET 


fe 
u); N! 








—36 beta on 


— * ——— = 
vnd neygung fuͤret. Denn wie Das: filber im ertʒ 


Alſo wechſt in 
nein —— on Dan in inn —— 


werden. 


SS alt je Beahtleue bifbilbj —— oe 
viel ante kin m man ie * 


— 
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sr har 
— AI 
hierauß / das wir auf Mutte 
erdamma geboren werden, — 

—* 8* on IL 40 7 5 t oſe ond Aß⸗ Is Heranfı VWM 
„Das na Aber Be 226 * nd m " ö i —— Kint 






* ser t)) | ° ‚ - u. 
Hör; De INER \ He erzeıtt J = ti 
26 F vnd erkan —Xwerredae 7 * je 4 nde $ 

bel — * (42 —* 


Agen auf licher 
vn ee wi von Be 


pt RD eh Cana onen sehr 
Bien —5 | Sem * — fies ie *— 
| enckt mi i e 
gen lebens/ —— 


alles hie im ai anfe⸗ 
Ne — — De —— — vnterm — — ich volbracht 
— been Diefligert 
— 

Ben — wear ee 


Enm ſtuff erg die viel ſilber belt it Hi ſchönee Bilde eines 


EB — in der be Ehe € hat, Aber darneben ſolt 
in vnns wi fe⸗ 
a oe 


Besen 
taub vn 
Fein r zueichte darauf Himliſche Schawgroſchen werden / dar⸗ 


od vnnd | 
viel drauff das vnnd zu gut mache / 
vund es * —— „es — en 








Bi et — 
— Be: * * 





—— ee Rune — — 


waltige 
bilde wider in vnſer 


— * der 
Dig —— yairie: Kor rd apa 
—— — gefogen Ertz oder gar wider zu 
Schlack en werben. 


Denn es werden nicht allein die Gottloſen vnd ——— 
* Schlachen vnd Hellbrende / ſondern die koͤnnen auch wi Co⸗ 
balt vnd zu ſchlacken werden / die mit dem blut Jeſu — be 
vnd in der Tauffe gereiniget / vnd mit dem geiſt Gottes bezeichnet fein] 
vnd haben wol angefangen im glauben. 


Es hilft die ſtuffe nichts in vnu⸗erſchꝛotten oder vnuerritz⸗ 
ten felde / do ſie — auch * iſt / wenn — — 

vnd durchs few — ſo drinne Erik hing vnnd die ges 
waltige ——— in Fee —— vnd verzeret endlich das ſilbet / das 
es ein dergeſne vnd ſilberloſe —— wirdt / wie wir zur andern zeyt 
von verweſen der gedigen Metal euch berichtet haben. 

Alſo do ſchon das kind des zorns / Saul dem volcke Gottes in der 
beſchneydung eingeleibet wirdt / vnd helt was er halten ſol / vnnd ſtehen 
viel ſchoͤner Be euglein / vnd groſſe tugent ee inn vnnd an 
jm dennoch do er dem Gottes im bergen/onnd feinem Prophe⸗ 
ten vwoiderftrebet / vnnd leſſet Der gezeumpten Sünde wider den 
Saum ſchieſſen / vnnd Das innerliche Fewer wiber mit u > 





bon Schlacken / Kißz ond Kobelt. CLXI 
neyd vnnd long ar rang er den beyligen Geyſt 


m | beſch 
dung auf gnaden gar ein mechtige ſtuffe / voller Goͤttlicher weißheit/ 
— Me Fate Bolten —— I —* 


eit vnd groſſer t 
gefallen an im hat / Aber geichwol muß er ſich durchs fewer ſetzen / vnd 


ß 
n der Teuffel / welcher dem muͤſſigen Dauid ein fuͤrlaß oder koͤderi 
In der ſchoͤnen Frawen. Do nimbt Dauid den angel — 
ſchlang bringt ie haubt wider in Dauidis hertz / das es Bot vngehorſam 
wird / vnnd bricht fein Ehe / vnnd gibt feinem trewen diener ein Vrias 


brieff / vnd wirdt ein heuchier vnd moͤrder. Denn beylige leut konnen 


ch fallen vnd gar verworffen werden / wenn fie ſicher vnd faul wer⸗ 
re bewaren jre —— fie in jrꝛdiſchen vnnd gebrechlichen 
gefeß tragen / oder do fie vbereylet oder vberforteilt fein) / vnnd nicht wi⸗ 
derkeren woͤllen / do fie Gott auch jres fals im hertzen / durch die predigt 
vnd erinnern leſſet. | 
Es iſt balde vmb ein Cheiſten gefcheben/das er in verſuchung fellet 
vnd drinnen ſtecken bleibet. Denn der vnrugige Teuffel feyret nicht / ge⸗ 
redt jmein ſchantz nit / ſo verſucht ers auff andere wege / ninpt geſchwin⸗ 


dere Geiſter zu fich/handelt gegen vns wie ein Feyndt / Drumb iſt wol 


von noͤten / das wir in guterr vnd bereitſchafft ſitzen / vnd wan⸗ 
deln in zittern vnd foꝛcht / beten ernſtlich / ſind michtern/ond widerſtehen 
dem liſtigen anlauff vnſers Widerſachers / der vnns ailen den Todt ge⸗ 
ſchworen / ſo bald wir inn der heyligen Tauffe jhm abſagen / vnnd zum 
Treutʒ vnd Birche Cheiſti ſchweren. 
DSDenn gleich wie die verwoꝛffen fein! nach der erſten geburt / ſo zu 
er Widergeburt vnd bekerung nit kommen / vnd find vnd bleiben co⸗ 
elt vnnd kiß / Alſo werden auch die wider verwerfliche Schiacken / die 
ſich von der kirche trennen / vnd von Bott vnd feim wort abfallen. Ja 
es wird erger mit jnen denn zuuor / vnnd werden tieffer in den helliſchen 
pful geſturtzt / vnnd haben ein groͤſſer verdamnus / vnnd werden her⸗ 
‚ser. geſchlagen vnd geplaget denn andere / nemlich / Die Den willen ihres 
41 ern 


Die X. Pꝛedig 
gewiſt / vnd wie die C iter in Himel gehaben ſein / vnd laſ⸗ 
en die erfante warheit wider faren / vnd freſſen den vnflat wider in ſich 
wie ein ander Hund / des ſie zuuor find loß worden. 
Eben von dieſem ſtůck redet nun heut vnſer Verß / Die Gottloſen 
ſo zur erkentnuß Gottes ommen / vnd ein fein gekeret vnnd gereini 


wider auß / vnd bewaren jren glauben vnnd gut gewiſſen 
den vnd verfolgen die e warheit / vnd verharren in 

igen vnd woilen mutwillig vnd wi ver⸗ 
hert bleiben / vnd ſchlagen alle vnnd jnnerliche erinnerung auf 


vorſetzlich / ſterben vnd in murren vnnd fendefehaffewiber 
ERAU die Saul) Judas vnd Juli 
ee 


jefehen Das fie Die die warbeit erkant / vnd felber ein zeitlang geprediget i 
————— vnd Bileam gedienet haben. 


enden Euangelio nicht haben gehorſamen woͤllen / vnd haben wider die 
ewige gerechtigkeit Gottes im Gefezeoffenbatst | und woier bie Es 


woige Euangelio verfündiger bebarzlic) ges 
fündiget / müſſen fie nachdem veteilder geſtrengen gerechtigkeit Got⸗ 


ich iſt diß zu dencken / zu reden und zu hoͤren Aber der Son 


Gottes bat vns den —— en RR vber 


folche Schladken vnnd verfluchte Tenffel vnnd menfchen geben wirdt / 
ſchon offenbaret / Matth · * | 
ie Moſe den erſten fluch Adamo im Paradeif vorgehalten/ auch 
erkleret / do ex ſaget / verflucht find alle fo nicht halten / was in Gottes ge 
bot ftehet /das iſt / ſi ſollen des ewigen todes ſterben / vñ vnter dem zorn 
ren — durch die angeborne vnd wirckliche Stunde auff fie 
ommen iſt. 

Dip alles ſolt je Berkleut euch erinnern im deitten handſtein / fo lau 
ter cobelt iſt von natur vnd geburt / vnnd nicht zur widergeburt vnnd 
vernewerung kommet / oder fo er in der Tauffe durch den Glauben st 
einer. gültigen Stuffe wider new’gefchaffen iſt / vnnd bat ſch von 
eines 


65 Blachen/Riß nd Qobelt. CLRUI 


vnreyn it nicht ſaubern woͤll 
Meat anna des fündigen —— 
auffs Teuffelsteeybenn vnd antegen wider zu einer le re vnd tau⸗ 


ben —— * worden, ' or dit 

Nemlich das fölche e vnnd vnglaubige leute die inn jhrer 
geſchenckten vnſchuld vnd reinigkeit mir verharret / ewigllich von Got 
verworffen ein. 


Was aber der guten handſtein fein/bie ſiber halten / vnnd inn dem 
bad der widergeburt mit Gott außgeſoͤnet / vnd mit den erſtlingen des 
heyligen geiſtes begoſſen ſein / vnd der hertz durch den glauben vnnd zu⸗ 
uerſicht an den Son Gottes wider gereiniget / vnnd darinn der heylige 
geiſt new liecht vnd leben anzůndet / vnd feget vnd vernewt fie von tag 

zu tag durch toͤdtung des ers mn dempffungder fünden vnd hin« 
Breffelligen böfen d die jren glauben vnnd gut gevoiffen bewa⸗ 
ren / vnd inein newes leben tretten/dem antreibendes heiligen Geiftes 
gehorſamen / vnd von einer clarheit in die ander verwandelt werden / biß 
fie den bilde Gottes ganz vnd gar wider enlich vñ gleichfoͤrmig werde, 

Was alſo ſage ich  beftendig in gedult unterm Creug mit Chufio 
vnnd ſeinen gliedmaſſen außtauret / das wirdrjendrlich gar ein fewer 
newer vnd tichter handſtein / oder ſchawgroſchen werden / daruon alle 
vnreinigkeit vnd wildigkeit / ſuͤnd vnd todt / vnd alles was —— 
vnd verweßlich vnehrlich vnd vnſcheinlich geweſen iſt / wird abgeſchie⸗ 
den / oder im letzten fewer abgebrendt werden / der wirdt durchauß rein 
vnd en fuperfein füin/ondbleiben i inalle ewoigfeit, 

Dem handt ſtein wirot auch weder im fewer / lufft / waſſer / oder er 


den etwas abgehen / es wirdt jn auch kein roſt oder zeyt in alle ewigkeit 


verzeren koͤnnen. 
Weil aber kein auge heſthen / kein ohre gehoͤret / vnd keines menſchen 


vnd Engels hertzen nie gedacht / was Gott den ſeinigen die jn in Chaifto 


lie ben von ewigkeit beſchloſſen / vnd in ſeines ſones opffer vnd blute er⸗ 


arnet / vnd im wort offenbaret / vnnd die hoffnung vnſers ii 2. 


reichthumb des herzlichen erbe Gottes / vnd die vberſchwenckliche Fraft 
fo er vns in Chafto bereitet/verbeiffen vnd geſchencket / in Ag Creas 
tur garfürgebilvet ift/Eönnen wır dif kuͤnfftigen handtſteins glechnus 
in keiuer Creaturen funden. 

2... Die offenbarung Johannis BR auß Eſaia vnnd Ezechiele 


von der herrligkeit des newen Jeruſalems ind jrer newen burgk / vnnd 


braucht Des goldes / perlein vnd edelgeſtein darzu / wie auch der 8, Pſalm 
die lerer mit den Monde vnd Sternen auf dem i⸗. capitel Genen s / vnd 
Daniel mit des Himels glantz / vnd S.Paulusdie herrligkeit / krafft vnd 
vnuerweßligkeit der newenlerbe/mit den ſchoͤnſten vr Schi himliſchen 
au jrrdiſchen coͤrpern vnd metallen vergleichen. * 


I ER Pꝛedig 


vnd wolriechenden blumlein iſt / wie Gottes Son felber bezeuget / 
was ſoit denn das tode und vergenckliche filber vnd goloe/ vnd bie vn⸗ 


“ 


en ob Gott wolauch fein weıfbeit! güte/teichthumb) almach/ / 
inallen guten Ereaturen vns fürbildet / vb heiſſet - in die ſem ſchoͤ⸗ 
| os' 


mangeln beide des liechtes der ve gnaden / das 

wir des liechtes der herrligkeit lches allein denen ſo Got 
nnen vnd lieben bereitet 

es ige Creatur / wie hoch 


Mienfebenietliche verordnete zeugen für vnd nach feiner aufferſtehung 
fehen iaſſen / daran fie ein lebendiges voltommenes und vnuerweßliches 
Bilde gefehen haben der künftigen herzligkeit / Wie ons S. Petrus vnd 
—— neben S. Matthes Marco vnd Luca ſehe fleiſſig auff⸗ 
eben haben. 
Denn C —* leib leuchtet wie der blitz / auff dem heyligen berge / 
fein kleid iſt weiſſer denn der ſchne / ſein angeſicht heller denn die Sonne, 
So koͤndte diefer leib auffm —— durch verſchloſſene thůuͤr / 
vnnd fich in die höhe ſchwingen ] fichtig vnnd vnſichtig machen / fo ift er 
dem Tode nimmer onterwoorffen / ond der angſt vnnd gericht erledige 
a welchesdiefesleibes einige ehre iftinachdem ex mit Der wefentlichen 
Göttlichen Natur der ander Perſon der beyligen Dreyfaltigkeit / inn ein 
vnzertrente oder —— Perſon in alle ewigkeit vereiniget vnd 
copulirt iſt / erfůllet dieſe Perſon alles / in Himel vnd Erden / vnd iſt vber⸗ 
al gegenwertig / vnd ſitzet zur rechten feines Vaters / vnd hat alle gewalt 
in Himel / Helle vnd Erden / vnd regitt in gleicher Mayeſtet vnnd ehren 
mit ſeinem Vater / ſo fern der Vater inner vnnd auſſer Himels zugebie⸗ 
ten hat / Inn dieſes weſentlich bild Gottes verkleidet mit vnſerm fleiſch 
vnd blut / haben wir durchs wort mit geiſtlichen vnnd glaubigen augen 
ſehen / ſo wir hie etlicher maß erkennen woͤllen / was vns Gott auß lie⸗ 
e durch ſeinen Son bereitet / vnd durch den heyligen Geiſt bar * 
| igen 


son Starten vnd Rohe CLRIN 
digen laffen, Aber dife erkentnuß bleibet 


| fe Bitch brennen en an / was abe 
n i en was a —— 


ſey / wollen wir dort erkennen / wenn wir Gott von — 
* ——— Br * 
mu feine Erben vnnd 


vonerDigtet yehabt) werben vnnd als 


mi genen hf Alben wen wu 


 tiherhimlifseronuer weich ehe och vnnb ee 


Bi un en a A 


—— ———— Iheſu Chiiſti inn alle 
halten werden. 


—— —— — baten Koi 
e 
ee fs wenn m möge dp dc oͤnig fein bilonus a 


ober treiben/ oder in 

Sa 
nodt / w edei an ſeine 

— inen ehrlichen la oder Rath / oder jre Gema⸗ 


bel damit. Freylich iſt ſolches ein ſchatz / damit man indiefer welt pran⸗ 


gen vnd den man mit hoben ehren zeigen kan. Denn inn ſolchem 


— EEE > 





t man nicht Das — de der es auß lieb 
gef ge 


bat 
Solche weltliche ſchetʒe jren rhum vnd preiß / 
—— Abꝛaham feiner ur en en —— ließ ee ftirnbandt / atm⸗ 
vnd fin rl anfteden was —— ein ehre ſein / weñ 
allein Cheiſtus die —— on vnnd den ewigen ehren 
—— dem himliſchen geſpan vnd dancke wirdt außteilen au 
Regenbogen / Sondern er wird ſein —— weyfes/gerechtes 
lich vnd herrlichs bild in onfere fleifcherne oder geiftli bertzen bauchen 
Das wir nicht allein den edliften ſchatz an vnſerm halſe / ſondern auch 
fein bild in vnſerm berigen/in alle ewigkeit tragen werden, 
Ja erder alle Creaturen erhelt / vnd tregt der wirdt vnns in ewig⸗ 
——* allen age Engelein vnd Heiligen / als feine werde gefellfchafft 
n das in auffdem bergen tragen. 
uf m bie Ebeiftlicher Finder felige —* ſein / wenn ſie jre 
Cora Pater nofter oder ſchawgroſchen / ſo jnen jre Paten geſchenck⸗ 


* Bf ind find num die vier wunderbarliche handtſtein darinn Adam 
vnnd nach dem falle / vnnd nach feiner bekerung / auch alle Bottlofen bie 


alten vnnd dose im bellifchen fewer / Auch aller glaubigen ehre —* 


F —— viel groſſer lebte vnd geheimnuß 


2 zu erinnern / vnd Gott hiefür dancken / der ewer Bergkarbeit mit ſei⸗ 
nem wott gezieret / vnd euch Sri vi * boffuung 


vr 


Die XI. Pꝛedig / bon ſalpeter /boꝛras / alaun / 
ab fie bee neben feinem osntbergeufige wegen een | 


Dam been Gerrit ale inbinihe 


— ſonderlich das er uns arme Sareptaner auch 


zu sn liebes vnnd —* oder troͤpflet in 
— sen Eine Som in aka 


mit fei be —— des Teuffels bild 
mie nem t vns zu ——— eines Sones bild inn alle 


ewigkeit / in vnſerem Geiſt / Seel vnd Leyb tragen / vnd ſeine * 


— Erbgut ſein vnd bleiben ſollen. 
itten jn auch / er wölle fein angefangen werck 
—— vns von aller vnreinigkeit fegen / vnd vns — 
vnſere hertzen in der erkentnuß Jeſu 
der zu eff Be allen Gottloſeni in —— —— 






X nn 





Au ee ee a ee 2 


kupfferwaſſer / ſhhebel bnd ſaltz· Cl.XII 


Saltz / vnd was dieſer gelieferten oder geſtande⸗ 


nen Bergkſafften ſo 





— 5 — 
vnd Newen Teſtament / darinn des Salpeters / Alaun / Boꝛras / Saltz 
vnd Schwebels erwehnet wirdf. 
Damit wir nun vnſer Sarepta vnd Bergkpoſtill verrichten / woͤl⸗ 
len wir dißmals zu erclerung —2 ſpruͤche / vnd zum bericht für jun« 


ge leute / von diefen gelieferten oder geftanden Bergkſafften / die im waſ⸗ 


ſer ee — — wenig er * befücheff 
enn alfo werden wir pꝛüche vnnd lehren er 
durch dieſen bericht —— | 
Dip ift aber in keinem weg vnſer meinung/das wir hierinn wider 


ben J — 


9 
de caufis & differentijs fuccorum concretorum reden wolten / 


mir möglich erlicher außleget / vnnd hiemit guten vnnd gelerten 
ach gebe / dieſen ſchoͤnen vnd luſtigen ug 
e ij en 


Eu 


Die XI. Pꝛedigt / bom ſalpeter / borras / alaun / 


en in Gottes wort vnnd fleiſſiger nachzudenden / Ein Tann) 
wi Man / vnnd —— angefangen / der hat halbe arbeit ſchon ver⸗ 


Es ſtehen jhe viel ſchoͤner gleichnus im Alten Teſtament / 
—— Pen of der Sareptaner vnd Bergeleut —* 
iſte eſchrieben. 
* Die en andere leut je Feldt und Weinberg Poftil haben / ſo wil 
vnſer Gott ons Bergkleuten fein willen vnnd wolgefallen / vnnd viel 
groſſe gebeimnus/inn dem löblichen Bergkwerck auch damit 
er aller Welt darthue / er ſey ein gerechter Gott / Der yederman auf 
barmbergigkeit gerne woͤlle Etigmadhen ıfo fern wir feinen heimlichen 
rath / vnd willen um aufgefpeochnen vnd offenbarten Euangelio / vnd 
—* alten u vnd en inn ang * 
eeſchung vnd wi gen hertzen ennen/annemen / darbey biß an 
naar Are 


Nach dem mir aber der ewoige Son Gottes s2benlicher we 
durch meine gnedige vnd goͤnſtige obzigkeit/diefer freyen vnd —& 
chen Bergkſtadt / ſeine Kirche in mn a befohlen / vnd mic) gne ⸗ 
dig ein lange zeyt bey meinen lieben fleın erhalten/ond mit Weib 
Kind/guten Freunden / trewen Collegen ondallerley gnaden vnd wol 
that geſegnet / darfuͤr ich feiner gnedigen gůte und diſer gemein trewlich 
dancke / Wil ich im eingang vnſerm Gott vnd dieſer newen Bergſtadt 
meiner lieben Pfarr zu ehren vnd danck barkeit / ein kurtze vnnd richtige 
beſchreibung dieſes loͤblichen Sanct Jochimßthals machen / wo vnnd 
wie er gelegen / vnnd was fuͤr fuͤndige genge durch dieſe n i 
ſtreichen / vnnd was auff den fuͤrnembſten zechen zur außpeut von an⸗ 
fang gefallen / vnd was ferner mehe zugedencken vnd rhůmen wil von 
noͤthen ſein. Elias rhumet ſeine Sarepta / Sanct Paulus — 
leut von Philippen / So weiſſaget Obadias / das Gott auß den 
reptanern vnd Bergkleuten / auch Propheten vnd tewre erwea 
cken / vnd auß den Bergſteten jhm ein ewoige Kirche ſamlen wölle | wie 
Be lob diefe Weiffagung zu onfernzeyten abermäls herrlich erfüle 
er it. \ 
Was nun die gelegenbeit oder Topographia diefer Bergkſtadt 
betrifft / helt es fich in warheit alſo. 

Dieſe loͤbliche vnnd freye Bergkſtadt / ſo vor 44. Jaren auffkom⸗ 
men / wie jr zut andern zeyt gehoͤret / liget inn Behemiſchen gebirgen / ſo 
an das landt zu Meichſen vnd Voitlandt ſtoſſen / welche gebirge die al⸗ 
ten Deutſchen vnnd Hertwaner oder Heermennet / ſo gegen Nordt o⸗ 
Der mitternacht / an der Elbe vnd jren Eilf fluͤßlein oder vr gen / auff 
vnd abe neben den Henetis oder Wenden woneten / Die ee 
s.; ? L — 


eye Dehangenden Daicen 
8 par waffers / welches auff der höhe neben der Bottsgab 
Mer mess 
Schon ern bey Def ——— | 


gefaſſet des mein 
liebe | —— Be il I woie mein Sean 





Gnad dir geh 
„geumen — make, * — 
in wire 
ai euffet/ond bey Leutnnertʒʒ in Die 
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EN Te nat La Fr 
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ar XI. an Sr m ſalpecer / borras alaun / 


om vrſpꝛu Dr Grin —* Basen Nicles⸗ 
dieſer —— 
ker eff ga vierzeyl Heuer ber eina vber nen vnterzeil 
u ne on wen 


| ehren 





Henebiets Kneufl 
—“ gsi get 
erifche zu 

Daten am Türdner ligtdi gülden Roſa / Sanet vnd 
— Sa Dre ber u 
weiſſagt haben /er —*— mit gewalt [hörten / wenn ein verlomer 
—— — komme. 


kommet ʒu vnterſt am Tuͤrck her herüber 
Re im geunde Chriftina vberfchar vnnd ER 
— — — 


ER fi haben Coke fürdber an Einf = 


telgebirg / daran Des Beunners an he 
Vnter der Pajtey iſts are nen 
—— tieffſte ar Sem iſt / vnnd onterm — — 


Dnter. 
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en Rot Schotten ⸗ 


einen 


—— —— 


Die XI. Pꝛedig / bon ſalpeter / boꝛras / alaun / 


blick ee Be et x zech vmb 
en * ———— 
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er diſem gebirge 
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—— Be inter. 
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son n vielen maſ⸗ 
— urn m Opa an — — Best BE reichſte 
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kupfferwaſſer / ſchwebel ond ſaltz. CLXVII 
/ 


Mandelbaum / ocker Bꝛoteſſer / Ertzbrunne / Sanct Ge⸗ 
er —* verlegt / vnnd meine Liber 
— an kopf m ERS mie kauen auf 


anrichten A | 

Die Gott! igen Beiftszug lige / darauff vnſer Gott 
——— ——— ea — 5 
Bergkwerck beʒalet / ch hoff auch auff der Cordula / Samſon / fuͤnff 
buchern Moſis /do ich ein lange zeyt ein gewerck geweſen. 


Der hohe Nickleßberg kommet oben wider herumb bey ber An⸗ 


naberger ſtraſſen / dꝛuͤber nauß ligt des jungen Churfurſten t⸗ 
halber des Sonnewirbels/deunter Grauenſtein vnd Dee 
auch viel aufbeut gefallen, ' 


Abertham fol ich vmb Sanct L Zug vnnd Fundtgrube 
willen / darauff 209992, güldenaufpeut gefallen / un u } 


darauff iſt ein handſtein gebꝛochen / dafuͤr hat man soo.gilden grofchen 


| wirckung genennet. 


geben nt. 


Summa indiefen 44, Jaren biß auff Das quartal Reminifcere 
diß laufenden so , Jares / iſt allhier in Die 40 4958, das iſt vber 40, 
tonnen goldes/darfür wir vnſerm reychen Gott trewlich dancken mit 
hertʒlichem gebetjer wölle forthin diefe Cheiſtliche gemein/mit jrer Kir⸗ 
chen / Schuel und Regiment und Bergkwerck zu feines Namen ebre/ 
ferner erhalten und verforgen/ond frembde vnd einheimifche gewer⸗ 
cken / ſambt vnſer en ften oͤbrigkeit ſegnen / vnd allendenen mit him. 
liſchen vnnd jredıfi —* n bezalen / die dieſem Jochimßthal gedie⸗ 
net / vnd jm ein gut wort verliehen / vnd daſſelbige noch thun / Amen. 

Diß hab ich von gelegenheit diefes Thals vnd nechſtligenden Ge⸗ 
birgen / vnd von den gengen ſo dardurch ſtreichen vnd fündigfind wor 
den / zum bericht für junge leut kuͤrtzlich vermelden allen * 


Nun kommen wir auff König Salomonis des alten Bergkherrn 
erbiorum am 25. Wer einem boͤſen hertzen Lieder finger! 


Spꝛuch / 
Das iſt wie Eſſig auff Niter oder 


Allhier gedencket ein hoch vnd tieffgelerter alter Bergkman / vnnd 
rechter Magus Philofophus vnnderfarner naturkuůndiger des Salpe⸗ 
ters / welchen die heylige ſpꝛach Niter nennet / welchs wort die Lateiner 
auch behalten / das er im fewer ſpringt ober ſpratzt / wie Die Poeten das 
Saltzʒ / Salientem micam heiſſen. 


Denn Adam vnd andere Ertzueter / haben die cauſas rerum fein 
angeſehen / vnd die Creaturen nach jrer materien / art / eygenſchafft oder 


Wie 


Die XI. Pꝛedigt / bom ſalpeter / boꝛras / alaun / 
Wie jhr oben gehoͤret / das die Araber die Metal Minerecz heiſſen / 
drumb das ſie auß queck ſilbrichter Erde herwachſen. Das aber ettliche 
diß Hebꝛreiſche wort Niter Alaun geben / kan auch wol fein / das die He⸗ 
breer mancherley Bergkſafft mit einem namen genennet haben / 
Niter vnd Salpeter/ferer gemeinigklich Alaun / wenn man jn nach Dem 
ſieden leutert vnd reyniget. EL 
Woas aber der alte Niter geweſen / koͤnnen auch Die nicht 
meb: ſagen / denn das man auf des Egyptiſchen Nili waſſer vnd ſande / 
Niter oder Tincar ge huge ER * ER —* — 
Schaummiter ſihet man bey vns auch im Saliter hoͤſen auff Dem 
Salpeter ſchwimmen / welcher abgefeimet oder abgeftrichen wirdt / 
Denn was an felffen in diefen landen wechfet / wirdt genen⸗ 


net. 9F 
iſt aber ich vnſer Salitter oder Salniter / welch⸗ 
en die Lateyner falis here —— vnnd alten 


merge lettichtem 

Duͤrin — — onderlichen 
Schaf fellen/ Sdtden and Pferchen auch gefunden 
wirdt. 

n dem groſſen kerichthauffen neben dem Marſtall / bat man im 
bil — allhier auch Salitter Erde —— Aion man 
Salitter geforten/mit lange von vngeleſchtem vnnd Eichener 
vnd Buͤchner aſche. Denn nach dem ſieden geſteht oder henget ſich der 
Salitter an die hoͤltzlein / ſo man in die let /eben als wenn mans 
Alaun oder Kupfferwaſſer feudet / oder wie fichder Weinſtein an die 
eichen tauben vnnd zehne / vnd Das warme badt an das gerin/ond was 
man beein wirfft leget. 

Dip gibt auch ein ſtarcke vermutung/das auchander Metal noch 
wachfen/weyl Salitter Erde vnd afchen/fo ober ein hauffen geftiege? - 
vnnd mit Eichem reyffig zugedeckt / vnd offt befeuchkiget Oder —*— 
get werden / in fuͤnff oder che Jaren / woider feine vorige Erafft 
met / wie auch das Alaun Ertz. 

ch werde bericht / das Salitter erſtlich im fieden gar dergeſen iſt / 
bi leutert vnd durch Den ſchwebel von feiner fettigkeit gereiniget 
—— a et Klar lauter En —2 * ui 

Arm geſchmack kan man ihn vom Boꝛras / Alaun ober hellem flein 
Salzʒ erkennen. 





enpuluer / vnnd ——— auß wie ein woilde 
—— 


ati ——— Ayn | 


Plinius beʒeuget / das litter mit 
ee — 


————— oder eygenf er 
en * 


vergel⸗ 

gen / jehen / h le en Colericum, 

J oiller ſchwartzes ve anter Mean · 
coley mit iſt / mit des ‚ver | 


Denn enerein — 
fen wilder machet es 5* Se on / nn 19 ch 


aber einer mit jm auff vnd 


— ein 


jn ein gut —58* 


igen 
det vnd prudelt in ſich bo Ay 
Er vr = = ie Se —R 


08, Oder wenn inn 





— lehret hie Salomon eben wie —— ſol mit rn 
iſchen leuten nicht woͤrtlein / vnnd ein zornigen menfchen zuuor verſau⸗ 
en vnd verprauſen laſſen / wie en vewen moſt ehe man mit jur ʒ * 
FOR, | 

Dip 


DSie RI. anne — 





we 5 na en reden Bine il 
6 ln urn namen bey won wur leider nu! 


—* aren haben. 3:0 
vielvon — — su Jerem⸗ 






Denn —— 
— er / ſo weſcheſtu dennoch bein 


bösen wir] Das man OB 3eyten anf Saliteevinb Yögadae 


Rp eo ug 


reiniget 


Die 
vnd a holge/damit fie fich beſtreweten / oder de 
weñ ſie buſſe —— wie man am Aſchermitwoch etwan at 
in die 


"ber weilbie Jüben geinr (änerpeife Heeringen Jundee a 


viel befpzengens ım —e—— blute / vnnd viel ens / 


——— mEöfilı en, Mare el vnnd 
wie — die Juden neben | 
—— flieſſen Bm Höhe inn 


leg unge nd feberpffere 

—— fie auch jre —— *—* Dalai — 

et vnd außgerieben haben. 
——— 

un 2 557" das man D0s Wake zum ep un Bl 


udich 
dba Borras 
wöfcheft/onn — — 


n hatten auch aſche vonder roten kue zur — 
en]. 








— EERRT 





mal besseren ale | — 
ern = — 
—— — erben uno bene 


Demo fi fer auf efee ah af de done mein 
—— ——— oder Bald Fan oeiiem 
folchen gebirgen generitt we 


Mius in Ae vnnd fein fand / iſt auch voller niters / weyl 
durch fette vnd —E et and te on a chen 
letten fuͤret / darauß die Binder Iſrael äh eichen muften. Soldoch 
ech ice se geilen frons eo I BAER De = 
 genfäc® gefiegen wirdt. 
Dg rede ich von der Salpeter lage / damit Dia nicht allein die 
| —— sten ——— heine ie —5 —— 
n/wie ern rau a 
Kane ref ——— damit I ur — iin 


, E n — rn tere kung waſſer vnnd 
| eg 
j igen 8 

A lange vnd vnnd 
ern ae nden Rune 


et... 
vr trobius 17 is Hofſchra einetili m fand ober 
— gu Sen er a Er — —* 
Ben vnd ni bald“ hette / wenn er nacket Feinpffen * + Don er 


%“ 


[ey A enotlich inn ein woluermacht eyfen t 


en dr Bein — 
ie 0 As eben vn eben ic I sche uno 


* ar 


— des Niters zur ertzeney gebrauchen *— | 
Die Ferber jre een. a re —* 


w Weydaſch chet / damit 
ee Duo kgee bebalbe ger — 5 au 


Ber ut fofie bey geoffen Hern Herrn kuůnſtlen / ornboney yei 
— — of be ef woͤllen / brauchen fieauchdes Salt iers 
EIER ITS man Salitter ammeyften 
zum Püchfenpuluer) De oldus eine di: 5 sun) 
— ee banle an Dnernachber 
at fin Cabal cn ale mfg un babe yemachtbetter 
Die nam un Dae Que — /das mant 
vnd kundte den Saliter in keinem PAR ver beb; 






















den | Daauff dend® —— 2; 
— een —— fern 
Schwebel /Zindenen oder ſchießholtz Folen I vnnd anz 
koͤndte. Alſo iſt Puluer vnd —— — llerley lauf⸗ 
een F 
gen feinen namen geben/etEennen Bat — —— 
So viel vom Niter / E ei aber bie lch — 
fen wir auch vom Borras — — db Tri Hr 
(eff gedeutſcht iſt damit die leute auch j u lb vnnd gerethe 
n / wie bey ons mit gemeiner oder Denebifcher fe —* 
ſcharpffer — — 


Diß Hebꝛeiſche wort Borich ‚oder borris, per Taph er 
will fehlecht der Golofchmid Borris oder Su Wie es auch Die 
glerten für ein Matraniſch oder Arabifch wort vnnd meinenes 
ſey ein waſch oder fühlerd / wie fie vmb den Cadan gegeaben wirdt für 


die jrcher / oder weiß / oder lohrot gerber / oder das esein ſaltzkraut ſey / 


wie Anthillis, darauß man glaßaſche brenner onmbbeiffen — 
mit welchem wort Albertus den Salpeter nennet. Der 








Eupfferwafferifßwebelondfalg. CLRKX 


Doeseptenbasman — 1 een vns Alaun 
vom 


/wie man bey ons Auch gemeinen oder Hundborag auf [als 


alaun ſolle. 
focollam, old vnnd 
— — Beine 


fftige ——— — — ſcheydwaſſer ln man = 
ee vnd afler machen / vnd eins von dem andern 
Sorivon! hessen vndeygenfchafft des Borras / Nun ea 
basıman binteyb vn 
Due oem Tese Rei ner Sons i Gottes hat ihm nach landes 
brauch a vu in haupt falben laffen/ 
—— Vnd leſſet die ſechs — 34 ——— 
pr äh zu Cana ver — bleyben; Sonberh nderh Das miß⸗ 


* die —— zur hc feines beylfamen ba⸗ 
des / in den mißuerſtandt vnnd aber glauben gerie dten / vnnd wolten das 
ber; —* fünden reyn machen / mit jven enfferlicheg Wexychwaſſern / lau⸗ 

non 

— Suͤnd vnd vnart bat vᷣl zu tieff/ in vnſer hertz / matck / pein vnd Seel 
eingefreſſen / da wir in fünde empfangen vnd von natur kinder des zorns 
wurden das ſie kein bloſſe Creatur — 52 oder —— koͤnne. Es 
iſt in diſer welt kein laug oder aſcherich ſo ſcharpff / kein W fo gut / kein 
waſſer ſo —— kumpel fo Be / Fein beunn fo beylig Oder Befaltseny 
wenn auch die Oſterkertzen darinn geſtanden / vnd alles heylthumb dzein 
geſenckt were / vnd wenn es der Baͤpſt ſelb am guten freytag geoͤlet vnd 
gernachet hette/das ons von ſuͤnden rein machen / vnd vnſer ug 
eben unpbaanbtmal im gewoiffen außſcheuren und Sa rg _ 
ij i 


Die XI. Pꝛedig / von ſalpeter / borraß / alaun / 

Die — a je getauche vnd weych vnnd beſpꝛeng woſſer / 
vnnd mujten ſich offt m vnnd woafchen / wie —— hatte / 
sum furbild des rechten Seelbades / darinn wir folte t / vnd 
von allen flecken vnd mackeln te Behr be⸗ 
—— —— ihe berg nicht wol ihm —— im 
glauben mit Chꝛiſti blut beſprengeten / vnd in dem friſchen 
ten/das auf dem —— Jeſu Chꝛiſto flieſſen hen vu — 
rumb heben freunde —— zu lernen/das weder Moſis ſpreng ⸗ 
ra von ee —— —* laug vnd ſeyffe / noch der 


————— — 


nr ee ee 


ran / in die rind Sacrament / —— vergebung vndabs 
wafchung aller onfer — welt finde, 

Das iſt der D— 
vnuerſperret i le die fünde vnd vnreimgkeyt/oder das rechte 
de vnd gebeiliget waſſet / Wie Zacharias von der ve She eye 
Jeſu Chꝛiſti weiffager. 

Diß iſt der lebendige Bꝛunn / vnd das waſſet / das rein vnd ſe 

chet / Wie die alte Kirche —— Chiiſti ſi Aa 
Kari zum ice leben. Bey diſem Brunne — * 
nicht den leyb von eufferlichem vnflat / Sondern allda Gott ei⸗ 
nen —* des guten gewiſſens mit vns / Bern vns auß gnaden 
= Rindern vnd Erben an / vmb feineslieben Sons verbienft vnd für“. 

it / Wie S. Peter vom badder widergeburt / vnnd der alten ſuͤndflut 
redet ı ‚Detri 3. 

In diſem Goͤttlichen waſſer / werden wir durchs wort gere wtee 
von allen mackeln / flecken vnnd runtzeln / die wir durch Adams fall 
Eommen haben / Ephe.⸗. das wir für Bott heylig vnnd vnſtteflich fun⸗ 
den werden, Wer inn dieſe ſelige Sundflut getauchet wirdt / vnnd der 
name der heyligen Dre yfeltigke yt wirdt vber jn bezeuget vnnd angeruf⸗ 
fen / vnd glaubet dem wort der verheiſſung / vnd leſſet Cheiſt i blue vnd 
waſſer ſeine reynigkeyt ſein / den nimmet Gott a an an / vnd ti 
alle ſeine miſſethat / vnd geuſſet den heyligen Ge / — *— 
in reyn vnd ſchneweyß / da er auch wie ein ziebe oder ſcha De es 
lein / oder ein geederter vnnd geredeter mit blut befpriggt were en 1. 
Denn das blut * Chꝛiſti durch ein lebendigen ar im wort —— 

Euan 


cupfferwaſſer / ſtzwebel bnd ſaltz. ClLXVI 
— 


Ku ei Te 
ordt vnnd Gottes le — bußfertigem 
dem barmhertzigen Gott / er Cheiſti —— nnd waffe bes 


— — chen / fo ward er entſundiget 


Diß iſt nun die vnd troͤſtlche lebe / der Veyen vnd gefinde 
| ac me na 5 ie ſpꝛuch / Wenn Ent 


ſchwertzten weiche mit ewer aſche / aſchericht / oder 

ewer außreyben —— are aa we 

oder 1 / den vnflat vnnd vnrei hertzens / 

er allein das blut vnd —— — Her⸗ 

— sap kn —— in — 
m 

oͤlflecken / die der EN: in —* an er feel gebracht bat, Den! 


unge n s/au er 

allein vmb ——— — —— sin ſo fern ein folcher * 
glauben vnd bundt des — ren biß ans ende beſtendig behar⸗ 
ret. So vil von Jereme fi 

Nun kommen wir —— welchen man fuͤr die 
——— Jeſu Ehriftir da er vns 
durch ſeine —— reinig tag —* vns die 
v vnd beſudelte leht der Phariſcer gereyniget — 

Denn der Text ae —— — 


wer img 


vnd weicher / vnnd von — ————— 
* 


ewi 
———— — 

2 rennen ne ſeine m Tempel auffttetten / vnnd mit 
feiner glerten zungen vnnd freundtlichen lippen reden wirdt / Als denn 
weiſſaget — witdt et fein wie ein Schmeltzofen oder treyb⸗ 
herdt / vnd wir Borras oder ſeyffe eines Weſchers oder Bleychets / vnnd 
wirdt der kinder Leui vnd Aaroniſchen —“ vnd rag nr 


Sie N 1. Pꝛedig / von ſalpecer / borraß / alaun / 
rch den d tandt vnnd 
— — Se A 
dem klaren mehl ſcheyden / vnd die verſchwertzte vnd beſudelte lehr auß⸗ 
— — era | | 
— Pen rauf — — 
reyne — 
Den det = 
ann Ze nem ae alaciaseygentl —— r 





a  E ee 

Wie denn der Sathan zuallen zeyten1f ein ebe tele eye 
eh un Bf uf une diene et pi vndmenget/da 
—— om nicht ganz vnnd gar / auß De Buchen Bone 


Jetzt wöllen wir allein von dem weſchwerg oder Biere | 
teen / weyl hie auch des Boeriß oder feyffe erwenet wi | 
Diß mercket aber hie wol / Im Jeremia —— — 
menſchen hertz reyn vnd on werde / Hie aber lautet dieſer Text / 
wie der Son Gottes die lehre reinigen vnnd ſcheuren oder — 
wirdt von dem wuſt vnd vnluſt / welchen die kinder Leui die Phariſeer / 
Saduceer vnd Herodis an der en Schꝛifft rt hatten. 
Denn da Cheiſtus in spe Tempel aufferat — Biblia ſehe | 
befchmalgert/ond harte vıl böfe tintekleck von men 
ae anfang war bie lehr reyn / da fie der ewige D de: om 
angzler im Paradeyß auß ſprach / Aber Cain vnd ſeine 
hr * dieſelbige lebe. 

Aiſo fort an / wenn der Teuffel Moſis Buch verflechet / wie zu 
Joſia zeyten / oder beflecket es mıt feinen helliſchen gloſen / erwecket 
der Son Gottes gute leut / die ſolche kleck vnnd menſchen fuͤndlein 
person rm die Bıbliareyn vnd lauter der Kirchen Got⸗ 
tes fürhielten 

Voꝛ Chiiſti geburt bat Antiochus viel Biblien vebrandt / die 

Geyſtlichen — viel newer auffſetz / VPund wie Chꝛiſtus na 





tupfferwaſſer / ſchwebel vnd ſaltz. CLAN 


Darumb ſpricht £ 
in feinem Tempel aufftretten vnd predigen / da werde er gewaltig reden) 
nicht voie die Pbarifeet. / 9nnd werd bie gehen Gebot fehenten/uandden 


vnnd gar⸗ 


feine —* 
ein ſcheyder klar vnd lauter mehl 





J 
— 


tunen Son Gottes feinen mundt von anbegin inn 


gleychnuß vund hai 
beyt a N en einge wickelt. Bıpwerlen nimpt er vom 


Er If Da it woneim grffen Lime vnnd einfelt ig geleret / 
das ã —** 


⏑— 


— rn je peuchfaß vnnd won 

ein eygen ſchꝛeybet / vnd ſihet und kennet je trew arbeyt / wenn ſie 
fürm waſchtiſch ſtehei / vnd ſchlecht vnnd flehet jre windel vnnd vntein 
geredte auß. 

MNaun mercket auff das gleichnuß. 

„Die Biblia oder reynelcht.des Geſetz vnnd Euangelij / iſt wie ein 
ſchoͤn vnd newgewoſchen rein tuch / darauff Gott ſeinen geſtrengen vnd 
vnwandelbaren willen / des ewigen Geſetzes / vnnd feincnewigen heim⸗ 
lichen vnnd Väterlidyen rath von erwiderbringung vnnd erloͤſung 
menfehliche gefchleche geſchrieben / welches er der welt auff breyten leſſet/ 
Oarıimifle feinen rath vnd Vatters hertz / als in einem gemalten tchlewn/ 
ſehen vnd erkennen ſolle 

Denn was iſt die Schꝛifft anders / ſie ſey ES oder * 
DEI, uy tu 


ER | 


Die XI. Pꝛedig / bon — 


tuch / rinden / Papier oder *— n geſchrieben / ober 
— 
— ——— bider San (fe — 


>. Ken { 


vnnd 
wie er 38 — 







ek kmh 6 en zuſammen gewickelt 
wer sth aufweFährond wir enfidlaner» emp Age ode 
vn RER 
Nun ber Ce el zu Her⸗ ten] * ober tisch 
— *— be nnd be⸗ 
fleckt / da die Phariſeer vnnd Schi eyllichen Me 
fiam / neben viel vergebenen Gottesd neblec ‚batter 


She ech Veen mer € X | 
ee ee 
feinem geyftlichen vnd ewigen ee, ara) werde, 
Wieden geſchach in der zeyt feines fleifches/ba er immer wie 
ber ber Phasıfeer —** — — —— 
nen Apofteln / die — von ber wesen buff Se pn 
vnnd aufgepleychte leht / von Der waren buffe vnd vergebungder ſun⸗ 
den inn jbten mundt leget / damit fie ein rein Speifopffer vnnd vnge⸗ 
erg en — — —* leuten fuͤrtrugen — 
— Euangelij an allen orten inn ſeinem namen namen auffopfferten band ver“ 
eh 


* Biker 
— aber der Sone Gottes ſeine vnnd di aAbigen 
ihre Junger / die frommen Biſchoffe mitreyner he ten/ vnnd 
inn die Stedte vnnd ihre ſprengel verordneten /fofeyerte doch der un 
faubere geyſt / der gattige vnflat vnnd fchwarsze Adler niche/derfieng 
fluchs anzu Sanct Pauli zeyten / den ——— Kar 
dem feligen Weinſtock auß keltert wat / wie — 
ſchmer zuuerfelſchen mit feinem einſchlag vnnd / Eon A 
getrenche mit waſſer zu rennen vnnd zůuuermengen / Darüber Sarce 
Paulus in der andern Epiſtel zun Corinthern am andern Capitel ſehu⸗ 
lid) klaget. Wie Eſaias auch zu ſeinen zeyten / Capın. Wir fe nicht 
—* 





> on Sn Do u 


u a EEE 
* 


tupfferwaſſer / ſcʒwebel vnd ſaltz CLXXIII 
Gottes wort den lautern zahe und reben rechten wein / wie die Hoͤckler 
oder engen vand rechtſchaf⸗ 


cher ſe vnnd betten hernach die 

ori le weft | —— Find Des verderbens / ‚om 
Braut von Pier One vnnd Occident / die hat nicht allein Das 
tuchlein Jeſu Chꝛiſti beſudelt / vnnd den. wein des Euangelij mit jhrer 


— dk jhe auch einey Bech 
zurichten laſſen / voller grewel vnnd vnſauberi —33 —— von 
welchem —— ieh alle auff erden find truncken 
worden. 17, Wie heut zu tag folche verdeckte 85 von 


— * vnd widerfechtung der reynen lehr / vil leuten ft kundt vnd 
offenbar worden. 


Wand aber. bem Herrn Jeſu Chꝛiſto / ber jergt vor feiner an⸗ 
— gericht / aber feine vorlauffer im Geyſt vnnd krafft 

Land —— durch die er ——— die beſudelte vnnd 

SE gen / und vns fuͤr dem gifft vnnd huren wein 

Br Anrufe warnen laffen/ond hat Darneben ſchrifft vnnd 
predigſtuel abreiben / vnnd vonden grewlichen grewlen reinigen laffen/ 
wie es Gott lob — * tage ſtehet vnd gehet / in vil reformirten Schu⸗ 
len / Kirchen vnd Heuſern darauß des Antichriſti vnflat getrieben vnd 
der Catechiſmus ſampt der Propheten vnnd Apoſteln ʒifft/ wider 


fein ae 
wit: folche reine windele bir mc 
fius —— vnbeſi * 1; len * — * 
Denn hie iſt aber der Asus ehe vnmuſſig / Etliche verthedigen / 
beſchoͤnen / vermenteln / decken denalte vnd ver, 
—— jre lägen vnd —— erg Fu vagau vnd vo⸗ 
Andere ſo von vns al aa Beder vnd andt⸗ 
mal in die liebe Biblien/eichten| Atung / zurrůttung und ergernuß an / 


erregen gefeheliche vnd vnnoͤttige fragen vnd diſputation / machen gut= 


ter vnd heylſamer leut Buͤcher verdechtig / Man findet auch je vil ſo die 
vnreyne windelein / mit vnflat vnd mit ira mit al / fampt dem vntey⸗ 
nenbad gerne wolten außſchůten / woͤllen kein Tauff Abendtmal / Abſo⸗ 
5 wie vngefehrlicher vnnd freyer Ceremonien / vnnd loͤbli 
vnd nüszlicher Birchen gebreuch geſchweigen / meh: leyden / weyl fie mit 
——“ vnnd geoͤleten fingen der falſchen gefalbten beſchmutʒt vnnd 


freunde lernet die vnſauberkeyt des Anticheiſt 
— he eyſenmal / —— —* tuͤchlein des — 
gelg 


begrieffen fein. 








DSie XI. Baedigison — 
— 





— — — Io 
Me eofine Sau 


Denn mit meinem wiſſſen / witdt biefer af in ber Scheift miche | 


—— ——— chen das wort Neter im Salomone / 
Aaun / etlich Kreyden / ve die Greckiſche Biblia macht ein 
Wurmlein — 


—— 
———— bat. * 
ung —— ettz / wie ein grawe arrament,offe 
vber 

— Ans Armes (een — *2* — — biß er De 


—— man in pleyen en —— inn kuffen geſtehen 


J m Reel bricht ein in dt gibt cin Pflichelug u Tinte/ 


det sapffen 
— man fr Fr man me gef wie jhe zur. —8 


Es iſt auch ein Maun dem zucker ehnlich / das man —— 
/ Denn das alumen plumoſum, das man 
pliant oder Salamander bar pfleget zu nennen/foinn —— bricht i im 
Etʒſchland / das braucht man zu töchtlein die nicht verbrennen / 
man es Das ewige liecht nennet. Etwan bat man auß ——— 
Amiantho oder Federweyß Tiſchtůcher gewitcket / die man im fewer 


gereiniget bat / Eben wie die koͤſtlichen Eleyder / die man auß Indiani⸗ 


Papier ware (Gehe Bub CHLARIETTI 
== er —* 









So vildißmalgenng Ing x 
ii) — din * 
was die ein main det [wie 
—— — ——— oe 


Bene , REG 

oder dur = =: en Fo + dem * vom al 
bei vnd fewer regnen laſſen / vber die Boͤnigreych /dieden gerech⸗ 
ten Lot den trewen —— nacht queleten vnnd plagte n mit 


— bels gedache/bzunsb mefen woiehierichtig und 
w sıhwe drum en v 
n ſchwebelre mtr wen eo r 


Schwebel i ein, jeadifihe ig im duͤrren ‚buch 
pe — fie len bes iſt natürlich — 
* ——— urchſicht nn. weden 
a Si * — N 
Den 63 man * Knochen wa moder 
ertzen. esse mm * es eines 
nehm durchſichtig He este —— oder ein dutch⸗ 
—— * — IRA on —* * —— 66 iſt ei nicht 
ſchwebel/ inen / man hat es auch biß 
—— — bekee hin ee etlich laſt gen Denedig ge⸗ 









—* ſie derſelben materia zu jtem zn follen Mech haben / Wie 


man aber ben ſchwebel zur ertzeney vnd zur — — hammerſchlag 
vermen che / gehört nicht 
Regen nn vberm liecht ———— 


t iſt. iu 
Be Bott dancken de 
ns Sagt nam bi 2a banken 
tem Bibeln panel um gu ben ha 


Daran 





—— leer srl, * 





Wenn die vnnd 
ng Basen li 


dem fin 
En: 


wenn * 
ae jo? emailen 
ben feyger/eines were, 





„nase ra Piomaen —— 


inet — hab — 


Vnſer Herꝛgott ſchaffet auch — ———— 
ſchwebel vnnd queck ſilber drinnen / als inn ſeim neo we 
fer er ein metalnach dem andern / offt auch zu tag ) 
left das durch witterung verraten/gibt tuten —— eumen 
* — — eren 
vnd wenn man vnterkriechen / oder tie ——— 
treiben muß / da gibt er einem Bergkman ein fewerzeug /fein m ch 

vnd 


F 
- 
d 
‘ 
. 


Eupfferwaffer / ſchwebel bnd ſaltz. CLXXV 
pl eg darzu / damit er auch vnter Der erben liechter d 
—— nicht jrre fate. PR * 
ehe Bosteo gaben fEbas wicht danckens vnnd wun⸗ 
bs a m ia —— ech, 
> 5 I — — 
dent ——— angezündet wird / dꝛauff 
— zum Timotheo 
—— ———— an bi 
—— ————— ſten gebete in die newling 
Oder. newen an iener fchlagen leffet / oder wie das Sle desheyligen 
aursfkaromıo 28 ma Sf chen Aal ki ee 
ei en 
each — —— 
Fr 


Erwecke fpt ki Sancı * Patlis bie gabe @örkes bie bi fl 
durch die aufflegung meiner hende / Denn da du von mir vnnd den elte⸗ 
ſten ] zu eim Prediger des Euangelij ordmirt vnnd außgeſondert biſt / 


gebete / hat 
dich der Son Gottes inueſtiret / vnd von oben herab 32 mit 


wi denn der Son Gottes —— 
tig —* iſt / Son tray Ci durch krafft der Klee 
—— — ————— ſeinen 


ꝛumb wil dir S. das du 
— in ſpricht Paulus rend 


laß in auff 

——— geyſtes in ee Ah nm einjunger Pres 
Ba See kr die gemeine ———— dem Son Gottes / als dem 
oberſten haubt der Cheiſtenheyt inſtalliret / vnnd durchs gemeine Geber 

itt vnd befohlen wirdt da 5* Datter buch! den rechten 
Fir feinen lieben Son / ein a des heiligen Geyftes inn des ordi⸗ 
en hertz / Solche gabe Gottes verlifchet darnach inn vilen wider] 
—— acht auff die empfangenen ſchetze geben. * 





@leR I. Pꝛedig / bon ſalpeter / boꝛraßz / alaun / 


halten / auff bringen vnd erquicken wil / vnnd das die 


Zmd voer folche fänd’lein vımb erflling des Gepfteo @otzeo bes 


d Alſo wirdt das fündklein im hertzen jelenger j er 
el Sr 


lien / gerne fich daruon mit alten leuten befprechen / vund drauff dich“ 


| dbe ine geſchenckte ſchetze / vnnd ter 
m wer bat / und bewart feine gefchen a 


tet ernftlich nach der warbeyt vnnd reych; Gottes de 
—— feines Chꝛiſten nicht achtet / von 2 


mmen / was ihm auf gnaden 

Luceam 5, So viel von Sanct — 2 Timothei oꝛdi⸗ 
Naun kommen wir zu Moſis ſpꝛuch vnnd dem ſchwebelichten re⸗ 
ggen / ſo vom Himel — —* Hie wirdt nn des Schwebels 
erwehnet / welchen der Datter von oder Durch feinen eingebornen Gone 
auf den lufften / ober die verechter feines worts vnnd trewe Diener] 
ſcheecklich regnen / vnnd jhnen ein bellifch bad dꝛauß machenleffe. 

Saie hoͤꝛet jhe das auch im Himel / das iſt inn luͤfften / da die Vögel 
des Himels fliegen / Gott auß den eſtandenen duͤnſten vnnd fet= 
tem pꝛodem / bel machet / wie auch die erfarung zeuget / 
en einfchlecht vnnd anzůndet / das es alles nach ſchwebel 

incket. 


Solchen ſchwebel aber bꝛaucht Gott zur ſtraff der Gottloſen / 


Darauf er ein ewigen helliſchen vnd fewrigen pful wil zurichten / darinn 
alle ſo dem falſchen Propheten vnd grewlichen thier gedienet / als inn ei⸗ 
nen pꝛue heiſſen Wildtbade / mit allen Teuffeln ſollen gepeiniget vnnd 


gemartert werden / Wie der iu. Pſalm finget : Gott wirdt regnen laſſen 


vber die Gottloſen blut / ſewer vnnd ſchwebel / vnd wirdt jnen ein wet⸗ 
ter zu lohn geben / Das iſt / ob die Gottloſen hie wol eine zeytlanggute 
tage haben / grunen vnnd ſitzen inn ehren / fo wirdt fie Bott der tag 
eins ploͤtzlich wie den reychen freſſer / mit Donner vnnd Plitz inn den 
abgrundt der tieffften Hellen ſchlagen / onnd jhnen ein bad auf Sche⸗ 
bel vnnd Pech zurichten / da fie unter dem zoren Gottes / ewigklich 
* grewlichen tode / wie die Schaf genaget vnnd gefreſſen werden / 
m. 49 | 
| | | die 


inn jhm von 
tag zu tag en vnnd zunemen folle / der muß fleiffigim gebet an _ 
alten /füc onndfürlefen vnd ſtudiren / dem wort Gottes mit ernſt ob ⸗ 


—— bnd ſaltz. 333 
— vnnd hei es — 


——— voller — vnd bechift! Oman, 


Wie aber Gottden Gottloſen ein ewige aual durch vnnd 
N der andre baksuri ——— 
die Schꝛifft / das er offtmals durch ſchwebelichte vnnd pichichte regen) 
Da eg ee er obere Yale 
te hei i v i wie ein te 
alles auff — Rena! Rrkaa bpflantzer 
Es find nicht alles gute vnnd felige morgen regen bie vo | 
— Dil olruebahternnn fe Gehen ne 
Mitaw Froͤſche / Regenwuͤrm / Raupen vnnd wasbes vnziffers meht 


fee 
" Daumbda Gott / Eſaie am 4. Bon ſeinem grimmigen zoren vber 
den Erdenkreyß a iget / gedencket er onter andern plagen / damit er 
/ 


die bie finbe beimnlucı Das Die Dede — * rden Anbei die Erde 

werde zu ——— ob am is. eben di ichen 
firaff gedacht wirdt/Ober des —3 pallaſt / wil er auß⸗ 
ſtrewen / das die wuͤrtzelein in der erden verdorren / etc. — 2*2 


am 29, wirbt auch vnter andern Kranckheyten vnnd plagen der Erden 
gedacht / das der Juͤden land ſolle mit Fchwebel vnnd Salz verbrandt 
vnd auß Sg ein ſame odet kraut meht dtinne bekleiben 
oder ommen 
Zie hören wir das alle Creaturen Gott zu gebot ſtehen / vnnd 
ſeinen befelch gerne vnnd willig außrichten / wie gi aid a 
wind vnnd regen /fein wort vnnd geheyp erfüllen / Deumb wie Gott 
durch ein gnediges rn glein/ oder fanfftes onnd woarmes Mey⸗ 
renglein / oder Himeliſche taw eröpflein/die erde befeuchtet/ und die dur⸗ 
ſtigen furchen trencket vnnd lechtzenden Kreutlein erfriſchet vnnd er⸗ 
——— hat er auch feine vnfruchtbare vnd ſchedliche regen / die al⸗ 
aufderren vnnd die Erde alfo erhitzen vnnd verprennen /das Bein 
—* meb? quellen / koͤnen / auffgehen / oder reyff werden koͤnne / wie wir 
an das korn vnd weytze offt verfcheinen / vnd lebt vnd prandig 
wirdt. 


d ij wWenn 


Die XI. Pꝛedig / bon ſalpeter / borraß / alaun / 

Wenn man heiß waſſer oder kammerlaug / oder fiſch oder fleiſch 
lacken / wie auch den atel oder miſtgauchen auff grüne pletz vnnd vmb 
die beume leytet oder geuſſet / ſo dorret es alles von grundt auß / Alſo 
wenn Bott im zorn feine ſtraff regen mit ſchweffel / pech / ſaltz vnd kalch 
vermenget / fd find die regen nur ſchedlich / Die man mit nadeln auf der 
erden wider geaben folte/woie die pawern von den Falten vnd ſchawri⸗ 
gen regen =: reden/die vor S. Georgen tag fallen, 


Diß erwehne ich hie auf der Schafft vom Schwebel/ damit 
wir Gott vnnd ſeine krafft / inn vnnd bey den Creaturen febenjertennen 
vnnd drauß jhn furchten / vertrawen / lieben / anruͤffen vnnd preyſen ler» 
nen. Denn Gott wircket fuͤr vnnd fuͤr durch mittel der Creaturen / wie 
wol er an die Creatur nicht alſo gebunden iſt / das er one hilff vnnd 
mittel feiner gefcbepffte / fein wo nicht verrichten koͤnne. ein 
Almechtigee HERR vınd Gott der ordenlicher vnnd | 
weyfe für vnd für mit feinem Sone wird’et / vnnd darneben wunder» 
barer vnd vbernatürlicher weyfe / wunder thut im Himel onnd Erden) 
wenn / wie es jm behaget und wolgefellet, a 
Derbalben lieben freunde / folt je euch auf dem Schwebel / vnnd 
fprächen der Schꝛifft / ſo des Is gedencken / Gottes gůte vnnd 
wolthat erinnern / jhme dancken / das er auf ſchwebel euch leſſet metal 
wachſen / vnnd das jhr mit Schwebelkerglein koͤnnet Das fewer fan⸗ 
Item jr ſolt euch auch Gottes ernſtens zorns erinnern / da er auß 
webelein helliſch bad leſſet gieſſen / vnd mit ſchweblichten vnnd hi⸗ 
tzigen regen die erde außderret vnd Die frichte verderbet / Damit je ſtet⸗ 
tig in forcht vnd zittern ewer heyl wircket / vnnd euch für fünd vnnd der 
ewigen vnd zeytlichen ſtraffe hůten / oder dieſelbigen ableynen vnnd mil« 
* lernet / durch ware bekerung vnd hertzliche anruffung des namens 
ottes. 
So vil ide von ſchwebel vnd pech vnnd dem bigigen.falg da⸗ 
mit Gott zur ſtraff die ſchedlichen waſſer verſaltzet das ſie nur ſchaden 
thun / wie koblicht vnd kiß waſſer. 
Nun kommen wir zur beſten wuͤrtz auff erden / ber man auch am 
wenigſten gerathen kan / welches ein edle vnd nůtzliche Creatur Gottes 
iſt / dem menfchen zu gute in erd vnd waſſer erfehaffen . Denn Sal iſt | 
auch ein merallifcher erdfarfe / den Gott in die erde/ felſſen lacken / Meer { 
vnd Salgbeunnen geben hat / zur notturffe ond ertzeney der menſchen / | 
vnd Daran er fein wort manıgfeltig gehefftet / wie woir kuͤrtzlih von des. | 
falges art / vnnd den ſpruͤchen / darinn des falges gewehnet wirdt / reden 
woͤllen. Gib vns Herre Cheiſte das ſaltz Deiner weißhe yt Das wir von 
Deinem geſchoͤpff / vnd was wir vns darinn zu A fein vnd 
richtig reden Eönnen/ Amen, 


) 


kupfertaffer käiehel Gab alt: CLRZVIT 


Hebꝛeern haben von ſeiner ſcherp 
—* - rn 


gen Tauffe aufftichtet / ein ſaltzbundi nennet / Numeris. vnd Chion. 


Wol man aber bey den Grecken auf dem heſaltzenen Meet ſaltz 
an der Sonn m nd nen | 
Se Dede ea —— 


173 

Hernach hat man basfliefjende waſſer vnd die geſaltzen prunnen / 
Salen nachdem Lateiniſchen Eee renden mt en boͤrne 
in Bande an der Sahle fein, * 


m— age 
Kom vmb Salgıfagt bet Semer / So gehet das Scheybſaltz im 
Inthal ſehe weyt / Wie ſich ee an vnd anderer 


in erholen, | 

Es iſt aber nicht vnſer meynung / das wir bie alle oͤrter ba man ſaltz 
auf ber erden grebt/sder auf ——— prunnen ſeudet / vnd wie man 
auß ſſer ſaltz an ber Sonne derret / vnd was ſonſt vermengte 
ſaltz ſein / vnd vor der ſaltz / vnterſche yd / farben vnd warzu es dienet / hie 
nach der lenge reden ſolten. RE 

Des alten vnnd quals an dern fluß Sahle zu Halle inn 
Sachſen / vnnd wie es alda geforten wirdt / gedencken wirbillich vmb 
der fchönen ordnung willen fo allda gehalten onnd weyl wit inn dieſen 
landen Sechfifch (als zu vnſer notturfft gebrauchen / vnnd die felbine 
löbliche Stadt ein eygen ſtollen in diſen Bergkwerck getrieben / vnnd 
redlich mit vns gebawet / vnd angehaiten. ——— 

Diſe ſaltʒ bꝛunnen an dee Sahl / ſollen zu Keyſer Othonis zeyten / 
für >51. Jaren ſchon bekandt fein geweſen / da fie der fromme Keyſer 
Dem ſtifft Magdeburg eingereumet / damit die brunnen ihn Kriegen zu 
frieden blieben / vnd die reyne lehre inn diſen landen / von diſer Gottsgab 
echalten wuͤrde. Es iſt aber wol zu glauben / das fie auch zuuor bekandt 
er geweſen / weil Comelius Tacırug/oes Eriegs der Heſſen und Hartz⸗ 

der gedencket / vmb die ſaltzbeunnen. | 

Es iſt ein ſage / das ein Hirte alda gehuͤtet / vnnd ein Schwein hab 
im qual geweltzet / welches an der Sonne ſey vom ſaltz gar weiß⸗ 


oꝛde 
ra ou Au 


Die XI. Pꝛredig / bon ſalpeter / borraß / alaun / 


rich ig bat es noch zu Halin Sachſen vier Saltzbeuun ⸗ 
nen an Sa bey Dancer Min —* Mitternacht / Die vor⸗ 
—2 —— qual / ſind der Deutſche born 
gutjar. | —W EWR 0% 
Deurfchboenidarindas rei ut iſt / iſt gat lauter / quillet vom 
Morꝛgen ber of mn ——— Ieffig/oder wie jhr Bergk⸗ 
leur redet / zu ſump gezogen wirdt / ſo ſihet man bes quals wıf 
Weñ man aber ein kait leger helt / oder wie wir reden / auff 
eoſſig wirdt / oder man leſt Das waſſer auffgehen / vnd helt mit dem zhen 
ſtille / vmb des groſſen vorraths wilen / fo laufft inn vietthaiber wochen 
ee 
Ä agt auch da 
mechtig und ——— — Bere yo 


Wenn aber der bron alfo vberſcheuſt / darff niemandt die Sahl 
ober das ſaltzwaſſer — oder verſieden / ſondern man leſt es frey 
hinauß in das flieſſende waſſer lauffen. th ie 

Ph geoflen gewiffern wenn die Sahl / ſo an der mawer fürdiber) 
fleuſſet da muß man offt den Deutſchen born vnd 
mit werd? ve opffen / vnd mıt pech vergieffen/damit Das woilde waſſer 
nicht deein falle / wie man bie die waſſer auff den ſtollen wenn die gerin 
Ee⸗ vbergehen / vertemmen muß / das ſie nicht inn die Schechte 

In diſem boen iſt das hoͤchſte vnnd meiſte gut ein ſtuel / das iſt acht 
vnd viertzigpfannen / druͤber Feiner haben: Eine pfanne iſt wie bey, 
vns ein — wie bey —*— zech vier ſchicht / oder vier malzwey> 


vnd dreiſſigſtheyl / oder 125, Kux hat / alſo iſt auch der born inn pfannen 


außgetheylet. ol 
Der bꝛonne Gutjar ift der aller tieffſte inn eim geoffen ſump inn ein 
polwerck oder ſchrot gefaſt / wie wir die obern wafler inn umpen vnnd 
chrotten behalten / Diſer brun prodelt oder ſtrudelt = nor ine 
an mann nıcht leſſig oder zu ſump ziehen ond anpfchepffen . Man wu 
es Darfür halten/der Deutſche born feyein from oder qual des Guts 
jars. Diefer bronnen ıft in 182, viertel getbeylet / ein viertel bat zwölf 
Pfannen, | atteca 
Hart am Deutfchen bom ligt die Meteritz / das iſt nur ein abfluß 
oder vberfal / vom Deutſchen born / ſo man ſtill gelegen / vnnd der Deut⸗ 
ſche reiche flut hat / fo gibt die Meteritz deſte reicher daher zeucht man 
dieſen * nur etliche ſtunden zu morgens vnnd zu abents / bat achtzig 
viertel, 
Man will ſagen das die wenden ober Heneti / ſo etwan mit oder 
bey den Deutſchen in diſen landen / vñ in den alten Henfeten —— 
iſen 


Eupffertsaffer fßwebel bnd ſaltz· CLERYIIT 
biefen bꝛonnen merk mer rer Meichſen vil oͤrter die alten 
rt ragen eutſchen boe / zum Wendiſchen bo: / zur Wendi⸗ 
born if der vierdte beun / der bat ein ſonderlrhen qua / nnd 
— — 

Im chen born zeucht man die Sahl mit vier eimern / da find 
zwen heſpel geſetzt mit zweyen wellen ern getrieben / wie inn ei⸗ 


J ner oder da man bey ons mit geöffen kuůnſten / heingen tafchhef⸗ 


peln / pumpen Das waſſer hebet oder 

Be ge rede ober löfen? 
inn 38, on ziehen fie ein mal ein eymer herauf / inen iſt s. 
ſtunden ein groſſe ſchicht / 4. ſtunden ein kleine / wie bey vns ⸗. ſtunden 
ein ſchicht iſt / vnnd S, wenn man zu allen dritteln feret / da einer dem ana 
dern das feuſtel in die hand gibet / vnd eine boͤſe oder weylarbeyt iſt vn⸗ | 
geferlich vier ſtunden. 


In den andern dreypornen / zeucht man bie Fahl mit groſſen redern 
an einer welle / datretten je zwen Die reder/beumb heiſſen die arbeyter die 
radtretter / die die Sahl in groſſen trock oder kan / darein 24.3Üüber gebenf 
außſtuͤrtzen heiſt man ſtuͤrtzer / die andern Heſpler / Zepper iaffe n dre Fahi 
in die züber/Tregertragen die Fahl in groſſen zůbern in das koͤt / wenn 
einem zuber / bar faft bey eim zentner / die züber find alle gleich/Ihnlren s, 
fülleymerjeinfülleymer 8, Banden, Das find in gemein alles bomfn.cht/ 
wie bey vns die gruben arbeyter / ſo berg gewinnen / fort trecken oder zu 
ſeyl —— an tag herauß mit hunden oder truhen lauffen 
oder auf der gruben ziehen / ſcheiden pochen vñ zum ſchmeltzen zutichten. 

Die bornknecht tragen die Sahl indie koͤt vnnd gieſſens ins Sabl 
faß / vnd haben jr parung zettel vber einen jeden born / damit ſie wiſſen in 
—— ueber zuber gehoͤret / dahin er zu Weynachten jerlich zu= 
uetſieden verleget, r 
P.: Wer volfievenhat vnnd ein gantze beſatzung / der hat ein wolle wo⸗ 
eben z.ſchock oder iso. zůber / vnd zum abgang / druͤber bat Feiner? 
aber vil haben duunter. 

Da ein Juncker der Thalguͤter hat / ſein gut felber nicht wil verſte⸗ 
den / ſo thut ers auf einem andern pfentner/der pfannwerck hat / vnd er 
nimmet jerlich den auff leufft / oder wie wir reden / die außbeut oder vber⸗ 
laufft daruon / gleich wie an etlichen orten die gewercken / die ern den hut⸗ 
ten oder Erbheren verkauffen / die es zu gut machen, ih 

Wir möffen der löblichen Faltzordnung zu ehren / auch je amptleut 
vnd befelchhaber gedencken / Den wo gute dꝛdnungiſt / da heit man wol 
hauß / vnd geſchicht den leuten recht. * | 

| d iiij Saltz⸗ 





Die XI. Pꝛedig / bon ſalpeter / borraß / alaun / 


was einem jeden wi bar theyl oder pfannen gebuͤret / voie man auff 
dem zihn Bergkwerck / 


utleuten n cht werde. 

| —— — — bey vns die Schicht⸗ 
meiſter. Item die da auffſehen was da mangelt an weg vnnd 
— vns in ſchechten vnd ſtoͤllen / ſteiger vnd g 
zu 


di merleut / die { 
ice wenn em ſchuůtter / auß * born knecht mit 


namen zum born inn Gottes namen ruͤffen / Wie man bey ons anleyter 
————— vnſchlit geben. —— 
Item ſtegſcheufler / die den weg reyn vnd ſauber halten / Floßmei⸗ 


ſter / Oegler oder auffſeher / Wie Hohab des Volcks Iſrael auge oder 
oculus war / der jn weg vnnd —— fie füren folte / 
am 9. Ond wir nachfarer vnnd befe haben / die auff die andern 
laut der ordnung vnd jres eybeslein aug follen haben, 

Da Salomo den Tempel bawet / feet er auch aufficher vbet die 
arbeyter / ond ordnet andere die auff die. feben / vnd weyl die auff⸗ 
ſeher auch menfchen fein / hat man im ſaltzwerg vnnd Stadtotönung 
vnſern Gott zum oͤberſten aufffeher verordnet / vnnd die leut mit eyde 
eingenommen / da einer ſein Seel vnnd theyl am Hi verpfenden 
vnd verſchweren muß / wenn er feines eydes nicht gelebet / oder wiſſent ⸗ 
lich vnd gferlich darwider handelt. 

Darumb wie je wiſt / leget man hoch vnd nidern befelch leuten ein 
——— eyd auff / da er vbet fein eygen half Gottessom vnd | 

ttet / wo er wıder fein eyd vnnd pflicht handelte. So viel von den 
Amptleuten. 
Hie muf ich auch einer fchönen ordnung erwehnen / wie man es mit 
vnuermügenden alten und krancken bornknechten / fo gleichmeffig pfle⸗ 
ger zu halten, Ei 


u en * 


heten reychet. 
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Ein necht der ſein gerendt oder geding este 


Alſo macht escinenarbe I wenn ex feines liedlons gewiß ift/ 


nd Bott fpeicht fein egen darzu / da man trewen arbeyttern nichts 
——— 


gt oder abweſſert / oder mit boͤſer vnd verlegner wahr 


— iſt / wirdt 
Be einen an feine zu Dingen / den heiſt man ein jar⸗ 
ſein lohn iſt is. ß. DR. vnd darneben ein tranck zober/fert er aber 
nur für ein andern an / oder wie wir reden / er fert ein ledine febicht/ den 
nent man ein onterlauffer / vnnd batfein ıs, K. eoSchentli allein one 


iß iſt ein ſchoͤne ordnung Moſis Kirchenordnung gemeß / der 
auch die alten vnnd verlebten Kirchendiener bedencket / unnd gibt jhn 
ſchicht vnd ewige vnterhaltung / wenn ſie jre zeyt im Tabernackel auß⸗ 
geſtanden haben. Was man an trewen arbeytern vnd dienern erſpart / 
das * an galgen / vnnd man finde auch deſt weniger trewes geſind / 
zveyldie Herrn offtmals eben vntrew ſein / vnd lohnen jrem trewen ge⸗ 
ſinde / wie die welt pfleget zu lohnen. 
Vun hoͤꝛet ferner wie fie die Sahl zu gut machen. 
Wenn man arbeyten oder (wie wir reden) anlaffen wil / ſo vber⸗ 
fhlagen die Pornmeiſter / wie viel tage man ziehen folle / denn fie wıflen 
eyleufftig was die gaben fein/ onnd rechens auf was auff die arbeyter 
vnd jedes kot oder hauß gebet/darinn man das 3 ſeudet / vnnd was 


einem jeden gewercken der pfannen hat / zu feinem theyl gebůte. 


Die arbeyter haben jren gewiſſen lohn von der Sahl / wie es zwar 
alles von der Sahl erhalten wirdt / wie man hie auff fuͤndigen zechen 
am Freytag auß dem zehenden lohnet. 

Erſtlich zeucht man die ampt vnnd kammer Sahl / daruon man 
weg/fieg/gebew vnnd arbeyter erhelt vnnd empter beſteit / Wie man hie 
Yon dem ſilber im zehenden / berg vnd huͤtten koſt nimmet / vnd auff ein 
Kux auff abrechnen mit dem zehentner aufbeut befchleuffer, 

Darnach zeucht man die Herrn ſahl / Die gehoͤret dem gewercken 
oder falz Junckern / die man inn dem kote verſeudt / gleych wie man bie 
vorm Vberlaufft / den gewercken / nach dem ein jeder Kurx hat / jr außbeut 
beſchleuſt vnd außtheylet. 

Man zeucht auch Biſchoffs Sahl / das gehoͤrt inn der Obrig⸗ 
keyt Kammer gut / Wie man bey vns den zehenden vnnd auffwechſtl / 

Muͤntʒ vnd Scylegfchag dem Bergherrn / vnd die Erbkut dem Gruuo⸗ 


Armen 





SDie XI. Pꝛedig / bon ſalpeter / borraßz / alaun / 
Armen leuten zeucht man auch je eygen ſahl / neben ——— 


——— dlaub / graß vnd ——— RN 
gkli vnd laub / ex wi 
———— * ee 


zu reden vom e 

Die Heufleindarinn das ebplich gut verfotten vnnd falg 
wirdt / heiſt man ein Koͤt / der find 100. beſatzt / etlich groß / mittel 
die ſind von leym — vnd mit erden außgeſchůt / darinn iſt ein bo⸗ 
den oder hoͤhe / heiſt die Saltzſtete / da das ſaltz in koͤrben druck net / am ſel⸗ 
ben rn ſo heiß das man da baden koͤndte / wie man denn auch zu 

npfle 5 ! | 

Vnten ift ein pfanſtet / da ſtehet ein herdt wie in eim Preuhauß von 
koͤt / das iſt / von erdjafch vnd dzein getroffnen ſaltz gemacht, 

Inn der erd iſt ein ſahlfaß eingraben / darein die ſahl von Allen vier 
pornen vnter einander gegoſſen wirdt / dieweyl eins on das ander nicht 
gut zuuerſieden iſt / one das gut jarrr. 

Die quer vbern herdt gehen zwen ſoͤckbaum / daran die hacken find 
ſo die pfanne halten / das man ſie kan abziehen vnd auffſetzen. Die pfann 
iſt ein viertel einer eln tieff / darinn legt fich im ſieden ein hartes gewechs 
aͤn / das nennet man —— muß man ſie tlich zwir ab⸗ 
ziehen oder abheben / außkloppen vnnd mit ſtro außbrennen / vnnd mit 
aſche vnd rindes blut verkuͤtten vnd verſtreichen / das nent man ein ſtei⸗ 
nigung / das erſte werck das nach der ſteinigung gemacht wirdt / heiſi ein 
jarwerck vnd jarſtuͤck. | i 

Es bat ach feine gewiffe ſtund wenn man inn koͤten arbeyt ober 
vnterſtoͤſt / wie man im Preuhauß redt / Nemlich am Fontag omb viere 
nachmittag / auff jre weyſe heiſſen ſie es vnterpuſen. Als bald füllen die 
Enecht auf Dem ſahlfaß in die pfanne mit einem fülemerlein an einer ſtan⸗ 
gen / darein bif in 12, Eanden gehen | darauf machet er ein groß fewer) 
wie denn zu einem jeden wergiongefehilic) ein halbe Hlaffter holtz / ober: 
ein ſchock reif holtz gehoͤret. 

Es gehoͤꝛen aber zu einem jeden werg 4 J. zober gewiß bey eydes 
pflicht zu gieſſen. 2 
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chaumen / drauff wirdt es gar glaß⸗ 
hel das man den boden inn der pfanne ſihet / Es feude 
‚ aber. bey einer ſtunden | bas heyſt ins Sales baache / ober zu 


ſo leſt man das geöffe fewer allgemach fallen / oder 
Bau ren ah ——————— 
—2 ſchlecht / vn et als bald yellifch i 


Wenn die Boͤꝛbe vol ſein / ſchlecht man zwo nduum 


8 Alfo gehören zu einem werd? ungefebzlich vier ſtunden vnd vierer⸗ 
ley fewer / Inn der erſten ſtunden beingt mans zu ſaitz Inn der antern 
ſchuͤret man kolen zum ſoͤcken / Inn der dritten ſchut man vol / Zu letzt 
ſchlecht man auff. F 
Von den ſoͤckpeumen tregts der Knecht auff die Saltzſtet / da es 
deocknet / alſo Beber die arbeyt tag vnnd nacht vmb / als wenn man bey 

vns alle drittel feret / on das man nicht vber feyertag anferet. — 
Man macht aber tag vnd nacht in eim koͤt viertzehen ſtuͤck ſaltt / da 
man volle beſatzung bat] ZEine wochen gehet auffs gut zunerfieden im 
ganssen Thalsoo,fuber holtʒ vnd ſtro 
Wenn aber des Sal viel iſt fo vberſchlagens die Herzen nach 
er Thalorduung / vnd ftellen ein Falt leger an / da man etlich zeyt feyret, 
Denn auch ein vngeſtumer wind fich erhebet oder einfelt / da belt man 
ſtill in allen koͤten / das heiſt werdlaffenimanleft werd, | 
An ſockpaumen / wachſen von dem abtrieffen vnnd vberfal ſaltz ⸗ 
pfeiffen was inn herdt treufft / wechſt zufammen | wie ein ſuͤnter / das 
) poͤt / das Er ng He vnnd — dran —* ae 
in Hungern pnd Polen vor den ereyen vnd ten / groſſe 
Bein ſalg ligen datan die ſchaf lechen. Ha 8* 
| 6. 288 


— En 


SDie XI. Pꝛedig /bon ſalpeter / boꝛraßz / alaun / 
1 —— 


vereydet ſein / damit fie ven vnd 
———— ne ee 


—— —— abtragen / Gruder / das ſind 
Ende) nn ehe ei 
r 


ae ———— | 
nn — mac ae ey if ft 


Gott —* an - 
SEE aan — a man ie la one 
mans verfihet das ettvAs fetten oder vureyns in bie kom» 

wei fans okan man das gut nicht zu ſaltz beingen, Ben 


ıch lieben 
— ——— —6 Bermeben on mi 


mein 
Ei fu Ep han been m u lege 


— he 





wir 
reybergſche vnnd het che Ber daatme ober 

le — gende ſchetʒ nur ni rd 
— — hevoen trachten/ftolns 


muß man 
pe * ſi — Gott —* mildte hand vnnd leſt ertz 


trieffen in vnſer genge. Wir dancken aber Gott / der dennoch ſeine be 
güte immer vber uns walten leſſet / vnd —— — ee 
vil armer leut bey ons, 

Nun kommen wir zu den Spufchen ber Schꝛifft / darinn des 
tzes gedacht witdt / Der Son Gottes ſpricht — — 14. Das of 
ein gut ding / Inn difen worten lobet der fi * ſeine gute — 
tur die er Viehe vnnd Leuten zu gute etſe nd außgetheylet hat / 
vnd darinn er vns vil heylſamer vnd ſeliger lebe Yard geheimnuß erin⸗ 
nert. Denn wer kan des ſaltzes nutz außreden / welchs man weber zut 


ba für Vihe vnd Leut / vnd zut ertzney vnd vil kunſt ficken nicht gen 


athen kan. 
Wir eſſen vns an bꝛot vnd allerley eſſen vberdruͤſſig / wenn 
ſaltz hetten / ſo wurde auch die dawung verhindert / Here vihe air 
vnd 


kupfferwaſſer / ſchwebel 6ndfalg. "CLNNNI 
* et 
—— lcbe Salt fee wie das liede Brot eine gute 


— weldesleblih iin Fancaaberdenn 

ber Seelen nicht he n / da es ſcho — —————— — 

ten beſchworen / vnd ert wirdt / wie nn Ab —? 

a neben vilandern grewlen cin nift/ / das man am 
Sontagauchan vil orten / abents vı —— — a 

cken / vnd ſich mit geweichtem und g biegen mul 

das den Seren —— —* 

e 


due Ar u — Gou nicht darʒu 
Stu mem —— wie einem Coꝛ⸗ 
ee ehe 

fi un sel * vngefunde — i 
—— — Fan 


— 
—J Kuͤrbes ode Golekinten mit mehl heylet / das man fie Sie 
ſchaden effen kondte / Oder da Cheiſtus feine finger inn des Stummen 
—— — puůrtzer auff feine zunge/ Marci⸗ Oder da er ein teyg⸗ 
lein doeh Ipeychel vnd kot —— beſtrich des Blinden au⸗ 
en / mis anß. n wor 
EDie im Ehnftus fin wunbeevoerchburdenfinget vnnd krafft 
Gottes vnd hertzlichem ſeufftzern außrichtet / ob er wol der Creaturen 
vnd euſſerliche weyß darneben braucht / Alſo braucht Moſes des bay» 
mes ſo jhm Bott zeyget / den er ie bittern waſſer ʒu Mara ſencket / 
Exodbi 15, Vnd Elſſa des ſaltʒes / vnt welchen eu erlichen zeichen/fie ol 
andere geheimnuß vnsleren —* * 
Alie bitter keyt verſchwindet in vnſerm ereutze / wenn Cheiſtus das 
e holtz vnd baum des lebens / inn vnſer not ergrieffen / vnnd vnſer 






ei vnd ngedultig leyden / wit ſeinem volk ommenen leyden ver⸗ 


menget wirdt. 

—— wenn onfer bitter waſſer vas heilig Creutz mit dem fa der 
44 Chrifti temperitt wirdt / ſo koͤnnen wir in angſt vnd not auß⸗ 
er 

9 wirdt auch in u arbeyt ſuͤſſe vnn 
Wenn die ſchuler vnd ſtudenten jr ſtudiren vnnd iernen / mit dem 
des Euangelij ——— füß machen Das iſt er 

ein fuer neben den ſchoͤnen Fünften / Jefam Cheiſtum durchs 
lion kennen lernt / ſo — jr kein lernen mebt ſawer. Denn er vB 
Hecht wen et kan gelert werden / vnnd wie ers Gott “vr — | 


ER. I: ON ſalpeter / borraßz / alaun / 
de Chef folch ei asbeyt fegmenvnb ei les 


| gehe buche ee bangen ob je jm reichlich in jenem lebe 


wil / ob ſchon die welt fein muͤhe vnd arbeyt wenig achtet, Ch 
Denn ob ſchon Moſes vnnd die Grammatica voie —— 

lauten / muͤſſen hie zu fuß vnd nach beot wirdt doch uita &terna 

& panis quotidianus nicht auſſen n / vnd die Gott glerten wer⸗ 

—— auch wie kg BREI: vnnd — | 






ee ie 
eg te Create Gottes 
furbilden 


wiler vns en. 
ähe Gefeng pn — 


wie je offt böter find aren / ſchatten bi Ben Frir 





ebieden die —*8 Priefter- Gottes felber im —* — 

h vnd Predigampt / Adam vnnd [einen —8* 
——* hat / wie ehe aller —3 d 

—— —*2** di * 

Fe 
ſchuldopffer / wie. es Paulus * ram — — 
vns * geordnet vnnd ee ———— 
rg Der ganzen welt — 5 —* 


Die andern ——— wie die aeg ind 
(ob vund danck opffer / dardurch vnſer — 
erhalten / 





| ine 
— — Das 


——— — vnnd Apoſteln / 
dieſe vnnd lobopffer auflegen / vnnd fonderlich Malach ias / der 
—— opffer hell vnnd klar auff Die predigt des he yligen Euangelij 


pe von —— vnd Cheiſti blut vnnd todt ver⸗ 
verfi das heiſt eygentlich / die niedli⸗ 
——— abents vnd morgens vnd ein klar vnd anf 
— —* zum ſpeiß opffer für Gott bangen. 
Wer nun Gott vnſerm Gott ſolche ſpe — ihn zum lob vnnd 
— tem geruch Frhr Tun ern / vnnd feines 
predigen / oder dag rechte geyſtliche / Himliſche vnd ſelige 
—— — gute Kuchen will Bott bringen der fol vngefewerte 
Dia en May ef Dnkananeegod ig darbey —— 
| 3 dee Kirchen 
Gottes / vnd zum bericht und troſt der elenden vnd betrübten gewiſſen / 
ſeligklich predigen / der ſoll kein falſche lebe vnter das —2 — ver⸗ 
mengen / Er [ol wie Sanct Paulus redet / lautern wein einſchencken / 
vnnd ein rein vnd ſuperfein ſilber / das on alle wildigkeyt oder zuſatz 8 
indie Kirche een Den Daneben heylige hende im heylı 
vnnd Kirche Gottes auffhbeben/Pfalm. 134. vnd die zuchenicht baffen 
vnnd oͤffentlichet laſter ſchuldig fein. Denn alfo leget Daum im so, 
ſalm / vnd der Herre Cheiſtus vnd Sanct Paulusi. Coriuth.⸗. den 


auerteyg auß. 

Nan ſol auch zubiefem heyligen ſpeiß opffer kein hoͤnig brauchen / 
den leuten nicht zů gefallen reden / vnnd jhnen Die ohren krawen / oder die 
Religion biegen vnd wenden / nach der begeren vnnd wolgefal⸗ 
len / wie Eſaias vnnd Sanct Paulus ſolches mit klaren worten außle⸗ 

n. Denn Eſaias zuhoͤrer wolten auch nur hoͤnigs prediger haben / die 
Dan iind —* dem — richteten / vnnd pꝛedigten * vnd ſuſſe / 


das ſie niem 
Be heben di on auchder Son Gottes feine 72. Jünger erinnern / da 
—— 10, Golfen auff Be en / das iſt / ſchleicht 
euch nicht ın Die leute mit liebkoſen / vnd ſucht genad vnnd freundtfchafft 
bey jnen / vnnd zihet jnen das helmlein Durch den mund, wie die heuchier 
thun / Sondern prediger buß vnd vergebung der fünden / laut ewer in⸗ 
Beeren IR N n —* zuͤrne oder lache d dru⸗ 
vo nicht laſſen kan. 
ba Behalt 


Die XI. Pꝛedig / von ſalpeter / borraß / alaun / 
Mn een 
re nem ne Basic 


fol oͤle — gieſſen vnnd — * — legen vnnd 


je des fa mid vergeſſen Die CHAISTDS im Marco 
heiſſet oͤle ben gieffen wenn man im namen ond Frafft des 


das iſt / wenn einen der heilige Geyſt durch O2 
————— ng vber di ine Gottes —— 
durch das —— —— 
andder eyft otreo rede 


Denn ob —— auff m 1 find fi 
vnnd lerer recht / vnnd theylet die Sacrament auf nach 
vnden andern leuten dienen kan da er ſchon für fein es 
oder ein Gotts fehelm iſt wie Judas onnd Bileam / ſo lauffen 
doch die alle vergebens/ vnnd bringen nicht bleybende —— vnbe⸗ 
an fich in die Kirchen dienft eindeingen / onnd bes beyligen Geyftes 
beruff vnd einſprechen nicht erwarten / oder flehen inn dem wahn die 
krafft der predigt ſtehe in jrem ——— vnnd geſchicklig⸗ 
Pc ehe hei al map om 
ein rechtes on er auffopffern wil / 
heiligen Geyſt berufen Mi AR fein. 


neben der predigt) ein hertzlichs Geber haben / Das ein 
bette/oa T d der die 
Be dm pen ee Seine 


Das aber hof auch MOeyesuh beim fpeißopffer —— | 





wort recht zurlegen / vnd altes vnnd newes zu — 
ken en 


laſſen / vnd das jm Gott feinen! mundt mit u 


tes lob richtig verkuͤndigen / vnd der —— fuͤrſchneiden / 
vnd was nůtʒlichs ——— ne. 
ee erden Samen des worts Gottes inn Die ohren feiner zu⸗ 
das Gott daffelbige inn Das hertz — — 
rede 25 ne warme Sonne / vnnd gnedigen Regen vnd gedeyen / 
woͤlle (einen /fällen vnnd geben / damit es auffgehe / woachfe vnnd zu⸗ 
nemme. 
Denn one hertʒlichs betten kan niemandt bie. Schꝛifft verſtehen 
oder recht predigen / Fleiſſig gebet iſt vber die helfft ſtudirt / vnd des Pꝛe⸗ 


feinlippen auffthue / auff das er das en vnd Bote 


digers vnd zuhoͤrers Datter vnſer / iſt ein hoher rn vnd dickes gehege 


vmbs a erh der Tenffel nicht feygen kan. Die 
« ı f 


tupfferwaſſer / ſchwebel vnd ſaltz. CLXXVIII 
mem fbeopfhekgen fe wneenes 
ee desſ —* 


— Rbieaftumg beim un 

——— — ſoͤlches fuͤrgebildet iſt / 

ehren Ynd ein fein/on alle pol pnd kleyen / 

— ae ran x Des ges 

—— ee Wok erbenl ea ai Yan 

mmet / dardurch bie welt / aufferbalb der zugerechnetengerechtigkeyt 

— / vermeinet die gnad — 
eben zuuerdienen. 

ger iſt gewiß Die ein jeder Prediger — —— 

newes n / vnnd base 

vnnd ie: er an Sem Ei —— —* 


gelion oder wort ung zu rechter zeyt mit guter vnterſcheyd / 
predigen ſolle. 

Wie nun der Son mit außdruͤcklichen worten 
ee nme nennen ba 
rechtſchaffene Lerer /haben vn ich beyde lehr des d 
—— getrieben Alſo wil der eben daſſelbige im 


bo Denn 


Biel. — fulpaseıborta borraßz / alaun / 
Denn wie Johannes der Teuffer ein brinnendt vnnd ſcheinendt 
Be ae are aD Junge Jefa.Chuftilichter bee welt) 
vnnd Sterne / die vonder vechten Sonne der —— 
eye — Gottes groſſem 
nr den firalen des Deka adeabten wa — 
den vnnd tuſtern —— — leben zeygen 


b a ag rn er dns 
t t wie s gulden 
Ken om rn en amp Ouch fear * 


—— ſeiner Offen ſihet auch ſieben uchce ii J 
ee . fia vm J 







Fa 1“ 
Das iſt / der ewige Son Gottes fendet — gaben onnd 
trewe Lerer vonder rechten feines Vattern innfeine en | 
die winckel vnnd Haufen Eciechen / vnnd fichinn die Kammern vnnd 
—* Een wie die an. Knie iedler —* — Se 
eine pfund vnnd amptgaben nicht onterdie Prediger “ 
— inn jhren fehweißtüchlein behalten vnnd begraben ſollen / Sondern 
das iſt des Ertzhirten wil vnnd befelch / was er ſeinen dienern heimlich 
durch feinen Geyſt vnnd Schꝛifft inn die ohren —— es a 
Fentlich — dechern verkuͤndigen / vnnd jr tichtſchnur inn die 
Welt 31 en. 
WwWeie aber diſer —— ger Rönig/feinen geſandten das Ehan⸗ 
gelion von gnediger vergebung aller fünden / in mund leget / Alſo iſt dag 
auch ſein ernſter befelch / Das fie ſollen des Saltzes nicht vergeſſen / vnnd 
ſelber ein reß vnnd ſcharpff ſaltz ſein des gantzen Ba. ind 
fie follen durchs Geſetz Gottes / alles Gottloß wefen vnnd vngerech⸗ 
tigkeyt — / onnd Die buſſe predigen / das Die Leut zu erkendtnuß 
heer fünden vnnd Gottes zorn kommen / vnnd vmb vnd rettung 
ſchreyen lernen. Deumb wil er das feine Apoſtel / nicht ein thum / oder ver⸗ 
legen / oder vermodert / oder vngeſchmack Faltz fein / welches zu nicht 
dienet oder nuͤtzet / denn Das mans auff Den wege e / vnd laſſe es die 
leut zutretten. Di 
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kupfferwaſſer / ſchwebel bnd faldz. XXXII 
——— 
| (den onglauben an vnnd 


leut eyg —— die 
fo allein Gott gilt / zuerwerben / oder ſich zut gnade zů 
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wort befftet / vnnd durch die Propheten von ewer Bergkatbeyt reden 
leſſet darbey je auch koͤnnet FE werden / fo fern jhe im glauben / war⸗ 
/ trew / redligkeyt beftendig beharret. wirdt es jungen leuten 


h ‚30 hoͤren fein / wie vnd durch wen vnſer Bott fein werdes more 
j new 


üffeney pflanen/begieffen vnnd ſchutze n bat laffen, Es wil 
auch mit und meinen nachkommen / vnnd eınem jedem froınmenpnnd 


trewen Pfarser en / das er eygentlich wiſſe / wie fern ſich fein 
ſprengel vnnd Biſtumb ſtrecke / damit er ſich nicht inn frembde Pfarren 


vnd hendel menge vnd einlaſſe / vnd feinen befolhen ſcheflein mu fremb« 


| ber ſorg vnruh mache. 


Moſe welcher das ampt des Buchſtabens und todes fuͤret durchs 
Geſetʒ Gottes / bekombt auch vom Sone Gottes befelch / das er die 
grentze feiner Pfarꝛ vmb den Berg Sinai mit ſichtigen gemercken / 
vmb vnnd abploͤcken ſolle / damit man des Sons Gotten genaden 


digt 


——— 
—— gebet nun gu grtoqht auff Deo chale Rir⸗ 


** lieber Bort]eben Earyebesofknbarsen SE ae 
ertoecher Anno — — Schli⸗ 





erde —* raſen / vnd in * 

vilen Jen offer zulauff — man — — nncn 
et/ / vnnd das Stadt regiment / Anno ı 5 2 o, beſtellet 
— neben der Bergkordnung friede / zucht / gericht vnnd 
recht bie erhalten / vnd darneben Kirch / Schuel angericht 


aber der: Ertzprieſter ſich feiner * wili — 
vnnd — guͤtlich auß richten / vnnd die wi * 
den Kloͤſter kriegten abſchlegige wer mit ** rath ber 
dacht worden I Weyl one das durchs Concilium zu Def Bf 
löblichen Kron zu Behem / auch hernach durch 
—* — vertreg er Yan — — HERREN = 

wort / vnnd einſetzung get zu —— 

des Abendtmals vs HERREN nach dem des Sones 
Gottes | vnnd Exempel der erſten vund folgenden Kirchen | ſeligklich 


vnd Eoſen / Magneten / c. CXCVII 


beider geſtalt zugebrauchen / doch vnuerruͤckt eines jeden luris patrona. 
tus, das man in diſer newen ahnen de. 
Isten niemals eingereumet / die rechte vnd felige außtheilung des Hoch⸗ 
wirdigen Abendtmals ei vnnd annemen ſolle / In anſehen das 
nu Huſſen lahr vnnd der Behemiſch brauch beyder geſtalt / in vil lan⸗ 
den auf krafft Gottes wort wider werde. 
Alſo iſt diefe Kirche anfengklich zum rechten brauch des Abendt⸗ 
mals kommen. Weyl aber des Vicarien im lehꝛrampt ſeu⸗ 
mig waren / vnnd es wol ſtraffens lehrens / berichts vnnd vermanung 
bedoͤrffte bey dieſer nerven Gemeyne / iſt M. Iohannes Ægranus, Syl- 
—— Reychßtag ʒu Wurms Anno 1521, vonder Oberkeit hie⸗ 
Da er aber auff mittelban ein zeytlang herein gieng / vnnd t 
gefehrliche vnnd vnnoͤtige diſputation ei che wa 
areas rm felber en vnterm ſchein / er wol⸗ 
e zu B tudieren. 
Anno 1523, iſt M. Stephan Schoͤnbach ordentlich hieher erfor⸗ 
dert / welcher das Euangelion ee ni 
gebreuchlich / Dieſer bat die Proceſſion und Creutzgeng / Seelmeſſen vñ 
Vigilien / ſo feine Vorfarer geduldet / abgeworffen. 
Nach dem aber Oberkeyt vnd gemeyner Man in einander wach⸗ 
— wolten / iſt M. Steffan wegheſchaffet / vnd an feine ſtadt er Jo⸗ 
nn Bindtman ein Prediger Muůnch angenommen / Dieſem wat er⸗ 
oͤmnes entgegen / weyl er noch inn der Kutten gien ſeiner 
föderer entgelten/vnd das er etwas beſcheidner lerete / vnd zu ruhe vnd 
vnterthenigkeit vermanete / dumb wurde M. Johannes ſchlag in hauf 
fen gedachtem Er Bindtman zugelegt. 
Weyi nun zu diſer zeit vil vnruh bey den Bawern war / erhub ſich 
ſich auch allhier ein vnluſt / welchen die ſer Prediger / mit bitflehen vnnd 
vermanen gerne geſtillet / Aber da kam guter rath vnd fridliche verma⸗ 
nung zu ſpate / denn der gemeine Bergman beach für/welches viel ehrli⸗ 
chen vnd gutenleuten von leidt war die auff rath vñ vorfchub 
Graff Meranders von Leiſnick / wider auff ein guten frieden erachten] 
vnd geborfamals biverleut wider anrichten, 


Da Schla 
diggten/woendeten fie fich beyde von binnen/ond wirt M. Fe⸗ 
vie Sreube/bucch an vnd Enapfchafft 


Die XII. Pꝛedig / bon fchlegel 


29, ward M. Chꝛiſtoff Erin ** 
den ich im —— allbier gefunden, Dif war ein kan 


tal die milde de 
Pen 
2 —— verlaugneten / vñ — — ſchimpff⸗ 


—— wos mutter kindt —* anfang ʒuſammen 
von Schulen ablieſſen / vnnd auß den ſprun⸗ 
— hie —— — vnnürer Bucher ein / vnnd er⸗ 
ba eſchick ter difputation / Deumb auch Die Obrigkeyt 
durch offentliche mandat die fecten vnnd Difputa« 
ran Dre ich ein ſolch mandat in der alten Kirchen 
arm 
diſer Kirchen / vom rath vnd — par in erwelet / vñ 
acer ar langfeines amptsfein abwartet / hat er fein ——— 
Im da man noch zur zeit keinen beweibten halten e / iſt 
AÆgranus durch etlicher leut anſchifftung wider in Thal kommen. Da 
ch Son vnnd dem Abendtmal des 
redet / vnnd darneben den artickel von der rechtfertigung anfachte / vnd 
wie ein Scepticus vil fragen erreget / vnnd keine et oder außfuů⸗ 
—— vnnd viertelmeiſter auff zeitigen rath / jme 
— oft — er vngefehrlich biß in viertzig wochen 
2edi jnne 
Hoernach im 34. iſt M. Erhardus Elling hieher erfordert! Dieſet 
hat treulich vnd ef geleret / vnd Darneben Die Prinat meß mit 
pa bewilligungabgewoorffen/die man offt one communicanten 
mufte/Denn er wolte nicht in der newen Kirchen predigen / biß diſer 
wc —— wuͤrde. Er — — arner inn di⸗ 
ewe N, — 

— Domini im 40. nimmet er feinen vrlaub / darfuͤr jn Die Obi 
keit / rath / vnd vil guter Bürger die jn hatten treulich baten. ET 
wirt M. Sebaftianus Steude/mein lieber Gefatter / durch —— 

fft wider im Thal erfordert / vnd zu einem Pfarner erkoren / vñ 
diſer leret recht / vnd richtet Die Beicht wider an fo gefallen war / vnud 
trachtet auff ein Conſiſtorium. 

Bey ſeinen zeiten wurde ich mit ſeinem willen vnd auff ſeine erforde⸗ 
rung neben rath / gemein / vñ knapſchafft / auß Wittenberg zů einem 
dicanten ke —— y von — * —— Je⸗ 
ronymus ſeligen vñ or en / hierinn ifftlich er⸗ 
rien ich des raths vñ Enapf vocation glauben vnd are 

e, 34 


iſt Er Mortʒ Meier / der zeit Diacon — 


vnd Eiſen / Magneten / . CxXCIIII 
P — — — 
— 


| —5 A 
horrock wider anziehen/onnd nebenandern: ——— reinen La⸗ 
—— engen / an —— Epiſtel / Euangelion / vnnd die 
Prefation ———— Lateiniſch ſingen — 
neben —— Catechiſmus am Sontag zur Veſper offent· 
lich den jungen leuten / erkleret vnd auß wurde. 

Wie aber die verenderung der chafft im 45. ar fürfiel nam 
M. Steude febger feinen —* 

Weilaber die Religion von meniglich vnuerhindert bliebe/bin ich 
daffelbige jar am tag Katharine zum Pfarzampt im namen Gottes or⸗ 
une ea nei worden. Im folgenden jar ſtarb der Herz 
D. Luther feliger/ond kam neben der verenderung Des regiments der. 
Deutfche Eriegmit ein/welcher vnſer vil jrze machete / Aber vnſer lieber: 
Gott / erhielt diſen Thal bey der reinen lere vñ zimlichem fride / vnd was 
mit vnuerſtand / doch one arg verſehen ward / das hat vns Gott vñ vn⸗ 
ſer gnedigſte Obeigfeir auf gnaben erlaſſen / vñ diſet Firchen zugelaffendz 
ware Euangelion treulich on ruͤhlich zu predigen / vñ darneben diſe Ge⸗ 
mein vñ Bergwerck mit ſondern gnaden ee vnferm 
en Gott / vnd ——— |. allen fo biesu gen 

ten vnd geholffen / lob 
ureube ———— 

n emein/in guter auch im gantzen 
Reich uno ben wunsch aan irchen mit newer Reformation/ 
vnnd etliche Diener angefochten vnnd vertrieben worden] 
vns der liebe Gott / durch feine Engel vnd gute leut gnedigklich 
ley vbel behuůůtet / vñ in vnterthen it vñ einigkeit ſein werdes wort pre 
digen vñ hoͤren laſſen. Wie auch ſo lang ich das Pfarzampt —— 
einige verenderung einiger Ceremonien iſt fürgefallen (denn das die 
Jungfrawen mit bedecktem haupte zu des Herrn tiſch anfiengen zu ge⸗ 
hen / vnd das durch nr ee a vnd —— Crucifit den ebelichen 
proceſſen / damit mandie verftorben zu gr —2— fuͤrgetragen An⸗ 
no ım So.) wie ons etliche mißgoͤnner ſchuld woͤllen geben / des ich mich 
mit Gort vnnd warheyt / auff dieſe loͤbliche vnnd de Öemeine 


n Fan. 
item do die Prelatenin fer Krone jre Kirchen diener auff einen 
Synodum erforderten / vnnd jhnen etliche ——— fuͤrhielten / ſindt wir 
in diſer Kirchen net worden / wie denn ein Bropſt in einem an⸗ 
dern handel ſol ſagt haben / Wir Prelaten haben mir denen vom Thal 
nichts3 je mit ons auchniche, j re 
ij i 





7 Be XII. Pꝛedig / bon ſchlegel 
Mitler zeit haben woirin dieſer Kirchen —1 — —* 
vnnd ons mit der 


fleiß angenom̃en 
mittags vnnd abendt predigt / den felben neben den 5 | 
* —* sera m — —— 
————— RE 


men kin. — 
Gh ran "Schulen von hee Diener ei 
neben dem Spitalbe helffen / wie denn Gott hieher vnd 
feme leut een Ehen anum / M. Cafpar % 
—— mir die Schul /M. — 
Caſpar Eberhardt / M. Michel — * andere / die den Tatechife 
mum / gute Fünfte/ Sprachen / zucht / vnnd meffigkeit mit jhrem ehrlichen 
Collegen / alhie mit groſſem fieiß gepflantzet / vnd Grekiſche vnd Latei⸗ 
niſche Comedien bien gefpielet/ond vıl feiner leut vnnd danck bar Sau 
ler die mit ehren / andern Kirchen / Schulen vnnd dienen / 
allhier erzogen / beide einheimiſch vnd fremde / die mit g / buchern / 
* —* irn ner vera o ten fein Daemon ae Spital durch 
eau arme leut ſo zeu n 
vnſers gnedigſten Herrn Keiſers vñ on arrkinder milden handt / 
zur notturfft verſorget werden / darauff i * eim jar 2400. gulden gehet / 
Gott zale es diſem bergwerck / vnd gantzer gemeine 
Zur verwaltung des gemeinen kaſtens vnd allmofen/werbeit ala 
ke jar / auß allerley ftendensfieben vorſteher von einem rath beſtellet / vnd 
bey der wochentlichen außtheilung ſitzt zum zeugnuß ein ———— 
umb hat der Pfarnet damit gar nichts zu thun / denn das er zur rech⸗ 
nung / erbetten wirdt. 
Wir halten auch hie ein ordentlich Kirchenbuchybarinn verzeych« 
net werden Die getaufften / vñ Die man auffbieren folleineben zweien ge= 
ſeſſen mañen / ſo zeugen muͤſſen / das die eheftifftung/mig woiffen vñ —* | 








Hnd Eiſen / Magneten / 3 CRCV 
—— 


verfacht ſey. 1 — 
Defgleichen frembde ich bie copulieren Ia 

von ren beichen Pfuen chen Pufegen a6 

Bon rg HEbefachenbetrifft/oie haben woiz wichtiger vofachen 


r 
brigkeyt nach gelegenheyt willig erſcheinen / vmn | 
n Dee bie —— beiffen / dariiber ein Erbar Rath fein 


Dieweil wir aber feiff dꝛuͤber halten / das niemands one gnugfame 
zeugnuß aufgeboten/ond Darneben järlich auf dem Euangelo von der 
Hochzeit zu Cana / vnd wenn es der Tert vñ andere gelegenbeit gıbet/ 
hieuon ernſtliche vermanung thun / vñ vnſer Obrigkeit ſtraffet die vber⸗ 
weiſten vbertretter / fo ſind dieſe zeit her / offt ein gantʒ jar / kaumet eine 
oder zwo ſtrittige Eheſachen fürkommen, 
Ich muß bie am ende dieſer Kirchen ordnung auch Jochim kand⸗ 
lers gedencken / welcher das erſte kindt geweſen / Das ınn diſem Thal ge⸗ 
taufft / vnd Hans doltzſchen / welche die erſte perſon ſo mit der Bergk⸗ 
mutter der alten Oſerin tochter / im anfang hie Ehlichen vertrawet iſt⸗ 
Ss vil vom bericht wie das Euangelion hie gepflantzet vnnd fort⸗ 
bracht / vnd wie es diſer zeit mit vnſer Kirchen ordnung ein geſtalt hat. 
fer lieber herz Jeſus Cheiſtus / des dieſe Kirchen eigen iſt / welche ex 
auch mit feinem theuren blut erarnet / vnnd mit feinem gnaden Ge 
beimgefucht/ver woͤlle die reine lere neben dem Regiment / vnſern gne⸗ 
digſten Herrn / knapſchafft / Schul / Kirch / vnd Spital hie gnedig in vn⸗ 
terthenigkeyt / gehorſam / fried vnnd zucht ferner erhalten / ſo wirdt Dis 
fes Bergwerd woi bleiben / vnd diſem vnſern oͤlkrug vnnd mehlfeßlein 
wirdt auch nichts mangeln / ſo lang Elie vnd Eliſei (edlem it Gottes 
wort vnd ſeliger Einderzucht in diſer Sarepta vnd 


ergftadt berberg 
vnd vnterſchleiff haben, 
MNMoun komẽe ich ʒu meinem fprengel/oder was diſes Kirch ſpil greu⸗ 
Ben fein, Denn wie zuuor gemeldt ein jeder Pfarner / ſol eigentlich wiſ⸗ 
jen / wie fern ſich ſeine Pfarre vnd iurisdiction ſtrecket / damit er ſich ſei⸗ 
ner lemmer vnd ſchaff / wiſſe als ein trewer ðeelſorger vetterlich anzu⸗ 
nemen / vnd menge ſich nicht in frembde hendel vnd verwaltung/darfür 
ein jeder ſelber rechnung zu geben ſchuldig iſt. 
So iſt ʒwiſchen Pfarner vnd richter diſe vnterſcheid / das Pfarner 
niemands klage zu bösen hat / denn der vber ſich ſelber Ein ** 
| iuj 


Die RI · Predig / bon rlegel 
tet aber ſol die die ober ander en ac —— 
als Raths circk/ 
———— Bee ibn. —* ————— 


ern Sehlkken eingeren int / vnd nachmals von 
des mals / der Roͤmiſe —— / nr eyferlichen M. confir= 
mirt vnd beſtettigt ft) 5 fern ſtreckt ſich auch die Pfarr in Sanct 
Jochimßthal / One das nachdem Kriege die * ion der Kirchen 

—*— der se vnnd Gottsgabe / die jr eigen —ãS— Pfar 


—— niſt. 
| un (recht ihDes Katbsgrährgangunnb ih ge 
mein / biß an einen muͤll / oder Braunſtein / vñ der vom o 
er / Denn ob wol genandter Brandt den von S. Jochimßthal ʒu⸗ 
endig / ſo gehoͤret doch we Behemiſchem gebrauch / das Kirchſpil gen 
Schlackenwerdt vnſern lieben nachbarn. 
Don ber polier muͤll an / gehet anne vnd Pfarzgeenger den * 
fenberg hinan neben den zugelſtein —— den u 


in. D lenck —3 
—* * —— Faro ne lan 
ae — Seren ui Di fi beim choc offin 
tieffen ———— filial diſer Pfarr iſt / vnd ver 


— * gegen mod an Salomons zug / am Wernſperg 
vnn 
Hinderm nn ſcheidet der Fiſchbach dieſe Pfarr vnnd die 
vom Perlinger. Gegen der Platten De Die Hengfi vnd Sehe heyde 
biß an Spitʒberg / vnd die alte Behemiſche landtgrenge/ Alda ſindt die 
von der Gottsgabe vnd Wiſenthal vnſer nachbarn. 

Der Sonnewirbel gehört auch ins Raths zirck. Weil aber den leuten 
Mintterszeit dife Firchentlegen/haben die vom Fonnenwirbel auß vor⸗ 

en onfer ©bzigkeit/fich mit den von der Gottsgab gütlich vertra⸗ 

* jnen in jre newe Kirche ein fenſter machen laſſen / das jnen ver 
günner/fich der Kirchen auff der Gottsgab zugebrauchen / vnd Der 08 
crament bey jrem Pfarner zu erholen, 

Am Dotmperg reinigen pe mit den Hunelſteinet ter vnnd det 
Pfarr von Schoͤnwalde / deumb müffen onfer Diacon die Doznperger 
berichten. Darnach kompt die reinigung herab vbern Thümler neben 
dem flein unter Wolff ſchmidts erbſtuͤck / vnnd fkeeicht die Hagenaw 
nachm waſſer wider herab hinderm galgensperg / biß wider an die po⸗ 
lier mulhe / da grentzen wir mit den von Arelsgrůn / ſo der Schlacken⸗ 
werder Pfarꝛ ʒuſtendig. Was nu jnnerhalb der verzeichneten grentzen 
in diſem kreiß ligt von hutten / koen vñ pꝛetmuͤhlen / puchwerck / Meſchen / 
xrbſtucken / kolkram / vnd zechenheuſern diſſeits Salomons zuge / das ge 
Hoͤret zu Der Pfarr in 8. Jochimßthal. Weil 





bind Eiſen / Magneten / c· CxXCvi 
Weilaber des Bergmeiſters gebiet oder potm it in Berg ſa⸗ 
chen ſich auch auff me ame ro * en 
eigen zirck eingethan iſt / ſo haben ——— elbsfich auch der Sa 
En 
— —— — ꝛto heinſchofft kenen man 


Sonſt haben wir vns mit rath vnd verwarnung vnſer Obꝛigkeit / 
frembder Pfarren fo wüfte ſtunden enthalten / aber niemandt vnſern 
dienſt mit Sacrament reichen / auffbieten / vnd trawen verſaget in vn⸗ 
ſer kirchen / der es bey vns freuntlich vnd nachparlich geſucht / vnnd zu 
| in —— kommen iſt. Diß iſt ein kurtz bericht /wie fern ſich diſe 
art et. 
Nun kommen wir zu ewerm fi vnd eyſen / vnd was jt ferner 
für ge oder inftrument onnd werc zu ewer Bergarbeit / inn 
chuͤrffen / reſchen / ſtollen / ſchechten / ſtrecken / hornſtetten bedurffet / Als 
ein vnd groſſe peuſchel / handtfeuſtel / bloͤtz / federn / keyl funmel / ritzeiſen / 
keylhaw / kratzen / prechſtangen / ſcheide vnd puchhammern / ertz queeſcher / 
gruben liechter / compaſt gruben fi er / vnſchlittaſchen / ſicher berg / 
vnd An m rn a eymer/ond pfendel/ hundt oder 
truhen waſſerzuůber / fart vnd farthacken / vnd ander gesavo zum ſchacht 
vnnd ſtoln auß zimmern / vnd wenn ir rhunbaum / pfulbaum / tunphol⸗ 
ser leget / vnd haſpel ſtuůtzen ſetzet / ein fach thenen Dean ſchlaget vnd die 
farten anheſpelt / tragſtempel vnd joͤcher leget / mit einſtrichen verpfen⸗ 
det vnnd mit ſpreutzen vnd pfeln verſchieſſet / vnd wo es geſpreng hat / 
da je werd? ſtempelleget / vnnd wenn je die ſtoln faſſet / — vnnd 
kappen drauff ſetzet / tregwerck ſchlaget / grin vnnd geſteng leget / vnnd 
fömprf vnd Feften ſchlaget / kůnſte henget oder in gepeln vber die richt⸗ 
ſchacht richtet. Vnd was je ferner im geſenck vnnd vorm ort bedurffery 
wentn jr ſincken / vorſuͤmpffen / zuvieren / vnnd fuͤrſich oder vberſich pꝛe⸗ 
chen /außlengen / querſchleg machen / hornſtat pꝛechen / verfehremen / rigen 
oder ein wandt werffen / vñ ertz nachſchlagen / vñ den berg zu ſeil ſchicken 
vnd zu tag außfoͤdern / oder erg außfüren/fcheiden vnd puchen woͤllet. 
Denn der heilig geiſt hat euch bergleuten an ewer gezaw / auch ein po⸗ 
til ſchee iben / vñ euch in ewer ſauren arbeit / Gottes wort erjnnern wol⸗ 
[damit jedes gewiß ſeidt / das Bergwerck vnd ſich mit Bergarbeyt 
nehꝛen / ſey auch ein Goͤttliche vnd ebelichenarung vnnd handthierung / 
ob wol bißweilen boͤſe leute der mißbrauchen / vnnd etwan die trolm 
oder Teuffel ſelber auffm ſtein gearbeit / vnnd ſich offt in bergmendels 
ader kindleins geſtalt / in ſtoͤn vnd ſtrecken ſehen und hoͤren laſſen 
Sso fern ein knap oder Bergkman glaubet in Gott Dater er 
der klufft vñ geng / geheng vnd gefpreng geſchaffen / vñ te en 
XFD u eſſet 


Die XII. Pꝛedig / bon ſchlegel 
leſſet / vnnd belt ſich an die ſelige Jacobsfart / mit glaubigem hertzen / Die 
vns Gott auß vom Himel in vnſere ti mit dem liecht ſei⸗ 
nes Geyſtes vnnd Euangelij geſencket hat / vnd bittet Gott woͤlle — 

ala 
bes 


igen vnd redet / vñ jr euch de b . 
OO. nichemein or face Chef Jerameam 3. wicen fen 


werden. 

Yun iftes warlich einem Öottfeligen Berghawer ſehe troͤſtlich Das 
die Börliche Maieſtat / bergleufftiger weiſe mit armen bergleuten redet] 
vñ erkleret die Erafft feines wooztes durch gleichnuf die er vom Bergk⸗ 
werd? nim̃et / vnd leſſet gleich ewer gezaw vnnd ewer arbeit/ ein Poftill 
oder erklerung feines wortes ſein / oder ſeines amptes / das er in der Kir⸗ 
che durch die Predigt Des Geſetzes außrichtet. 

Denn wie manin der gruben ein harten felf oder Enawer/mit ſtahel 
vñ eifen gewinnet ober mit fewe hebet / Alfo gebet es auch in der Kirchen 
zu mit hartneckichten leuten / vnd ſteinern vnd eiſern herttzen. 

Menſchen hertʒ ob es wolin der erſten ſchoͤpffung / ein fleiſchern hertz 
vnd ſchoͤner Tempel des heiligen Geiſtes war / darein Gott ſein bild ſe⸗ 
tzet / vnd es mit weißheit / gerechtigkeit / freud vnd wolgefallen an Gott / 
vnd mit andern groſſen tugenden vnd gaben hegnadet / So iſt es doch 
leider durch des Teuffels verleitung vnd eignem vngehorſam ein gnei⸗ 
ſiger wimmer vnd harter knawer worden. Ein hart vnd verbeint her⸗ 
tze / das von jugent auff nur boͤſe iſt Gene. s. Ein verhert heiloß vnnd 
tuͤckiſch hertz / Jeremie i7. das vnaußforſchlich iſt / darauß für vnnd fuͤr / 
nichts denn ſuͤnd vnd ſchandt dampffet vnnd prodmet / Matth. am i5. 
Denn wie Adams berg nach dem falle / ein Teuffelpennige moͤrdergrub 

worden] 


a, ya ie eu 


bnd Eiſen / Magneten / .. CNCVII 
tet/woie Eiſen vnd 


Bene sera ee 


ben diſe lehe von verderbung vñ hertigkeyt menſchlichs hertzens / 
bieder Son Gottes erjnnern / do er menſchlich hertz mit einem 
barten felſen vnd wilden knawer i 


vergleichet. 
gleut denn ichs euch berichten kan / was 
ein gneyſiget ſtein / vnnd gelliger felß / vnnd zeher oder harter knawer / 
oder ein fladerichte wandt ik em Ding fey / da Fein Eyſen vnd 
ſtahel / wie auff cum ampoß oder Demant / hafften vnnd beſtehen will / 
ud die ſich wider ſtuffen noch ſtrupffen leſſet / duumb man ſolche auff 

ſtoͤllen auch offt vmbfaren muß. | 4 
Denn jr nun ein ſolche zehe lagerwandt / hornſtein oder knawer in 
ewern ſchuͤrffen / ſchechten / ſtrecken oder ſtoͤllen antrefft / ſo gedencket an 
diſen Spruch Jeremie: Das iſt ein bild vnd gleichnuß meines hertzens / 
das es Bott geklagt ſey / wie find vnſere bern ſo vil anders / deñ fie m 
der etſten erfchaffung geweſen / wie hafft Gottes wort vnd trewe ver⸗ 
—— ſo —— —* btes 

enn jr nun die hartigkeit ewers hertzens atı Herrn wort / v 

diſem gleich nuß etlichmaß erkennet / ſo heet man ferner wie vnd war⸗ 
mit Hott ſolche gentzen vnd feſten pfleget zuge winnen oder zuſchmeiſ⸗ 
fen. Denn wie der Tert deurlich ſaget ſo beauschet er feines worte dar⸗ 
zu Denmmcn wort ſpricht Gottes Son / iſt wie ein fewer oder groſ⸗ 
ſer peuſchel / damit er die gelligen vnd herten wacken hebt vnd gewelti⸗ 


get / oder wie S. Paulus redet Hebre.⸗. wie ein zweiſchneidig ſchwerdt / 


das eim durch marck vnd bein / hertz vnd feel dringet. 


Nun beyff.c hie dag wort Gottes / eygentlich das Geſetz Gottes) 


} oder Die Zehen Gebot / welches der ewig vnnd vnwandelbar wıll vnd 


Gottes iſt / gebildet erſtlich inn Adams hertz / darnach durch 


den — ** am Berge Sion mit groſſem ſchrecken offenbaret/vnnd 
— nee tafeln gebildet / vnnd durch die Propheten / Apofteln vnnd 


ſto ſelber g wider erholet vnnd gewaltigklich auf gele⸗ 
get / damit Gott die knawer vnſers hertzens zuſchellet vnd zumalmet / 
vnnd ons zu erkendtnuß vnſer Sunde vnnd feines ‘gerechten zorns 
bringet / wie Sanct Paulus bezeuget / Durchs Geſetz kompt erkendt⸗ 
der Sun 


de, 
ob vnſer Bott auch wol durch den beiligen geift im Euangelio 
die aller heimlichſten fünden/ wider. die —— des eine 
verachtung des blutes feines fons/onter höchftem fehein eigner gerechrig 
keit / ſtraffet vñ offenbaret / vñ zuſetzt oder zuſprengt vnſer hertzen / weni 


ve 


Die XII. Pꝛedig / bon ſchlegel 
er vns ſeinen grimmigen zorn wider die ſuͤnde vnd vngerechtigkeit inn 
dem leiden vnnd todt ſeines Sones ſehen leſſet / wie der Demant mit 
Fr ee mund nn hertze en Be ‚sn. 


verdamnuß erinnern foll,Darumb fpzi bieder. Son Gottes: 
— ee 


mus BE C) mer bege/om wo br nm hr oe ab 
vnd beſtech hat / vnd die ſehr mechtigfein/Ean man one groſ⸗ 
Km ein nberbingifte aber: oo feftenfücfehieff vnd Enauer vnnd 
Ein ander es en er 
* ig quertze —— werden / da —— man groſſe — ri 
wergk —— 


oder zuſe 
men kan / do oh an on oder verfert manein wandt an nun 
dreyen o2ten / vnnd fieret oder forn fein —— nen | 
ber oder bildet mit pillen vnd ritzeyſen ein ritz / vnd ſetzet keyl vnd plotz / 
vnd fidert Oder ketzert Die ritz auf mit fimmeln vn federn / vnd fchmeift 
im ſchwang mit den geoffenp peufcheln mit freuden drauff / biß fich der 
ftein gibt oder auffthut / vnnd plaget als fchöffeman ein halben Ha⸗ 
cken abe. Als denn habt jeewerpzechftangenipzecheifen/ziegenfüffeend 
gewege / damit je Die wende abwegt vnd werffet / Als denn a 
etzt / 


bnd —* —— x. cCXCVIII 


ſetzt / vnnd zugentzt man wende / das man fie fort dre⸗ 
cken / vnnd zu Ban auf 
= —— n / mahlen / waſchen / vnnd zu 


Daiumb fpeichter im Propheten Ense bes Ren bare un 
— * — 5—— verheriet / Ich gewi 
—— eltig e mit —— 
rm 9 Schwerdt iſt / das durch 
ann leyb vnnd 7er man en 
mer vnnd not / man vnd mordt ins vnnd gedanden 


an / Hebre.5. 
Es aber hie der Text auch des Fewers / damit jr da 
fefte geftein auch pfleget zu heben vnnd geweltigen 
————— ein weg brachſda er andiefefen Kyle 
ret / vnnd die m birge mit Ealtem Eſſig abkulete — * 
wie vnſere = riegßleute / mit —— vnnd mauren 
n vnnd —— mit zeugen —— 
echen. Denn wenn Bergleut das geſtein vorm — een 


vñ 
beben woͤllen / da richten fie auch jhre Be auff —— geſtein / 
vnnd zůnden es mit perdten an / vnd ochen drunter / 
neben Su ne la die Schalen 
abe. Denn das man das heiſſe g olle / 
yten Berguerſtendige nicht rathen / weil das geftein daruon erkelt vñ 
* wirdt. Von ſolchem ſetzen do man mit fewer in arbeit / 
* diſer Text auch / Bu denn folche arbeyt beyden Juden erfunden 
vnd im gevoef 
Denn wenn verherte ns na pe rare: 
dig nicht kehren / vnnd —— ng beſchwe⸗ 


Alſo gibt ſich manich Dre na Be um I ec 
auf * rap 53* * er Jeſu —2— 32 
rt durchs —— aulus 
u zeuget / ꝛ. Corint.3. Denn er war auch der eifferifchen vnd har⸗ 


ten Phariſeer einer / Drumb do Gott dieſen knawer vnnd vermeſſenen 


heiligen 


„Ri RI ————— 
heiligen heben muſt er auch —* donner vom 
ae Zn ſchmeiſſen / —— — reutzes an hhn 


etzen. 
Alſo manchem rohen Bergman / der ill mu 
wil vnd lůſten ri ee Pu nz vnnd 
nung auß / vnd ſchmeiſt wider mit boͤſen vnd 
fich wie ein hornſtein. Wenn jn Gott zur buſſe vnd fein | 
fodern/ond wil in gleich zum Abentmal pn Ifne ferst — * 
Des —— 
das in jn jar jemmerlich zureiſſen 
———— 









— hertzen da richt es zorn al | 

Das ift/es verdreuſt die leute / wie man in Stephani —— vn 

das her fehet an zu prubeln vnnd fieden wieein garn topff / vnd 

met / ſchnaubet / wuͤtet vnnd tobet wider Bott vndfeine —* * 

ſtehet der ſchwaden im hertzen auff / vnd ergreifft mon 

vnd do nicht ſchleunig rettung geſchicht / vñ einer ein frifch —— 
gut 





vnd Eyſen Tdagnerenisc — — 
— — ae 


—— — ae de m Ai ae fm aka 
nem ruůcken / zu tag auf in feine herrligkeyt gerne füren wil / wenn wir nur 
(ren ag arg —— — 


von art / darein — one —— ⸗ 


bildet / Denn — fart koͤnnen auch Bergleut nicht —— woͤllen fie 


Gottes m. ein 
Poſtill an ewere farten / der jr euch in ewerm t 


a ae I — — cc halt 
| —* ſchwaden ewers vergifften 


beugen —— 

Denn wie jr offt — 5—— hr 
beein fine gran de zu feiner Mutter beuder ziehen 
ſolte / damit er feines beuders zorn entfloͤhe / Machet er fich zu sera 

im gelobten lande rn. reiſet wie ein rechter wahl vnd Jacobs 
ee —— —* nach vnt gder Sonnen / bey 
ein 
————— Gottes 


Ichs hernach 
hauß * muder vnd betruͤbter ider thet / vnd 
— —5 ſich / ſeine en be 


—ã 


attern forcht vnd Gotte / hertzlich befalch / ſchlefft er im = 

men Gottes ein. 
Alda traumet jm / vnd ſihet ein hohe leyter ober fart im Geſichte de 
ſtund 31 der Erden / vnd reychet mit jrer ſpitzen an den Himel / vnnd 
die En 


vnd Vatern Gott vnd Heylandt / vnd wil dir vnd 


ſtund oben 
lich; Enger ewige redner vnd Cantʒler Gottes Jeſus —* 


nu famen vnd nachkommen leiften/was ich jnen verfpeochen habe, 


Denn der Erbe ſo —* deiner verrenckten huͤffte vnd einer Jungfraw 

geboren werden / vnd feine bruͤder werden diß landt darauff du ru⸗ 

ſt / auch mit guter ruhe endtlich beſitzen / vnnd werden Die ve ung 
Bon geleiften weibes ſamen / in die vier ort Der welt a 

enn 


Die XII. Pꝛedig / bon ſchlegel 


famptdem heiligen geifte vñ kind vnd er des ewigen lebens vm̃ 
— auß lauter gnad / allein vmb meiner vnd 
den glauben bekom̃en. Ich wil auch mit Dir ſein / dich beleiten vnd behů⸗ 


ten / vnd dein gnediger Heiland fein vnd bleiben in alle ewigkeit. 

Da Jacob erwachet / nim̃et er den mitlern ſtein drauff —— 
richtet jn auff zu einem altar / vnd thut ein gelübde/dasernachfeiner wi 
derkunfft / aba von difem Gott/ den er gehoͤrt und gefehen/zcugen/ vnd 
ein Predigftul dahin ſtifften wolle / wie Moſes folches alles in feinem exe 
ſten buch am 28, Cap,befchziben bat, | | 

Hoͤꝛet je lieber Öerglent/wieder ewige Son Gottes ewer Berg⸗ 
fart verehret / vnd was er euch leren vnd erinnern wil, Denn das 
iſt gewiß das der Son Gottes hie auff der fart ſelber ſtehet / vnnd das 
feinelieben Engelei vnd alle rechte Prediger/auff diſer fart auff vnd 
ab gefaren ſein / Ja diſe fart iſt des eigen Sons Gottes beiliger Pre⸗ 
digſtul / darauff er felber gelerer/ So iſt diefe fart ein ſchoͤnes bildt dea 
ewigen Sone 


De — t / drauff alle rechtſe leer bie 
nneki e rechte Far 
beilfe auff 


ug welche er mit ons redet / vnd feine erworbene ſchetze vns auß⸗ 
ehe chief, $ | 

Denn das diß die rechte deutung diſer fart fe Dee felber Jo⸗ 
hannis am erfien/ da er inn der zeyt feines fleyfcheszu Nathanael dem 
frommen Iſraheliten ſprach: Warlich / warlich /ſag ich euch von nun an 
werdet jr den Himel offen ſehen / vnd die Engel Gottes auff vñ herab 
faren auff des menſche 


n Son. 
Das iſt: Ich bin eben die ſelige vnnd hohe leyter / die Jacob im Ge⸗ 


ſichte 


bnd Eiſen / Magneten / ꝛ > CC 


fichte zu Bethel ſahe / Ich bab ein durchſchlag in Himel die 
ee Rem 


welt ſchicken / wer Durch je wort das ich jner in mund lege/an mich: 
bet / vnd belt fich an die tauffe / abſolution / vnd mein Abentmal / vnd er⸗ 
kennet mich fuͤt das leben / weg vnd warheit / der wirt gen tag auß vnd 
in Himel feret memand gen Himel / vñ wenn er aller: welt 
rugendt fart / vnd aller Muͤniche leitern vñ ſtricke hette / er ergreiff mich 
denn in diſer fart ſproſſen. a aant anal 
Drumb wer ein feliger vnd fruchtbarlicher prediger fein wi / der muß 
gehen / von mir 


Fift kuͤrtzlich die Deutung vnd erklerung der fart Jacob / welche 
vnſer Gott allen menſchen / vnd ſonderlich un pen 
leuten bat fürbilden vnd auffſchreiben laſſen / damit jhr hierauß lernet / 
das Gott nicht allein das Bergwerd billichet / vnd ewer ſchlegel vnnd 
eiſen / vnd andere ewer gezaw vnd ſaure * kennet / vnnd euch mit 
feinem peuſchel des Geſetzes / vnd fewer des Creutzes vnd mürbe 

macher. Sondern das je auch auß diſem freuntlichen bilde / Jeſum Chri 
ſtum recht erkennet / vnd jn inewern todes noͤten ergreiffen lernet / vnnd 
alſo durch jn allein ſelig werdet / wenn jr die gwiſſen vnnd verpfenten 
ſproſſen feiner zuſag inder ſchrifft vnd predigt / vnd Die gnedige verheiſ⸗ 
fan bey den heiligen Sacramentenmit — vnd eignem glauben 
faſſen vnd halten lernet. rs 
Damın einer ins Teuffelsreder fefle / oder gar in ſumpff gefallen 
wer / oder des todes ſchwaden bet jn ergriffen / vnnd einer bet in ſeinem 
tieffſten geleſchet / oder wurde von den boͤſen geiſtern vorm ort erſchre⸗ 
cFet/oder auch leibich von einer wandt ergriffen / oder im berg verfals 
jen / ober die morſche fart gebeochen und gangen were/oer eile diſer fart 
zu auff ſeinem kreißbetlein / vñ ſchꝛeie zum Herrn Cheiſto: O mein Gott 
Ind Henandt / der du deinen Son mir inmeintieffites gehenget / vnnd 
ſt mir fein wort geben / hilff mir alleine vmb feines verdienſts vnd fuͤr⸗ 
‚tt willen/durchdeinen heiugen geiſt / das ich diſe heilſame fart vnd jre 
guaden ſproſſen mit glaubigen henden vnnd bergen ergreiffe. © bi 
Herꝛr Jeſu mein liecht und fart / mein leben vnd krafft / Ich kan ſe 
halber nicht wol zugreiſfen vnd anhalten / ſtercke du mich / ergreif⸗ 
fe du mich / ſey du mein trewer ſteyger vnd ſchlegel gefell / füre du mich 
zu tage auß / errette mich auf, Suůnd vnd tod / weiß ar Fein * 
t' ij e 


Die RI Pꝛedig / bon ſchlegel 


fi 
fens vñ gnedigen willen Gottes / iſt freilich weit / hoch / tieff vnd breit / vil 
alles ſilber / golt / edelgeſtein / perlein / corallen / helffen⸗ 





vbnd Eiſen Magen, CCI 
on Per bapOAITaN co eefOe abge ebe Do 
es in kiß vnd vnnd weſchen le⸗ 


iß vnd quertzen ſteht / durch 
| * —— — — 
lan grebt auch eiſen vnnd ſtahelſtein auf ſtreichenden gengen / 


che vnd 

meyler / wie offt auch die feiſten dichten vnd ſchwefelichten duͤnſte vnnd 
weis pꝛodem in alaun bergwercken / vnd fonft geoffen kluͤfften vnnd 
deufen vñ in aiten ſchechten vnd ſtrecken vom grubenliecht ſich anʒůn⸗ 
Den / wie die wetterung on Cometen vber der erden vnd in lufften / vnd 
ſchiagen vnd ſtoſſen vmb ſich / wie der donner in wolcken. 

Summa man findet manicherley ſchetz vnd abentheurliche wun⸗ 
der werd tieff in der Erden im gellichen ſteine. In Indien grebt man 
Saphir vnd Demanten / In Ophir vnnd Arabien gediegen zeine loͤt⸗ 
tigs goldes Am Libano eiſen vnd kupffer / In ander landenjfilber/ pley 

vnd hn. Man grebet auch allerley farb vnnd geſtalt handt ſtein / von 
weiſfen ſchwartzen / roten / gruͤnen vnnd hornfarben ſilher / das ſich ein 
theyls ſchneyden vnnd pregen leſſet. Etlichs iſt durchſichtig wie das 


raotguͤlden ertz. 





Wan findet auch manicherley farben — ander ſeltzam 
farbſtein vnd bilder in ſchifern vnd gebirgen. Sold)s ligt tieff in der Er⸗ 
den verfehlöffen/fpeicht Job / da mancher vogel vnd ſtoltzer Loͤwe deuů⸗ 
ber hinfleugt vnd laufft / vnnd wenn es one freye vnd tieffgelarte berg⸗ 
leut were / die mit der ruten genge außrichten / vnd durch Die Magneten 
fich im berge bewiſen vnnd ombfehen koͤnnen / vnd je leib vnd leben offt 
Dean ſtrecken vnd wagen / ſo wurden es die mechtigen adlet vnnd ſtar⸗ 
cken Loͤwen wol vngewunnen laſſen. 

Aber ein Bergman dermůhet vnd derſuchet ſich / ſchewet auch kein 
gefabe/feft oder waſſer / durchfert ganze gebirge / vñ teuffet einen m 
\ yon 


ke Als se bon — * 


abe — 7 — ſeinen willen vnnd belichen 
rath / wie jr obe t —— ver 
— * lege fich denn in die ſchrifft / vnnd den oſe / vnnd 
‚trachte vnnd forfche Dem offenbarten wort win Denn der 
Welt vnd dir Fuͤrſt —* iſt es doch — wil Job ſagen / den 


heymlichen willen vnd rath Gottes / on rn: vnnd feines Sons wort/ 
vnnd beyligen Per en weyfbeit vnnd vernunfft 
zu finden oder zu begreiffen. —* em Co lien wir vefach vnd 
gelegenheyt nemen / vom vnd ewerm marſcheiden / vnd her⸗ 
nad) von ewern wafler vnd wetterfuͤren zu reden / ſo vil wir 
auß — —— — erfarung verſtendiget ſen. 
der heyligen Schꝛifft meines meine ofen wirbt des Magnete 
nicht ehe 1 iſt aber / dam vnd Cain jr eiſenſtein 


gehawen / das ſie auch des Ma mr e worden weyler ges 
meiniglich in vnd neben dem eifenfiei haben die alten berg⸗ 
leut hohe Gebirg ———— ſie des Compaſtes nit 
wol haben geraten koͤnnen. Do: Dauidis vnd Salomonis zeıten/ bat 
man wenig vom Schiff faren gewiſt / do aber Salomon den fernen 
weg von Ezeon Gebor auf / vber Fehe vnd ſandt in Ophir vnd A 
bat ſchiffen laffen / kan es wol ſein / weyler fonft der trefflich 

us vnd natutkuůndiger war / das er des Magneten natur vnnd pie 
be wi auch erforſchet babe, 

So haben die von Tyro vnd Sidon / welche mit Salomonis leu⸗ 
ten in Ophir ſchifften / one zwoeiffel auch des Magneten natur gekennet / 
ob fie ſich wol nach dem groſſen wagen gerichtet / wie die Grecken jbz 
ſchiffart nach dem kleinen wagen / ehe ſie vber den hohen golff kamen / vñ 
ſich nach dem Polo antarctico richten Eondten. 

- Do Joſua das gelobre landt auff einer Mappa oder landt tafel / nach 
der gelerten landtſchreiber kunſt / abriß vñ außteilet / hat er die Mittags 
linien darzu haben muͤſſen / deßgleichen der Ahas Sonnefeiger abgeteit / 
bat ſich auch nach der Mittags linien richten muͤſſen. Nun i ſt Ahas ſei⸗ 
ger Bemnachiche KRom erbawet / darnach hat Aximanes erſt ein — 


—4 


— « 
— 
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TER WERT 


— 


Hd Eiſen / Magneten / sc, CCH 
vbezu onien auffgericht/wie auch’ difes werck Rom kom 
men — Stadt erbawung 477, jar. Ob ſie ches durch 
den Magneten / oder durch andere inſtrument / vnd des dorrns fehatten 
erfunden wil ich die gelerten vrtheilen laſſen. 

Wir muſſen ———— Falomonem / vñ die alten Jůden / die el⸗ 
teſten vñ berůmptiſten naturkündiger ori werckmeiſter fein laffen/ / weyl 
jnen Bott vil dings offenbaret / vñ etliche mit feinem kunſt geiſt / wie Be⸗ 
zaleel / den beruͤmpten goldtſchmidt vn ſteinſchneider begnadet / vnd jnen 
— —** * en —— Meise ges 
redte / vnd zum gepen empels / ſelber fuͤrgeriſſen vnn ! 
vnd zumalfo für der Fuͤndflut / ſehr lang gelebt Wire Br 

der Oſterlender Cadmus / wie jr zur andern zeit gehoͤret / 
die buchſtaben vnd das ſchmeltzen in Grecken land gebracht. Vnd Thus 
halCain iſt der rechte Vulcanus vnd Dedalus / vnd eltiſte werd? vnnd 
hammermeiſter geweſen. Sum̃a wo Gottes wort im ſchwang gan⸗ 


gen iſt / hat auch groſſe kuͤnſtler darbey erwecket / die der natur mit 


hertzlichem gebet vnd Gottſeligem flei eforſchet / vnd für andern 
was newes vnnd nuůtʒliches erfunden Derhalben ſtehe ich in der 
meinung es ſey ein ſonderlichet zufall vnnd gab Gottes geweſen / das 
man des Magneten natur vnd krafft iſt gewar worden. 

Denn das Plinius fuͤrgibt / man hab den magneten erſtlich in Mag⸗ 
neſien oder zu Heraclea gefunden / do ein Hirt mit ſeinen ſchuhen die 
mit eiſen oder pinnichen vnnd zwecklein / auff Tuͤrck iſcher weife beſchla⸗ 
gen waren / vnnd mit ſeinem Hirtenſtab der ein eiſernen ſtachel hatte / 
behafften blieb / das laſſen wir gelten / ſo vil es mag / It berg vñ Schiffe 
leut / ſollet des M vund das fein krafft iſt offenbar worden, für: 
ein fondere gab Gottes halten / vnnd onferm Bott dafür dancken / wie 
ich hernach ferner hieuon euch erinnern wil. Denn jetzt wil ıch jungen 
leuten mein dienſt kuͤrtzlich leyften/onnd fie von des Magnetis namen / 
natur / eygenſchafft vnnd wirckung / vnnd wie man feiner im berg und 
waſſer / ſcheiben vnnd Compaſten vnd Sonnezeigern brauchet / ſchlecht 


vnd einfeltig berichten. 


Es woͤllen die gelerten / das wort Magus vnd Magnes von einer He⸗ 
breiſchen wurtzel fuͤren / die ſtehet im erſten Pſalm die heiſt / tichten / trach⸗ 
ten / forſchen / ſuchen / nachdencken vnd nachfragen. So das jemandt zur 
ſcharpff vnd weitleufftig duͤncket / ſo laß ers ein Greckiſchen namen ſein / 
nach Lucretij meinung / drumb das diſer ſtein erſtlich im landt Magne⸗ 
ſia / vnd bey den alten Greckiſchen bergleuten den Magniten oder Mag 
naten im brauch geweſen / Wie jn auch etliche von ſeinet eigenſchafft Sy⸗ 
derium, vnd etliche Deutſchen die eiſenbrant nennen / das cr das eiſen an 
ſich zeucht. Die an der Sehe wonen / haben jn Segelſtein vom Segeln 
no ober Meer ſchiffen genennet. * 

* I ij Solcher 





Die XII. Pꝛedig / bon fhlegel 

- Solcher Magnet bꝛicht gemeinigklich beim vnnd vnterm eiſenſtein / 
welches die ham̃ermeiſter nicht gern ſehen. Man ſagt es haben bergleut 
ein ſtoln getrieben vffm eifenftein/on in Magneten erſchlagen / da ſie nun 
ſchicht gemacht vnd auffgeſaubert / vnnd jr eiſen vorm ort auff der ſohl 

haben ligen laſſen / ſo ſind die eiſen zu morgens in der fuͤrſt gehenget. 
Bey Schwargenberg in vnnd neben der Magneten zech / findet 

man ſie gut / Von aiters ber werden die Indianiſchen geruͤmet / we 
auch ſo krefftig ſein / das die Magneten felſſen / die eiſerne negel auß den 
ſchiffen ziehen follen/Drumb fol man des orts nur huͤltzene negel / clam⸗ 

mern vnd ſenckel an ſchiffen baauchen. *— * 

Der Oꝛientiſch vnd Arabiſch Magnet / wirt auch hoch geruͤmet / da⸗ 
mit ſol die Kirche zu Mecha gewelbet ſein / vnd Machomets eiſern grab 
drunter in luͤfften ſchweben / wie Plinius auch eines ſolchen angefangnen 
ee erwehnet. Ich bab von kauffleuten gehoͤret / das man zu waſ⸗ 

r noch Orientiſche vnd Arabiſche Magneten brauchet / da einer ein A⸗ 
poteker fpaten auffhebt. Die ſollen auch etwas gewiſſer fein / vnnd die 
Mittagslinien richtiger zeigen / deñ die Orientiſchen / welche gemeinig⸗ 
lich jre declinationes vñ abweichen haben / einer auff mehe grad als der 
ander, Der Magnet in ns m Compaften fol dr ʒehen 
grad vom Mittag in Morgen ſich lencken. In welſchen Albn follen fie 
auch ſtercker ziehen / wie denn das mennlein allweg krefftiger fein ſol den 
das weiblein. Bey ons find fie gemeiniglich eiſenfarb / vnnd etlich plau⸗ 
licht / ticht / etlich ergeſen / die ſich reren. | | | 

Nun hat Gott in diſen ſtein / ein ſondere vnd wound°re/natürliche vñ 
krefftige tugent vñ eigenſchafft eingeſchaffen / das er eiſen an ſich zeucht / 
vñ hebt es in die hoͤhe wie ein geriebner agftein/ägen auffhebt / vñ wen 
man negel nadel / meſſer / vnd die zuͤnglein ſpitzen / gebele in oder kruck lein 
in Compaſten damit beſtreicht fo communicitt vnd teilet er dem eiſen 
ſein krafft mitte / Offtmals fo er ſtarck iſt / ſo deingt fein krafft von einer 
nadel oder nagel in Die andere / das mancher 5. 6. 8, ſchachtnegel vnd vil 
nadeln an einander auffhebt. 

S. Auguſtinus bat ein gantʒe Fetten geſehen von eiſern ringlein / do 
entweder ein jedes glied ſonderlich beſtrichen / oder der Magnet ſo u 
tig geweſen iſt / vnd die ring an einander auffgehaben. Etliche be 
fer find an der ſpitz mit Magnet beſtrichen / deumb Fan man auf einem 
becher vol waffersauch nadelndamirheben. 

Denn des Magneten Eraffe taurer nicht allein im waſſer / ſonder fein 
krafft deinget auch durch ein meſſig pedenifilbern plech vnnd dick es glaß 
vnd tiſch / Daher die kuͤnſtler wercklich abenthewe mit den Magneten 
fpiegeln zurichten. Der nadeltantz iſt auch luſtig zu fi ben / wenn man in 
ein new meſſing beck vil nehnadel leget / vnd ferner vnten ans pecken bo⸗ 
den mit einem Magneten rumb / ſo werden die nadel alle ER. 

n/ 


bnd Eiſen /Mdagtierehir. > ‚em 
eifpingen wi veebechen am Foren ——— 
—————— * Eher, e 
Ser gone iſt. 
t 
Es hat m ein gut vñ mein nahender Vom 
—— —— — 
* n mittag vñ mitternacht —— man aber die —e—— 
lich krafft der ſeiten des eten erforſchen will / die Com⸗ 


—— klich ſe —B ie den —— 
—* Co —— —* ————— 


ein daffelbig ort pflegen fie darnach 
—5 pflegt mans auff —— — 
—— ——— kleinen bölssern ſchuͤſſelein auff ein 
ſtillen waſſer ſchwim̃en leſſet / ſtellet er ſich auch ſelbſt nach ver mittag li⸗ 
nien. Aber mit der wunderlichen verenderung / Das allzeit Das ort des 
zungleins ſo am ort des magneten beſtrichen iſt / das gegen mittag ſich 
— hat / gegen mitternacht ſich wende/vefgleiche auch fo es am ort 
8 —— das ſich gegen mitternacht gewant / beſtrichen wirt / das 
be ort des —** — mittag ſtehe. Auf diſem bericht iſt nun 
Ic geund vñ orſach zu dencken / weßhalben ein guter vñ vnuerlogner 
et an einem ort das eiſen zu ſich zeucht / vñ am andern ort von ſich 
—— — die —5 zeuget das rechtſchaffne magneten dieſe wis 
haben / welche fein zu ſehẽ / weñ ein magnet 
ein — an n u. obernabe helt / vñ ein ander magnet dargegen ge 
halten wirt / da fleucht das eifen on leget ſich gar die zwerg an die feiten 
des kraffts ins eiſen kom̃en iſt. Deñ / weil man an dem andern magneten 
eine andere ſeite nim̃et / die einer andern art iſt / ſo wircket ſie auch das wi⸗ 
derſpil / vñ treibet dz eiſen von ſich / welchs der andern ſeiten iſt verwand 
worꝛden. Wunder ding —* man in diſem edlen geſteine / das voller kunſt 


vñ ehe ei iſt / Die gelerten nerienfolche Theamedes 
Die Das eifen von fich Blaf ie own ich je verſucht / befinde ich dz ein 
jeder magnet eiſen zu ſich nimpt vñ wider von fich treibt / weñ man ein 


andere feiten jm zu keret. Man ſagt Keiſer Friderich hab ein magneten 

den ſelben hat das eiſen zu ſich gezogen. Folche magneten aber] 

bey jrer krafft erhalten vñ geſtercket werden / weñ man ſie in feilſpe 

ne / oder ih kleinem ham̃erſchlag verwaret / oder in einer kuͤeatel / oder miſt 

lacken / vñ in warm pocks blut ligen leſſet. Deñ weil pocks blut den Des 

mant bricht / welcher dem magneten iſt / vñ hindert Kine krafft / 

wenn er neben ein nagel ligt / wil mans halten / das auch ein ver⸗ 
fey zwoifchen dem fegelftein vnd bocksblut. 

urfüren jre Magneten in ferflein von ie 

ein 


eye a‘ 
EI) 





al 
au n das Der mi 
Dede vnd ſif⸗ —— | 
en we ; aber 
= a ee ee 


Dif find fchöne inſtrument vnd danckens vnd pzeifens werdt/ Dei 
fie weiſen — den wanderleuten auff erden / vnd den ſchiffleuten 
auff der. offenbaren Fehe / ſondern auch euch bergleuten / wo jr mittenin 
der erden ſeit / vñ auff welche ſtunde die genge ſtreichen / vnd wo jr zufa⸗ 
ren ſollet. in ſchoͤn werck iſt ein fewer zeug / vnd ein vhr die da ſchlegt / 
vnd weiſet auch One waſſer vnnd gewicht / Aber ein Compaſt iſt auch 
wunders vnd lobens werdt / der an der Sonne / einem des —— 
auß dem ſchatten / vñ die vier ort der welt weiſet / darnach ſich vil kunſt⸗ 
ler / vñ ſonderlich ſo die gelegenheit der lande / waſſer vñ ſtet beſchreiben / 
artig zu richten haben. So weiſet auch ein Compaſt vnter der Erden / in 
welche ſtund ein Bergkman auff feinen ſtoͤllen oder ſtrecken faren ben 
Sonderlichaber Diener ex zur edien kunſt des marſcheidens der man 
bergwerck mit geraten kan / wil man anders den gewerdfennit zu ſcha⸗ 
den dawen / oder balde zum durchſchlegen kom̃en / waſſer benemen wet 
ter bringen / vñ einen jeden bey ſeiner gerechtigkeit ſchuͤgen on handhabẽ 
Denn wie je beſſer wiſſet / denn ich euch Jagen kan / Iſt das nicht eine 
freie vñ můtʒliche kunſt / das einer den lochſtein der die gruben vñ maſſen 
am tag ſcheidet offt etlich hundert lachtern ſeiger gericht / vñ die ͤrttung 
in der gruben / wider ſeigergericht / an tag bringen koͤnne / das iſt das einer 
ein punct auff Der erden grade vnterſich / vber hundert lachter mehr oder 
weniger / in Die tieff durch das gantʒ geſtein / zeigen ſolle. Die 
ls da auffın ſtollen ein ſchacht nidergefellet / vnd man wil ein tag⸗ 
chacht abfinden durch vnuerſchroten feldt / der in all vier orten / vnd im 
ngends on ligendts / dem vnteru ſchacht antworten vnd zutreffen fol 
le / das kan man enden vnd richtig ins werck bringen durch den Magne⸗ 
ten / quadrauten / triangel / ſo die marſcheider neben andern ge⸗ 
bꝛauchen. Item do man ſtoͤllen entgegen —— tee die 
tagſchecht brichet / das es ſchnureben fol zutreffen / vnnd cine waſſerſeige 
vnd brone bleiben / vnnd foͤrſt vnnd ſole an beiden orten antreffen folles 
Item Das man des fallen eines ganges am tag mit einem ort pfiock —* 
en 





und —* — — x. CcIlilll 


| vnnd 
nr meßſtebe oder viſier ruten ——— 
——— Aa manch und ——— 


fen der gibt bie ei richt linien / fs ne ob Dal 

een iß an 
r ſchnur andern ſeiger 

Sy os. Tags ar reset inget. 


ge nennet/bie —2— —— ——— winckel / oder iſt 
a an ah der —* wird es ein —— — 
vVber dem —5— 


Damit Der ſchacht a ——— pꝛopoꝛtion oder detri / 
zn man nach gemeinem 


werden / vnnd am tage durch hilff des Magneten een be / die das 
re des gan — heikminlchsigeniobashen ponctbedagfee 

: Eendien voten po —* —— vnd der gruͤndtlichen Geo⸗ 
* — —— ——— ui ne vnd * bis 


—— ee er Fin, Abe — ang vb —8* 
ie wor if} in dieſem ae wer 
rn Ihiden fan, Aa man doch on kön ——— 


Bir XII. Pꝛedig / bon ſchlegel 


S— Linceusdaruon die Poeten fehreiben / er habe 
Be filber —* ein ſol⸗ 
pꝛobierer geroefen. Deñ 


keit ins menſchen hertzen 
vnnd alles in feiner pꝛopor⸗ 
—— che —— die alten Ertzueter vnnd an⸗ 
dere —— gegeben / vnd do ſie ein —* gegen dem an 
dern wie ſie in der vernunfft je principia vnd gemeine regein / 


entpfunden / vnnd den wercken vnnd der 


— bis fein men nachpeammer haben —— 
| n 


che von tag zu garen xnd vbung ———— 
Diſer ich allbiet/damit mon die ſchoͤnen "inf fovonGor 


N / vnd die durch leut 2 
become ri geoffer Mir hohen —— 


dancke / vnd der kuͤnſtler m and arbeyep m wur under 
Ban —— 
— — natur andern wiſten nach 


— Mom fee wende 


—* — einen —* Sehe mit einem 
zu ttucken abge n hat / vnnd von etli 

chen leg vnd fchl —— war / vnd ig beim Herrn Keiſer 
furkam / een BeiferDie leur wiſſen nicht mit Buͤnſtlern 


Wei aber: Gott lob diſe vi andere freie kün /3Wdifer zeit neben dem 
— in die Schulen ko nina — leut wiſſen 
arzu fie dienen / vnd wie man der quadrangel vnd triangel zur abmeſ⸗ 
* der Erden bꝛauchen koͤnne / Sollen ren vnd Bergſtet / fei⸗ 
—— —— hi . 88 * 64 un 

‚en u /beheilffli ꝛderlich ſein das 
—— auff nuͤtzliche vnd 


den auf Dem —* grundt * 
marken ftachten [damit man immer von tag zu ta 
waſſer vnd — leichter vnkoſt heben Fönne,Denn ——— 


ch 
vil vnkoſt erſparet / vnd viler gerechtigkeyt hiermit erhalten wie denn di⸗ 
erfarung auf offnen durchſchlegen erweiſet vnd zenget/ weil niemande 
durch den ſtein ſehen kan / vnd offt ein quintet gunſt mehr gilt / denn ein 
centner gerechtigkeit / das die rechten gewercken abgeweilt / vnnd auff 
die halle geſetʒt / andere eingeweiſt / die es gar nicht befugt fein, — 
enn 


—— | 


—âû— V V —— 


vnd Eyſen / Magneten / · : ' CCV 
* — 
——— 


If ie vil —* 
oln ſey. leut k — —3 | 
—* ee — — © 


bo ob jmemen zug or wefung ea eff Teuffel Hansen 
erfien Gebo Gottes verboten / lan foll nicht vom Teuffel fragen) / 
De par ne u 


: Dnb ons une Ob Buch ehhafene inl ut nm 


2 ara hebinastfem Leiter, fo bie — 2 will, Zu 


ſen / ſo leffer er doch gemeinigli ——— 
leuten das er die ſe mmet 
Der Magnet vnd —— find hieʒu den Menſchen geben / wie 

— — in der Kirchen fehe artig dienet Im 
gieichnuffen en mann, Denn wie Das 
——— Dicht ineis fhacht fallen onteicbee erben) on fe 
anſtoſſen / Vnd der magnet zeiget / wo ein bergman ım felde iſt Alſo iſt 
Gottes wort die rechte leuchte en vun Sen /wer dem 
— —————— ſchon in Papiſtiſcher vnd Tuͤrck iſcher uß vnd 

ndtheit ſeſſe / vnd gar in todes kercker vnd le / wenn er nur 
nicht leſchet / oder noch ſein fewerzeug bey ſich hat / ſo kan er wider zu leu 
ee Chafülche Gottes / vnd des Her⸗ 

vnſer icher magnet etʒ es / 

ren Euangelion / helt jmmer die rechte lmien jnne / die vns die rech 


te IR, vnd weg weiſet / darauff wir geſtracks zu dem * Chrifto 


Sie Kl ne. . 


— do — — wenn die arbeyt kleyn iſt / vnnd bie 

werck ſtecken / an frembde oͤrtter noth r lauffen muͤſſen / 
da viel boͤſer vnnd gifftiger nebel fi n / ober Da Gott ft fey/da wir 
oder die vnſern / gar inn die y gefüret wuͤrden / ſollen wir vn⸗ 
fern Geyſtlichen Magneten / ven lieben Catechiſmum je nicht hindter 


vns laſſen. 
So finſter vnnd duſter wirdt es in keinem ſtifft / a Mine 


ſter / grufft / oder Tapellen fein! fo viel vnnd querfchlegihat Das 
anne }lachometifkhe vnnd Demi Sen —— wie diß 


ige liecht vnnd Kader mbeyvnshn 


) richten vnſere hertzen / en vnd ſe and jhm / wie 
—* nicht be —— * 


5 ams. an, vnd folget en re wandelt nichein fin J 


ten OH vd r rufe Berge ———— — lage muß 
e nd das WI 
ich ar: nochein ſchoͤn gleichnuf vom Magneten geben / Das euch ein 


tröftliche vndfelige lere kan zu gemüt füren, 
Ir habt gehoͤrt das ein rechter iin ren Baden ſeyten hat / auff 
— —— 
—B—— von ſich / Eben ben aloe von vnferm 


— ſeinem eabrau a ehe asiuun vo * ſeyten / Auff der 
rechten ſeyten die mit dem rechten vorſoͤnpocks blut beſtrichen / zeucht er 
durch fein wort vnd Geiſt die armen fünder zu (ne 
bergen gerne an / wie der Datter im Luca feinen verloren Son. Ja 
wer alfo von Bott vmb des verdienfts vnd fürbiet des ewigen Mit⸗ 


lers ergriffen wirdt / vnnd helt fich an die gute feyten fo ſtarck er kan / | 


den bebet Gott auff / vnnd fuͤret jhn auf gnaden ins ewige lebens 
Denn alſo werden allg Suͤnder gerecht vnnd ſelig / wenn ſie fi ir 





— 


Hd Eiſen / Magneten // m CCVI 
die gute ſeiten halten / vnd l durchs wort ergreiſfen vnd ziehen / 
en nn Mo 


vnſer das hertz mi 

zoͤlner hebet / die ſich zu jhm keren vnd nahen ſich zu jhm / oder lauf 

Ihm entgegen / wie der verloen Son feinem Datter nach gehet. Difes 

Magneten feyten behalt je Bergleut / vnnd laſſet eiver bergen, nicht in 
dvnd ſchandt verroften / oder wie ein Demant vom Teuffel ver⸗ 


bergen haben, Cheiſtus iſt der rechte Magnet / der zeucht ons an fich 
durch fein gepredigt wort / wie er im Johan, faget.: Wenn ich erhoͤhet 
werde / wil ich alles zu mir: ziehen / das iſt / nach meinem leiden vnd auff⸗ 
erſtehung werde ich durchs gepzedigt wort jederman Der dran glaubet 
— * — * * * 
incke ſeyten des gerechten vnd zornigen Magneten / treibet di 
Sünder alle von ſich / wenn fie Bott bey ſeiner allmechtigkeyt ober ge⸗ 
rechtigkeyt ergreiffen / vnnd mit jhm ins Gericht gehen / vᷣnnd jr eigene 
frombkeyt vnd vnſchuldt in Phariſeiſcher vermeſſenheyt / vnd Cloͤ 
lichen vnd werckheiliger hoffart / fuͤr ihn bringen / vnnd darauff trawen 
vnd bawen woͤllen. —— hertzen vorkommen nicht bey Gott / ſon⸗ 
dern der gerechte eyfer vnnd das grimmige ſchnauben vnnd blaſen / des 
ſchrecklichen vnd bꝛennenden Gottes / treybet vnd bleſet fie alle von ſich 
ins Aellifcdye fewer. Es were denn das fie ſich wendeten / vnnd wen⸗ 
dern lieſſen / vnd ergriffen noch die rechte gute feyten wider / vor jrem en⸗ 
de / wie Saulus der Phariſeer thete / vffn wege gen Damaſco. Denn 
mit Dem gerechten vnd zornigen Gott iſt nicht zu handlen / on ſeines lie⸗ 
ben Sones des einigen Mitlers blut vnd todt / in welchem leuchtet vnd 
ergriffen wird / ſeine groſſe vnd vnaußſpꝛechliche liebe / trewe vnd barm⸗ 
hertzigkeyt. Derbalben lieben freunde / wer ſich wil greiffen / ziehen vnd 
heben laſfen / vnd den ſeligmachenden Gott troͤſtlich ergreiffen der raͤme 
der rechten ſeyten / vnnd ergreiffe Gott / da er ſich wil ergreiffen vnnd 
faſſen laſſen. | 
Denn alle die dife rechte feyten des Vattern Jeſu Chaifki ergrif⸗ 
fen haben; vnd von der guten feyten gezogen fein/Die werden am jüngs 
ften tage für des Menſchen Sones angelicht/zu feiner rechten erfcheis 
nen / vnnd Der rechten gerechtigkeit/fo ihnen vmb des einigen vnnd ges 
rechten knechte Gottes willen gehorſam vnd volkommene gerechtigkeit 
iſt zugerechnet/gerecht erfunden werden / vnd mit allen. glaubigen vnnd 
gerechten / in die ewige herrligkeit eingeweiſet werden. PR 
e% m u 49 


Die XI. Pꝛedig / bon ſchlegel 
————— PP 


nedi pt f vnd das blut des 
tet vnnd mit füllen getretten / Das wirdt auff Der lincken ſtehen / 
vnnd mit allen Teuffeln ins ewige he fewer 
eundt / weyl euch inn ſeinem heyligen 

lio die rechte vnnd beutet / fo haltet euch an feinebarmber« 
tzigkeyt / vnnd laſt die fürbite vnnd das verdienſt des Herren 

eini — —— 
—— in durchs Blut vnnd todt Jeſu 


If 
en —— om̃en haben / m ———— 
—— ee Fünfte Re) 
wonnen berg vnd ertz / vnd zu tag auß 
schenbenemet und gute an ie förte/benn folche erzelung wirt 
a 


Das wafler min 
Nun iſt das auch ein gnade vnnd gabe Gottes / das Bott euch den 
ſauren naſenſchweiß / ſo von der Stunde wegen rn chlec 
auffgeſeylet / dennoch mit nuͤtzlichen inſtrum 
vnd ſpannet ein roß an der leut aderonnieffer — waſſer wind vñ 
I vnd wi. auß den tieffſten / mit ſchoͤnen kuͤnſten heben ond 
—— n / damit die vnkoſt —* geringert / vnnd die verborgenen 
en Fönnen — vnd offenbar werden. 
en viehe vnd element frönen vnd auchje fehicht fas 
ren / vnd vil Fünftliche Eöpff dem Bergwerck mit jrer erfindung nůtzlich 
dienen) ift bey Gott dand ens vnnd bey der Welt rhůmens vnnd ver« 
geltens werd. An einem ſchweren Haſpel ein gangentag fichen on vie viel 
vmbſchleg vmb einen pfenning thun muͤſſen / vnnd offt vom Haſpel ges 
—— —— pelhorn geſchlagen —— — 
eychen da jhr zwene eine ſchicht viel ſchock waſſer / da ein ber 
faft ein eymer helt / herauß ziehen / koſt auch vıl — zeucht einem 
wider das marck auß arm vnd beinen herauß. Nun hat Gott kuͤnſtler 
geben / die ehrliche vorteil vñ half erdacht / das man k — 
winden / ſchwengſtangen an die haſpel —— es etwas leichter 
vñ mit einem vorteil zugehe. Item das man runde ſcheiben vnnd reder 
aurichtet mit jren ſcheiben ſpillen / kemredern / sr 
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Gmb Bifenı ¶agnecen ae CCVI 
—— Ic —— * Anis ac 


waffe 

als intʒig Bereit be 

— —— vnnd mit kun mise en —— 
—— in die —— ſollet / das jhr ewer —— 


Die Die Gebeger oben Oberienbertfellen tie bulgen vnd liderne 
(ect haben / darinn fie ers vondenhoben alben ım winter für die Huůt⸗ 
ten feens 1 vnnd jbte hunde die folche ſecke wider das irg bınan 


Ein geraumer vnnd verwarter ſtoln / mit feinem gerin vnd dreck⸗ 
werck — — ſchoͤnſte kunſt auffm —— — 
—— 5 waſſer / vnnd boͤß wetter / vnd bringet gut wetter / vnd 
gibt leichte förderung mit truhen oder hunden / darfuͤr Bergleut vnſerm 
Gott auch dancken / vnnd jre ſtewer / vierdten pfenning vnnd neundtes / 
ur fehleunig/ vnnd treulich reichen vnnd Dargeben ſollen. Wo man 

aber ſtoͤln nicht einbringen kan / da haben waſſerkuͤnſte jren preiß / wenn 
man waſſer mit kannen hebet an der ſcheibe / oder mit einem rade / wel⸗ 
ches die leute tretten oder da man mit waſſer vnnd winde / die waſſer 
vberſich bꝛinget. Wo waſſer in gründen flieſſen / kan man durch ein 
zeug das waſſer vberſich treiben / vnnd alſo auff ſchloͤſſer vnnd hohen 
bringen / wie ſolche waſſerkunſt / an vielen orten angericht fein. Da aber 
die waſſer vnter der Erden ſollen vberſich bracht werden / muß man 
vom tage waſſer inn die gruben fuͤren / wie einer ſolcher waſſerkunſt inn 
Pithij Bergwerck gedacht wirdt / da dieſet reicher fundtgrubner / in der 
—— rathſtuben fuͤr leidt geſtorben iſt. 
—— — vil ſchoͤner vnnd wercklicher zeug er⸗ 
— mit rhoͤrſtangen / vnd pompenberg / da man mit leu⸗ 
ten waſſer vnd windt / die verſcheoten waſſert auff die ſtoln / oder zu tag 


auf hebet. 

Ich oil allbie allein der Ehen Fridiftorffifchen radtpompe erweh⸗ 
nen / nun die heintzen groſſer vnkoſt halber Bird we Denn folche 
pompe kan angroffe Darlagangericht onndleichrlich erhalten werden) 

vnd darff ſo lang nicht rugen oder: feyren/alsein kehr radt oder bulgen 
kunſt / vnnd hebet gleich wol ein zimlıche teuffe / vngefehelich ein ſtunde 
biß in ſieben ſchock waſſer / das iſt bey 420, zůber / da in eim jeden fat 
ein eymer gehet / wie denn die kunſtſteiger ſolche waſſer geſeigert / vnnd 

nach der ſtund abgezelet haben. 
m iij Auffm 


3 Die XII. Pꝛedig / bon ſchlege 
Auffm Elias iſt ein ſolche pompekunſt an ein geſchaufelt heintʒen 
under H A mas 

Er ein Fo DL | 


fein kampreder 
vnnd getriebe] und zwey rhorberg mit zehen rn —— — 


inne gehen die geſtenge / dean holtzen fi | 
fach gefüttert oben drauff / vnd mit ofen eyfernen federn ange 
zogen / das es fich nicht kan. FRE 
Damit es aber das waffer vberſich beingen koͤnne / man ven⸗ 
tillen dꝛein / Aſſo heben die hebarm das geftenge/ vñ der kolbe zeucht das 
—— auß * eo es auf in bie troͤge / da hebt eseinans 
der en n ſtoln. \ ee 
DE Bi en zeug dancken wir Gott vnd dem erfinder / vnd allen Die 
teglich ſolche kunſt helffen beſſern. Vil hende machen leichte werck fage 
man / Aber feine koͤpffe machen auch leichte werck / vnd erſpaten viel vn⸗ 
koſt. Bott zalees allen denen die je ſinn vnd gedancken auff was gutes 
legen / vnd dienen dem lieben Bergkwerck damit / Amen. Pr 
Das kehꝛradt oder bulgen kunſt foich newlich erwehnet / das heyſt 
vnd iſt wol eine kunſt / en mechtige vnnd gewaltige Eumft zu 
waſſern vnnd groſſen ti Auff — — vaſſe 
von vilen zechen / vber ſibentzig lachter en! es geſtehet viel 
anzurichten vnd zu erhalten/ond iſt groſſe gefahe darbey / Denn .. 
fern ſeil an der Eunftjfolallein ein200, centner gehabt haben . Vor 
_. —— diſe kunſt ſchaden genommen / die man jetʒt willens wis 
r anzurichten. | | Ban: 
Ir Bergkleut follet auch in ewern BergEreyen rhůmen / den guten 
mann * jetzt berg vnd — —* windt auff der platten anrich 
tet zu heben / wie man jetzt au am tag / waſſer mit fſewer —* 
kun 


gemeldet / So gedencket Jeremias des blaßbaicks / vnnd die den E70 
thurn zu Babel / vñ Salomonis herzlichen Tempel erbawet / haben auch 
jre ſchrauffen / hebzeug / gewege / keffer over kranich haben muͤſſen / Wie 
Jobs er die ganıze berge durchfaren vnd mechtige fehechte abs 
ggeteu t n. 
eu —*— a ee — — vnd alter rů⸗ 
ng vnd artelerey d man in kriegßleufften vnd ſtůͤrmen gebrauchet / 
Aber vnſet zeit kuͤnſtler vbertreffen die alten weit . Denn das wir Der 
feiger ſo mit gewicht und ſtoͤnfedern die ſtunde halten ond der püchfen 
vnd allerley muͤhlen fo heut im brauch fein geſchweigen / daruon die als 
sen nichts oder fehr wenig gewiſt / So find die Berge —— vnd 
amit 








vil geſchwinder vnd zurichtiger / denn etwan en. | 
| Die alten eoie wie.noch im ZEpangelis eher je handtmuh⸗ 
Fine pc ar hen ea 
wie ein vie Ob nun 
wol ſolche handtmuͤhlen noch feb: * angerichtet werden / da⸗ 


mit man in kalten wintern vnnd beſatzungen gett one waſſer ma⸗ 
len koͤnne / ſo ſind doch hernach roß vnnd —— — erfunden / vnd 
vil mehl / drat / poliet vnnd andere muͤhlen an die waſſer gerichtet / mit 
vnter ober vberfchlechtigen redern / wie man auch fehiffmublen hat / die 
man nach gelegenheyt der waſſer erheben oder ſencken vnd andere 
Elatsinubhlen da or mit ſchutz mahlet / wenn man auf geringen flůß⸗ 
vnnd abſchůtzet / welcherley art / bey den alten iſt vnbe⸗ 
t geweſen. 
Tan bericht mich / das jest in Preuffen handtmuͤhlen in feuſtham⸗ 
mer * gemacht / wie etliche auch zeyhende vhrlein in Daumen Ring 
machen, | 
Es beweiſen auchdie alten eyfen ſchlackenhauffen / darauff kleffteri 
beume ſtehen / das man vorzeyten den ſachen fo genaw nicht iſt nach 
kommen / weyl man jetzt ſehe gut eyſen drauß machet / wenn man die al⸗ 
ven ſchlacken vnnd ſynter puchet vnnd gar zu meblmacher/ vnnd wider 
weſchet vnndarbeit / wie man auf den hallen zu Eberßdorff viel zihn 
gemacht / ſind die puchwerck auffkommen ſein. Die alten haben jre goit⸗ 
auertz vnd zwitter gemahlen / vnd viel leut mit dem ſtaube vmbbracht/ 
vund was angeſchmeicht vnd flemmicht Boldt vnnd Silber geweſen / 
vber grůne raſen oder rauhe fehl und pretter gewaſchen vnd zů gut ge⸗ 
macht / Aber heut zu tag gehet man diſer arbeyt viel genawer nach / mit 
den newen zeugen vnd mit den planherden / daruon jhe zur andern zeyt 
ehö2et/do ich von zwittern / vnnd wie man jhn zu gut machen / jungen 
ten ein bericht gethan habe. 
5: Auf dem Ihnthal iſt ſolches new weſchwerck ins land zů Meiſſen / 
vnnd hernach in diß gebirg kommen darfůr Bergkleut / vnnd zumal die 
eigen zechen vnd geringe vnd arme erg haben/ vnd alte balden auffheben 
vnd kleinen / Gott auch dancken ſollen / das fie ein loͤhnlein daruon vnnd 
——* ein —— AR R — 
Ach laß mir ſagen / es ſein im a ang hie etliche ſteinerne heuſer a 
zent die fiebarbeit vñ naſſe puchwerck aufftoriien/darin der ſandt 
folle meh: werde fein alsdas haup,Surfisesbleibet darbey wie die geler⸗ 
zen ſagen: Der folgende tag iſt des vorgehenden ſchuůler / vnnd die letzern 
gedancken ſind die beſten / vñ tegliche vbung/gibr jiMer newe erfindung. 
ar m um Sum 
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Die XII. Pꝛedig / bon ſchlegel 
a Ausstecher von kunſt 


ſtuͤcken rede auch als 
—— | 


ein en eve aan oo —— ſie mit * 


oder letten / damit das gute wetter oder friſche lufft in Berg ziehen / vnd 
Das boͤſe wetter vnterm dreck werck wider herauf ſclechen Eönme/ond. 
onderlich wo man mit eim blaßbalck das boͤſe wetter hebet / da folget 
* — — 
/oder one 
uttenberg ſol man das boͤſe wetter in groſſen lotten / wie die 
—8 — —— — tag außfuͤren / wenn man zu mahl vorm ort geſetzt 
vnnd dargegen biß in 500, lachter vnnd weytter gut wetter in die 


ſchecht bringen / wie man bey ons auch newolicher zeyt ſolche zeug anges 


—— man gut wetter in roͤren durchs gebleſe viel hundert lachter 
bringet / da man etwan zwey ſtollort mit groſſer vnkoſt / vber einander 


bat treiben muͤſſen. 

Ir armen die jhe inn ſolchem kalten / feuchten / duͤnſtigen / 
——— ec vnnd vergifften wetter arbeyt / daruon die 
liechter offt auch auß vnnd verleſchen / erfaret es was fuͤr ein be⸗ 
ſchwerung iſt vmb boͤß wetter / das manch gut geſell in ſich zeucht / vnd 
druber bergkſuͤchtig wirdt / vnnd fein adem verleuret | vnd endtlich die 
Erde drůber kewen / vnnd fein arm weib vnd kindt dem gemeinen Ka⸗ 
ſien beſcheiden muß. Drumb habt je Bergkleut groſſe vefach/ Gott 
* or te gaben vnnd ebeliche Enftler zu dancken / durch welche er 

fie erdencken leffet/zur notturfft der Bergkwerck / vnd damit je 

2 an fawern arbeit / vmb ewer vnerzogner Findlein willen/ lenger 
taueren onnd außſtehen koͤnnet. 


"je Bergfrawen ſehet / wie fo manche arme witwin vnd weißlein / 


bie ſo nehelich vnnd ſchwerlich ſich nehren / denen je Haußwirt vnd LEI 

tern im Berge erſtickt oder verfallen ſein / vnnd die das boͤſe wetter vor 

der zeyt / wegrichtet / wie der Fchmeltzerin von Sarepta / jr lieber mann 
auch vom hůtt vnd pleyrauch vmbkommen war, 

Drumb habt je mehꝛ vꝛſach für die ewrigen zu betten / vnnd jr fleiſ⸗ 
fig Daheim zu warten / damit jhe nicht auch ewer ehegenoſſen verlieret / 
welches einem ei weyb die höchfte truͤhnuß auff Erden iſt. Wie 
jbe auch zu dancken habt / wenn ewer menner ond Finder gute arbeyt 
neben gutem wetter /onnd nicht fern zu feyl haben / vnnd das Gott jm⸗ 
mer onfer beftes gedencket / vnd forget für vnſer leyb und Seele, 

Demfelben trewen Gott / vnſerm lieben Vatter / der anf lieb feinen 


einges 


a ee u [ Zr 0 al dd re u a 


“ 


Hnd Eiſen / Magneten / · CCIX 
eingebornen an en ins en a en vns in 


fein fe ver“ 

gibt vns all vnſere fünde s blutes willen des 

—— ——— — iede vnd ſchutz vnſer teg⸗ 

gibt / — een 

loͤhnlein / vnd ein geſundten leybe / vnnd erwecket vil feiner leut / die einen 

guten zeug vnd kunſt nach der andern hie ins werck bringen / vnd zu foͤ⸗ 
Em Cifarkanmorbentinknufn ge 

4 i eine v en eyd 

—— = es allen ehrlichen kuͤnſtlern / vnd Den jheigen rei 


em 
lufft / vnd jren Herren ond gewercken / ein ſchoͤnen anbruch / 
—— 
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SDie XIII. Pꝛedig / bom ſchmeltʒen 


Die drey ehende Vredig Dom 
Schmeltʒen / abtreyben / vnd Silber bꝛennen / Außß 
satt — —“ ——— 4 


ze ono 





trewen vorſtehern vnd ar 


Denn Malachias weiſſaget mit klaren worten am dritten / wenn 
der Engel des bundes / welchs iſt der ewige Son Gottes /ins fleiſch on 
feinen Tempel kommen / da werde er anlaſſen / vnnd Die Leuiten vnnd 
Phariſeer / ſampt jrem pagament / werck vn lahr / durch den ofen ſetzen / 
vnnd hernach die werck abtreyben / ſeygern / vnnd vollendt auff jrrde⸗ 
nen tigeln oder teſten beennen vnnd gar reyn machen / eben wie man die 
Ertʒ/wercke vnnd vnreinen plick ſilber leutert / reyniget vnnd bꝛennet. 
Deun Gottes wort muß auch fein vñ lauter ſein / wie ein gefewert oder 
‚gebzenner Sllber / das in fieben fewern geweſen / vnnd ſeine is. lot biß 
auff den letzten grad vnd halben heller vber Carls gewicht helt. Wie 
König Dauid im 12, Pſalm auch von diſem geiſtlichen ſchmeltzer vnd 
ſeiner arbeyt redet. 

Hie hoͤꝛren wir das der heylige Geiſt den Herren Chriſtum auch eis 
nen ſchmeltzer nennet. Denn das wort Mezareph, daruon auch Sa⸗ 
repta kommet / heiſſet ein ſchmeltzer / abtreiber vnd goldtſchmidt. 

So leſen wir im Jeremia Cap, s. das der Son Gottes der ewi⸗ 
ge dolmetſch Gottes mit dem Propheten redet / vnd ſetzet oder ordnet 
Jhn zu einem ſchmeltzer / oder wie das Hebreiſche wort geben will / zu 
eınem bůttenreutter /probirer oder gwardin | der Die ertz außguß plick 
vnnd ſilber kuchen pꝛobiren vnnd Deauff ſehen ſolle / das fie jren gebuͤr⸗ 
lichen halt vnd prob haben / vnnd befilcht Ibm fein volck / welches ein 
hert vnnd milde ertz iſt / das er jren weg vnd wandel prüfen vnd auff⸗ 
ſetzen ſolle / was fie an der pꝛobe halten / weyl fie allzumal + 

am⸗ 





Mam̃elucken / ond eh un han —** 

ertz / roſtig — ni — 
ber / vñ etwas > jnnei fon sabn on an das ſil⸗ 
ber / ſo ſey das gedleß die Prediger das 

rein man die reine lahr ———— ge⸗ 


bleiben fie wol ein leret vnd ſilber / welches —— 


worffenioder vber die rohe 3u Babel wil arbeiten / vnnd hernach 
wie lere vnd außgepauſchte ſchlacken von ſeinem icht verwerffen / 
vnd wie thum̃ vnd vngeſchmack fals/in weg wil laſſen / darů⸗ 
——— vnnd hend T 1 Wieden — ae 

u = 
— ———— ee vnd erfüller fein / biß 
a heutigen 

——— Jeremie Textes / welchen ich mit mehr worten / 
auff Bergleufftige weile/bey euch bergleuten hab vmbſchreiben woͤllen. 


Jeremie amo. 


Diſer Text heilen weil das Bott feine ee eine —— 
hůtte nennet / vnnd das der Son Gottes feine huttenvorſte 
beyter hat /die erſtlich die lahr vnd lerer ſchme nd —— 


wort desheiligen geiſtes die hertzen reinigen damit man in dem ze⸗ 


benden —— Trance ne Fin fein fi Re ——— * 
choͤne vnd reine ſchawgro biegen koͤnne / die fein inn volliger 
er vnd gerechtigkeitin alle evoigkeyt tragen. 
Weyl — es — der vor — * ein — 
chmeltzer iſt / vnd redet ſe formlich vn eufftig vom ſchm 
ade bildet ons lerern vnnd euch ʒuhoͤrern vil fchöner lahe vñ troſtes 
rim a 89 a ge Bee fo in hůtten zugebieten? 
auffzuſehen / ode —— non troſt von dieſem geyſtli⸗ 
chen — —— wir biß hieher von dem alten me 
ʒu Sarepta / vñ andern alten ſinckern vnd Bergſteten / ſo in der 
‚gedacht/aud von metallen in gemein / vnd von jedem inn babe! 
neben 





Die XIII. Pꝛedig / bom ſchmeltzen 
neben den vnd von ſchlegel / eiſen und andern ewern berg“ 
gezaw / vnd auß etlichen Spꝛuchen der Scheifft geredt haben» 
Denn ſolches alles wirt darzu dienen / das je ſehet Das ah einge» 
ven rn mas die hatıfo in hätten woebern vnd —— haben / vnnd 
auch recht iſt / wenn mans recht brau 

Damitaber: das Kirchen ſchmeltzwerck Fönne ber: verfandeng* 
vnd der Propheten Sprich fo hieuon reden/Elerer vnnd heller werden? 
muß ich im eingang Bent er ſchmeltzen / treiben vnnd been“ 


—— ſo noch beutgestags —— 
ı 
er re aber faft ——— — —— 


en were oe vnd zuſatʒ —— 
ſoten vnd in die friſchen Mask ver ——— 
* nicht gezaws erwehnet wirt / dennoch weil 
des ſpors / teſt herde / vnd jrrdiſchen gefeß darinn die ſilber rein vnnd 
gemacht / ge ea aa kr 


Een, frwverricten fiopffbölgerRecheyfenfchlaeren haken vnd —— 


ha 
krucken / kell dami 
en] — sen nf ig fie jre ofenzugema , 


weil di 
vom ſchmeltzen / treiben / vnd Dame niet — werden / 


uns mir —— vnd imlifebe ſchmeltzer vn⸗ 
ſer *8 Jeſus 8 mit feinem gnaden geyſt Amen. 


Was nun erſtlich Das fü an nlan ollen junge leut wiſſen / Ri 


das manbey uns zwoeierley ſchmeltzen Das erft t 
sin (ic eben FRemlIhf@DenS man die er; Ober lich ur un 


gebuͤrlichen zuferzen im ſchmeltzofen fich wol — vnnd anſieden 


leſſet / vnnd oͤffnet darnach den ofen / oder ſticht ein aug oder loch drein / 
* die angeſotne materien herauß inn das abgewermbte ſpor fleuſſet / 
bley fuͤrgeſchlagen iſt / welches vom ſtein das ſilber zu ſich nim⸗ 
enn diſe weiſe wil man fuͤr zutreglicher halten / deñ da man friſch 
bley den ertzen in ofen zuferet. 
Die ander weiß zu ſchmeltʒen heiſſet vbern gang oder M 
ofen / 


| 





. fe 


We — 


abtreiben / vnd ſilber — = CCKI 
ofen / oder vbers hoͤltzlein gearbeit. Weñ man alfo ſchmeltzen woillfo mas 
| re ———————— 


Weniger bley — —— daͤcffen/ vnd bie 
nicht ſo hart inn die — die filber ſollen Kir 


nicht verprennen / 

—e——— —— — = 

nicht fo viel fü fehicht darff / vnnd die Silber in —* 
Darumb ſol ol es zu geringen ertzen / vnd wenn man ſchlacken arbeit/bef- 


dienen. 

Wenn aber die ertz reich oder heißgretig ſein / ſollen fie ſich mit ver⸗ 
ſtopfften augen vbern ſtich / beſſer mit den zuferen anſieden / vñ fehrmuils 
ssiger ine — — gefloßne ſtein / ſoli im fewer das Silber deſt ehe 
an ſich nem 
Denn 3 ob uf Demerg entgehen len de fiber haben man 
vnd vil ertz mit herauß in tiegel kommen. 

Auß diſem bedencken vnd vrfachen/hatman invonfernbütten beide 
en behalten / wie denn die erfindung gibet/das fie beide 
der reichen vnd jene wenn man 


—— 

I vnd den 
ſchlagen —— feet Aa sn zut a ek 
— die ertz mehe verſudlen vnd in ofen verſchmieren / 
muß man die gewonnen fleiſſig pochen vnd ſcheiden / oder die wil⸗ 


bel — — die heißgretigen vnd oifigen arten / rauben vnd 
verzeren das ſilber im 

Darnach ſol man die ofen vnnd das geſpor mit — zu⸗ 
machen vnnd bereyten / So das fewer die ſteine in vor / ruck vnnd ſeyt⸗ 
wenden gehaben / muß man fie aufflechten vnd mit leim außflicken / ſo 
legen ſich deſte weniger ofenbruͤch an Das ſpor mit der en fol 
auch geferriger vnnd hart geftoffen vnnd fein gladf gemacht werden! sein 


Die XIII. Pꝛedig / bom ſchmeltzen / 
bamit bie beifen E fie niche auffbeben, und bucchfteffin/onnb ba 
ee 


vnnd 
leſſet / damit im geftübe nichts 
re übe auff / vnnd 





arbeiten im. —* er ki 
Was ma einem 
—* — im —* oe 
de / 
Sun 8 gegen rim 2 ee —* uß den Bergarten / ſo ins 
darneben gebzochen fein. Andere —** es auß erfarung vnd 
ei — mit groſſem nachtheyl der gewercken werden. 
* * It dem andern mie glich gebe nciht pi ein als 
as ander, 
Was in kobelt oder vnd 
ee 
ſich heiß ſtechen / vnd flieffen fe eher —— 
auffgeſtandener wein / vnd fin vnnd verfulen ſich / das man fie 
ee wem an fpeifi Ertʒ fein] die madten Das 
| ei 
bley fluchsim erften ſtich / Das * —— vnd friſch bley zum an ⸗· 
dern ſtich fuͤrſchlagen muß. 203 flieſſen herauß wie lauter waſſer / 
wo —* vn die Ertz mit gebürlichen zuſetzen temperitt vnnd vers 
menget 
Wer nun die kunſt kan / vnd weiß was ein jedes ertz für zuſatz darff/ 
der arbeit zu frommen / Denn ec Angerer En —— 





en len 
Pie N ——— die —— —2 
22 I ——— 





die na⸗ 





wehne hi der ſchuler willen diß 

dienen wirdt / wenn ſie jhren 

dauen ge cheieben / vnd ander natürliche * * bie * 
—— —— ar are art ie eg hbie * 


fen fi 
Eitenfcen ef me angeſotten —** ſich —** De 
ben / ſo nimmet der. kiß welcher im fewer ſein krafft behelt / vnn 

der das fewer ſtreytet vnd wie jhn Ariſtoteles hieuon — * 
machum heiſſet / das Silber n nun ſticht odert 


den ofen / ſo fleuſts ins ſpor wie ein durchfe weet waſſer / Das ur —* 


ſelber verbleyen wie hi 
bleygang / kompt am erſten / darnach die folget ſtein vnnd 
* wenn es ir — — bley 


u 


Die XII. Predig / bom ſchmeltzen / 
— — 







ſehr ſpeiſig feinyw der zu⸗ 
in ———————— 
EEE 
Shui ie fehlad’en in ſchaum oder gie bier) 
— ——— man inn 
EEE 
—— — ri is, warmen 
nn hige vnd feucht inn der badwannen 
—————— HE Seren enlesfchlechta 
::» Denn aber fpeiß onnbiftein auch abgezogen/vndbiebley durch bie 
tig werden / vnd jhre natuͤrliche feuchtigkeyt verheren/fothut man mebe 
ſtich druber / offt ſchepfft man mit kellen die bley auß darinn 
en Be a Ba 
* iſt biey vnd ſilder / offt auch an 


Ob aber wol das übe vom Reime 5 bleibet den 
noch ml ee noch — füls 


man biP all ee ——— t es endtlich in urn. 
roͤſtet / ſchwendet / oder teubet man: endtlich im fewer / vnnd bringet 
das filber auch ins bley / Deauff föfeman die of ofen auß / vnnd richtet fie 

wider von newem zu. 
Dem ——— en durch 
gepauſcht oder vnnd das 


ern — / 
—— ʒuuor ein jeden rau probiert / vnnd das 


man im zehenden an / wieviel man treyben - 


bat, gibt man 

———— holet ein treib zettel. Da richtet der abtreiber feinen treib⸗ 
herdt zu / wie * vom —— vnnd machet gletgaſſen drein / Er 
muß aber gut acht —B— n / das der fleiſſig abgewermet / vnd 
nichts feuchtes abe: afche —— ſey / vnd 
das a ————— geſtůb komme / darauß der herdt geſtoſſen 
wirt / Denn das zurlaßne werck pfleget vnterſich — vnd das ge⸗ 
üb sn heden wenn was kaltes dunnen lt, 8* 

1 


ichen/onnd an einem kranich zug oder keffer henget / gedeckt iſt / vnd 
ʒwey treibhoͤltzer vnter geſtoſſen / ſo leſt man an Dam a an 
ber gut acht auff die blaßbalck ienicht ‚den 
offe geſchicht / fewer in fich ziehen/difem vorzukom̃en haben die fchn 
tzen oder liefen an blafbelgen jre fehneperlein oder. eyferne Liedlein/ wel» 
che wiedie ventillen weyl der ein blaßbalck windt ſehet. Für 
allen dingen muß er ſehen das es wol glette vnd kein werck mit ſchieſſe. 
Wenn nun das werd zurgehet / vnd ſchmiltzet / ſo ſtreicht der mei⸗ 
ſter das vnreine / ſo auff dem werck ſchwimmet / abe / das heiſſet der ab⸗ 
trich / Solch vnreini bleybet nach dem ſchmeltzen in werck ſchei⸗ 
en Pan pen Bien DE To ab ichen leſſet / dem 
kot. 


hilfft man das es mit dem glet herauß fleuſt / vnnd weil es ſchwartz iſt / 
nennet man es beren | | 

Darnach wenn das fewer vnnd geblefe vecht regiert wirdt / ſo trei⸗ 
bet das geblefe das bley vom Silber zu rande. Etlich bley verſincket in 
den luckern herdt / oder trencket fich Deein/dif nennen Die Oelerten Mo⸗ 
lybdenam,das left man wider durch den ofen geben/oder feet es wi⸗ 
der an / ſo wirdt herdt oder angefrifcht bley drauß / Es gehet aber im an⸗ 
friſchen der dritte teyl abe. 

Denn weyl fewer dem bley ſein natuͤrliche feuchtigkeit vnnd kelt 
verzeret / ſo wirdt es herter ZEtlich bley wirdt zu ſilber glet oder ſilber 
ſtein / wie es die Grecken nennen / dem hilfft der abtreiber das es durch 

die gletgaſſen herauß fleuſt / das gibt wider bley vnd guten zuſatz / vnnd 
dienet den Toͤpffern zu jhrem verglaſieren / man deucknet auch naſſe vnd 
flieſſende ſcheden damit / vnd wenn die kinder frat werden / ſtoſſet man 
es vnd ſtrewet es drein. 
Dil bley gehet auch im rauch vnnd fewer weg / vnd leget ſich am 
treibhut / herde vnd wandt an / das iſt die lutea pompholix, oder gelber 
vnd febrgifftigerh ch. 
Wenn nun die bley vom ſilber alſo durchs fewer vnnd gebleß abge⸗ 
ſchieden oder abgetrieben ſein / ſo wil das ſilber plicken oder lauter wer⸗ 
Dden / vnnd krieget feine ſe pluͤmlein oder woͤlcklein / wenn dieſe 
vergehen oder verſchwinden / ſo blickt vnnd leuchtet das weiſſe vnnd 
durchfeuret ſilber erfuͤr / wie die Sonne wenn fie auf einer ſchwartzen 
oder trüben wolcken herfuͤr gehet vnnd blicket. 

Deauff ſtehet das ſiber um herd ſtille / vnd man ſchuͤtzet eilend abe. 
Denn das fewer vnd gebleß thet dem lautern ſilber ſchaden vnd verze⸗ 
ret es weil Fein bley mebe darbey iſt / wie man denn ein fein ſilber auch im 
windtofen gar zu puluer brennen kan / da es mit glafgallen oder friſchem 
bley nicht erfriſcht oder erhalten wirdt. a 
H n iij ami 


Die XIII. Pꝛedig / bom ſchmeltzen / 
aber der ſilber balde oder hart werde / vñ nicht 
arm ma ga aa ne wa 
v n 

— mega ae groſſe his vnd Felt leidt fich nicht bey einander 

one n / wie man in groſſen wettern erferet. 
nun die blick oder filber kuchen / groß vñ vngeſchmeidig / ober 
die ertz wilde ſein / ſo henget ſich wildigkeit vñ vnreinigkeit vnten an das 
filber/ das heiſſet man ein bleyſack. Offt bleiben auch ſilberkoͤrner im 
herde die hawet man herauf, Etwan wurde Schul vnnd Kirche da⸗ 


non erhalten / nun wil ee alte —* darmit erheben / vnnd eingegan⸗ 


e fehecht damit auf wider fertigen, 
Denn num Bei —— mit einer meſſenen kratzbůr⸗ 
ſten abgeputzt vnnd gefeu 
in des Herren Keyſers zehenden / da wirdt es —— 
ine * 


— — irt vnndein prob darauf 
n nun Der numerirt / ein prob dar 
gehawen hat / damit man woi wide vil jm abgebsennet werde/ So ant⸗ 
wort man ben gewegnen —e— da es vollendt fein/oder 
nn — —* auff vier pfenning rein quintet/folle fein ge⸗ 

bzennet werde 

Da hat * ſilberbrenner ſeine zugerichte teſte von aſch vnnd pein 
hart geſtoſſen vnd geedmet vnd —— ſeinen brennofen vnd 
blaßbelge vnd wenn er die blick eim roſt abgewermet / ſo zuſchlecht 
er ſie auff eim ſtock / der in der mitt ein krinne hat / damit nichts daruon 
verfalle. Man Fan auch vber 150, marck in einem teſt nicht prennen. 
Darnach ſetʒt er den teſt inn ofen / vnnd leſſet an / vnnd wenn er nicht 
will zu ſchaden arbeyten / ſchlecht er ihm nach gelegenheyt / bley oder 
kupffer für / Damit es deſte ehe flieſſe / vnnd das Sılber nicht verrau⸗ 
che / vnnd die wildigkeyt durch die zuſetze im fewer verzeret werde / 
Lengſa in nic gehet es zu / aber den gewercken gehet ſehr vil be oa De 


Denn nun das filber zwo oder drey ſtunden nach dem es ſehr vn⸗ 
rein oder ſproͤde iſt / geſtanden / nimmet er ein prob herauß ob es den or⸗ 
dentlichen halt ſchier habe / Da die prob eintrifft / kuͤet er das Silber ge⸗ 
mehlich abe / vnnd klopffet oder hemmert es / vnd ſeubert oder kratzet es 
auf mit einer meſſing burſten / vnd derret es wider abe / Alſo heiſt vnd iſt 

es brandtſilber. va 
e 


— ee * 


abtreiben/6ndfilber beeunen. CCXIII 
FR ge hen une oh nn ne 


Ehe ichaber auff das Geiſtlich ſchmeltzen inn der Rırchen wider 
——— mir gebůren das ich meinen Pfarrkindern vg —— 
rung jhres eydes / von meines amptes wegen vermane / das ſie hierin⸗ 
nen thun vnnd laſſen / wie ſie das bey jrem lieben Gott / mit gutem ges 
wiſſen / vnd bey denen ſo rechenſchafft von hn zu fodern haben / 
zuuerantworten wiſſen. | | 

Es gebö:t viel glaubens darzu / wo man einem gemalen Boldt 
vnnd vngemeffen Ertz / vnnd filberfuchen vertrawen ſolle / So iſt Fein 
emptlein ſo klein / ſolet es nicht / ſo flickt es doch / fo koͤnnen die Bawern 
auff —— Are ſchon die Herrn regnen laſſen / Vnd wer 
büterdes huters! So iſt es vnmůglich den Meuſen alle zuuer⸗ 
rennen / vnnd alle boͤſe vortheyl vnnd contrabandt mit ordnung fürzu- 
kommen / So finden leut baldt ſchutz vnnd beyfall / die zu tieff greiffen / 
vnnd andere mit ſich unter der decke ligen / vnnd partem de tunica has 
ben laffen / wie der alte Keiſer Alerander ſaget. So iſt Die ordentliche 
beſoldung / vnnd vnd zugelaſſen einkommen / zimlich vnnd bey 
maſſen / die au aber vnnd zerung one maß / vnd eben vberſchweng⸗ 
lich / das es Aleffinen haußuetern / eben ſtarcke nachdendfen verurfacher/ 
wie es bißweylen möge zugeben. 

Derhalben hat dieliebe Obrigkeyt allen denen / fo der Obrigkeyt 


gewiſſen leyder keinen ſchertz / vnnd belt die wage vnnd gegen» 
prob / als der aller fleiſſigſte guardein vnnd Silbe vnnd mer» 
cket wol auff alle außfchlege vnnd vbrige das wir des quint⸗ 
leins geſchweigen. So iſt auch nichts ſo Fleyıs gefpunmen es * 

| Bu 3 


7 @ie RI Pꝛedig / bom ſchmeltʒen / 
Bean ai Sonate all Di SeiberichiBniige reschtigPeys HE 


Derhalben weil mir nicht gebuͤren wil jemands einige ordnung oder 
Ä —— — 













uß ß gehalte J. 
eingewegen / vnd ob er in dem kleiniſten wie — — 
Wir Prrdiger haben des von Bott in vnſern infkructionen/twieEzes 


a * 
0. > 


ſtrirt vnnd beygelegt wirt / hees theuren eydes erinnert haben/Da * 


net / vnnd in alle winckel ſihet / vnnd dem niemandt kein aug verkleiben 
kan / das ich meiner gnedigſten Obrigkeit / vnd den gemeinen ewer · 
cken / will getrew ſein / vnnd wil jren ſchaden / ſo vil — m 
muͤglich / mit hoͤchſtem fleif vnnd forg vorkommen vnd jren frommen 
oder jhe beſtes getreulich fodern helffen / Als mir Gore helffe vnnd 
ber > wort / das iſt / ſo ich diß nicht thun werde / ſo ſol mir Gott nicht 
he —4 wil mich auch mein theyl am Euangelio vnnd Reich Got⸗ 
tes / wiſſentlich verzeihen / vnd ewigklich mit allen Teuffeln verbrandt 
vnd verflucht fein, a 0m LATE 
Diß find ja harte vñ fehzecfliche wort/dauber einem gewißlich die habe 
ſolten gegen berg ſtehen / weil aber die welt eben leichtlich ſchweret / vn⸗ 
mancher ſpricht / es iſt beſſer eide ſchweren / denn ruͤben graben / ſo muͤſſen 
wir geftlichen ſchmeltzer ſolches nachm hefftigſten anehen / damit ſich 
niemandts am Juůngſten tage zu entſchuͤldigen habe / wenn er ei ne 
anſchnidt 





= ——8 Se fe 


/ vmb 
—— sure — — Sg 
Sr —5 
ei 
/ wirdt: 
auf une inc pa — 
wirdt der Welt brauch 


—— er sauren —* wurde rem ton — flbertechene 
Kater en antwort 


Se — me babe annemen / Oder Teer * 
nur Beiftlı 
ren 
it eiches were 
iche ſchmeltzen / m ne n me be * 


— die Scheit das es ein groß vnnd ſchwer ampt iſt / 


dienen / vnd 
em: H ea en —* 


—— — 





te NIE Pꝛedig / bom ſchmelczen 


er oa pre 










iſien / vnd Titumin 
vnd 


———— aug als jee — 


—— 


der 
en. 


vnnd die Propheten zunge — fm 5.Paus 
Ius nennet fich felber/ooer von Salomonis baw fein gleichnuß her ſpin⸗ 
EUTIN. 
vnd e 
nen / das er ein beſtandt vnd anſehen habe. 


Alle wil auch dee Son: — —— Hütter 
U die da wi EA 


Hannah sa ae [damit di —— user 
! te zuje en / damit die r vnnd ver 
en gewonnen / Dear Aörunap: ins bley koͤnnen gebracht wer⸗ 

den oder wie der Son Gotteg in vnſerm Jeremia redet / die das fewer 
vnd gebleß regieren / vnd den ofen n —— geben 12 vnd die 
bley von ſtundan fich madten laffen. 


Sanct Paulus meinet eben diß / do er ein ſolchen geiſtlichen Zůtt⸗ 
meifter haben wil / der das wort Gottes recht ſcheiden boͤſe lehr vnnd 
buůcher / oder wie S. Johannes redet / die flader geiſter und falſchen brů⸗ 
der prüfen/genavo vnnd eygentlich perobiren / vnnd im fall der noch / jhre 
luͤgen vnd heucheley verlegen / vnnd je darthun —* 


abereiben/ vnd ſilber beeunen. CCXVI 
Wie nun S. Paulusbes Sonee Gottes in Japhets —— 


uͤperi 
— —— —— ein ampt in der 
irchen ſpeicht er Romano, am 12, der warte feines IE vn 
ı 





Doman einem — zeyt / ein frommen Mann zu 
einem — fuͤrſchlug I — richt es a —* 
ec muß au windt vnn ein / vnnd ſich in an jee 
| en wiſſen. So — Welt / aber der 
Herr Jeſus wil auch wol klu ehe —* —* 
vBnnd alber fein / vnnd wie Paulus redet / die do fleiſſig vnnd 
: — —— ligen jhrem ampt obe tag vnnd nacht / dencẽ en vnnd 
der Schꝛifft nach mit —2*— ſeufftzen vnnd betten vnnd 


der geiſtlichen huůůtt 
pe Er Man chet vnd ret nichts an en Haußhaltern / 
Kirchen vnd bein ne Das fie 5 werden / 


gewercken beſtes. 
Diß liebe freunde ic ih inn der Schꝛifft / das einer der inn 
der Huůtten Iheſu er Kitchen dienen! vnnd Schulempter 
| beiten will / der folle ſich nach tůchtigen / verſtendigen / erfarnen / ver⸗ 
ch — ee ei weyſen / vnnd trewen leuten 
mbſehen die fichfür Gott foͤrchten / vnnd glauben für gewiß der Son 
Sau binden vr fon eim ſchmeltzen vñ treiben / vnd er neme 





Die XI. Auen ſchmeltzen 
von allen — Wenn es alſo inn det Kirchen 
— beſtellet iſt / vnnd —?— — vmb vifäcn arbeit m 


gibt vil 
Es aber — —— 
— Def ner ren ofen 
* ————— 
i 
—* ige glich m Di hen Sera er feine hätten zubeftellen: 








—— — den blick 
Sf) wi wie S. ec nur auffs Allmofen 
—— — —— — Su em 


ar iſt em des zwölften Pſalm / da der Son Gottes 
vber di Fe die lofen Po 


Eh hs reine vnd re —* —* in der —— — 
erer habe 

Hie hoͤret jhr a vberdie v 

en Pfalm fchmelizer / — 

er / das fie vntrew fein halten ſich zun Dieben/machen viel 
vom brꝛeitten gang vnd huͤttenhoff ſchlagen zu — 
nemen zu groſſe abſchnidt / ——— ehꝛlich a 
fen vnnd ſauffen vom morgen biß in die mache verse rt 
abendt einzweinsig gülden/oas muß der gemeine zalen / vnnd 


ſindt Ehebrecher vnnd ſpieler darneben / befelhen vngeſchickten buben 
jre oͤfen / dauon ſie den lon nemen. 

Alſo wesen Son —* Dr: * Gottlofeclerifeildie = 
trewen w vnzuchtigen g / vnnd vollen ern 
ſtettigs im quas vnd ſauſe liegen / vnd wer auf jrem Capittel x 


ath vnd 
mittel ſchwatzt vnd muncket der wirdt geſchlagen oder abgelegt / vnnd 


muß bzieff in einander Cloſter nemen. 
Es 


> 


j 


u a ns 2 





abtreiben / vnd ſibber beennen. CCRVII 


| rc ch Vera en an 


fen find gewefen/ jener Biſchoff / vnnd ruben fein vnd blei⸗ 
—— Ener 
—— abendt / Da aber der new —S gaudhum. Marc 


vnnd in / vnnd allein macht zu reden 
— — 
 Fagen/Affen vnd Pfaffen laſſen ſich nicht ſtraffen / ſaget die Affen Fabel 


in alten weyſen. 

Das ganze is. Capitel im Luca / gehet auff die Kirchen vnnd 
Stieffuerter/ die des Geiſtlichen guts im Gottes hauſe vbel brauchen / 
vnnd vntreulich damit vmbgehen / vnnd laſſen die armen Lazaros vnd 
trewen Diener der ewigen Bieten Gottes / mit jhren Weyb vnd Kin⸗ 
den nothleyden vnnd hemmerling derren. Deumb Do der reyche bꝛopſt 
im Luca / der Huͤtten Gottes vbel vorgeſtanden hatte / wirdt cr nach 
ſeim todt auch nicht inn die ewige n Gottes — on⸗ 
dern kommet inn die Helliſche Hůtten / da muß er ſich vber Die rohe 
ſchicht arbeiten laſſen / da man nim̃ermehr außſtoͤßt vñ ſchicht machet. 
Dg erwehne ich allhier inn dieſer meiner Poſtill / damit wır Geiſt⸗ 
lichen auffſeher vnnd ſchmeltzer / auch vns felber predigen. Das Bapſt⸗ 
ebumb vote wir alten wiſſen / ſtunde der Kirchen vnd huůtten Gottes 
vbel fuͤr / Denn das haupt vnt ſich alle Kirchen hůtten inn der 
gantzen Cheiſtenheyt zu beſtellen / wer gelt gabe / oder hat eines Cardi⸗ 


nals Eſel gewiſchet /der wurde zu Kirchendienſten — Darnach 
erneten es die Deutſchen auch / Chorherrn vnnd bo 


a 
n · Pfarren vnd en auß / ſetzten jhre Calfactoꝛ vnnd 
— — ihnen die huͤlſſen /ſie fraſſen Die kern / 
Trotʒ der hiezu ein wort het reden duͤrffen / flugs mit jhm zum fewr / wie 


Sau anoroie vnd Huſſen geſchach. 


Ach Gott was ſind Seelen verwarloſet vnnd verfuͤret worden / 
durch vnfleiſſige auffſeher / Biſchoff vnnd Prelaten / die da rotzigs vnd 


reudigs / vnd was hinden vnd vorn nicht rechtſchaffen war / biß auff den 
grad / auffnamen vñ vber die gemeine Jeſu Chrifti ſetzten und trachten 


nach der wolle/lieffendie Schaff in der jrre gehen vnnd dem Wolff zu 


Ft ——— 


theyl 


werden. 
Da aber Gott das ſeufftzen ſeiner ellenden Cheiſtenheyt die nanız 


verſtoͤret war zu hertzen gieng / erwecket er nach der weiſſagung a 
2 ie 


J —— 


Die KIEL Pꝛedig / bom ſchmeltzen / | | 
* rgkleut vnd — nd 
en nr SE ERS ER 










vn 
Fand Heyne ſchmeltzern / iechter lohe brennen / vñ fleſ⸗ 
— > neigen seinen orfteher vi 
nik von feinem plick abſtreichen / vnd in helliſchen pful v I 
nike J 
Wir dancken Gott das wiramende diſer welt / vnnd int r letzte 
ſtunde die ehre vnd ee auffſehern und 
fehmelssern errettet ſein. Helff der ewige Son Gottes / weil hůtt vnnd 
chmeltzwerck reformiret / vnd durchs ewı gangen iff/bageittj der den 
t zu tage die kirchen vnd ſchul vnter dem Euangelio ei | 
—— olhen ſein / daſſelbige alſo er 
—— vnb genmeineobeites Dierk erinn gemeinet vnnd 


* Dennman —*— vil Di einem e —* een 
wenig ſegens bey zu gewarten el in Stedten/fo 
natus haben / ſehen nur auff jre verwandten / ſchwegern * 
die jrigen ein ſie ſind ——— hierinn auchdie Sc i 
chen an vil deten eben Eurtifanenisgen | 
Wer nicht beuchlen oder (wei kan / oder jn Se 
je Dectet vñ ordnung bilichen er r kom̃et felten fort. 
teleut vilen ſo im rhoe figen / verbechtig werden / weil 
möchten jn fürbzechen vn zum haupten Kb )em̃te 
vñ weret mit henden vnd fuͤſſen / vnd ſcheubet rigel — —* 
lich vnnd offendtlich / damit Fein frembdes hůnlem in 1 
oder fompt es hinein / ſo beiſſen es Die alten hünlein wider auf, Etli⸗ 
che follen auch jhren vorlauffern die befoldung abekuͤrtzen vnnd an rs — 
ren nutz wenden / weil ſies als die alten manuain informiren vnd abrich⸗ 
ten muſſen. 
Fum̃a Bileam iſt im krieg erſtochen / Judas bat ſich ehenckt / Arius "| 
der fich an Die fraw zu Hoff hencket / bat fein eingeweide auf geſchůt / 
Aber der alte Teufel vnnd feine mutter/ziegelt vnd hecket zumahl inn 
groſſen neſtern jmer ein jungen Bileam / Judam vnd Arium vber den 
andern anf die ſich ans bꝛet oder hohe ort halten / vnnd — 





Pr 








n — — 


— — eV 
— A * ben /Got 





ee dem en 
Schulen a — letzte vnd — 
ten in gedult vñ langmut / dieweil — F —— 


| jeven werd? vnd ——e vnaußleſchliche — mund vnd 


beweren / Bleibet vnnd beſtehet eines werck / der wirt fein lohn empfa⸗ 


— aber —*— werck er wirdt i Mn 8* Der 

tgefteaffe werden/wie F. Paulus i. Coꝛ 3. redet. So mitler ʒeit 
ſchadt widerferet / muͤſſen es die Gott walten laffen / Die es ordentlicher 
weife nicht endern oder wenden Finnen. Diß bab ich als ein geiftlicher 


auffſeher vnd ſchmeltzer / in meiner Poſtillen / beide den ehern vnnd 
— * lahr —* —— gedencken N 


nun ſolches 
ein gleichnuß habe mit der. beftellung ver Der en vnd der arbeit im 
Berck werck / ftelle ich einem jeden beim bey fich zu bedencken. Ich habe 
mein tag Fein prob gemacht / Vil guter vnnd berguerftendiger bergleut/ 


hab ich indifen 30, jaren hieuon hoͤren reden / Sindichmit meinem guten 





freund Lorentz dermaneinem * hůttenſchꝛeiber / in kundtſchafft 
kom̃en bin, So hab ich mich bißweilen in hutten auffgehalten / gerne ge⸗ 
fragt / vnd eben auffgemerckt vñ fleiſſig behalten / mit andern wider da⸗ 


von geredt / die es in henden gehabt / vnd ein lange zeit getriben haben. Fo 


weiß ich wenn der Son Gottes gleichnuß vnd beyſpil gibt / vnd malet 
in ———— was Gei ee oder G —— gleichet * 


reymet es ſich zuſam̃en / wie —— porn Denner Eanauch vom vn⸗ 
trewen haußhalter / vnd vortheilhafft a Kitchen Detern & operarijs 
vn 


iniquitarispzedigen/ob er wol from i weiß jre gefehwinde hilpers 
Br vnd weltgefcheide anfchlege vnd gedand’en/wie er des vntrewen 

uß halters oder ſchoͤſſers rechnung keñet / der auch ein v für ein x ſcheei 
ben kondte / vnd ſchnidt jm ein pfeiffe weil er im rhor ſaß / vñ laichet mit 


ſeines Herrn ſchuldnern oder zinßleuten / wie die ahlen mit den ſchlangen. 


Denn ſo ſubti / ſchlipfferig / vnd alpfentzeriſch iſt keiner / weñ er ſchon auff 


alle ſeiten abgeeckt vnd abgefpigt iſt / wie ein Burghauſer wuͤrffel / vnſer 
Gott mercket es alles / vnd leſſet entlich ſie in jrer ſchalckheit ergreiffen / 


vnd jre thoꝛheit ans tag liecht kom̃en vnd außbꝛechen / Erfert mans nit 


o ij new 
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new fo erfert mans alt / vñ wo nit ehe / ſo wirt es doch alles an die Fon⸗ 
ne kom̃en / weñ ein jeder fein vnrecht gut / vber den ſchmalen ſtege wirdt 
tragen můſſen. Diene mir / ſo diene ich Dir wider / Lepſch laß nicht ſchnap 
pen ſagt der. alte Claus / vñ jener gute mañ auch / weñ wir nur ſtill ſchwi 
gen / wir hetten all vnſern teil darbey / weñ zumal die einkom̃en groß ſein. 
Es brꝛicht eine perfon allein die Ehe nicht / fo muͤſſen jhr mehr 

wenn man was ver vnnd ben verkleiben 

laß ichs bey dem geiſtlichen ſchme 


Diumb 
tikular mengel ond beweißliche gebzechen ſein / das mögen vnd follen die 


auff alle ſeil abgericht. Es war etwan ein officierer/der ftelteeinem ans 
dern vilmengel auf / vnd machet einlange verzeichniß von newen fünd« 


lein/ die der felbe inn feinem ampt folte gebzaucht haben. Der ander war 
auch nicht faul/ ond befchuldiger fein Eleger je fo hart als man jhn ange⸗ 


ben hatte’ Alfo blieb einer fo from̃ als der: ander / vñ bebielt ein ſchwerdt 
Das ander in det ſcheide / vnd die Obrigkeyt muͤſte ſich mit jren dienern / 
wie S. Franciſcus mit feinen bruͤdern behelffen / wie ſol ich jhm thun 
ſagt er / vnd breittet ſeine hende druͤber. 
Dꝛumb wer ſich was vnterſtehen wil / der bedenck Joſeps Exempel 
vnd Das ende wol / vnd ſehe das jm auch Fein aug ſchwartz ſey / vñ koͤnne 
feine rechnung wider klar aufflegen wenn cs von noͤten iſt damit man 
jm nit wider etwas auff den ermel oder ins wappen mahle. Da etwas 
geſchehen vnnd außgeleſcht were / wie der Koͤnig Matth. am — 
einem 


u ee Me ur ee Dun 





einm jeden ins hertze ſehen / weil es fo vıl wind vnd guerfchlegbatr Es 
wirt vil eigens geſuch vnter Gottes vnnd gemeiner befoͤderung namen 
vnnd mantel verkaufft. Grachus dee Roͤmiſche zunfftmeiſter wendet 
für ex ſuchet gemeiner Stat beſtes / vnd wolte den reumen vnnd eckern 
ein maß ſetzen / damit die armut zu Rom ſich auch erhalten koͤndte. Die 
wort waren gut / der ſchein war noch beſſer / duumb gaben jm auch groſ⸗ 
fe vnd ehrliche leut vom rath beyfall die es mit gemeiner ſtat im grůnde / 
recht gut meineten / Aber do der anfenger fuͤlet / das man jm ſchier in ſat⸗ 
tel geholffen / greifft er ferner denn zuuor im angeben vnd bedencken ges 
meint vnd beredt war / Duumb muſten jn die ſelber wider auß dem ſat⸗ 
rel heben / die fein fach zuuor angebracht vnd befoͤdert hatten / Alſo kam 
dieſer Reformator zu Kom / vmb leyb / ehre / vnnd gut / Wie denn boͤ⸗ 
ſer Rath — gen rathgebern gemeinigklich zu mercklichem ſcha⸗ 
den gereichet. x - 
Wer ein flein allein nicht heben kan / der fol jhn auch fel * Ya 
9 laſſen / 
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en ſſagt der arme Cuntʒ.Es hat bat manichet anhetzer / di karn | 
en ſchi ebene einer mit — —* 

ein radt / vnd verleurt den ſchmiereimer / ſo wird der alte verß an jm auch 

war;Hic iacet in ee modo Keuter Er man einen an 

* —— ed —— amore, der ih Welt bir 


IE vnd 
ern ne ae Des ws On Sm em 






der Geiſtligkeyt ein m ——— ſolt 
vorfechter vnd Pilato vnd 
———— —* ——— —* lichen * wi⸗ 


der komme ed latus re ẽ/ vnd flicht die auffrhuirer beim 
* ——*— * Fuchs an biß ſie vber Cheiſto 
— Auen in parabolis,auff ander leut balff vnd 
e a” 
2*8*— en —— ee ng 


liger / der fare fort im 

Sauanorola — das er ſich auff leute verließ / 
boch fein vnnd ander leut fall / iſt vns zur. lebe vnnd fuͤrgeſchrieben / 
das keiner auff ander leut nichts anfahen ſolle / Sondern was er mit 
Gott / ehren / vnd gutem gewiſſen auff fein eignen wagnuß vnd aben⸗ 
thewer wiſſe hinauß zu damit er nicht auch fingen darff: Immes 
mor —*— eher tui, weißer — 

nicht —8 —* etze fuhrſtraß 

nicht / damit vg erh n bleibe. Wenn Gott 
ein Sheet Joſe ———— greifft ſelber mit ins 
radt / der kompt durch / vnd ob ſchon alle ſchleg vnd thor verturreſt vnd 
verſpert ſein Menſchen gedancken / vnd anſchleg fehlen / wie — —— 
ſinget / vnd kluge leut koͤnnen ſich auch auffm ſchmalen 
Frenckiſch Reutterlein wenden / wenn zumal die —— in 
anbebet zu pumpen, 

Drumb warne ich jederman/der mir zu warnen befolhen / fang ei 
ner mehr an denn jhm eher be er wiſſe hinauf zu fuͤren / vnd 
ſetze nicht leichtlich einem andern nach / durch ein gebruͤchicht oder gemoͤ⸗ 
fe. Einer hats heyl / der ander das ſeyl / ſagen die vnſern. Es reite lieber 
einer ein guten berten weg vmb / vnd thue gemach/onnd fare fachte/ ſo 
kompt er gleich fo balde / vnnd offt * in die Herberig als einer der leſſet 
vmbygehen / das die reder 

Wer obten zu hoͤꝛen bat der — dencke jm weiter nach / mit 
iſts ernſt ich hab auch vmbgeworffen / Ich dancke aber Gott / ver mie 
vund meinem wagen wider anffge vnnd ins gleis u. —* 





felch richte es auß / wie ers bie gegen Herren vnnd her⸗ 


—— Jängften tage gegen dem oͤbeiſten 


lichen bleiben behend’en. Summa wer andere let befchillbigen abfe= 


———— 
er ordentli zu vocirt vnd ordinirt fey/on ſeiner ſachen 
vnd beweißlichen grundt / vnd verſehe — das er Kerr A. 
te / vñ fichten miſtel pflantze. Kx nummis diſcit mundi qui crimina neſcit. 
iebey laß ichs jetzundt bleyben die beſten zuſetze [fo man in Hut⸗ 
ten eh nor guter A lange er arung / 
ein groſſer fleiß vnd redliche trew mit einem guten gewiſſen / 
vnd mit der forcht Gottes befpzengetifampt dem glauben au hefium 
Cheiſtum / ein ſolch gewoiffen bitrer Sort hofft alle Funde vm den Jůn⸗ 
ſten tag. O wol beiberley hůtwerck / darinn folcher geoffer —— 
von ſolchen zuſetzen. Denn fromme / geſchickte vnnd fleiffige leut /bie 
thuns / da ſpricht Gott fein ſegen zu. 


artig kunſt ſtůck ſein ein — außguß / blick / odet bꝛant ⸗ 


wiſſe prob zu machen / erfunden haben. 
Wir wollen Adams des mannes auff diefer Welt ge= 
ſchweigen / Salomon iſt ein weiſer König vnnd rechter naturkundi⸗ 


ger / darzu auch cin erfarner vnnd gewaltiger Bergkman gewefen / der 


auff ein Sommer zu Ophir / biß in 400, Centner lotigs Goldt zum 
vberſchuß aufbzacht bat. * 

Diſe leute haben ven ſachen nach getracht / wie man ein Ertʒ koͤnne 
zu gut machen / vnd das ſichtige vnnd vnſichtige goldt vnnd ſilber / auß 
quertzzen / feſſen vnd grieſen bringen. — 

0 n 


( 
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— ———— der Offerlender gelernet / 


nd hernach un en ni 
men / vñ die Poeten | 

* ande Ofterlender/ bat bey 
vnnd ſeiffen aufgericht/ vnnd das 


| nnet. Denn wie die ] an 
— — —* p 


er 
* 


Tenjes fey ein garten en / darinn oͤpffel gewachſen / die hab 
bewaret. n Cadmı Bergkweirck / 
ber babem chlang antroffen / das ift —— — | 


— u 4 
dem aber ſei llen mi ide bi 
kette tee 


das vm / ſey 
men / vnd hab der fi zeene geſeet / vnnd ein Stadt gebawet / da 
hernach viel Kriegs wie denn groß gelt / bawen / kriegen / 


ethieren muß. Da er aber des hutt undbleirauhse 


rigen 
auch vie in ————— er auch endtlich wie ein alter 


39 laß 
der andern außle auch alten/fo der ſchlange vnnd di⸗ 
ſe newe —3* aben ve N von bei — 


vnkoſt belegten / nach erfarnen vnnd geſchickten leuten getrachtet/fie in 
frembde landt zu hoch vnd tieffgelarten außgeſandt / vnd allerley ſehen 
vnd erfaren laſſen / biß ſie von eim guten vortheyl zum andern kommen 








hat | 
Hernach haben groſſe Herrn die etwan alleine Bergkwerck jre 


fein. Darzu denn die rechte Magia vnnd Chimia groſſe anleytung * 


erfindung / jmmer iſt eichtiger worden, 


abereiben/6nbfilber biennen· CCXXI 
ben / welche hernach inn der ha tegliche erfarung 





Denntanein rechter Alchimiſt / durch fein kunſt vnd geſchickligkeit / 
den ſafft / krafft vnd oͤle / oder die ſpiritus * quintam — 
eim kraut holtz / ſte in / metal/ durch fein fewer ziehen / vnd vil andere na⸗ 
tuͤrliche wunderwerck ſtifften / weich filber id beſſer machen / Vi⸗ 
triol fein vnart nemen / ein aqua fort zutichten / darinn man goldf vmd 


Imst feheiden kan. So haben die alten Ehimiſten and gewift "wie fie 


windt vnnd fewer / vnd mit gebüirlichen zuſetzen die nach der art 
der vier Element pꝛroportionen temperiert vnd gemenget ſein ld vñ 
filber auf den quertzen / ſpaten / glantzen / vnd was der gültigen gar⸗ 
ten mehꝛ ſein / herauß ziehen vnd ſcheiden koͤndten. * 
Denn das man ſich hernach vnterſtanden / auß nichts etwas / oder 
auß Schwebel /Queck ſilber / Markaſith / vnnd was fie mehr für zuſatz 
gebrauchen Goldt zumachen / fehlet auff dieſen tag an einer gewoiffen 
prob / ob woletliche beſebler den fuͤrwitzigen Fůrſten vnd Herren / ein 
blawen dunſt machen / vnnd dem Eupffer eine farbe einbzennen koͤnnen / 
die Goldt vnd Silber gleich ſihet / vnnd biß weilen ſtrich vnnd fübtile 
ſtich auch im fewer leiden kan / wie man dem kupffer die meſſig farbe 
durch Galmei einbrennen kan. 
| ber es bleybt darbey / wie die Niderlender fagen vonder Alchi⸗ 
mey: Es iſt all gemiſt / vnnd alles verloren. Vbi non eft intus, nihil fic 
extus, Aber das muß man laffen eine gute/gevoiffe vnnd migsliche kunſt 
fein vnd bleiben / auß einem gelligen vnd —— geftein/das filber in ein 
bley bringen / das goldt in ein queck ſibber / auß ſchwartzen zwittern weiß 
zin machenfilber vnnd kupffer ſcheiden vnnd was des ſeigers 
vnd cementiremsmeh: iſt. 5 | 


Auß eyfen Eupffer zu machen / iſt auch natuͤrlich / weil kupffer vnd ey» 


ſen einander ſehr nahendt verwandt fein) vnd die Dinte ſo auß 


waſſer gemacht eim jeden eiſen ein kupffer farb gibet. Wie im Kißbrunn 
in zipſen ein jedes eiſen zu kupffer wird / Daher etliche kunſtler den grund 
genommen; die ein kießlaug gieſſen / vnnd abendthewer damit / doch mit 
groſſer vnkoſt der gewercken machen koͤnnen. 

Ich glaub auch gerne das man durch gelegene zuſetze / wer fie allweg 


kennetẽe den ertzen ehe durch den ofen helfen vnnd das filber deinnen er» 


bleyben laſſen. 


halten koͤndte / wie heut zu tag die erfarung zeuget je reiner die ertz ge⸗ 
fehieden/oderda im roͤſtofen Die wildigkeit zuuor abgebrennet das ſie 
ſich leichter ſchmeltzen laſſen / Das aber von leren vnnd tauben zuſetzen 
Dem ertʒ im ofen ſolle zugeben iſt noch eigentlich nit dargethan. Wens ein 
ſchmeltʒer dahin bringt / das er die ſcharpffe probe feines formaß / oder 
die kleine probe one abgang ins bley bzinger/das mu man eine Eunft 


Wir 
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werck ſich zwar auch bißweilen ſpuͤren da 
d gepauſchet / ode ilen r 
—— chet mer fich verjerer h 


— — —— 


— in der —S wer en ſche Bun un werk 


eine nf ſt vnd in guter/verften« 

— — fehmeltger un buten vorffeher/finiche 
*9 eines lohns rain Bug 7 — auch zi verehrung / 
muß man rei fo ander leut _ 


| — die ac om feuft Eben FolnEunfreicheieus fein laſſen die ein 


ſchmeltzer mit gutem grundt einreden vnd vnterweiſen / vnnd die vom 

auf we en plick / oder von eim gebzandten ſtuͤck fülber/ge 
vnd auffsaller ae dene —* —— 

maß eg — 2 — ſtimme. 

Vber ei Fler — ie gerecht 
vnd fchnell fein ae ei ſo trifft Das ange⸗ 
auch felten zu die prob im Elein ofen finde fich 
auch felten/im geoffen fewer . Mani im Kleinen fevoer fo viel als 


| ch bee 
arme ey Soma ne anfü iv gnenehde 


cht m 
In Fr ger hůtten / do fi chs die Herꝛn was koſten laſſen / vnnd — | 
etwas auff leute/oder erzichen fie jn felber von jugent auff / vñ ſehen ſel⸗ 
ber mit zu / vñ verſtehens oder laſſen die vorſteher mittheil an der 
ten haben / oder erhalten ſie doch alſo / das ſie nicht mauſen So fin 
ae man noch/wie ich hoͤre die feherpffften und gewißten proben] wie es. 
deñ zwar beffer fein kan im kupffer / denn in ongleichen ertz peoben, Aber 
ob ichs wol nicht —* cheib vñ et ey an einem ———— 
andern / wenn zumal ſchmeltzer vñ abtreiber vnfleiſſi a dal 
feffel iſt manicherley erg Dennoch iſt vılan —* — ckten vñ fleiffi 
gen pꝛobierer gelegen. Es macht boͤß blut vñ ſchwere 2 
das angeben offt wol vmb ein Baurenſchuch fehlet / vnd weil zumal die 
— in bitten vnd zehenden vngleich ſein. 
Reichlich probieren gieng noch hiĩn / wenn ſichs wider fünde/ Aber et⸗ 
lich Marck ſchwinden oder dahinden im 5* laſſen / das laut nicht 


Inge el der feheffer/ wenn fichs nicht wider finde 
Wer fichnuneinesdings ho zuuor gelernt 
* von jugent auff Alſo geben alte arbeiter hernach 


eher / als die ſich dꝛauff verſtuͤnden / was ertz vñ probe nen 


_ abereibeniönd fülber beernen. CCRNIT 


Ian —* ———— 


wider finden moͤchte / macht es boͤß blut vnd ſchehle augen. 38* 
Ich befelch aber: alle diſe hendel / der ich am wenigſten verſtehe / wie 
oben gemelt / einem jeden auff fein eid / vnd in fein eigengevoiffen/wer in 
ſeinem hertzen Feinen nagenden wurm hieuon fület/ vñ darff für menig⸗ 
lich den hut nicht in die augen ziehen / vnd Ban mit den zweien geifklichen 
neltzern / Moſe ond Sammel mit warheit ſagen: Trog der mich was 
zeihe / wie ob Gott wil vil ſolcher vorfteher vnd Auttenarbeyter noch 
vor der handt ſein / die ſich jrer ordinari befoldung vnnd offentlichs zu⸗ 
angs / mit Gott / ehren / vnd gutem gewiſſen genůgen laſſen / mit denen 
timmen —* ——— wil auch als ein diener in der bitten Got⸗ 

es mit jhnen zu frieden ſein. 7 on 

Speichen! ſo vom Kirchen ſchmeltʒen 
vnd auffſehen reden / welche num wie ich hoffe / lichter fein werden / weü 
man einen bericht von dem leiblichen ſchmeitzen zuuor hat. 

Jeſus Chꝛiſtus leſſet ſich im Malachia einen ſchmeitzer oder abtrei⸗ 
ber nennen / Denn wenn er in der zeit ſeiner Menſchwerdung anlaſſen 
wirt / ſaget der Prophet / ſo wirt er ſein / wie das fewer eines ſchmeltzers 
oder abtreibers / oder wie Die ſeiffe der weſcherin / daruon jhr zur andern 
zeit gehoͤret. Denn er wirt die Finder Leui / das iſt die Phariſeer vnd Sa- 
Duceer/fampt jrer lahr fegen vnd leutern / oder abtreiben vimd brennen / 
wie man ſilber vnd gold ĩm fewer rein vnd ſuperfein machet. F 
Diſer Tert laut ſtarck vorm ſchmeltʒen / denn Chriſtus wirt auch bie 
ein ſchmeltzer genendt / Nun laſt ſehen / was das ertz / werck oder paga⸗ 
ment ſey / Der Text nennet ſolche die kinder Leui / das waren die Aharo⸗ 
niſten / oder wie ſie der Herr Cheiſtus Matth. 3. neñet / die ſchei 
Een vi — ——————— vnd rasen 

aſſen / vñ die ſcheifft außlegten / vnd geiftliche ſachen zuuerſprechen hat⸗ 
a —— En vnnd Bei Herzen ſpꝛicht hie Pan 
w 





Die Pen en 


auff ein ——— 

ſolle —— — e vnreine lahe / wil er durch 
den ofen ſetzen / oder auffm treibherdt en, Ein ander ofen darimn 
der reiche Mann jetzt angeſotten ee wartet auff Gottloſe Lerer 

vnnd vnfruchtbare e / Matth. am 7. Denn der Phariſeer lahe war 
deßmals da Cheiſtus anfieng zu predigen / rechtes Hutten werck / oder 
ein plick ſilber oder pagament welches nicht rein war. Gleich wie im 
werck bley / vnd im ber noch viel wildigkeyt vnnd vnremigkeyt / 
oder im pagament r / meſſing vnd bley neben dem filber Men 
alfo war auch der Phariſeer lahre / Sie hatten noch ET ofis zehen gebo⸗ 
te vnd der Propheten Schꝛifft / Dzumb fpeicht ter Son Be wenn 
fie Moſen vnd die Propheten auflegen /fo hoͤret ſie / vñ nemet der ſcheifft 
wort an, Was aber je pflantzung vñ menſchen tandt iſt / oder je ſchaum 
vnd glet / wie Cheiſtus Eſaie am 1, eben von der ſelben zeit falſchen les 
tern redet / das ſolt je nicht annernen.Denn fi ſie haben das reine filber vn 
gute Gottes verfelfcht/ond mit jrem fawerteig vermengt / Dar⸗ 
umb —* ich ſpꝛicht Gott / jren ſchaum vnd bernkot abſtreichen v nnd 
auffs lauteri ——— man wider fen ſilber / vnd ein geſcheu⸗ 
— * rg habe / darinn die berrübten bergen troſt neben 

n. 

Wenn man manicherley boͤſe muͤntze hat / die fe man in tiegel/ vnd 
gramuliert fie/oder left fie durch den ſchmeltzofen geben’ drauf werden 
off Kheben pe find voller Fupffer/meffing vnnd bley/folche ſche 

en Auer auffein feigerofen/da treufft das filber. mit dem flächti 

welches beide ſchmiltzet vom Eupffer/darnachfo treiber mandas werd] 
vnd feheider bley und filber von einander. Eben von diſem ſchmeltz oder 
—— lautet diſer Text. Im Bapſtumb iſt es auch gut zuuerſte⸗ 
n/Denn Gott bat auch in der Roͤmiſchen kirchen / die Biblig tauff / ze⸗ 
ben gebot / Fymbolum / Vater vnſer / Abſolution / vnd ein ſtůck von dem 
Abendtmal erhalten / neben etlichen feinen Ceremonien vnd guten Ge⸗ 
ſengen /das iſt rechtſchaffen ding. Darneben haben falſche můntzer / die 
Sophiſten und ðorbomſten / vil ——— y / glantz vnd boͤſe 
art drunter eingeſchleycht / vnd für Gottes wort vnnd lauter helthumb 
verkaufft wi außgeben / Das kondte der Son Gottes nim̃er leiden dar ⸗ 
umb er wecket er eines Fareptaners un Bergmans Son/vnd richtet je 
ſelber ein treibherdt vnnd teſt zu / auß koͤſtlicher ſchwartzen erden/die um 
Fewo: ſtund wie Die tiegel ſo auf zipſer erde gemacht / vñ lief das Roͤmiſche 
nr air treiben vñ brennen / damit det Curtiſanen bley / vñ der Mun⸗ 
onj ſcheiben / vnnd was des glentzwercks mehr war / von Dee 
lahr rn wir eındurchfewerre vnd außgebeutelte lahr hetten / 

zu troſt vnſern armen gewiſſen. She 
£ 





u u. A 


wie 


u an Lk 


R\ 
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abtreiben / vnd ſuber bzennen. CCXXIII 














ſchei des werden Euangelij a ewet wetden. 
Teuffelder ertz falfche muͤntzer / baaucht fein contrabant 
vnd da im ſchon ein ſchantz miß geraten / oder ein loch ver» 


vnd —— gerete / eben auf diſem ſpruch Malachie redet / vnnd 


elenet 8 vnd menfchen zufa von einander ſcheiden. 


Widertauffer und andere find nicht berguerſtendig / die wöllen dee 
Papiftenmüng vñ Religion gar nicht haben / das taug auch nicht, Hoͤ⸗ 
ter wie 5. Paulus faget von feiner zeit Braun Hr zun Theffalonis 
chern: Pꝛobiret es alles / vñ was gut iſt / oder filber belt / das halt auß / vnd 
laſt es durch den ofen gehen / vñ was boͤſe iſt das thut von euch / das gu⸗ 
te ſamlet in ewere ſchetze. Die Abſolution iſt ein ſchoͤnes kleinot / abet Die 
Roͤmiſche kirche hat vñ boͤſer zuſetʒ darzu gethan. Yu haben vil ſchwer⸗ 
mer die bekentnuß / beicht / bericht / abſolution / vnd troſt zugleich * der 
kirchen geſtoſſen. Ach nein / mach ein problein / ſihe was im fewe beſtehet 
oder was der halt ſey / kupffern gelt / kupffern ſeelmeß / vñ die ſatisfaction 
vnd der heiligen anruffen laß den Cloſtern / Behalt dir den ſeligen troſt 
fo dir Gott in diſem heimlichen geſprech fuͤrſtellet / vnd bekenne deine fürs 


de / vnd beruff vnd wirffe dich auff Das verſuͤnblut Jeſu Cheiſti / vnnd 
glaub dem wort / der Abſolution / wieder Aönigifche zu Capernaum / 
da der Som Gottes durch feines dieners mundt mit dir redet / vnd teilet 


dir feine ſchetze auß / die er mit feinem einigen opffer am fronen Ereug er⸗ 
arnet / vñ im wort dir anbeut / vñ Durch dein eignen glaube appliciren vñ 
zueignen leſſet / vñ beharr in einem guten vorſatz / ſo haſtu cin ehelichs vnd 


ſeligs ſchetzlein / des du dich an deim letzten ende / von grundt deines her⸗ 


tzen troͤſten kanſt. Ich muß allhie des ſchentlichen Machomets / vnd ſei⸗ 
nes munichs Seray des falſchen muntzers auch gedencken euch zut war⸗ 
nung. In ſeiner müng iſt gar wenig guts / deñ ſie helt von dem Son Got 
tes vr der heiligen Dreifeltigkeit / von genediger vergebungder ſuͤnden / 
vonder Propheten vñ Apoſteln ſchrifften / von der Tauffe / vom billigen 
Eheſtandt lauter nichts / do man fie ſchon ſeigern wolte. Ein bley ef 
4 °p ein 


Sle Z. oedig Som ſchinei en⸗ 
lein findet man ge —* ſey das ne⸗ 
men wir an / ſonſt it alles entwicht vn ie den die Tuͤr⸗ 

— era das greulichet J 





—— — 
— err — — 





iſtenhei 
wie er im i6. —* —— loß oder die meßſchnur ſey ——— 
— en / vnd ni ———— naar 


—* —* chen zech 
— —— 

————— andere mehr. Denn diß ſind des Ham 

i werde handtſtein vnd feine se un —— en | 
er felber jnne / als das haupt der Chꝛiſtenheit / vñ hat 
nern auß Engeln vnd menſchen beſtellet / biß er — * en 
vnd geſandte Gottes ins fleifchauff erden kom̃en — 
Vater gute gaben rn vnd belegt die gebeude vñ ſchick 





arbeiter vnd vorſteher auff fein Himeliſch Bergwerck / wie — 
anf dem ss: Den 

Er beftelt auch feine huten vnd ft vnd bleibt ewiger eb u 
bat angelaffen im paradeiß / vñ wirt erft am Jin 


often tag 
ſchicht machen / weñ er das Predigreich dem Dater win 
welt werd? treiben wirt, Eben difer berg vñ — — in di⸗ 
fern tert mit Jeremia feinem Propheten / wie er von anfang mit den Pa 
triarchen / vñ heut zu tage durch ſeine kirchen diener / mit vns auch rebet. 
Gebet hie gut acht auff Das woͤrtlein Ich / welches vonniernand an⸗ 
ders ſol vñ mag verſtanden werden / deñ von vnſerm Herrn Jeſu Eh 
ſto dem ewigen ſone Gottes vnſerm heilande / vñ einigem vnd ſten 
kirchen Vater / Der hat feine ſchmeltzhuͤtten on ergın J 
mis zum geiſtlichen ſchmeltzer druber geſetzt / vñ jm das ganze werck * 
huͤtten werck befolhen / wie er S. Peter / vnd S. Paulo vnnd den an⸗ 
dern Apoſteln ſeine ſchefflein vñ Lem̃erlein / als der Ertzhirt vñ 
—9— ſeelen befilcht ım newen Teſtament. Dir —— — 
Gottes auff Bergleufftige weiſe reden) hab ich mein berg vnd 
werd vertrawet / vnd hab dich zu einem huͤttenreutter / guardein — 
her oder ſuperintendenten vnd Biſchoff verordnet / vber mein vo 
m t die Synagogen mit tuͤchtigen leuten beftellen, ondfeben Das Die ar« 
it in der geub von flat gehe / das erg nach geſchlagen vñ fleiſſig geſchi⸗ 
ben gepoebiürgefürsigeröfigebsenion geſchmeltzt werde on ſolt auch 


abtreiben / vjnd ſilber rennen. | CCXXIIII 
m zumachen / anlaſſen / ſchmeltzen ſtechen en / vnd außſtoſſen 
—— ———— (den Hm vo — 
Dich —— en 0 Den mm m mit klaren beriche 
vnnd lautere rechnung jedem greuplein vnnd koͤrnlein / vnnd 


Yon nem den I un balbensiaff Dnlen heller thun koͤn⸗ 
ie hab ich mein volck vertraue / von deinen henden wil ichs bey 
ewicht alles wider fodern. 


nen * —— —— 
oder guardein een probieren Oder innen werden/ 
was das ein oder blick filber helt / Deumb ſpricht Gott / dir iſt es 


we; die hende bear folt Das erg vnd meine leute aufffi 
prob von ihnen nemen / vnd ſehen * es recht vnbgehei in biksen and 
das die Prediger recht vnd treulich leren. 

Folget im Text: Denn fie find alle abtruͤnnige / vnnd wandeln ver⸗ 
rettheriſch Nun ſtellet Gott ein —— an / wider die lerer vnd zuhoͤ 
ret in Iſtael in in / vnd brauchet ſehe hefftige wort / darinn kein berg⸗ 
gleichnuß iſt / Sie alle in Iſrahel lerer vnnd zuhoͤrer / ſindt verzweiffeite 
Mammelucken / die von meinem wort find abgewichen / vnd richten jn 
ein eigene Religion an / vnd ſtifften newe vnnd frembde kelber / Gotts⸗ 
dienſt vnd dienen dem vnd der Himel Königin / vnnd erdencken 

greuliche abgoͤtterey / wie wir ———* ii auch alſo von Gottes wort 
abgefällen/ynden verſtorbenen menſchen vnd den feelen im —* 
mit ſeelmeſſen / vnd dem geſegnetem vnnd — une brote/ 
ſchult vnd jrer qual vnd gefengnuß helffen 

Wie nu der Iſraheliten lahr Gotloß vñ gar Teuffelbennig iſt fpeiche 
Gott / ſo ift jr leden auch nichts werdt / Denn fie bandlen vñ wandlen al 
le befrieglich/wie Die rechten Roßteuſcher vnd pancherotter, Denn das 
— —— mit — —————— 
vnd heiſt eigentlich ein pfragner / ſon mer oder 
rer vnd ſchott / der mit ſeim mer nd gefelföhter wuͤrtz / odet verpaw 


felter wahe die leut beſebelt / oder wie F. Paulus vonden kirchen Kretz⸗ 


ſchmern redet / ſo die wein felſchen vnd rennen / vnd alle welt brennen. 

Diß iſt nun gar klar ch / wiewol es auch ſein gleichnuß mit hat / 
drauff kom̃et nun der Fon Gottes wider zum Bergkwerck / vñ nennet 
das Gottloſe geſind in Iſrael / verdorben ertz vnd eyſen. 

Haie meinet der Son Gottes nicht alleine / das die leut herter fein 
denn kupffer vnd eiſen / wie jr hertzen ſonſt auch ſteinerne vñ Demanten 
bergen heiſſen / vnd harte knawer vnd wacken ſein / ſondern vnſer Gott 
wil jr vnart vñ Gottloß vñ vngerechtes weſen / in einem roſtigen vnd 
verdorben eiſen / vñ einer heißgretigen oder verpranten berg art ab mah⸗ 
len / Wie er denn hernach / eben die leut verworffen ſilber / oder ein taub 

p ij er 


Sie XIII.Pꝛedig / dom ſchmeltʒen / 


— —————————⏑⏑ ⏑ —— friſt vnd verzeret er 
hinweg /das es zu lauter nichts mehe taug / Alſo wenn ein er vber⸗ 
rn wirt in Loblichten gengen / dariñ die hitze Das zen außderret / 
Das geoffedeufen vnd holer werden / da verprent es Die big in 
pr 
e man denn in druſen | " 
— — bricht i —— — vnd gar verbzant. 


Mit ſolcher verdorbner berg art verglei Gottes fein 
Gottloß vnd böfe — 
—— —— ——— 006 —— 
in dem volck iſt nichts guts wirt Peace 
auf nur weg weg get un ne Odlfbefene ober * 
Son G —— in gemein von dem * 
wiler nun einzelen / aber auff ber 


Der blaßbalck iſt verbrandt / das bley * 
—— — 5 
indt an ſich ziehen / vnnd wenn das oder thuͤrlein 

lt / ſollen fie daſſelbige was fie von des heiligen Geiſtes wort 
ad sen wand m mm Da die zunge gelegt / 

wider herauf blafen i vnd 

+. De junge leute gebet fein achte auff Das ein den hütten/wie es 
a ee et 
muß man geblefe baben/da richt manzwen 
—— — dafür haite / man werde die 


bif zu des —* —— 
= Bes — —* 
re at ett e t es vil leichter zu / da man zween J— 
die jr —— * — twaffercadt * 


2. denn vom wei: zn rare der Tauffer. Wen Bott 
maund vnd weißheit gidet / vñ der geift Gottes blefer einen an / vnd ehe 


abtreiben / vnd fiber beennen. CCRNV 
ſelber durch thut vns auß der 
An: lieben a 
enormen können wir wider 
are nee erwecken vñ lebendig machen. 
— na ra want ar rare 
een Gottes fein/der halte | für Gottes gefeß vnd werds 
zeug / vnd ſeufftze vnd bitte vmb den heiligen geiſt / vnd das im Gott fein 
⏑ 
— — 


Diß laut nun von einem guten nn blaßbalck / Aber hie 
Hagt blefbalge durchs fewer verbrandt ſein / 
, Drumb wil auf dem ſchmeltzen nichts mehe werden. Wir haben oben 


= b vnd Damit 
—— utzen an —— ſi ——— 


Dee —— ——— tt wie —— 
—* für die füßfe warffiond wundert vnd murret wie Jona zu Ni⸗ 
niue / vñ wolte numer predigen/bo fületer. diß fewer in feinem bergen vñ 
beinen / das er ſchier dꝛuͤber vergangen war / wie er am 20. Capit. ſagt. 
Vnd alle groſſe heiligen / haben es auch in jrem inwendigen gefuͤlet / weñ 
fie haben wider Gott ſtoltziren / vnd vber ander leut fichbzechen woͤllen. 
Das iſt nun ein guter blaß balg Gottes / der ander balck iſt / dardurch 
Gott Die brinnenden vnd lechzende hertzen abkuͤelet mit ſeinem Euange 
lio / vnd troͤſtet ſie wider mit ſeinem geiſte / das ſie in ſolcher hitze vnter 
dem zorn Gottes nicht verfchmachten/fondern außtauren koͤnnen. 
Denn weñ ein hertʒ des zornigen Gottes fewe fület / ſo kan niemandt 
wider leſchen denn allein der kuͤle winde Gottes / welchs iſt der heilige 
geiſt / der durchs wort vnd erkentnuß des blutes Jeſu Chꝛiſti vnſer ber 
gen wider erfrifcher/leben vnd troſt in ons ſpricht. “ Beh — 
pw eha 


ee — nn zerhatab 
it 
engen —— — 
Sch Bigege an we je rchn babe fie ati 


Kamen nun andere heiloſe / daruon ge 
ee — 
—— | wider oder dempf⸗ 


ſites vnd Marc | 

koͤnnen / den Obrigkeit lefteen on nern vbelredent 

— * in baben/obet biejn miche einseben vb fh fehaben 
blafbelg vñ ————⏑ — Idende 

Bohlen je lung vilebemn/on —— jr om̃en / 


en 


der Teuffel je thoͤrichter ſinn ſchuret zu/ da fi ur 
—— —— | 


neben ee 
endelı in der afche ligen, 

- Difer birzigen vnnd angegunbten blepbel ——— * 
— Etwan ſpiewen die —5 
denn fewwer wi die ann —— vnd trewe en 
jnen ein wenig in jee ſchuur vnd Tyranney n wolten/ da Donner 
ie ne One fin 
vnd mit armen leuten nur zum fewer 30, 


Vnſer Bott hat zu difer set in oenigabgefehunge / vnd e vi muͤſſen 


die ſchnautzen einziehen) Darfür wir Gott dancken / Aber nun laffen fich 
vnier vns ſelber leute hoͤren / das Bott im hohen Yimel geklagt ſey / weñ 
ſie nur den nachdruck hetten / ſie —— wech vmb ſich / als 
die alten Bepſte. Denn kan doch auch manicher der ſich auch Des Euan⸗ 
gelij vñ beider geftalt — —* mehe deñ fewr auffſchlagen / vñ wi⸗ 
der abweſende Herrn vñ lerer predigen vñ fehreibenjlöbliche Fırchen vnd 
ſchulen verhoͤnen oder verdechtig machen. Wer nicht frerfide leut ſchen⸗ 
den vñ ſchmehen kan / der gibt kein pzediger beim gemeinen mann / allein 
Das man von jren eigen fünden ſtiliſchweige / das kan Er omues ver thoͤ⸗ 
echte pöbel nicht leiden / Daumb rıcht fich mancher in diſe böfe zeit / vnd 
kflee —* die ſchnautze verquellen oder verſtopffen. 

ber ſolche — — vnbeſcheidene / 
— feldtpoſauner vnnd lermen blaſer / klaget hie Gott in "er 


a ER En 


— — — 


abereiben / vñnd filber bꝛeennen. CCXXVI 
Terte / die wil er als vbelthetet vñ boͤßwicht verwerffen / vnd ewig ins 
helliſche fen oſſen / da fol fie nicht helffen / das fie Hetr / Herr / — 
dragon —— * And —* 
‚Pfarner fol feine Pfarrkinder ſtraffen / vnnd die andern ⸗ 
ee vnnd jren lerern 


von, balck. 

Folget im tert: Das bley i das Hebreiſche wort 
ſt verdorben / vñ dienet zu nicht mehꝛ / wie thum̃ vñ 

ſaltʒ / conſummatum eſt.Wi ſolch amechtig vñ vntůch⸗ 

tig bley oder gemattet bley das ſei iche feuchtigkeit vnnd 

kelte verlorn / weil man etliche mal vñ heißgretige ertz drein geſto⸗ 

chen hat / Deñ wie jt oben gehoͤret / weñ man die erg; im fi ange 


g im ine, 

url bat her en nidinae * * 
mern vun ————— 
Von ſolche natuͤrliche vnd | 


bat man one bley nicht 
ſchmeltzen onnd die filber erg zu gutmachen kan / Wie wir hieuon oben 
nach der lenge guten bericht than haben, | 

Nu hoͤꝛet was der fon Gottes vns im gemadten bley/fürhalten ober 
abmalen wil;Der blaßbalck ſol nichts / das iſt / die lerer tügen gar nichts 
meht / drumb iſt alles ſchmeltzen verlorn. Fo bat das bley/dası —* leut 


lern Veſpaſiano vnd Tito bewaret / vnd euch ewig ſelig gemachet / aber 
je habt nicht gewoͤlt. Das iſt / Ewer hertz iſt verwiniert / ond mit ſchmer 
vberzogen / oder wie bie ſtehet: Ewer hertz iſt wie gemadtet vnd můſig 
bley / es nim̃et kein ſilber mehr an ſich / es pꝛemſet fich wicht deumb wenn 
ich ſchon ſtraffe vnd locke. a oe 
ug i 






— 












leid 
EEE 
chiel ſaget / Aber da einmenfchauff den befelly Jeſu Chꝛiſti 


dem Sone Gottes eingeleibet / vñ ein glied der Chei it 

der iſt nimmer ein pur natıklicher menfch mebz nach der widergeburt, 
Sondern tanff Und wort. darbey der heilig Geifl iſt / beinget ein 
newe krafft in ſolche hertzen / wie das bley feine eigenjchafft hat das:es 
das ſilber zu ſich zeucht 


l zeu — 
Da nun vnſer Gott ſolche krafft in den | vnd meh⸗ 
ren wil / eſſet er fein wort jn f das iſt das rechte 


vñ voͤllig machen. Deñ on vnſer | 
beter vns zuuor in feinem geliebten Sone/vnirichtet uns in jm felber ein 
vollige gerechtigkeit zu in feines ſones blute /die ſchencket er uns auf gna 
den / vñ rechnet fe vns zu / durch den glauben/onealle verdienft und wire 
digkeit onfer gerechtigfeit die wir. thun Finnen, 


Das wort deslebens/darinn wie die verfönung faſſen vnd erken⸗ 
nen Das uns Gott auf gnaden angenorien vñ von erft erariffen bat 
das bainger Gottes geiſt vñ krafft mir fich, Die erftlingdes Gef . 


erben sn fibe ice H „SORRY 
—— fein ‚bi | 





ie ein | 
Bee — * 
8 durchs 

werden] es lauter 





vñ pꝛeiß nemen Eönne.Den alle iligen / weñ fie zu 
fewꝛ des c en / das 
vñ loͤtige gnad vñ — ſie vom —— 
ſtenthumb wiſſen / ſein vnd 
zeuget / Cheiſtus hab jn vonerfkergei er jhm ſelbe — 
h ge Cr Rss ar nd 
RDe 
Zeiſt mit [ich —— — ſtarck er 

—— ll Gotteotla vbero 
—— ee —— —— 


ttenwerck zugehet / wens treibherdt kompt / da 
chwindet oder verrauchet das —* beſtehet im Imfetoer ifo 
wenndieanfechtung kompt / vnd das —* derengſtet ſich / vnnd —* 


tati vnnd ara it der 2 
— — == 


— der verdienſt zuſchreibe —33 —— e⸗ 
hen ———— wenig / ſie ſuchen wu Gottes ehꝛe / ob fig wol den na⸗ 


men 


Sie —F e bom en i 











geeyt, —— 
aa nſer alleine 
bonn ar m Lin / vnd nicht vnſers lieben Vatters / der fi 


nen Son auf —— feinde in todt nnd ſende 
vns das wort der verſoͤnung ſampt den heiligen zu / vnd Elopffet 
eher Sehe dann ha = ——— oͤffnet in 


krafft des worts vnſer vnd hertzen / vnnd wil das wir als woillige 
each Na an; had Ser vnnd Inftigen her⸗ 
tzen annemen / behalten vnd bewaren Denn er der getrewe vnd gnedi 
Gott / iſt ein Gott des heyls / vnnd wil das alle menſchen — p 
— —— — Sonfür — todt gi⸗ 
ſchweret ein ein wille / vorſatz vnnd \ 
ein fünder/voie groß er iſt / verderbe ſondern ll 
fe thne/feine fünde —— um wort ergreiffe / vnd 
lein troͤſte vnd in gutem vorſatz vnd gewiſſen bey der bꝛey 
tem fuſſe beharre / vnd alſo fig: werde. Gottloß wefen ——— | 
fondernift der fünde vnd widerfpenftigkeit und hertigkeit vnſers ber 
feindt / wo man drinn mutwillig / vorfelich vnnd trotzigklich be⸗ 


Alſo leren wir lieben freundt / wie jr vns des zeuguuß gebet / Cheiſto 
vnd feinem einigen verdienſt brechen wir nichts abe / wir wollen aber zu 
verwirrung vnd zerrůttung der gewiſſen / vnnd zu ſterckung der —— 
gen vnd vngehorſamen hertzen / kein vrſach geben, 

Da man vom Tuͤrcken vnd —— redet / welche 
vnd ſein wort vnd tauffe ſchenden vnd leſtern / vnnd neben der * 
empfengnuß mutwillig ſteck voller Teuffel ſein / hette es ein andere ge⸗ 
ſtalt / w is pura naturalia,0dee mera diabolica hieſſen /die werden auß 
PH we geblendrer vnnd gefchendter vernunfft Cheiftum 
ang nicht ergreifen. 

Wo aber das wort an ein her anklopfft / da iffber heilig Geyſt der 
thuͤrhůter nicht fern dauon /Deumb maiffen wir dem wort vi ae 






2 


abtreiben/öndfilber bꝛeennen. CCXXVIII 
das wort außſchlecht 


—— V⏑⏑⏑⏑⏑—————— — 


oe m nf Kon na | * 
wieder on Boten ge ram rem be nnlkreigkekve- 
w werben. 


ded /vnnd 
das blaßbe 





chen ern | 
Bananen nen ifchbley werde / das das filber/woillig/gerne vnd mi 
Brehm — — — —— 


— wi ae vnd glei | 
ig werden/vnd fein bldnuß die volkommene weißheit / aeg 
—— leben * ewigkeit — Gott vnnd Ben Is 


t vnd Arien ſchetze und Eleinodienbleyben w 
as 1 From De engebıme —— 


d Heilan vnd 
mm jenen! — —— 
die 20, jar redlich vmbgehen vnd en / vnd der jhme one 


— ——e of — hat pregen vnd zu⸗ 
ichten it / mit —* ——— 
gen Geiſt / vnd allen durch die er ſolch geiſtlich ſchmeltzwerck hie hat wi 


ichtenlaffen, 
© in wolen wein namen onen img 
vnbder£Nhingerfoinderfehnffterwehnet - 
ferner reden / Feen) Gott. mit euch | 
allen! mens 


RE Wiedig / 
Se bieetschende Brooig Bon 


Muͤnt Gewicht / a ahl ſoin der Bi⸗ 
blien ged — 

— ati —— 

l t ret / die vom 







geiſtlichen muntzwerck vñ m 
len ſo der muͤntz verwandt / ehelich 
wir ui ee vonder mia 


ae von dem inpfönen 
bie ttes in meer An vnd 
det vñ vergriffen / vnd durch den geift Gottes wider inn ons angesehe 
oder reden Fönnen, 


| nde / drumb fi enicht allein 
er rem = el artickel —— 
—3* vorm jar g t / Sondern rhuͤmet 
— * iſe gepre —* bi Se ———— 
wunde icher weıfe / das Die heilige elti 
bilde Jeſu Cheiſti in vns * t / vnd einreibet/damit wit vnſerm Hei⸗ 
landt an ———— Feit/ehre vnd herrligkeit / chn⸗ 
lich vn —— u nn werden / Wie wir zung? des gefallenen? 
Apams bild getragen vnd gleich gefeben haben. 
— He rn * —— vi wefentlichs bild deines Vattern / 
der du vnſer öhm vñ freund biſt / vñ nimpft ons in deine zunfft on oͤhm⸗ 
ſchafft / vnd reibeſt vñ pregeſt dein bild in ons durch deinen heiligen 
laß mich meinen Pfarrkindern vnd allen Chriſtlichen oͤhme vnd m 
verwanten was ſeligs troͤſtlichs vñ nuͤtzlichs ſagen / dardurch dein name 
geheiliget / dein wort erkleret / vnd diſe kirche gebeſſert werde / amen. 
Ehe wir aber von dem ſeligen vñ geiſtlichen můntzwerck anfahen / 
woͤllen wir zuuor von Dee muůntz vnd gewicht reden / des in der heiligen 
ſchrifft gedacht wirt. Deñ von allerley muntʒ vnd beſchickung / vnd jrem 
ſchrot korn / gepreg / vnd vberſcheifft / vnd wie ei jede ——— 
vñ geſtiegen iſt / haben ander gelerte leute ſehr fleiſſig ge "reg wels 
cher fleiß vnd gute arbeit / wir onferm Bott treulich dancken. 
Damit jr aber diſen wei gen handel deſt leichter faſſet 9* be⸗ 
et / 





⸗ 


bon muͤntz / gewicht snd sale 
haltet / woͤllen wir erſtlich ſagen / wenn / wo / vnd warauß die erſte vñ el⸗ 
| 7 * | . 7 / “ . -.. 
efte mag gefchlagen on wasjt —* * Bere nun 


Teft kom̃en —— — — ae 
eſtament /on mi mit 
pagenjkreugern/on Enfchoiteen ergleichẽ / weıl sumal of mm 
lich woͤllen wir vom geiſtlichen muͤnzwerck — 
Muͤntʒ (ſo vom — een ir gelt vñ 
barſchafft / nennet man allerley güldene vñ fi /geofle vñ kleine gro⸗ 
ſchen / pfenning / vnd hellet / was zumal gepreget iſt / vnd fein ſchlag / vber⸗ 
feheife oder einzele buchftaben hat Den vnuermuůntzt ſtuůck golt vñ file 
r / heiſt eigentlich nicht můüntze. Nun forfihen die gelerten / weñ / vnd wo 
die erſte můntz geſchlagen / Aber weil der n bůcher vn Chronicken / 
erſt vom Perfifchen on Mediſchen Keiſerthumb anfahen zu ſcheeiben / 
one was — —* M —— —— —— Sur 
de es oſis buche / i arhaffti 
— here | der welt/ vom fall des — 


ſoͤnet. Item von der ertzueter naru nden eltiſten bergleuten / wie er 


wehnet. Herodotus der fleiſſige mann / des buch eben vmb die zeit anfe⸗ 
het / do es Eſras vñ Nehemias in jren Chronicken bleiben laſſen der mil 
das die Könige in Lidien zum erſten gemuntzet haben. Die alten Poe⸗ 
ten welchesder Heiden Propheten 
eines alten Bergkmans vñ geoffen 
dien / der hab —6 vnd wie ſie jre Hiſtorien oder 
verdecken / ſchre ben fie wie Plato zeuger/ Giges fey ein Hirt geweſen / 
der hab eine offne klufft antroffen / da ——* vnd hab ein Füpfe 
ik pferdt drinn gefunden / darinn cin todter man gelegen / von des hand 
ber ein gülden ring abgezogen / Wenn er aber den kaſten des rings in⸗ 
wendig in die handt gekeret / da hab jhn niemandt ſehen koͤnnen / Daauff 


ſey er ans Boͤnigs Hoff kom̃en / vnnd hab feinem Herrn dem Candanli 


vmbs weıb gebulet / vñ durch hůlff vñ rar des verruchten er feinen 
Koͤnig vmbracht / vñ fey durch gifft vnd gab alfo zum Reich komen. 
Platobeiffer diß ein fabel / Aber die alten Poeten haben je Hiſtorien 
ſo vertuſchen oder vermenteln woͤllen / damit die leſer deſte fleiſſiget den 
Hiſtorien vñ jren geheimnuſſen nachdechten / vnd ſolche bildwerck deſte 
beſſer behielten. Denn mit Giges belt ſichs one zweiffel im grunde alſor 
Giges iſt ein Landtſaß oder Edelman in Lidien / denn von alters hieß 
| q man 


Die ʒxun. Pꝛedig / 

man den Landtadel Hrten / wie Moſes auch die erbate mannſ 

— a ſein / 
berein 

wie esfolcher.cif oder liuffte vielinn Dozingen bat 

reumpt / vnnd behawet den gang / wie 

—* — pe — von todten leuten 

ein fundtgeübner: werden Ufo traumpt Gigi auch von 


decorat Suadela Venusq́;, wie bey vns die fundtgrübner gemeinig« 
klich in Empter gezogen werden / vnnd offt mit Sr geoffe Sen 








vberwigt er die boͤſe fraw / das fie an jhrem Herren bruͤchig wirdt 
vnnd weyl ſolche buben ſtuͤck ſelten allein ſie hme jhren alten 
Herzen vmbbringen. — —— 
Diſer alten Poetiſchen Hiſtorien vom Gige / der ein teiche ſaw 
je Bergkleut redet / vnd gewaltiger fundt gruͤbner vñ groſſer Herr wa 
e ich hie / dieweil er auch one zweiffel wirt haben muntzen laſſen 
rdo im gleich alſo were / ſo iſis eben fpat geſchehen Denn diſer | 
Herr bat zu Manaffe des Koͤnigs in Juda zeytenerft gelebet/faftbey 
3000, jaren nach anfang der Weie. Nun gedencket onfer Biblia 
der min zu Abzahams zeiten’deumb hat man in Lidien die 
min, geſchlagen / das wir der Grecken vnd der alten Abmerköpfferne 
muͤntz geſchweigen. | | — 
Denun das man auf Joſepho wil fuͤrgeben / Cain babe groſſe ſchetze 
gefamlet / drumb hab man ſchon gemuͤntzt geldt zu feinen zeıten gehabt / 
das kan Joſephi wort nicht wol leyden / wie die Gelerten fein 


IE 
— = 
* 





Viel gut oder beſitzung hat ex / oder ſtarck iſt er am vermögen gewe⸗ 
fen / das Ean nicht vom Geldt lauten/fondern vom Geſinde viehe / ge⸗ 
rn: vnnd von Eyſen / Eupffer / weyl er der etſte Bergkman ge 
welſen. 


Denn 


WETTE u ME FO © DD — GE Sn 


dom nn en — 
eſcheifft 





vmb qarniſch geben. 
fen ————— et 
gen abſtieß vnd ee Dep tbeyl Det 
welt außtheileten / vnd Ebers ——— op aren / nach 
dem mufter Noah kaſtens Schiff See vnd fandt 
vo ef — ——— Gabe 
rot 

vnd gewerben antichtet vnd 


ordnun 
—— man — ———— damit die 
ment jre neruen und ſehnadern / vnnd die handels leut ein mittel rn 
sum gleichkauff / vnd fromme Eltern die zumal das land wie die Zi 
ner vñ Pilgeem bawen muften/den jrigen —— — Chen | 
lein einfamlen)onnd ein u nn og Eöndten. Daher gedencket 


vnſer Biblia Gene. am 14. des reichen C vnnd des 
Propheten Gottes ehrliche vermoͤgen / das im Gott an ſilber vnd gold / 
vieh vnd leut beſcheret vnd en dern babe, 


ie hoͤren wir des erften filbers vnd golden gedencken / vngefehelich 
scher or nach anfang dev welt / Ob num ſolches vermuůůntzt oder gepreg⸗ 
tes ſilber vnd goldt / oder gantze ſtuͤck goldes vnd ſilber kuchen geweſen / 
wie groſſe bergheren vnd gute Haußueter ſtuck brandt ſilber vnd ſilber⸗ 
kuchen / etwan an jren ſchatz legten / kan man nicht eigentlich —* 
Balde hernach Gene. am 20, wirdt der ſilberling erwe ES 
a9 braham 





roſſen finfin/die man zu orbawung Tempels / vñ der Re 

enkein ʒweiffel die eltifte muntze in der Che iſchen monarchien vñ 
benachparten reict auß lauter vñ clam feinem fiber vnd goldt ges 
machet. Ich rede jegt allein vonder ſo in der Biblien gedacht / vnd 


von 8 allen/ond das man dem goit vñ filber 
ifehe reich war das güldene heupt in Dee 
ge ent ſcule / daruon Daniel ſchreidet / wie das Petſiſche 
die et bruſt / Deumb gieng zu der men filberne vñ 
—— m a in mei —— 
rne meſſen in der irchen angiengen / da fand ſi 
ferne / pleiene vñ muͤntz —— ————— 


eiſen der kuͤpffern mung zuſatzten ie des Roͤmiſchen reichs fůſ 
en en zu woie 

fe von eifen vnd than waren/alfo iſt auch faſt alle muntz vermenget / vñ 
an ſchrot vñ koen geringert. Weil aber ſolche mung fo auß zupeierley me⸗ 
tallen ad der Biblia gar nicht gedacht wirdt/hab ich auch als 
ein Bıbelftdarnon nichts zu reden, Fraget doch der Son Gottes auch 
min nach des Keſſers zinß muntze / bud vnd vberſcheifft / vnnd nicht nach 
ſchrot und korn / Druumb gebuͤret mir vñ andern Pꝛedigern hieuon auch 
nicht zu diſputieren. Wuůnſchen vnnd beten ſolten wir Chriſten das ei⸗ 
nerley gewicht vnd gute muͤntze im reich erhalten wurde / damit nicht der 
muͤntz abbruch / eine Nu nen allen wahrend mutwillige theurung ver 
urfachte, Darneben follen wir vnſere Pfarzkinder Iren / das fie weltli⸗ 


willen geleben. Denn was in einem land oder Reichßtag beredt / be wil⸗ 
liget / beſchloſſen vnd vorabſcheidet iſt / das iſt ein loͤbliche vnd weltliche 
didnung / vnd iſt ein gemein landtrecht / Wer darwider ſtrebet / der wire 

39 


bon ans enme: ——— 


zu feiner zeit fein ſtreffer 
tung zeuget / das 






ft ffi R ⸗ t fet » F * y 4 * 
————— 


muͤntʒ bilffe in tiegel 








— — 
fi man die felbigen vnnd 
| bie heiligen. Wir woͤlen 
Dases le aut wocberonb mei ie wi BEOW 
* bogen fein gericht begen on ale ut begab und 
—— 
SR gutem ung fine 
oder — 
—— hin wer — 
Teftament —— — mac dene 






nerven 
wir aber vo 
wollen wir 


em gepteg! bilo vnd 
Pen gran Dir ir o —* die 
ſchrifft nicht hart hierumb zu am meiſten von Dem 


wefentlichen Bis engbomen Son do Gottes / vnnd von feinem 


guldene Seel gewefen fein/zvoey 

mu.9, leſſet fich Du an — ——— 

tet ſchen im bꝛauch gehabt / Denn Sauls Knecht bat ein vi 

eines Sekels beyfich / mit dem er den Sehe: Samuel verebzen 

wil / Nun bat ein kirchen Sekel vier quintet / deumb bin ich nicht dar⸗ 

a vor Dauids zeisen auch ſilbern Daachme gangen fein, So hat 
gm man 





ET» BR Pꝛedig / 


drkonpee —— — mi gs Sat —* 


ordentlich reden ———— 


Wie aber im Judiſchen lande zwe gewicht geweſen / leicht 
ein 
——— iſt auch 5* gangen / die eine hat Kir⸗ 
—— bes beligebumbe Seel gebeffen 
lands mins / ER 
F a ke ml gif ab hr —— 


1 | wollen, Es denn der Koͤ⸗ 
nigliche Sekelmu 3; quintet gewegen / wie ich ein geſehen / dar⸗ 


en hen Bot, werner 
fer erft mach ich gewefen/ da 
Aharonis —— —— auffgericht 
— 

—— zu Abrahams — — 


muͤntʒ bekomen — m Hoſſenſtein / die 
weit berümpte . ee aufm 
Haſſenſtein als ein ent hu 
ser / vñ zum heiligela nd geweſen / mi —— Ib —*— 
wie ſie in ein pergament mit wolgedachten Herrns 
handt geſcheieben: Hæc moneta * argentea,eftipfius Abrahami. 
Die felbige kleine mung wigt ein halb lot ſilber / eben wie ein landtſekel / 
vñ iſt rundt vngeferlich eines halben batzen breit / Am korn iſt fie fein dar⸗ 
auff find Judiſche buchſtaben rein gepregt / auff einer ſeiten ſtehet mitten 
auff der muͤntz: Der alt vnnd die alte. Damit man aber wiſſe wen man 
hiemit meine / ſteth vber ori vnter dem wort Zekan ein Judiſch A. mit 
eim tittel / vnnd vber dem wort Zekonah ein Jůdiſch 8. Darauf man 
leicht abnemen kan / das Abraham der alte / vñ JFara die alte genent ſey. 
Auff der andern ſeiten gehet auch ein Hebreiſche ſcheifft mitten vbern 
groſchen Bachur Vebethula vberm vnd vnterm wort Backur ſteht ein 


lod,. 


——— — Cora 








ne ma * 
ser difen Son vbernatiiclicher weifezeuget hat er feinem on feiner Sa- 
tab fruchtbar gedechtnuß Der ve 3* 


Feen —— 
n / one 
— 

fach haupt vnd 


8 weite —— Bu ob 
ttes w | 
——— 





—** 
—— —5 ger ward — welches an 
a 


behalten haben / daruon ſie ſagittarij die poltzuer / wie der 
Ser burger mung die —— vom man 


——— —— —— — der müt — 
q ig Tchoß 





—* ——— a 
— nitet cœlo pluuialibus argo fauillis, ee er 
Credibile eft arcam Noah fuifle tuam,  . 


Was aber da — eraufber 
as aber das zwifach haupt belanget/wolt i N = 


vorbilden oma un ne srwan die heilige | 

in einem drifachen angeſicht hat 

Die ne Per Ehe aucEemtron 
rauff getrachtet / eure —— 

ſeinem 5 erhalten / vñ fort gebracht w Sn 


Some Gottes gepzediget Und gezeuget / vnd wie man rien 
der hat die gnedige —— verheißnen 
merbelſtemerne vnd ziegelſteinerne —* ——— im 


tigen — vnd fewer erhalten w 


—e— 


bom muͤntz / gewicht nd zal. —— 







N er —— 


wirdt offt bey den alten en ged gutenleu⸗ 

te / haben wol leuten hoͤren / aber nicht zuſammen / vnnd alſo ge⸗ 

hets wenn man Gottes wort vnd die verleuret / da tapt man 

im finſtern / oder wenn man mit der ——— inn Moſen 

vnd die Pꝛopheten gereth / do deutet vnnd * KEN Die wunder 

Hiftorien Gottes / wie (ichs mit feinem 

„+. Trogns, luftinus vnd Lacitus haben —— 

FEgyptenond POS DIR MA URN eim 

ober ſie deutens das Gott erbatme. Daumb — En 

cken / der ons wider das liecht feines wortes hat an vnd in ſeine 

Bibel weiſen laſſen / darauß wir koͤnnen eytel ſagen / was von 

Bott vnd vnſer ſeel ſeligkeit ons von noͤten zu wiſſen iſt. Vnnd koͤnnen 
darneben der ER ——— vnd verkerte $ abelnmit gutem 


hen / ja der —— —* ne 
| igen Me freuden / vnnd 
———— welt mit —— —— 
tes 


hat 
Das find nun bie rechten alten ſchiff Nobeln oder geweſen / 


KO ————— je 


Sie RI. (ebenen 


—— Er samen vñ bentdas Hun 
geriſch vnnd bekandt allen / das ei 
gldener ſeckel gewoefen fey/ — Fa — 
Ob man aber ein drauff vmb ein ſilberne 
fitbaein f et /oberbas Bir Ziräber Abrabams 
acht von Iſmahel / das einige ee 
hie mit haben de Nap ich die gelerten 

Auff goldt vnd ſilber hat man der Götter und geoffer Herrn bilder 
BEE rei 
Obrigkeiten Menrlihen d guter 


een — 
Des Bra Tiberisinfminn pie Ehn i —— 
u Chen Infmingie m fein benbe nam 


hatte der fone die auffehrleife 
een oe 
in 


Herren 
thenig vnnd gehorſamlich ʒu ra wehren 
Kriege vnd aller — lem Khao erw Mae 


lichenzinswider ein en hat / vnd 2 Beet fin 
Roͤmiſche Religion ond oh dee 
leffet euch ewern Te fin fiynenewe 


weißlich leren / vnd darneben für ewer eh a betten vnd 
fleben follet, Alſo koͤnnet je mir leib vnnd gut dem Heidniſchen — 


nn. Me AT TA 


bon muͤntz / gewicht nd zjal. CCXXXI 
vnd mit ewerm hertzen vnd gewiſſen / ewerm Bott vnterworffen 
ra an my piebigens unb beitena eben fo pol abe 
| RE ER et 
efe i 
auß Keyſers vnnd des Tempels muůntze / denn die Lateiner —** 
der muůntze a ER erinnern Oder vom vermanen ge⸗ 
nennet / wie die Grecken fie vom oder ordentlicher abtheylung / 
nomos oder numifla,fi genennet haben! da anderft nummus —* | 
anfenglich ein Lateiniſch wort iſt / vom zelen hergenom̃en / wiedie He⸗ 
mins; mit vihe gepzege folle haben ſchlagen laffen / Baher die Lateinifche 
ſprach / Gelt / pecuniam vom vieh / vñ die Sachfen/penningibeiflen ſollen. 
Des alten Numæ oder zehlers Roͤmiſche Religion / die er ſtifftet / ſi⸗ 
ordnung ehnlich. Denn er ordnet 


het in vielen fiůdk en der Teuitiſchen 


auch ein Hohenpꝛieſter mit feiner kleidung vnnd rechten / vnnd gibt jhm 
kloſter —— — igen fewers warten / wie die — 
Ken ra Inne —— — die⸗ 
neten in Junck fraw ſchulen / vñ mit wafchen/fenbern vñ fewer | 
tnun diſer Numaden Judifchen tabernakelgefeben oder daruon 
t / ſo ift es wol zurglauben/er hab auch der alten muͤntz gepzege be⸗ 
en / vñ auff feine —— a oo er choͤps vnd ander vieh geſchla 
gen / wie etliche Greckiſche müng ein Ochſen / etliche ein ſchnecken / etliche 
ein eule fuͤreten / daruon die alten woꝛt blieben: Der hat ein farn 
auff Der zunge / oder / die ſchnecke vberwigt die weißheit / wie wir ſagen: 
Ein quintlein goldt wol bereit / vberwigt ein centner igkeit. Vñ 
jener ſagt: Ver kan ſichder geharniſchten leut erweren da man jm hun⸗ 
dert Vngeriſch gůlden in den rachen ſchobe. arg 
Ich muß bie auch vnſer vorfaren gute alte hendles heller umbs ge⸗ 
gs willen erwehnen / damit man bat Die onterthanen jres eides vnnd 
Panbtfchlage one zweiffel erinnern wollen/die ſie jrer Obzigfeit zu ley⸗ 
fien ſchuldig ſein. Vnd wer weiß / ob fie nicht der gut Herr Keiſer Au» 
dolff bat ſchlagen laſſen / deñ die Cleriſei verhetzte / Das er ſich wider fein: 
ordentlichen keiſer einließ / daruͤber jm fein handt bey Merßburg im krieg 
abgeſchlagen ward / wie er deñ ſeine handt ſeinen geiſtlichen raͤthen die im 
Regiment nie vil guts außgericht haben / mit betrůbten hertzen zeigete. 
Warlich die hendleins heller waren gut am ſchꝛot / korn vnd aber 
man ſchiecht je jetzund leider wenig die recht ſchrot vnd korn fuͤren. 
Diſer alten ehegeſtern erwehne ich vmb der Arabiſchen můntʒe wil⸗ 
——————— 
es die dei n nennet / das 
wir es ein muntʒ bleiben laſſen / wie ar ae — 8 
gepꝛe 


Die XIIII. Prdig ⸗·/ 
—— ——— * 
n ui 

riatis oder figlern in der abtheylun men ie Brchoffe valuation gleich fein/haben vom 
nigra) man came Keytʒſchachers von Faltʒ⸗ 
won per Bee ae denarij, vnd die Feis 

ferifchen Creutz cronen vnd Enfchkreuger vom ( vnd von der ro⸗ 
Fon fen Khfnoeenan *— hernach ein 
er namen worden / aller der groſchen die — /wiedie 


re —— 
ya gedacht 


! Iche ſo hoch ewaben iſt / 
ſey / wiewolman heut zu —— — 


Re kan / Aber weil Grecken ateiner vñ wir Deutſchen auch 


eben / wie die Greckiſchen chlager genennet / ſo bleibt es 
wol darbey / weil | — Seesen vnd zu 
Mofizeiten ſtei ‚none gef ——— 

gend ock vnd pbereifen muͤntʒ geſchlagen babe, 


Was hernach Eunft ftüc? vnd newe fünde aa fftomen das man gol⸗ 


den vnd ſilberne mung gedruckt oder gepreſt vnd zum zeinen der recke⸗ 
banck / wie die Drat ʒieher gebrauchet / vnd sichten zeinen an eim 
waſſer geſtuckelt / vnd in einem ſtreich zumal was leine mins 

gepreget / befelch ich Den muͤntzmeiſtern / Was ohem gebzauch / oder den 


möntzheran/zu oder abtreglich ſey. Ich wil auch gerne glauben / das fuͤr 


alter die dünne oder leichte ſilbern ie vnd pfinming mit hoͤltzern 
ſtempeln gepreget ſein. 

Den das man etwan liderne můntʒ in kriegs leufften zur not / auff ein 
zeit gemachet / oder ſilbern ſtifft — Kinn die alte Sparnes 
der muͤntz geweſen / vñ etlich bleien vñ falgene muͤntz zubereiten/bat ſei⸗ 
nen —— wer nit kalck hat / der muß mit thon oder letten mau⸗ 
ren / vnd wer nicht ſilber hat / der muß kupffer / oder was — gelten wil 
vermuͤntzen / weñ es nur gilt vñ einer fein notturfft Daun bekom̃en kan. 

Ob aber woldie alten Greckiſchen Obel oder — geweſen / 
wie ſie vom bratſpieß den namen haben / vñ die — 7 vñ Moſcowit⸗ 
tiſche pfenning auch vberlengt ſein / vnnd —— biß weilen zum ge⸗ 
denck zeichen viereckicht filbeen on guůlden ſo man klippen nendt / 
auff ein eil in belagerung tab! eln vnd vnbenom⸗ 

men 


u 


| 


| 


— Judiſchen n 
— iſche muͤntz gewegen / vñ wie vılfie 


bon muͤntz / gewicht bnd zal. CCXXXV 
—ãæe———— — 


oder platten/cun vnd noch / Daher die Deut» 
ſchen die u re —— zunennen/Eleinerne —“ 
* platten hat hat die alte ming, SS ion fon fra 


uen 


wir won bee ſchwer vñ werdt der 

chie wil von wir ein guten bericht zuuor an 
bieuon die Leyen vñ Leyenpzediger/fo vil ich / kuͤrtzlich auf der hei⸗ 
ligen —— —— darnach mit —— Boͤmiſchen vnnd 

vnſerm gewicht Er rennen vns zur Biblia dienſtlich iſt. 

Nun —— 33 in des ——————— Gera) 
welchesich gerne gren nennen wolte / Darnach des mina oder ſchocks / 
Vnd wie uns Ezechielistert hu seen gen n —— 
alt oder Hein ſchock vnd mandel geweſen fey, FR 

Wasden Centner belangt / den die heilige fprach Cicar ı 
rumb das das bleyerne centner gewoicht/einem lanbbrot/wie * 
oder brent ſilber gleich gefehen )ſolt je wol mercken / das bey ben 
——— —— Von sn ſhwerer vnd iexcter canm⸗et⸗ ai 
rer leichter ſeke 

Denfchweren center vnnd ſekel / bat man im Tabernachelgebran 
chet / duumb nennet ee ae On whe Som Birchen / oder des 





1 
nd froͤlichen bye | vi das Predigampe 
mn dem auch n gelegen / vnd Das die [ yoieı 
EleyDung vnd erbfi —— *22 von welt⸗ 


mn * beyde —— en Bi wöllen / damit eins dem an⸗ 
dern kein eingriff thete. 

Ob aber wol der — cen ter det elteſt⸗ vnnd des heilig⸗ 
—— fie ge Aare mit 5 —— Moſe zeyten 
i ommen ſchweren gewicht reden. 

o hat ein ——— * Pr centner / — drach⸗ 


J oder near * 8* ſekel oder loth gewogen / das iſt 


ınas oder ſchock ſekel / Vnnd hundert drachmæ oder 
Gun Pe — vñ — —— 


A — — 
vnnd — 

—— — — 

* u albſey wöllen wicsmit huter zeugnuß onnb acer rech⸗ 

aung 


SEE een ee? | 







let / vnd zweintzig jar vnd 


Nun 

ini eale 
ehe: 
ET 
— lee 





tt zeniner / vñ 


* = — Sage 
drachms oder n/onder 
lıgen —— a vber die 5000. zentner — 


——————— — 


ſein / ſollen / wie auch Jude dreiſſig filberling nach dem ſchweren ʒentner 
Ebern cee ünffbunbest loehooder feßel/oAeifechetanfent 
enn we ent e 
quintet —B——————— — vnd in der ſum̃a 
werden zehen tauſent ——— d muß diſer vñ ander tert / vom 
zentner des heiligthumbs gewißlich —— wir die ſchwer vñ 
gewicht beyder Judiſchen zentner / des Tabernackels belt drey tauſent 
ſeckel / des Koͤnigs halb fo vil / das iſt tauſent fünffbundert loth 
Das wort ſekel hat den namen vom wegen / wie das wort Stater vñ 
Talent bey ven Grecken auch vom we nd auffsiehen /0der das es 
gleich inne ſteht / genent wirt / vñ wie Lateiniſchen libra, das 
auch ein wag heiſt / baauchen / wenn man einem —— et ha gelt 
verſetʒt / oder zuzelt / Kriegsleut libern auch einander ein ſe Denn 
mit diſem wort / nennet man das gewicht vnd die muntz die je ordenlich 
vnd gebuͤrlich gewicht hat. Diß erweyſet ſich abermals auß — 


Ü Mexte. 


1 
vBnd 





ma 


bon mingigewißehndzal: ICCKRENVI 


aut es von 
ſpricht er / ſie ſey gel 
a land 
⏑ 

gelt auf und 
land lot gewegen ich wi 
reife bel den landefeel — — 


ie wort didrachma, Nun wigt Drachma oder em alter goldguiden 
zu tage / ein quintet / in allen Apotecken / Vnd da die zu Caper naum 
am zoll füzen/Petrum vnd 


einen zwey quintet filber/das ıfkein halben Rirchen fetel 
thes ein Staier nennet / den — —— er / So 


egen. rn hr „Huhu ya Lian AIRES RT 
Wir Deutfchen haben Onfer gewicht vnd zal namen mit dem rechen 


chen wir des zentners / dz heiſt hundert / des pfundes / das iſt bondo, libern 
vom Iıbrasder wegen / wie die zal gar Lateiniſch iſt / Dechent iſt zehne / 
ſchilling oder dutzet / ſol dz olidus ſem / ſchock / ſichtzig / ſexagene wie penis 
tecolte oder quinquagen ig / Ftein / das fuͤnffte theyl eines zentners / 
iſt Deutſch / weil man auch zu onis zeytẽ ſteinern gewicht gehabt / 
wie wir eyſerne habe meſſing huͤlſſen mit — auß goſſen. 
Im kleinen gewicht iſt vntz ſo zweyloth helt / ein Lateiniſ ch worr. 
koͤrnlein / weyl man etwan Die kleinen gewicht / 


Gran granum oder weyl 
| nach Posbömen Pen getheylet Und geeicht hat / Marck kan vom gea 
merck oder v 


om kauffen Den namen haben / das man auff den mercken 
Damit gewegen / ſo wurd es auch Lateiniſch. | | 
.  Drachma das alte Hebreiſche wort / wie jr hoͤren follet / iſ von Gre⸗ 


cken mit der ertzeney vnd vil Greckiſchen woͤrten / in die Apotecken Forma 


men / wie die Religion auch von Grecken an die Deutſchen / in Hungern 
bracht iſt / zu Biſchoff Volphil zeyten / daher wir vil Greckiſche wort in 
vnſer Kirchen heutigs tags brauchen. —— 

Scrupel iſt das Lateiniſch Scriptula, vnd greckiſch Gramma, das 


zwoͤilffte theyl eines loths / Nun find noch drey wort im gewicht / Loth / 
NMuintet vnd Gren / Loth wil weder Deutſch / Lateiniſch oder Greckiſch 


ſein / ſo vil ich erraten kan. Deñ ver Niderlender loth / das fie im topff vñ 
in je loterey legen / vnd den zettel ein loth WERD Fate PR 
R ij e 





Sie XIII.Piedig / 
— ba nie ufm 








ame eiih. Aar br —— 
oder 


aſſen teinife Abea⸗ 
—— loth wi En t Denar, der vie 
bat man Ans vnd noch balblätige loͤtige vnd 


chlagen/daber villei —— int Beyferlicen * gel 
eco Bee Bel OR ii ers oki gold heiſſ 
a i —B——— quick 
—* waſchgold pflegt zu ſein. Auß diſem wil erfolgen / da 
ei gewicht gewefen. 
"Pine entföebnicanh man sende 
—— —— MER 


gebalten / wie ein Gee⸗ 
ckiſche Pe tagen öl nd DH er ae Das iſt vier Und zwein⸗ 


loth / oder fechs vnd neuntzig quintet in ————— pfund haben zwo 
rs rck / das iftlz — vnd zweintʒzig 
** Dieſe abtheylung behalten wir auch inn ber gruben / da hat ein 
zech auch hundert vnnd acht vnd zweintʒig Auf, 

Im gold gewicht wirdt die marck in * ʒweintʒig karat oder 
kirat / wo — Arabiſch / vnnd nicht das Latemiſche wort grad iſt / 
getheylt / denn gar fein gold fol auff vier vnd zweintzig karat gradirt ſein / 
ein karat in vier gran / ein gran in drey gren. 

Wann das loth ſein namen / * was es gewogen / habt jr gehoͤrt / 
Nun von ſeiner ab —— 

Ein loth iſt gemeindiich inn vier quart ober viertel —— 
das die Römer je ont; theylen in ſechs theyl / vnnd ein loth inn 
Den vierdten theyl aber nennen die Hebꝛeer / ein Adarkon oder 
mon, vnd die Grecken haben diß wort auch behalten. —* 


bon müntg/gewißehndzak TCCHRRAXVI 
Der Römer filbern Denar vnd quatrin opes Terunchum ben zo. 

en / vnnd ein krone auch ein 
dem —— de / da vier a 27 
Wir De bein Nee an eisen mar nen vierdte 


theyl eines lotes iſt / Da aber das wort loth vom diclos herkomme / wie 
—— — — woͤttlein quintet / von 


welches die Ertzuaͤ⸗ 

ter / von vun fh one zwoeiffel Ivoie auch ie 

maß / damit ma dick tieff vnnd lenge miſſet / von menſchen 

finger / hand / glied / creple / ſpann / elnpogen / ſ — ————— 

men das Hebreiſche loth oder ſekel wirdt in zwein · 
wiggera Ober geen t / wie Ezechielis am 45.Elar zu fe 

era aa vesfhiche un ac Alben brach ae ne 


Di vnd ee lee I welche ein korn 
—* * welches — — von be Drama. | 


Fe landfe» 

—— — m — (oh a männer a biefer. Judiſchen 
d 

—— un. * man ef quintet / von Va 


| —— 

—— vierdten —— ie in. deey theyl ge 
theylet / vnd grammata — — s gewicht * 
zu tage inn Apotecken im brauch iſt Nachmals haben fie ein 

zwen heller elt / das alſo vier vnnd zweinsigbeller auff ein 3 
kommen. Im ſilber gewicht ——— vns die marck inn ſechtzehen 
loth / ein loth in viet * ein quintet in vier pfenning oder ſechtzehn⸗ 
sheylieinpfenningin use heller / oder ein zwey vnd dreiſſig theyl. Das 


—* t vnd quintet. 
— —**— He laffen dee Be Ehen —— ein 
—e— wort iſt / vñ helt das vierdte teyl eines loths Von ſilbern mung 
= —— allein gehaltẽ / find ich ein Het im alten Teſtament 1.Sam. 
das in Machabeis der zwey tauſent drachmarum oder quintet 
een Bei landswerung war . Aber wie die He⸗ 
Derek gren oder zweintzigſt theil eines lots gehabt / danach fie je klein⸗ 
em re die —* vñ — ze ie 
—e d haben ſie eben für die fo vber land reyſen / gold 
nes uintet ſ wer gemuͤntzet / vnd fie Adarkon vom —— 


Sie IIII.Pꝛedig / 
wie die Lateiner ein zehepfen uiaticum Oder uialesnummos , auch 


rumb —— wol — 


oder Ss 
Hernach zu Eſre und Nehemi RIESEN" nauch 

vñ in 2,0 des Adarkons 
geng vñ geb geweſen in Perfen am 2.011 8.cap. u = 


— — ich verdolmetſcht. 
— an Feen Derechein a/ —— 
man m aim arme ein 
ea rlaben vnd buchſtaben / von den woren zunemen /oder drau 
fen! nach am n diale&to o vnd x 
muͤſſen der Biblia die ehre la ee 1 
— jan auch vonder elteften nation, Denn das man ein Gre⸗ 
inne das wort Drachma machen wil / vñ es vom mani⸗ 
pel oder handtuhol en / dieweil man für ein Drachmam, ein ganze 
band $ vol beer/kpffeling fer oder meitlein wechſeln Eönne/ als 
wenn einer etwan ein gülden am Marz / oder noch im Lliverland vmb 
meitlein verwechfelt / das ift —* nicht new / Das man einem wort ein 
newen mantel vmbgebẽ / oder ein machen kan. Fagt doch 
Varınus/kodrantis,welches Erratıh,s.fleben me vom coccos vnd 
tris, das iſt / von granen oder koͤrnern her / weyl es das vierte theyl 
eines As iſt. Nun iſt das gewiß das kodrantis Das Lateinifchq 
vñ das Welliſche quatriu, vñ vierer iſt / welchs —— 
mit dem Roͤmiſchen Reich / wie Cenfus,Cuftodia, Denarius vi Aſſarius 
in Greckiſche ſprach / vnd Judiſch land / vnd new Teſtament kom̃en iſt. 
So vil vom loth / Drachma vnd quintet / vnnd von dem gewicht ſo im 
alten Teſtament gefunden wirdt. 
Nun kommen wir auch zu jr zal / oder zu den worten / damit ſie ein 
anzal oder ſumma gelt und wahr genennet « Gezelet haben fi — 


bon münes/gewißchnd zal. cxxxvm 
— —— — 33* 8 


lauff rechneten / haben wir | welches auff 
— 


n fölche Mina — 

— ee — 
Ein oder halb ſchock / 

—— — — 


— Co um ehem iR fechig lei großen be einer fieben 


(st goldenem groſchen / als die alten 
Johanſer vnd en et ein guͤlden / ſchier 
———— rich x — 
— Wenn nun ein An erbte üben nicht ein zentner erreichet / 
oder es wolte nicht hunderten vnnd tauſenden / ſo hieß mance Minam, 
9 ſchock / diß bezeuget cap. 45, Ein —— ein The 

ſchock / macht zweinsig vnnd fünff vnd zweimzig ſekel / vnnd 
— fetel —— Bern fr Oder ein ſchock lot / 


ma nennet / di in einem woe 

ſekel ſe 3 ein an feine vnd artige vifachen, 
none zweyffel auch je pfundt gehabt / Wie denn 

Jofephs von —— ſalbe / hundert pfundt gewoegen / oder hundert 
pfundt gelts er Ob nun wol die Mina vnnd pfundt 
anders iſt / denn das ne ſchock / welches bey * nach dem 


—— 
weyl pfundt iche vnnd ne fe, a — 
— er er ze * J * Ba 
e * ein i in. ein 4 

ae zey tanfens Kirchen Sekel helt / — Sa 


SIERT 1. Pꝛedig / 





En nn Dane 
—— —— nn 
5 den en munBelBame0: Basen pen fen 


St me 
ie 

oder in mandel bracht / ———— erben ee 
zUndet/Judicnmamıs, X 

- Ikhalsein E. gecn vnfer wort manbel 
si hpeiyarnt ug par ann us 
eim Dach len regen zudecket / Doch find difes nicht glau⸗ 


bens Articel. Tg inch ur unge tage ein gemeine bawern 
Wie auch die Behe garben nach ſchock mandel zelen. So 
IERSERNESSE EN 


ſpricht. 
diſem ber die gelt 
— iſem Se ge fürnmensonnd 


m 
Sera] yet Da — 
— —* des —— Se ne quintet. | 
—— — 
klein talent. oder zentner auch eben fo vil halten. Je Mina oder M 
— —— Mina nie 

8 wöllen nun etlich fpauich der: ðcheifft erkleren/die vom gewicht 


* eſandter Iſaacs werber oder E / vereheet Junck⸗ 
* ———— ig = 24. miteiner —* —— 

ben Landſekels / das iſt / enes quintes oder alten guldens —— 
zwen gülden armrin — zehen ſekel / das iſt zweintzig quintet / oder 
zweingig alte gold 

—— des of Heunen ehenen pantzer / wug fünff * 


cn U 


bon muͤntz / gewicht bnd sah CCRRRIX 





wir | hr 
ſekel vera der Fon ſeinem — mom güle 
— eßeyſen machen laffen. Ein ſpieß koſt i200. goldgůiden ʒweyhun⸗ 
jef —— —— hundert tauſent goldgůlden. 
inen ſchilt leſt Sal — — drey ſchock ſekel / das 
——— vnd —— —— in Nun find der fchilt 300, 
——————— ent ſekel oder 1008005, gold. 
guůldin. Salomo war — a vom lande allein 
gewiß —B —* ſechs vnd ſechtzig zentner —— das 
lauffenabent auff viertzig Tonne des alten vnd wichtigen goldes. 

Dauidis gůldene Frone i. Sam, 12, ſo des Königs zu Rabba ges 
weſen / wug ein leychten zentner / das ft ſechtzig pfundt / die an ein mann 
auff ſeim haupt ein zeytlang tragen / wie Naamans zwen diener / zwen 
—2* zentner ſilbers trugen / welchs ich fuͤr einerley gewicht halte mit 

iſchen. 

—2* vns kan ein ſtarcker mann auch inn die zwey tauſent Jochims 
thaler ein zimlichen weg tragen. 

Diß rede ich zur anleytung auff ander ſpruͤch in der ſcheifft / das man 
— * — 35 drey tauſent loth / ein leychten auff tau⸗ 
ut ndert rechnen ſoll 

Yun Eommen wir auff Den werdt oder valnation ber Juͤdiſchen 
muntze / dauon etwas ſchwer zu reden / weyl in vnſern pfunden ein ande⸗ 
—— — in dem rar nd vnnd ſchen mina, 
Deñ wie der Jůden fehwere pfund vnd Grecken mina hundert Drach⸗ 
mas oder quintet hat / Alſo helt heut vnſer pfund zwey vnd dreiſſi gloth / 
hundert vnd acht vnd zweintzig quintet. 

So iſt Erfordiſch vnd —* marck ein quintet vnd mehr leich⸗ 
ter / deñ die Nuͤrnberger. Vber das ſo belt jetzt das reyneſte gold ſo man 
vermuͤntzt / kaum ſeine drey vnnd zweintzig karath oder grad / das wir 
der kronen vnd Reiniſchen golds geſchweigen / an welchen Reyniſchen 

lden / der vierdte theyl etwan ſilber / nun vmb Der höhe der farben vnd 
ngs willen / kupffer iſt. Schꝛot 


# 


% 


Do — — Nat OR 







gen alten Dn halten follen, 
auf bike E ee — 
— ee 0 na 
O whrend 
—— — z tauſent 


tet ——— inn die 
zʒweintʒig * —— 
an 
ne n gülden bat m —— 
per gewirdert / Wie auch dieſe valuation bein Grecfen 
chten zentner filbers auff fechs taxirt 


haben / Deñ ſechs 
t 
— — 
zehen theyl gegen einem. 

tag halten anderthalber alter Jochim aler zwelff quintet / 
ſo —— — gülden/Diumbgilt —* tag das gold zwoͤlf 
mal ſo vılalsdasfilber . Denn was dem golde am grad feyletidasgebet 
dem vermuͤntzten filber am korn abe / Dann ſechs — quintet gold) 


| Kon —** quintet ſilber gleich gelten / ſo lauffen die zehentatıfene zent“ 


über ¶Mothet am 15. auff jeche mal hundert taufent goldquintee 
oder gulden / das ift fechisig tonnen goldes, 

Don der wirderungoder proportion des kupffero gegen dem ſilber / 
woͤllen wir hernach reden / wenn wit der Roͤmer kuͤpfferne muͤntz / ſo im 
newen Teſtament gedacht wirdt / gedencken werben. 

Weyl wir aber das pondus der alten quintet gulden haben / vñ wie 
vil es höher geachtet iſt Denn Bas ſilber / So muͤſſen wit num ein beiante⸗ 
muntʒ haben / inn welcher abteylung die alte zalung ſich vergleichet. So 
viel ich aber muͤntze im Deutſchen land kenne / finde ich Feine die neber 
auff gehet vnd zurrıfft/zu der Juden vnd Grecken muͤntze / hang 
map auch zu der Römer muntz / ſo zu des Ayerin Chaifkizeyten gen 

eb war im Juͤdiſchen lande/denn die kreutzʒmuůntz / das ift/den die hen 
# ronen / patzen / kreutzer vnd Etʒſchlendiſchen vierer / der fünff gelten ein 
kreutzer / zehen ein Deitertium, zwen kreutzer ein halben batzen * 








bon — VV— bnd zal. CCXI. 
eier ah etwas mehr/denn der‘ 


i — ** ſieggroſchen uicto 
ai — —8 alten —*2 “ er er 2 





Ein wunder ding iſts aber/ond wol zu mercken vnd be⸗ 
— —— 


die el⸗ 


So wirdere ich jetzundt nach vieler —— /vmb der ab⸗ 
theylung vnnd bequemer berichts willen / ein alten — 
kreutzer/wie die alten Keyſers ————— ge —* ein / —— 


zo — —— —* 
Vnd weyl vorꝛ alters r / einer quintet ee e 
y q N . De A F 


tet / ſo —* ein ge ſilber / das iſt ein —— 
ten / wie auch in gemeiner vnnd ongefebrlicher chim ein 
Re ** Denarius auff acht kreutʒer geachtet / ob er wol im * 
— ein —— eines lothes wirdiger geweſen / denn ein Greckiſcher 


— —* der Grecken Minaober pfundfünff vñ zweingig * 
groſchen drauß. Wei 


J ſchlug man gerad hundert Drachmas oder quintet 


* 2 Se XIIII.Pꝛedig / 
der d l 
a en 
vnnd neuntʒig Roͤmer quintet/ fo —— 
>= — Prem Drach⸗ 
€ 
— Denarius ——— vmb ein zwey deittel eines 


ober katrin. 
"EB bee lim gemien Bauen arboyan man hun⸗ 
rfür hundert chmas am wie man etwan 
ee 


gie ger 
da die R 
= * ee 
uintet 
— 


eier — = — 
en 
—— * em vb on * vnd beeiffig 


— I — loth haben fol ee 
eutzer ee — 
Ei tet das iſt ein ort 

en beiden R * wie ein — cher Drachma u 


eher nnd weyl zehen uintet ſilber 
— q en gen gern [if iſt ein 


8 ge 

in heutige Frone gilt vier bunbert vierer / ſo —*8 e 

bee lee ginn hat / hundert vnnd ſechtzig vierer/ Han bat ein Rırchen r Rt 

am zweintzig Gera Oder gren / vnnd weyl zweyntzig / achtmal ah in 
ndert vnnd ſechtzig / dueumb hat ein ſilberner Kirch Gera beyn Ju 

acht vierer/ein gemeiner Gera / vier vierer gegolten / welches dem 

ſchen As oder As ſehe nahent iſt. 

Denn weyl Numa der ander König zu Rom / der Jidifchen wa⸗ 
ven Beligion / in feiner Heydniſcher Abgöterey nachahmet / vñ wie oben 
gemelt / das zwifechtige haupt Jani / vnd ein ſtůck von Noah ſchi auff 
kupfferne Alſes auch pzegen lieſſe / wie Plinius ſchreibet / kan man hie fein 
abnemen / das er eben die abtheylung vnnd werdt Des Judiſchen grens 
behalten / vñ vier ſchwere kuͤpfferne pfenning auff fein pfund Dale, 
welche abteylung vnd beſchickung / hernach im Roͤmiſchen Reich biß auff 
ben heutigen tag erhalten / ob wol der ſchrot mit der zeyt gefallen) / vñ vn“ 
fer vierer des filbers halben / auch nun kleiner ſein denn vor alters da 8 
gar kupffern waren. | 







bon müäntgigewißchndgae  CCKLI 
Was die Greckiſchen beller belange/die —— waren deñ dje Jů⸗ 


chen ſi Drachma 
— ——————— 
2 gren T 
— — ve —— 
— —— women lic auff 
Genefisam 20, Derehtet Abimelechber Koͤnig vo 
vnd n Gottes mit tauſent ſilberlingen / Damit er 
feine vnd der Sara vnſchuld darthu / vnd fich auf dern | 
der Sara halber. Dir —— ich nichts/ fpricht er zu Sara damit on eim 
ß zeugnuß oder decke haſt bey andern ut dag bin 
ig worden / Aber Deinem Manne / als einem ꝛopheten Gottes / 


ee — 
die Juͤdiſchen 


Bi: ——— eher 000 Dr Dede 


warnen 


mr gen — en für 
53 er geſchatzet / zwey hundert kronen / —* ein — 
an —— Gottes. 

Gene.23. Kauffet Abraham feiner verſtorbenen haußfrawẽ ein eygen 
erb begrebnuß / vmb 400. ſilberne ſeckel / wie fie —— wo ng 
vnd geb waren/vii wuge jn Das gelt zu / wie man —— 

pfleget zu wegen. Der tert redet abermals vom ſekel der im —* gemein 
ware /dtumb laut es von landſekeln / der einer zwey quintet wug Vnnd 
weyl man auch guͤlden ſekel hat / die zwey quintet wugen / ſagt Moſe es 
fein ſilberne vñ wichtige ſekel geweſen. Deñ die alten haben diſe weiſe zus 
reden vonder muͤntʒ behaltẽ / Ich hab zehen ſekel / oder hab zehen fi wi 
ſekel / oder habe zehen fi ——— wie die Grecken reden: Ich habe 
ben zweyquintige groſchen / oder ein halben Stater, wie S. Lucas 
io. auch die Roͤmiſche zchner/oder Greckiſchen Drachmas nur ſilberling 
nennet. [ Sek 


Die XIIII.Pꝛedig / 
— 


———— en 
—— ——— 
—— era en ddas \ 

BES na rm — 
Bi men mem wi — ———— ie ſind Me Oi in Dam on — 
— 


grabe | 

enfferftebung da —— ⸗ 

— wen —— ——— — 
—— —— ein flben fumpt einem Dylan 
—* —— da er ſein Kirche vnnd Hꝛedigſtul auffrichtet / 


S: —— 
era in hab diß —— ——— vmb ſil⸗ 
gelt k 


gebrege geweſen / hieuon oben 
—— ekel / auff aber —— 
———— 


n verehret 
Wens on Stephani woꝛt ER ließ ichs ein —— 
das macht 200. kronen / oder alte ackers ſampt der 
adt eh Doͤꝛflein darneben / die —— ——* 
durch ſchwertes recht on 


nem liebẽ vñ gehorſamẽ ſon im Teſtament zum ie 
* Mn (er var Fan glaubigeleus auch der 


Bea. s. wirbt des ſekels des heiligthumbs gebacht/ — 
ſchwer war als der land ſekel / vnnd hielt vier quintet ſilber / Dumb die 
Greck iſche Biblia / hie des ſilbern ſekel erwehnet. Diß orts gedencke ich / 
ee 
iſt / vier on i r tiſt / wie noch ein feiſter 
ſo vil gilt. Wie wu *—* u ein leybeygnen Enecht — 
len wir hernach im Zacharia gedencken 
Deutero.am 22. fiebet ein gel buffe ba einetfeinems weyb vnehr 

mie nn co Before übe 


bon ———— ja. CCRLU 
* ee er De 
——— anne) nnd — — 


ae } —— flbeen fete) 
Eliſa / a / galt ein —— 


pa cn ie ſilbern ſekel / wie die —— a 
lin —* e tert reden vom Landſe iſt ein eben thewer ges 
—— a. — hundert acht vnnd zweintzig kreutzer / das iſt / 

as n die ſo Kirch vnd Schul zubeftellen haben) 
— muß man — 
arens ——— —— ea if ch —— 
gen —— igſtul vnnd reichlich mit 


Moſes wũ traun kein eh in ine se Tabernacklleben fon, 


bern gebeut das man ein ſympel fü oder jhm das 

— ee 
ing auff eim efel in m 

——— aan hölzerne efel fragen muſten. 





das Rot nit at e pmenswmälten ——— — 2. 
TE fander vorne Fatffe — ie 


fiheffeliDaswoircar finech im KEgerland — einem treid⸗ 


———— Bu ch cf ee 
drey maß redet / vnd in diſem tert t / 
eines Judiſchen ſcheffels oder ſtrieches 

Cab bat vier log gefaſt / er iſt ag range ein Behemiſch 
feydel/ —— log * —— * Bei —— es Die bene 
igen Hebrꝛeiſten rechnen / vie zweintzig kn /D9 Pıltan 
ame nun ongefehlich in ein halb ſtůbingen / oder onfern dleyſach wei⸗ 


Da rem in en Offenbarung : — nn geöffen hunger 


weiſſaget / ſpꝛicht er/ein Coenix Oder ein — u 
ij 
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— en ein —— Are: kei — 
auch von zeyt / darinn das ge vmb den 












bett, Den zu gemeinen jaren hat ein 
oder ad rege gelten nn ib ein Charm ober ein 
Breuer Bommen woeldjo man einem Enecht un oe ichen prebendt / oder 
ee ge. Ifampteinem ſeydel geringenweine 


S. 
* Te ea 
ofen —** ———————— vmnb 
sch iſt dennoch dife theurung nichts 


duͤrffte / hun 
Denar, das iftfür — ** * — Fo viel vol 
klecken da einer auch nur ein wenig krieget / vnnd fich 
. Das wareine rechte hauß —— 


— — — — Bungee ne 


Drumb recent eranff ein leib nur ein vnd drey — 
ters vngefehꝛlich bey vns ein weiſſen pfennin Dent- 
ſchen heller / wie es onfer lieber Praceptor ——— s war / ein 
arbeyter hat auff ein mal nicht genug an eim pfenwerbte brot / wennes 

zumalehs vnd niedlich ft, 

Dip erwehne ich in diſer theurung vmb ber — 
jres haußhaltens willen Sie haben gute haußt 
nung gehalten / vnd jrem einkommen nichtmehr —* tr 

ertragen vnnd nicht mehr verzeret / denn jr g hat ererdnen koͤnnen / 
Daumb find fie auch gediegen vnnd ſtein reich worden / Wie wir heut 
hauß halten alſo hat vnſer ein gibel. Denn wer nur ein leffelt vnnd 
yoider außfehöffelt / der heit entlich hauß / das die Katz fein befles vihe 
bleibt/ond daser hauß vnd hof mit dem ruͤcken an muß. > 

Wie thewer es abet in der belagerung wat zu arinfda auch 
Die Muͤtter jre Einder kocheten vnd affen / ſo wolfeyl wirdt esden an⸗ 
dern tag nach Heliſe weiſſagu m 29 obs wol Jorans Ritter ober Dritter 
der mit dreyen * ritte / vnmůglich dauchte / Denn ein ſat ober Drittel 
eines Ephi oder Juͤdiſchẽ ſcheffels galt ein ſekel / das iſt re wer 
vñ zwen fat gerften/auch ein —— iſt / man gab ein ſtrich ober 
tziger ſcheffel weitzen vmb ʒwoͤlff batʒẽ / ein ſtrich gerſtẽ —2— 
Freylich kan Bort das tegliche bꝛot ordenlicher weyſe geben / weñ er * 






bon münty/gewiche 6nd ja.) CCRLIN 


j * 
kan auch vbernatuͤrlicher rn: een etreyd vom 
Bunde Inffen pie 


Sitometrion nennet. ale 
als er je ram Sci mi br — 
Vatter ber Darzu ond weiß Das wir er / hůl vñ fuͤl vnd 
tegliche no vnnd vns —— one brot nicht 


ur Daumb ollen wir en weyb / kind vnd ge 
find jm befrihen / vnd au vnſer on on mangel auf} in oeffen on auf 


n hoffen / vnd von erſt feines namens ehre ſuchen von jhmlernen 
————— allein vor jm gilt vnd t / ſo 
er vns alles was vns not vnd gut i wil vns / wie der 


Koͤnig Salom cheyden oder 
oder verordnet ; miltigklich — *5 — vns wi 


fro dꝛuͤber werden, 

Nun kommen wir wider zur he — —— 32. (damit * 
auch von dem kleinern fi un er er —— 
a en mn iger —— acker —— 3* —* 
ſtam̃ amin ligt / wigt er jm zu / r⸗ 
ling / vnd richt ein kauff brieff druber — 
en nam ein auß dem buche 

ig ap nenn |benntechte Lerer di 


vnge en wie ſie es verſtehen vnd en jre rede / ſo 
ar td —— — * — 
Iaflen ander leuten auch recht 


iſt ein ſekel vnd bieybt ein ſekel / duumb behelt die Greckiſch vñ 
deutſche Bibel das wort auch /die Lateiniſche braucht bie Das wort dia⸗ 
ter, wie es ſ. Mattheus auch nent cap, 17, Das war ein muͤntz von vier 
quintet ſaber / Deñ ſie wil vns erinnern / das der Prophet hie vom Kir⸗ 
chenſekel redet / der heit auch vier quintet / Deñ ein Prieſter kaufft hie dem 
andern ein acker abe / dumb elek fie jrẽ kauff auff Firche oder ſchwere 
muͤntz / Sieben —* aber thun vierthalben guůlden / per 64. kreutzer. Er 
wigt aber auch ze —— iſt / zehen fllbern groͤſchlein. 
Denn an dem iſt Bein zweiffel / die muntʒ iſt auch filbern geweſt 
Nun haben wir oben ein bericht gethan das die Iſraeliten — 
ſilbern muͤntz gehabt / ein grobe vnd kleine / Die Bose man m". 
y wicht 
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— — 


— ⸗ hat ein quintet / wie ein Greckiſcher Drachma 





Bee a ea —5 
man die nutzung der wenigen jar / mit dem werdt / vñ man 


ſtuͤck / ſo bald oder in wenig jaren wider bei —— ln 
bat esweyt ein pin Sn nen ———— 
dern zwoͤlff geſchlechten 


ten ligenden 

So gibt die Hiſtorien / das dieſer kauff gehalten ſey / wenig jar file 
dem ſi —— Jubeljar / Drumb hat diſer —— 
der vmbſtende wol koͤnnen vmb ein ſolch gelt darge werben. 
Derhalben bleyb ich hie beim texte / vnd taxire dife fummaloımbachtbalb.-- 
loth ſilber / vnd laß filberling an diſem ort / weyl er nach dem groſſen ſil⸗ 
berling genent wirdt / ein gera fein / der einer acht vierer /zehen gera ein 
halb loth / das iſt ſechtzehen kreutzer oder ʒzwen Drachmagelten, 

In diſer Hiſtoꝛien find hohe artickel ʒu handlen. Jeremias — 


bon muͤntugecagea sa CCRLIN 
De er 


— Es nn er ——— Fee 
— en 


land kommen 


Wir hie er ge des 
— er eyt —55* ordnun ge * 


———— 5 vnnd verſie —— 
entli Der ⸗ 
wonheyt. Denn wie ni er/vonfei ee 
——— a —— 


wider die verdecht gen vnd Parteyifchen vmerrichter/ kauff⸗ 
— hie * Dane der Prophet / vnnd ae here 

ordnung / hebet fein kauff brieff it er fein recht mit gutem grunde 
su —— —— ‚Sei allen Denen/die briaf zu ferigen] 


Pubs a Hera ———— ddes Agorah wirt 
Samuelisam 2serwoehnet; follen wir. den ———— 
Heli gleich Hoherpuieſt 


der — — Brei 
— opffer vñ fuͤrbit wil verfönet werden. Wei — 
ollen zwey feiner Finder 
oa — a! 
ug on 


| Sie XIIII.Pꝛedig / | 
vnd — In diſem tert wird der Bete 
nen die man zu Almoſen duͤrfftigen leuten aufs 
—— upfferne meitlein oder minutlen armen 
in das q / nach der 





golten beyde ein vierer / wie e hien 
—— —— un 
wili ehren /fpricht Gott I wer abet: mich veracht der wirdt ver« 
————— —— — r —* 
wil/diedie ruthe im hauſe ſparen verzertlen / | 
ner kinder nicht auff in Sr E08 vemänung br Sen Orb 
böfe und vngehorſame Finder an 


— 500 Bas bau mD ea bot ober bel bier, 


irdt bes 
Me 
Rene ae, zu thun. — 
* —— ——— 


* mh ee vom fa Leni —— 


befolhen / Sie a bee —— 
mich zum verreter lohn Saar warff der ver 
rettel / der von dem lohn — — heiſſet / hinein ins 


den Tempel / den Hohenprieſtern für /welchs man nicht in Got⸗ 
tes 53158 wolt / weil es Se hat man ein Toͤpfers 
acker darfuͤr kaufft / zum begrebnuß fuͤr die Pilgram. Ey wie thewer ha⸗ 
ben mich die tar oder ſchatzmeiſter geachtet / die ſo ein trefliche ſumma / 
oder ſo ein gering vnd fpötlich gelt auff mich geſetzt / vnd nur deeiffig file 
berling mich werdt gencht haben. Weyl deñ die grewolichen meine 
—— der Son Gottes / die ich jnen befolhen / fehinden vnnd —* 
chlingen/ond vergreiffen ſich darzu an mit / det ich der rechte einige 
Fe Ertzhirt bin/desdie ſchaf eygen fein / So wil ich diſe of fe — 
—* wider außrotten / vnd inn der Roͤmer ſchwerdt fallen laſſen / das 


son — bond ſal. CCRLV 
—— eine 


* ———— — chu⸗ 

— en — 
wirderung erwehnen / da 

—ä— ——— * 
— —s——— 


8 

olche geringe müntz kan es nicht geweſen 

ehe ter —— —— 1 —— 

we fo het man Fein acker vmb —— kauffen koͤnnen. So 
im newen Teſtament er der Beinen Ydifehen ar 

— — ie der Roͤmer muͤntz bꝛaucheten / Daumb koͤnnen 

diß nicht dꝛeiſſig Gera en kin." 

——— Lin denn es iſt Pfaffen gelt/ welches 
a um fun ng on da⸗ 


— 

——— er o ent 
difche Jeden mit fre — ——— alem kemen / fie Die felbe für 
Firhenming 


d vndlent bey den ] den 
— — — 
ſche Dee ——— —“ — dreiſſig ſilber ling / dreiſ⸗ 
fig filberne Kir le ein/ ran ch nur nicht 

—— ner wider in Gottes Eaftenzum Tem- 
ne er eg eg 
e ; 
er bat man auch ein Jůdiſchen le 
Es kan auch wol fein/dasder heilig Zachariam i mrnoſen 
geweyſet / wie denn Moſis buch) Die iſt / darauß die Prophe⸗ 


mmen der rechte 
Tier ange un mn um Che figuren 
erkleret hat. 
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| ten ze welhemman * 

Kg aan m 
alas we 

Gottes knecht / ſehe 


Moſets und die Pf. /ond 
ben)fpeicht im 40, Pfal, Du haft mir meine obten 
deiner Kitchen trewer vnd ewiger diener fein folle, Ond 
im 21.cap.cinen Enecht / der vom ochfen en iſt / vmb 
feteljfihet es der i | 

en 


wirderung deeimenfchenredet/Keuiti,27. Diefich Bott erneb: 
deutlich das alle valuation vñ ſchatzung / nach dem fekeldesbeiligtum 
gefehehen ſolle. Hierauß leſt es ſich fein ſchlieffen das Zacharias in Mo⸗ 
fen durch antreyben des geyſtes geſehen / vnd feine dreiſſig ſibberling von 
diſen dreiſſig genommen habe. 


Damit wir aber ſehen / watumb der Son Gottes diß / ein 
eringe vnd kleinſchetzige ſumma vnd ein ſchiecht wir 
bie ſehen / wie er —— vñ junge eh } gebach⸗ 
ten cap, wirdert. Ein man von zweingigbip in echgig jat / ſo er ander ſt 
des vermůgens iſt / ſol vmb fünffizig Aicchenfekelidas 
kronen geacht werden/ Aber das weyb nur vmb dꝛeiffig weyl 
der mann Des weybes haubt / vnd bild vnd ehre rt Got 


ſelber ein Mansbild hoͤher / denn ein —— 
menſchen der in ſeinem ſtillſtand / wirde vnd krafft wirdert 
ein kind oder jüngling / darauf erſt ein menfchfol werden] oder ein ver= 


bon mündg/gewihcond sale CCRLVI 


lebten oder vnuermuͤgenden / deñ Der ein menfch geweſen iſt / wie der 
Beer ʒum — — Ar —* 


dienſtzeichen / den ſchleyer zutragen / von guten leuten verordnet iſt i⸗ 


u. Pr ur In + 4 
Yun wil der Son Gottes im Zacharia ſagen: “Ich meine das ſind 
mir zarte Schatzmeiſter / die einen man vmb ig ſekel wir⸗ 
dern / mich aber / durch welchen alle welt / die an mi ne 
Teuffels / iodtes vnnd fünde gewalt / gefreyet / vnnd der himels 
vnd erden iſt duͤrffen fie nur einem leybeygnen knecht gleich ſchetzen / vnd 
die trefliche ſumma auff mich wagen / mich zuuerderben / vnnd auß dem 
lande der lebendigen aufzurott J 
Wie man ſonſt die leute geſchetzet / vnnd was man fuͤr ein leybeyg«. 
—— — m. —* vnd armen gewiſt hat / 
r wie fi eut ranſirt / vnnd wie thewer todter 
a are gelöfer/findet man in weltlichẽ Hiſtorien. 


rer / duͤrffen einzwey hundert Eronen » Wie Terentiusauch zeu⸗ 
— in vnd ongeylen ea hy 

sig Greckiſch Minas, das iſt zwey hundert kronen dargewegen. Koͤnig 
von Franckreych der vor Pauia gefangen / wurde vmb viertzig tonne 
goldes ranſirt · Etwan gab man ſo te goldes als einer wug für ein 
gen. Ein Deutfcher Kriegßman löfer ſich mit feinem Monat fold: 

inus von Conritz gab in taufent thaler dem Tuͤrcken zu ranſon. Den 
weyl die genfchafft bey den Juden nicht ewig werer/ ſondern die 
knechte gienge frey vñ ledig auf one entgelt im freyjar / ſo war das ſchatz ⸗ 
gelt leidlicher / denn bey andern nationen / ba man auch mehr geben muß / 
wenn man nur ein wegloß haben wil. Dip erwehne ich vmb Zacharie 
textes willen / das es dem Son Gottes / doch one ſuͤnde vnd vnordnung 
auch wehe thete / das man jn ſo gering wuge / vnd vmb ein ſolch ſpoͤtlich 
vnd ſchnoͤde gelt wirderte. Ara ; 
O baber wolder Herꝛ der ehrn / vnd alle die feinigen mit jren trewen 
dienſten / vngeacht bey der welt ſein / ſo iſt doch das blut des Sons 
Gottes / als das einige vnnd felige löfgelt vnnd ranſo / damit wir gratis 
vnnd vmb ſonſt auß der gefengknuß /erloͤſet —— 
m ein 


SER IIII. Pꝛedig / 
Gottes 





————— — 


welchs —— — be⸗ 
bare Das —S— — — 
theus auch das — ——* — * 8* gwarda vñ schien 
kriegß wort. in feiner Offenbarung der mus la 
in —— Choenix für ein 


ee 
— in ein Jod 


Minah obs wol — Hebreiſch — ſo tes doch bein Gre⸗ 
den vnd L ateinern auch blieben/Allein das bein Grecken hundert guin- 
set Damit genent/wie ein Hebreiſch litra oder pfund / ſo andersdif wor 
Hebrꝛeiſch iſt / Sonft bat ein Mina eb wi gemacht / Wie wir vom 
gewicht oben genugfam bericht gethan ha 

Was num die muůntʒ belanget } ent —5 Pilatus Rh * 
Cleriſey je Religion / Tempel / muntz vnnd Gortetafenbatte/haben 
Euangeliſten / weyl fie ombder Heyden willen Geeck ſch —— 
Juͤdiſche mung mir Greckiſchen worten außgeſprochen. F 

ın 


bon muͤntz / gewicht ndgal > CCRLVI 
—— 
er Römifche — dran a her —— 
— En RR | 
lie dem wort Argirion, ——— 
A — — 


er ——— ee en auch vier 
— —— 


a yet halben A ebel / der zwey quintet oder 
er ———— 


ee 
r vier ein i 
SE vergleicht beiben fo won: Diarkuna beniabenpnig 


zehner, 
fo * wie bie Euangeliſten / die Hebreiſche mung mit Grecki⸗ 
ſchen worten außſprechẽ / Weil abet der — we an 
men / vnd die Juͤden auch ſchon zu Herodis den R 
——— in Syrien ſich muſten zelen oh r —— fen 
kam mit dem a ae mung ins 
behielt je Lateiniſche namen ——— die —— 
in jrem lege weisen. 
mifchen muͤntz wort / wie wir heut —2 
Nobeln /pfenning / vnd die In won un * — 
brauchen. Denn Das woꝛt groſchen / eek ſcherff / halt ıch für Deurfche 
wort / wie —* 
ar ber an vil orten inn Enangeliften / dife wort /Denarius, 
wel Yanb bee neöffe willeniein groſche — 5— 
i0o. das iſt der kleine halber / ein pfenning gedeutſcht. Codrantis Matthei 
am 5. vnd Marc.ı2.ifteinheller 
Lepton welchs zwar ein —— deñ an 
Das B.ateinifche minur nit beauche wölle/das iſt ein fherflein gedeutſe 
— * ſilberling ſtehet in Actis —* iſt auch ein in 
e 
Körber möngwostBenneich nicht in Zenangeiften Alan 
—* denn das litra Johan.is. fuͤr ein Judiſch oder Roͤmſch libra, oder 
elt nemen / ðo es doch der tert beffer leidet / das es an dem ort von 
a n falbe/ oder vermufchtem Aloe vnd Mirehen laute / welche 
fpecerey hundert pfundt / das iſt / ein Roͤmiſchen zentner — —3 


Die XIII.Pꝛedig / 
Damit: den anleytung guten beri 
= A Dia nee ner heuer Teer man nöten —* 
—* —— dem Roͤmiſchen As vñ feiner abteylung reden / Deñ 
auf dem As oder eins je muͤntzgewicht vnd map gehet / auch in an⸗ 
Belgien [omapman von dee A mer As guten bes 


As oben bad beit #5 oder kupffer den namen hat / weyl 
ge war / vnnd ein Roͤmiſch pfundt 
—— mit dem wort es Ober ein ganzes] 


m Fe eh fo brauchen eo bie S.ateinejalefilceineinigerbasin il theil kan 

geſtůckelt oder zurteylt werden / Deñ wie die Maler oder perſpectuuiſten / 

anf einempuncteinabteylung machen eines poſſens / das alle 

einem punct / vnd wider Deein geben vnnd gezogen werden / wenn ſie die 
Oma ac mcg un open msn 


ein art vnd map habe / vnd behalte / wie fichs inder re 
Sfferung jrer —— icht /n — 
erun wicht / m ee 

verg Pi 9. hf 


cn LE Nuten Das game fer beyden 


—— * den 2. teyl / der — ——— oder 

ten die baſe / ſextantem ſechſten ein 

er den ältens —— ide em jeen bar wir hözen —* 
m z vntzen e re geböret vermuͤg 

Teſtam — m erbtheyl / —— — Vettern 


Keinen der mübmen —— dem gun freunde) hundert | 


gülden/das machet zwölffbu 

Eben alfo theylenfü ee ober werekfähuchin 12, ober 
15, quier finger/wie onfere Werckmeiſter / — werckelen in 24. oder 

theylen / welch man heut auff ein quer finger achtet. Solcher Roͤ⸗ 

miſchẽ ſchuch anderthalb machen ein werckelen /ſo etwan eines elbogens / 
oder ſechs querhende lang geweſen Wie die Schrifftauch von des men⸗ 
ſchen gliedmaß je elen / rhoꝛ vnd meßſteb nimmet / Allein das in der Biblia 
auch zweyerley elen / oder elbogẽ erwehnet wirt / nach den Riſen vn enge 
fen leuten / vñ nach gemeiner leut armẽ / welche vmb einer band breyt Fur 
tzer geweſen / deñ die lange Riſen elen / darnach villeicht Noah ſeinẽ — ** 
zugeleget da es anders nicht ein rute geweſen / wie Origenes halten wol, 

Gg der König zu Baſan / Deuteronomij am .hat ein eyſen Span⸗ 
bet oder ſponde / neun gemeiner mans elebogen lang / vnnd vier breyt / 
Darauf man abnemen kan / was für ungeheure leut etwan die Heu⸗ 
nen geweſen fein / Mie Pithagoꝛas auch auf Herculis fuſſe — 


Nun vermags Teſtament / des ae | 


bon muͤntz / gewicht vnd al: > CCRLYIN 
> Eon eh — 
alien en gemeiniglich! — 
ine förmliche vñ erliche pꝛopoꝛtion hat feiner fechs ſchuch lenge 
er foleines dodrancis, Das iſt neun vntzen / 0%. 
SEE ale tego 
wie man auch von Keyſer Caroii des erſten lenge auf feinem gebeine 


ſchlieſſen wil/fo man ——— 
Diſes gedencke ich damit edas die Roͤmer 
| fee | J res pr 


Ä jar / vngefehrlich 
vnd tag vnd nacht auch vngefehꝛlich in zwoͤlff gleiche hg 


oder zalhafpeln/auff ein ſtůck garn 
Se san iben/seoSHf und fänffig Tindin ber Schiffe ehe gemeis 
weyl Bott am fiebenden tag geruhet / vñ nach den langen fechs werckel⸗ 
tagen/der ewige fiebende vnnd ruhtag anbeechen witdt / da das fröli 
Jubel vnd freyjar nach fieben malfieben wirdt angehen / vnnd die 
deſchlecht inn ewiger herrligkeyt werden im Paradeiß wider 
werden/ vnd die zwoͤiff alten Ertzuaͤter / mit den jungen Apo⸗ 
fieln vnd richtern vnd jren Kindern die fie auf Gottes wort gezeuget / 
einander mit freuden werden anſchawen. 
Weil denn nun zwoͤlff ſehr eingemeine zalin Iſrael woar/hat Numa 
——— nieht here ren 
ꝛ inn | n 
wm wie hernach im Roͤmiſchen blieben biß Chꝛiſtus ins 
flieiſch kommen | 
da nun vonder muntʒ reden wil / vnd zwene ſper⸗ 
| Denn da nun onfer cc er * —2 oder —“ 
ñ Kaufft zwen e n 
er ini —— aus oder —— * —* 
ckiſchen Teſtament ſtehet / ein Aſſarion. n jagen erten 
Affarius oder aflarium fey eygentlich ein Lareinıfch wort vnnd komme 
vom As her / vnd heiſſe ein halber as,oder ein Kleines * * 
ij 





SER PBadig 

| Me je mu bie vb anbene uninge wa [paiche werfüchemBönaaeng 
As welchen Yumain zwölf vuyen ober einzeleeo theple) ae 
fendlicyein Roͤmiſch pfundt / das iſt / zwoͤlff vntzen oder 24. 
gen / wie wir Deutſchen noch das wort vntz im geſponnen vnd 
gold / vnd in Apotecken haben. | 


| ————— ærari ie | 
ammer /zrarium di 
—* wir Die fiber Eammerbeiffen iſſen / darinn die 
irꝛ verwaret werden. 
Die alten Römer hatten nicht gold vnnd filber % 
Spanien vnd anderer reich mechtig 











gezogen 


REN 
. . 
« 


—— — es geſchlagen / nach 
nB 





+ ar 7 

Weyl man aber ein Denarium ober quintet filber vmb zehen affes, 
vnd zehen afles vmb ein goldgeildin gabe / find gleich) hundert alles auff 
ein * —— kommen. Bi Karen 

n hat ein As Eupffer ein lot gewegen / drey vntzen aber/ ober 
vierdte theil diſes aſsis, oder ein quintet Eupfferdas hat ein kodırantem, 
oder wie es die Walchen nennen / ein katriu, vnd die 
Walchen nachbarn / ein vierer golten. —* 

Wir haben vns oben angedingt / das wir beyde ber Iuden / Grecken 
vnd Römer muntze / mit der Herrn von Oſterreych vierern — rain 
woͤllen. Denn ob wol ſchrot / koen vnd gepreg anders ur doch 
in diſer mung die alte abteylung vnd worderung. Deiider & mer katrin 
oder vierer wug ein quintet kupffer / der viere golteneinas, hundertaffes 
galten vierhundert jrer vierer / vnd ein alten gologuildin/ ber ein quintet 
kein gold hielt / Eben wie heut ein kreutzkron vier hundert quatrin oder 
Deutſche vierer nochgilt, 

Das ſchꝛot war gröffer anden Römifchen viereen/weil fieauplaus ⸗· 
ter Eupffer gefchlagen waren / wie die Niderlendiſchen oder minu ⸗· 
ten / vnd der zwikoͤpffichte Janus mit eim ſtůck von Noah Schiff we 
drauff gepreget / Vnſer vierer aber find am ſchrot Eleiner/dennes gehen je 
auff ein Coͤlniſche marck fünffhundert vnd achtzehen ſick vñn acht find: 
nur ſo ſchwer als der alte Römer vierer. Es helt aber die marck ibal 
loch fein ſilber / duumb ſind ſie am korn oder wirderung ſo gut / als die al· 
sen gar kuͤpffern ſchweren kodranten. dp 


Son „Gen mine önd jabo_ CCRLIN | 


nd dlet a 
— he: Re —— en Br, 
muͤntʒ 





Serena gi sum ‚füber das viersigfte oͤher 

Ans hr — BP Be Yin, ar as 5 

fee gen achtet Denn — Babel aa lbetenDent 
ng teifft ſehe —— — 


| ——— n für vier vnd 


Aber weyl der — en pfundt — Mara * 
gen hundert Drachmas oder quintet filber 


chlu r 
—— Die Roͤmer ſchlugen nur ſechs vnd neun — —— 


filber geofchen auff jr pfundt / welchs nur zr en oc ev ac 
ssiglor hielt / findt ſich ın ſcharpffer — —— 
ſche as, katrin vnd Denarius mehr golten denn 
Denn ſechs vnd neuntʒi ZN. Sue Br —* ge⸗ 
weſen / als hundert Greckiſcher Drach quintet. 
eyl aber die Roͤmer jren fuß in — vnd — *3* — 
kam mit dem newen Scepter auch jre mung in frembde — 
wol ein muͤntʒ —5*— beſſer Br ‚Die * nam vnd * ae 
inn gemeinem dert mas für hundert narios we 
ms vmb anderthalben vierer befler war dennein Greckiſch Drachma, 
Bif entlich die Römer mit jeem fchrot auch fielen. 
Eben wie zu vnſern zeyten da ein gülden deoſchen ein —5* 
gilt / er fey geſchlagen wo er wil — ob ſie wol nicht eine 
n / vnd einer vmb ein ſilbern 5 chen beffer ———— 
ar mit Roͤmiſcher vnd cher muͤntze 
in As galt vier vierer / zehen vierer a Seftertium, welcher ber 
afles oder zwen kreutzer galt] vier: Seftertij das iſt / zehen as golten ein 
Roͤmiſch quintet filber vngefehrlich / oder. ein Denarium, welches ein 
Ipatz war: / zehen Denarij golten ein kreutzgůlden / oder hundert 
afles,oder pierhundert vierer, 
Diß war die alte kreutzer min welche noch heut zu tage inn allen 
— — has den namen vom kreutz. Denn weil die alten ge 
t iij zehen 


—* DieR HIT Bredigy Br 
2 See — 








— — as oder 






— v 27 u Tortı; Bi —* Tl a 
— ef * 
Se - 


at Wie man bey vns heut zutagombein 
ki fan etlichen orten auch wol — 
vnd —* 
Yun wıl der Som Bottes i in diſem terte feine 
ſten ee Gott für die kleinen Waldtuoͤgele imn (6 fleiffin 
sch ie vera wert aa Der mc ent 
— ec Be ale ägd i 











vnd geheyliget durch — * Bir außgeſondert das fie Bots 
tes Diener vnnd feiner ſchetze außtheyler fein; wie die alten Roͤmiſchen 
Zunfftmeiſter Sacrofandti ſein Gott werde je anch nicht vergeffen/ond 
one ſeinen gnedigen vnd guten willen/fie würgen laffen /woie die lleinen 
thanmeißlein / perckhenlein vnnd ſchneikoͤniglen / * zu mal all un ri 
auffm 5 gezlet / vnd mit himliſchen Heerſcharen beleytet vnnd be⸗ 
wacht werden 
SH von den Alhırio vnd dem ſpruch Cheiſti —— 
Nun kommen wir zum kodranti oder vierer EYTartb. 5.da Chei⸗ 
ſtus fpricht : Du vnwilfertiger / der du deinem — nicht vergeſſen 
vnd vergeben wilſt da man dich auch vmb Gottes willen hanfpeicht / du 
wirſt inn helliſchen kercker oder tinnitz als ein | 
werden]? / 


nm 


Or 


z.ırıag 
“ir 





“ > aneneiebe bei rn pha a ne Arihsikun, 
ler / ſt das wort alhier ein heller gedeutſcht / das iſt ein halber pfenning/woie 
die Schwei — ———— kaufleut un jeen che 


ning / einen gelten; wir ein kleinen pfenning / oder pitzſcherling / wie 
benn vil nation die muůntz vmb des armen mannes willen / fee Flein ges 
ſtuͤckelt haben. ðo iſt num kodrantis ein vierer / der fünff ein Ereugger gel⸗ 
ten / vnd viere ein as machen. | | 

Marci am ı2,wirtnocheiner — —————— die arme 
Wit we zweylepra, oder zwey ſcherflein in Gottes kaſten zu erhaltung 
der Bottesdienft vnnd Predigftuels einleget. Solcher fherflein zwey? 
ſpricht der heylig Euangeliſt / machen cin kodrantem oder Römifchen 
vierer / dꝛaumb iſt lepton ein halber vieret geweſen. 

Ich wilmich hie mit memandt einlaſſen / Ich ſtehe auf S. Marci 
wort welcher hie von Roͤmiſcher kleiner mung redet / vnnd brauchet ein 
Greckiſch wort hieʒu damit die Grecken vil ein geringer müng nenetẽ / 
Denn je Drachma —* ſechs obel oder heller ein ſolcher heller ſechs kuf⸗ 

ing / der einer faſt eines vierers werde war / ein ſolcher Greckiſcher 
ofen galt fieben lepta oder feherff. Tach difer auftbeilung fol man 
S.FlRarcitert nicht verſtehen denn er redt von Römifcher munge/ die 
haben auch jr minut oder meidt gehabt doch nicht fo gering als der Orc» 
cken vnd heut der Niderlender vnd Moſcobiter minut oder meıdt fen 
Der man offt im Deutſchen ſpeichwort / Wie der Egemendlen gedenckel / 
Nicht ein meidt / ſagen kriegsleut / nicht ein egemendtel. 

Nun hat S. Marcus an ſtat des Roͤmiſchen — oder —— 
uy as 


i * herab di ——— 


——— — —— 
m 
——— EEE 
ee: 
—— meiot ein 










Dond —— tder ewi gene 
u —* dauon — 

wider diſes ſcherfleins / neben der Witwen zu Sarpatb mehlfẽ le in vnd 

| en waflers vnnd partecken / foimnamen 

pbeten vnd jren Findern vnnd geben / fuͤr Gott vnd aller weltzu 


chumen vnd zuʒeugen haben / da alle des S ontoftes wirdt vergeffen fein 
Oder wie Pılati im Credo ʒu ewiger ſchmach gedacht werden /die man 
auff Abgötterey/ Kloͤſter / Stifft ond unnötige Kirchen —— 
ket vnd begrebnuß ndet hat, 
— der Dir —* — ————— —— 

ettigen leſſet / gehet jm biß inn tonne we em 
bern auch * vil koſtet / —— —— — 

*— ward / von einem ——— —8 

Berk: Berge ein Herre ber erden war / der iſt heut ber erden 
vnterthan. 


wirdt / was man im namen Jeſu Cheiſti mit igen vnd 
hertzen / von eygnem vñ wolgewonnen gute / illig an Gottes 
vnd zu erhaltung Chꝛiſtliche ſchulen / kirch vnd rechter armen leute wen⸗ 
det / die man bie für die rechten minimos * —* vñ die gerin 
leut auff erden helt. O wiß wirdt gelt vnd en ich 
verzeret vnd vbelangelegt / damit man födern/ vnnd 
ſchmuͤcken / da Fein Yan uunmer mebr nach krehen rd Drumb wen 
es 


Wir haben auf den fcherffen enge 


- 
J 


Hon muntz / gewiche bnd zal. CCLI 


es Bott mit ehren beſchert / der volge diſer Witwen / vnd gebe von dem 





| 

feingen / rechte vnnd Cheiftliche vnnd ſchulen 

ee ae er A 

| gen rhum haben. ya nen 

| — vil vom Roͤmiſchen as, aflario,kodranti,Iepto ſcherff oder mie 
Weyl aber / wie oben gehözt/se 

etwas wenigs mehr denn ein Greck 

| inem lauff auch acht kreutzer | ober zu 

batzen / Ober viersig vierer golten . Ich ſag nach gemeiner Lands» 


J 4 vund neuntzig Denarii , d deeiſſi 

— A fumma Die Dredifcen Drvckae —* 
SDieraußk heeychelich nach kreutzet muntz alle Speu 
— SERRIT N oem eu Era 


Der Knecht dem fein Herr fechtsig Tome goldes auf gnaben 
erließ / wolte feinem Mitknechte nicht hundert geofchen / das iftizchen 
kronen ſchencken / oder noch ein zeytlang borgen / zehen Denarıj mas 
chen achtzig kreutzer oder cine krone hundert Denarij zehen kronen. 


Ach Gott wie eine groſſe ſumma erleſt ons vnſer trewer Gott) 
vmb des HER REN Chaftifürbit vnnd zalblut willen / die vn⸗ 
fer Datter Adam von jhm par ober empfangen / vnnd inn feinem fall 
burchbzacht hatte / vnnd nun auff ons alle geerbet vnnd geſtemmet 
iſt / Die wir nimmer mehr vermochten zu erlegen / Vnnd wir follen ſo 
Tenffelbennig vnnd vergelt fein / vnnd onferm Nechſten nicht cin Bleı= 
nen feyl zu gut halten koͤnnen. Warlich foldye werden die gnedige ver⸗ 

gebung aller pein vnnd ſchuld nicht befommen oder drinne beharren / 
die jhrem Nechſten feine feyl nicht von gantzem hertzen vergeben koͤn⸗ 
nen oder woͤllen. 


Matthei o. dinget bet Herr arbeyter in feinen Weinberg / auff ein 

sag mb ein groſchen das iſt vᷣmb acht kreutzer / Deñ fd vil hat etwan ein 

tagloͤner einen tag verdienen oder erarnen koͤnnen / Wie man Kr —8 
ne 


Die XIIII.Pꝛedig / 
knecht auff ein Monat / der vngefehelich auff deeyſſig tag gerechnet / 
— —— 
n/v zu tag ein gemeyner en 
6 vier gülden landswerung be * i 


bamit er vermeiner fünfftaufent menfchen nebelic ein re 
ſpeyſen / haben wir zuuor gehoͤret. Gottes rechnung find anders denn 


lerne dem Herrn Chuift 
ſehen / vnd tröfte ſich desbzotkorbs fo im Datter vnſer gedacht der wirt 
—— zeyt auch reichlich verſorget ſein / vnd nit nach brot gehen / 
BR nee Denarij. Luce io. ſollen wir in onfer Bergkpoſtil auch 
nit vergeſſen / Denn wir Spittelmeiſter / denen der Son Gottes die ver⸗ 
wundten fünder befolhen / die er mit feinem blut verbunden / vnd mit ſei⸗ 
nem Vatter durch (ich ſelbs außgeſoͤnet hat / haben noch heutigs tages an 
ben zweyen ſeligen groſchen / auß zutheylen / vnd betruͤbte hertzen mit den 
ſpruchen auf altem vnd newen Teſtament zu troͤſten. Wol dem der diſe 
felige můntze kennet / vñ bringet altes und newes erfuͤr / zu bequemer zeit / 
vnd gibet einem jeden ſein ordinari vnd ne murren vnnd 
widerwillen in tiefffter gedult vnd langmut / es ſol jm reichlich in der wis 
dergeburt vñ letztem retardat mit himliſchem wucher erftattet werben, 
Dꝛumb ſollẽ wir Prediger vber diſe zwene geyſtliche groſchen buchhal⸗ 
ten / Den gemeinen kaſten / armer leut gelt / werden vorfteher wol wiſſen 
— gen / wie ſie es gegen Gott zuuerantworten wiſſen. 
ien ſalbe / Johan. iꝛ. hat dreiſſig kronen gekoſtet / die behelt auch 
jren rhum / wie alles was Chꝛriſto vnnd feinen gliedmaſſen zu ehrn ges 
ſchicht fein lob vnd lohn hie vnnd Dort finden wirbt. Denn difer můte 
Herr leſſet ihm auch nicht vmb ſonſt dienen / wenn man nur mit ein« 
feltigen vnd freywilligen bergen! ſich danck bat gegen jm vnnd die ſeini⸗ 
gen 


bon muͤntz / gewicht ond ſal. CCLN 
fer gen rare a age ne 


‚re > Rn —* 





chreyben / weyſet Keyſeriſchen Dena⸗ 
2 u if Den ala rn 
lichen Obiigkeyt erle 


olget im Text; End bie Saure ober penchler gaben jm inn fein 


| as ottim Es: Di Las obe bee gan im im fin 


deauff bes Keyſers bilde vnd name gepregt war / welcher acht kreutzer 


galt. 
Wie er aber fie felber vom fehlag reden ſchleuſt der Öherte Chriffusy 
habt — ſo —— rn fein / iſt —— DENT 
t n pfliche vñ ha 
Fr — — jr aber — Obꝛigkeit — muß Ja 


cobs Propbecey erfüllet/und ewer Meſſias nicht fern ſein Drumb = 


nun / was Bort auch t / vnnd höter vnnd nemer Meſſlam 
an / welcher nicht kommen i ee Obrigkeyt vnnd jre ordnung endere 
vnd auffhebe / vnd ein leibliche freyheyt anrichte / ſondern das er ſuche vñ 
ſelig * was verloren iſt / vnd ruffe die arme fünderzur buſſe / vnnd 
warer bekerung. 

| ß Ich Nein nice fchenjobber eye — im 
anfang egiments / wie weyſe Regenten thun/n aſſen / 
man bie den Denar die Zinßmuntz nennet / welches nur ein quintet 6 


wal / ſo man doch nach Moſis verordnung / ein halben Kirchen ſekel / das 


iſt / zwey quintet ſilber / jerlich von einem jeden haupte geben muſte. War 


iſts / der Denar wird hie die Keyſeriſche zinßmuͤntz — — | 


volget nicht/ das man nur der geofchen einen zu zinß geben habe, Inn 
Meichſen heiſſet mandie zwölffer oder filbern groſchen auch Zinfgros 
ſchen /d:umb das man etwan mit ſolcher grober muͤntz /tendte/ ſchoß 
vnnd zinf erlegen muſte. Darumb ob wol hie der Denar die zinf 
můntzʒ heiſſet / haben fie dennoch ein Didrachmum ‚das iſt / zwey quin⸗ 
tet filber / —* zwen groſchen auffs heupte reychen muͤſſen / wie dee 
ERR SE Chuftusfüchich nd — er ein ſilbern ſtater oder 
gen ſekel / das iſt / ein halben Jochimßthaler geben ließ / ergernuß 
zuuermey⸗ 


1 Sowironbe Bi ———— 


vbernatuůtlich inn en 

er ſchaffen / vnd ein blat drauß machen / vñ 
Sn — hen andern 
—— wen me —* 


vnd on vnd ſchlag bes 
— — 
ten pregen / wie 
Die filber mit In; vnd in die tiegel eindren⸗ 
——— —— —— — eh 
wie - | 
tem fo manauf dem zerlaßnen werck ſaber zeinen geuſſet vnnd 
duͤnne — are ra fie wider glüet fein zufcheotter/oder ſchroͤt⸗ 
drauß quetzſchhemmern oder quetz⸗ 


— eg —————— 


oerbenimmet as ein jegliche ft tin fehror vnnß 


behelt. 
— master ven wider *— 
em man fol den beſchl⸗ + An 
| Fine —* — — deauß meet, DD dem es abermal 
geglüet vnd wider ge vñ beſchlagen Ehurfürften machet / 
——— * vnnd beklopffe/onb di platen wei —* 
wenn ſi * in wein * —— eg ——— in 
et / wenn pzegftock vn in geſchnitten | 
he —“ pe fie —* vnd 


giſt. 
| BR aber die geſchla —— ein ot su grund 
San ea 
net man von der Lifen oder jren — — 


oder 
* alſo genennet / —— ſetʒzt man * den nn 
t korn vnd gewicht nicht haben / wider inn tiegel / vnd geuſſe 
muͤntzet es von newem. 
vil můhe vnd arbeyt gehoͤret hie zu / weñ man was teynes vnd 
ſaubers außmachen wil. 

Aber der Herre Jeſus Cheiſtus vnſer rechter Shen vnnd beuder der 
braucht hie weder filber noch wergzeug / ſondern ſchafft durch fein alle 
mechtig wort/in eines fiſches mundt / ein wolgeformirten groſchen / da⸗ 
mit er beweyſe / et ſey des ewigen allmechtigen Gottes einiger vñ watet 


bon müntigewißeondzak CCLIN 
Son ſchoͤpffer himels vnd der erden / dem alle Creatur zu gebot ſtehen / 


vnd koͤnne machen alles was himel 
: Er wilauchhiemieiel —36 —— A, 
erinnern / das fie feiner. in jren —* —— 





it —— REN vnfer 
fel iſt —— Bott vnd all fein Creaturen feind / deumb an Sion 


sinn der Chriſtenheyt / guter leut 
oder ge En EEE biemie 


etwas — gelt angreiffen / die⸗ 
— e —55 — ein! denn Cheiſtus —— verachten Gott ſeine 
ıdertauffer woͤllen auch Bein gelt tragen. 
eo vnnd dbergleychen ſchwermer widerlegt difer halbe thaler / 
welchen der Son Gottes ſelber gemůntzet / vnd dem Heydniſchen Keyſer 
zu zins geben hat / allen —— — heylſamen lebe und 
gutem erempeljoaseingla ige ic auch vnter einem Heydniſchẽ Keyſer / 
woebern vñ wohnen koͤnne das er jm in fein berg kein Abgot oder 
meß Altar bawen / vnd kein Gottloß bild —— n laſſe / vñ ſo im Got 
mit ehen gelt vnd gut beſcheret / das er ſein hertz nicht drꝛan henge / ſondern 
Gott / den ſeinigen vnnd andern nottuͤrfftigen willig damit diene / Gott 
vnd dem Euangelio zu ehren / vnnd feinen Due zu beſcheinen / 
vnd ſich ken * 8 ſeinem gewiſſen hiemit zuuergewiſſen / 
Wie denn alle rechte C — zu diſem ende / 
follen vnd koͤnnen Fr —— vnnd abbruch des Arti⸗ 
ckels von gnediger vergebung aller fünde/ vns gratis, vmb ſonſt 
vnd one alle verdienſt vnd wirdigkeit vnſers angefangen gehorſams / ge⸗ 
ſchencket vnd zugedecket werden / allein vmb das blut vnnd vorbit des: 
einigen vnd ewigen mitlers / wenn wir glauben an ſeinen namen. 
Nun kommen wir zum geyſtlichen můntzwerck / vnnd zu dem Hi⸗ 
meliſchen gepreg vnd ſeligen bilden, 
Erſiuch reder Die Scha t von bern ewigen pnbeingebsunen Sons 
ttes 


Die XIII l.Pꝛedig / 
Gottes / den nennet S. Paulus Hebre.i. Gottes ebenbild / oder das we⸗ 
ie ie 5, zum Coloſſern / den 
313 ebenbild Gottes auch nennet. Eben wie Mo es Bene 





ißheyt / renfterbli vnd 
/in welchem — agree hg ———— 
vnd erkentnuß weſentlich / vnentlich vollommen vn vnwandelbar 
—B——— vnd wefentlichen auß ſpre⸗ 
————— von ewigkeyt hat / vnd e 


diſes weſentlich bilde zu ſaget: Philippe wer —— 
—7* t ang t den Datter / wer mir glauber der 
glauberdem Vatter / wer mid) annimpt dee nimpt den Datter an wer; 
mich nit ehret / der vernnehret meinen Datter, Denn ichbin meineshünlie 
fehen Vattern ewoiger/einiger/eingeboener/eygner/lieber vnd außerwel« 
ter Son / auß Vattern bergen entfproffen oder gebozen/wie die Kirche 
finger : Bott von Gott / liecht auf liecht/ der dem einigen vnnd ewigen 
ort gleich ehnlich ift/als der ware ond eingeborne vñ Goͤttern( ſo man 
ſo reden koͤndte) Son Gottes / Johan.ı, 

Diß ewige bilde vnd glantʒ des Goͤttlichen ——— 
ſich balde im anfang hoͤren en / da es den rath Gottes / als der ervoige ; 
redner vnd mitler im Paradeiß außſprach vnd ———— 
diget dem gefallenen menſchen / was Gott im heimlichen rath der 
* —S— a hör —* 

vorbit / vnterhandlung vnd buͤrgſchafft feines Sons vn * 
lichen woertes / den ſelben woͤlle laſſen menſch werden! vnnd fich mit dem 
gefallenen ſůnder durch ſeines Sons blut vnd vorbit verſoͤnen / vnd ſei⸗ 
ne geſtrenge vnwandelbar gerechtigkeyt zu frieden ſtellen / vnd dem ley⸗ 
digen Teuffel ſein kopff vnd reich zurrerten/fünde vnd tobt wider wege 
nemen / gerechtigkeyt vnd leben wider geben laffen/auf lauter 
ſonſt / gratis, allen denen die ſich zu den lieblichen vnnd ſeli ſſen a 
Exiftı halten / vnd dem Euangelio oder wort ber‘ ung von here 
gen glanben vnd vertrawen wurden 


— CCLAM 
Drumbdenn Bi bilde vnnd 





chye fünclein der vr pleichmpfehg | 
eg Eaturcnbamıs man me ner maß Au dem bideb ber Engel} 
menfche n unb. Pater vnd warnes 
men Eöndten/wie S,Paulus sı,fchreiber. 

Feflnge ee ee 
IR: 


BIER IR Died 
vnnd — 





vnd 
vnd 

Gottes / vnd wurden moͤrdiſche vnd luͤgenhaffte geyſter / voller helliſch 
— igen Son Gottes / vnd alle die jm lieb ware? 
a ei Jin vnd 
in der warheit / vnd bewaret ſein ei ilde inn pain: 
—— inn ſeinem ſi * ae abge na ben Jong 
i —— —— 
n vnd ſta 


—— vnd behalten jr ſrheſchena⸗ 
* bilde / rn reger —— 
nie none r feinenbauidern mit freuden dienen / vnd Gott date 
neben fuͤr vnd fuͤr / oben vnd preyfen helffen. 
Daaber ea range u We Se bimel verſtoſſen / 
vn wie ein plitz hernider fiel / wolte Gott ic fer auch in ji con 
ſich zuerkennen Diumb ſchuff die hey 


auren abbilden. vnnd geben. li 
Dꝛeyfalt igkeyt / wie Moſe ſchreibet / mit vorgehaltem rath / auß eich 
ver erden ein 1 menſchen Jap bawet auß feinerriebe ein weybes bildgf: 

jm 


dr otteö Das, gu 4 Sid 
—— it —— 
ion Chrf tum Go 8 hey 





ey R — —— 
| —— * 
r ſein litz vñ 


tůd / wie ein liffigs vi 
obild / vnd beredt fie mit 














Due Br 
Seinem ——— 










a 
get / vñ au 
ſich vnd al 
edle vndb 
vnd 


achtun 
techti — vn falſch mit — 
ſchrecen / vnrůhe / jammer / not vnd en 
dem tode/bSfen gewiffen vnd ewigen nage 3 | 
Denn der fich zuuoꝛ — fe — + * 
him voꝛ einem rauſchenden blat / vñ wirt t/wie hernach 
— ben fuͤr de 
Gottes / die jn in ſeinem vberzeugtẽ | — 
vnd verdammet. Ja da er —— vñ —— rang 
then wirt/befchönet vnd verdecket er feine fünde mit rn / v 
vermeinet Gott der alles ſihet vnd weiß / zuentlauffen vnd jmeinau 
zuuerkleyben / Er bekendt auch ſeine ſuͤnde ——— wil ſich weiß 
nen / vnd Bott ſelber druber beſchuldigen vnnd ſen / 
eim ſolchen weyb beſchlagen vnd beleſtiget hat / er — auch ni 
vnd Fan hieuon in feim vergelteh vnd verkerten it gedanck en 
faſſen / das feiner ſache wider koͤndte rath geſchafft werden eyl in fen 
eygen gewiſſen / welchs der teuffel nit ———— 
vnd verdammet / ſondern vergehet vnd verſincket vmer dem grin 


| 
| 
| 
| 





ge op mingeien vi hen 
nirfiee d Ne je j s / drauf ai Ki 


ein 
See voller teuflifch 
vnd morꝛdt / vnd aller rechne ——— 
Diß ſollen wir vs im geyſtliche — 
—— —— in — verl al Sage wienun ng 


—* 
Adam alſo in ſe en not vnd — 
titten im = nn wu vorm leidigen vñ 


Se, eben / Damit er rn ee 
(nen gnade alle fünde wey en werd / vnd das 


bfendeter * I en * —* ewigkeyt zu einem 

ewigen Prieſter vnd mi — en jm vnd den —— einem 
thewren eyde beſtettiget hatte / der ſolle ſich des gefallenen vnnd gefangen 
ſunders wider annemen / vnd den rath und be Sp Gottes auff * 
ii auß⸗ 





U EN 
: iu auß rt todfertettet —— * 
tis Ne * 
— Und mit falhen 


J/CLLEZIER DEE 


« 
—Vao— 







tewpeldez begen Geyftes 
—— * freude / in — 
bilde Gottes / von tag zu tag auß einer 


vn 

haben. Deñ das iſt der rath Gottes von eroigkeyt 
Son außge ſprochen / vñ den heiligẽ Geiſt in der 
biß auff den heutigen tag bezeuget / vñ mit 
ten befeſtiget / vnd mit viler Prophete 


— u ‚ge 


et lorhim alt uf 





er tt tritt / vnnd mehrung des glaubens 
ↄnd das SM des els 
—— in —— Teuffels ft vnd gewalt 


Ob aber ——S—— Bee wider hat/ond inn der- 
— ira 16 Gottes vnnd 
ſeines gerechten Sonsyfeines gerechtmachers 





/ das eroige 
leben 


Ve u ER u DE — 


” SEX Puedig Kar 


vmb mitlers willen geſchenckt wirdt / ein new bild vnnd 
ae —S— 
der geyſt Gottes 









durch den glaubenifpeicht leben / troſt / fried / freud vñ 

a - 
‚der 

ets —* zupflantʒen / vnd darneben des 


vnd 

teuben vn zuzemen / det welt boͤſe luſt zu ti je bi | . 
lein natuͤrlicher liebe weyb / kind vnd zu fegen vñ zu reini⸗ 
gen / damit des Teuffels bild in Adams hertzen zuſtoͤret / vnd Gottes bild 
mit der zeyt in Adams inwendigen wider erbawet vñ gefertiget werde. 

Hie hoͤꝛen wirlieben freunde von einem newen bilde, Erſtlich trug 
Adam Gottes bilde / vnd war jm ehnlich geiſtlicher weyſe / vorm falle / da 
alle krafft in Adams ſinn / hertz vñ recht ſtunden in ganzem 
ſam gegen Gott. Nach oder im falle / tregt eben derſelbe Adam des Teuf⸗ 
fels bilde / vnd ob wol euſſerliche vnd jnnetliche organa vñ gli ne⸗ 
nr ES RR rue —* 
kam doch ein gre 
vnd vnordnung in Adams glider / das keins mehe thete oder thun kõn 
was recht oder Gott gefellig war. Da aber Adam auf gnadẽ wider zur 
buffe gefordert / vnd er leſſet fich willig vnd gehorfamlich vom Son Bots 
tes ergreiffen / und vnter feine gnade Flügeln ſamlen / da febet der heylige 
geyftan/welcher inder gnedigen annemung mit geſchenckt wirt] 
Das Teufels bild wider zudrechen / vnd Gottes bild wider anzurichten, 

Diſe dreyerley bilder follen wir in Adam wol mercken de er alle ges 
tragen / jetzt nach dem er one zweiffel mit dem Son Gottes von todten 
erſtanden / vnd mit Enoch / Elia / den Schecher vnd andern ongenan- 
sen um Paradeiß lebet / tregt er wider Das volklommene bilde Gottes} 


bon muͤntz / gewicht bnd zal CCLVM 
—8*— re ——— ro 
wheel —— * — — — 

merſten ide koͤnnen wir auß erfarung 


nicht reden / 
an ons ae wohnen ba. am ver 
bilde Adam / welchs wir als feine leibs erben —— * 
ſuͤndigen ſamen bekommen / darauf wir alle in mutter leibe von vnſern 
————— —— 


anfehet anzurichten/Eönnen wirnebe Gottes wort] ———— 
erfarung zeugen vnd reden Deumb wenn wir Adams bilder — 
len wir vns auch ſelber kennen lernen, Deñ erſtlich —— 
Adam mit Gott durch den ewigen mitler außge ſoͤnet / vñ 
gen glauben / ein kind vnd erbe Gottes auß gnaden iſt worden /wi 
andere glaubige nach Dee newen Creatur / Deun ————— ẽ Adam 
des —— — ——— es bilde —— biß in die gru⸗ 
be trage müffen.Darnebe der heilige Geiſt das bilbedes newer Adamo 
in feinem verſoͤnetem bergen batangefangen anzurichtẽ / vorm fille trug 
er Gottes bilde alleine / wie er jetzt nach ie zen auch Gottes 
newe bild in ewigkeyt wider treget. Auff erden aber trug er zu gleich des 
Sons Gottes vnd des TeufelobiloerDenn feinblut on eich biiebe ver 
gifftet vñ widerfpenftig ſein lebenlang / wiewol jm folche fünde vi man⸗ 
gel zur verdamnuß vmb feines glaubens willen an Son Gottes / nit zu⸗ 
gerechnet oder verdamlich waren. Aber nach dem regen dee 
welchs ift die newe Creatur / auß demwort vnd geboren tru 
er die bil des himlifchen Adams / en — 
vnd gleichfoͤꝛmig zu werden. Weyl aber der 
nit Finder zeuget/erbielt Gott das werck ——* Dee hohe 
nen menfchlichen ge mern br —————— nangelion ein ewige 
riechen ſamlen wolte, Daumb bleyber diß werck der mehtung menſch⸗ 
lichs geſchlechtes / bey guten en böfen leuten / biß an Juͤngſten tage / da 
wirdt man weder im himel noch helle mehr freyen / vnnd kinder geberen / 
ſonder die außerwelten werden ſein / wie die Engel Gottes Matthre. 
Was aber auf fleiſch und blut geboꝛen wirdt / ob wol Vatter vnnd 
Mutter durch den glauben —— — ——2—— fleiſch vnnd 


—23* vo 


blut / vnd auf fündlichen ſamen empfan boren /wie denn die 
leibesfruͤcht ſo noch auff die —— —8*— ein’ jrer angeborner 
vnd eingenaturter oder angeſtempter ſuͤnde halber dem todt auch vn⸗ 


terworffen / vnd vil —— vermodern / darauß man‘ 
—— chlieſſen kan / das fie infünde empfangen ſein / Wie auch Dauid 
jo von heiligen Eltern — Bert von einer verderben vnnd ent ⸗ 
wichten geburt un x. Pſalm redet. u 
n 





KETY Sic XIIII.Pꝛedig / 
Sben von diſem Artickel es gar deutlich / Geneſſs⸗ 
en Nr er 


natut / 

n fündige kinder Cain vñ Abel die waren geburt 

* — halber — erben / 

inder des todtes / vnter dem zorn Gottes geborn / vnnd b von 
— fleiſch vnd ver⸗ 

Weilaber Adam ala ber sept Pfarmer vi felforger/ buschbesmunb 

ber fon Gottes —— —— ſamen / ſeinen 


Cain aber der auch vonnatur auf dem argen war / wie Johañes — 
a SI — 

er Gottes | er e | 
angeboane gnade vnd trewe warnung feines lieben Datteen/mutvoillig 
End 


gefisafftiniche erkennet / oder xt / ſondern verhertet ſich ſelber / vnd 
verzweyffelt an der ba igkey vnd belt feine fünde groͤſ⸗ 
fer/denn Das allmechtig vnd krefftig opffer vnd fürbit des ewigen mit“ 
—— m... des — —* frembder vnd 
eygner ſchuld / n / vnd in ſeinen ein verpandter 
Kinn wc menſch / ewiglich fterben vnd verderben, 
so difem geewlichen Cain ſehen wir Adams natur und verderbtes 
en / vnd was der beilige vnd glaubige Mann auf feinem verderbten 
fleifche für fruͤchte gezeler. Denn difer aufgefönete Adam ıft dennoch ein 
Vatter aller böfen buben / ſo diſe erde getragen vnd noch treget ; Denn 
nach dem fein heilige Son / der auf dem wort vnd Geyſt zum newer 

vnd feligenmenfchen wider geboren ward / als der erſte vnnd 
merterer / mit feinem blut das wort des Creutzes bezenget/ond vnfchule 
big feines glaubens halber vmbbracht / vnd fein Gortlofer vnbußfertigee 
vnd halßſtarriger beuder/auf Der gemein Gottes verftoffen/ vn durchs 
gebet feines Dartern verpannet ward / vñ Adam hatte vber difen feinen 
zweyen vngleichen fönenybiß ın hundert vnd dreiſſig jar /berglich vnnd 
Schmerglich leyd getragen / hielt et fich wider zu feinem Weybe / yndzene 
gete 


bon müng/gewißeondgak  CCLIN 


nbere Einde wort lauten/die feinem len» 
ge — — an. 
—— auch alle —— — 


benden von Adam vñ ewigen lebens / 
auß ae en ninbeo nl fa weft Dean 
alle wider zu des todteso 


ſeine erben mu 
vmb der hinderſtelligen fünde willen die in jrem fleiſch vnd blut 
ſtecket / oder klebet Be ins — welehe Benson 


ſahen oder ſchmecketen da fie wurden / weyl ſie das wort des 


— Meſſie /ſo ſie von Fe atter vnd andern ordenlichen 


Be —— —— 


— Diſer Wenen Hiſtorien erwehne I bie KOPEN —— 


das heilige leute ſo durch Den glauben gerecht vnd angeneme ſein / 
auch boͤſe vnd ne hei Lang Ana des todtes in wel 


——— —— Bet ab m De 
vorgefchrieben/das wir heut zu t er erfte 
newen durch 


ſe 
men vnd ge eh gezeugt werden / die — bi Fon ihbdem 


‚gefallenen Adam ehnlich ſie fein wer fie rin ri Jeſum Chꝛiſtum 
en ge et 
—— Kr ae h vberſchattung 
Pro —* — — ——— auß Br 


amen gezeuget / vnd in fünden empfan 
— vnd genden + en le menfehen Eindee fänbee ee 


dampte menſchen bleyben/da fie nicht zu newen Erenturen ander weyt / 


durchs waffer wort vvnd —— —— glauben geboren wurden. 
Das heiſſet vnd iſt nun heutigs tages in vns allen / Adams bild vnd 
gleichnuß / da wir in vnſer alten haut blůt vñ fleiſch / Abams ſuͤnd ſchuld / 


lieno / fluch und verdamnuf an vnſerm halſe tragen / der vor: nicht koͤn⸗ 


nen loß vnd ledig werben! s vertrete vnd verſoͤne vns denn mit 
einem himeliſch· ꝛ Vatter / vnd mache uns auf gnaden / durch den glau⸗ 
Bon fein Euangelion / zu kindern Gottes / vnd in vns des teuf⸗ 
feis vnd Adams bilde / vnd richte durch fein geiſt in uns wider an Got⸗ 
tes bilde / damit wir wider in feiner zugerechneter gerechtigkeit / Gott an⸗ 
genem vnd gefellig werden / vnd zur erbſchafft des ewigen lebens kom̃en / 
vVnd anfahen im glauben bie ſeinem bilde gleichzu werden 
Denn in den ftächen ficher eygentlich Das ware en das 


wir 


Sie RIN Pꝛedig 
—— hertzen —— darneben durch 
poſteln an den ewigen Son Gottes war» 

bafftigglauben 1 und yınb feinen gusen BeyfEberplih IHN 1») 








gender Adams altes bild vñ des 
vndzubzeche/wnd Gottes bild durch feinen finger vnd Fr 


a mau ein bi in vofee ber emuntzt ba 
Yun fehet Gottanindifer Teuffels Cifalten/datan [ehxot vnd Fon 
recht i — pl had | BOE ET nuergenckl 
chen ſamen bes worts 1, Petri 1,Dieba gantz rein vnd füperfei 


Dami nun diſe geyftliche platte/fein 
vnform habe / vnd das fein bild rein 
Gott auch feiner quetʒſch vnd be 
fenpeufchels —— —** je —— * 
gehoͤꝛet / damit ue et anchen m Die 
wil / wie — Daudi)innjeenengflen vnnd—EoOrs 


"ja er. benimpt manchem das wbeige/obder wie Chriſtus 
am ı5. der Datter ſchneytelt unndreiniget Die reben ſo an dem 
rechten weinftock ſtehen / das fie vıl bꝛingen oder wie - 
gen reden / er —— mit ſeiner benembſchere vnſer hertzen / vnnd 

ve | 


wenn er Dein pregen wil / ſo gliet er vnſer inn feiner glukammet 
vnd richt ons alfo zu Durchs fewer feines geyſtes vnd Creutzʒes / 
Das wir fein geprege vnd bilde deſte ehe vnd leychter annemen vnnd der 
ſchlag zu grund angehe. — ſ 

Ehaiften leut / den Gott hat ſein werck außgericht / die fuͤlen wol / 
was das benemmen / beſchlagen quetzſchen / glůen vnd aupfieden heiſſet / 
Ja ſie bitten vnd ſeufftzen dꝛumb / wie Dauid im .Pſalm: Cor mun- 
dum crea inme Deus, Ach Gottes iſt nichts guts an mir vñ in meinem 
hertzen /fpeicht Diefer groffe fünder; x Ich bin nichts Denn eytel fünde vo: 
Deinen augen/mein altes hertz Ban dein genad vnnd bild nicht armemen / 
Drumb lieber Got fey mir. gnedig.nach Deiner geoffen güte/welche leuch⸗ 
tet in Deines Sones völligen opffer/ vnd ſchlag das Alte bild in hauffen / 
vnnd ferze es inn Deine tiegel / vnnd ſchaffe vnnd geuß gar ein ſpan new 
hertz inn mein ınwendigs/ verſichere vnnd vergwiſſe mich auch) mit 
Deinem heyligen Geyſte Das ich Deine gnedige Hüte / mit rechtſchaffem 


bon muͤntz / gewicht bnd Sal. CCLX 
Me seemuninun ern Seo BonebiB u ee 


gen Beyfksubıncren ons ich 
* zu un — DE ARE P0R 





if. Wenn der Son Gortesdifen n ſeinem e in 
vnſere —— außgeuſſet / ſo werden fie — * 
neter gnade vnd geſchenck ter gabe ded geyſtes Gottes / vnd fahen in der 
annemung an / dem gey sl Bote ern weißbeyt/ 
heiligkeyt / freud und wolgefallen / Alſo wirdt das bilde Gottes auch bie 
erden wider vernewerin der leut bergen / die dem Euangelio willig 
gehorſamen / vñ dem worte glauben / welches entlich weñ wir vom * 
BEN vns gantz volkoͤmlich wirdt / die wir vmb der mit 
ttlichen natur / in onfern newen / heiligen / klarificirten vnd geiftlichen 
—— Sons Gottes bilde in alle ewigkeyt tragen / vnd ** 
vnd weſentlichen Son Gottes / an —— 
keyt vnd herrligkeyt / als chuͤr vnd angenommene kinder gle 
fözmig vnd ehnlich fein/ond ewig bleiben werden / Daruon jr zut andern 
in der Epiſtel zun Corinthiern — ————— Bor! weyter 
n ſollet / wenn wir vom glaß machen reden werden. 
wol 
mercken das ſolches herrlichs bild oder gleichfömigteyt Gottes / in uns 
bie auff erden nur ein angefangen / vnnd vmb der bi 
willen / nur ein vnuolkommen bild iſt / Vnnd das ſolch bild nicht Dip iſt / 
drumb ons Gott annimpt vn ſelig machet / oder drauff wir vnſer troſt 
vnd heyl ſetzen koͤndten. "nun m me rg 
feligen erden / wider Eönne vergri 
Ein ſchoͤner ſchatʒ iſt es wenn 
—* leſſet die zehen gebot in vns wider zu recht bringen / vnd wonet inn 
Pine) igen / vnnd macht fietheylbafftig feiner Gekeliden natur /voie 
e glaubigen heylige Tempel vnnd wonung Gottes fein / voller 
a vnd geyit Gottes. 
Freylich weñ man diſe ſchetʒe in cinsemenfchen 2. feben koͤndte / 
wuͤrde man ons Chꝛiſtglaubige auchlieber haben / wre Bone al 
den tugenden pflegen zu reden / Vnd Tyrannen vnd Ketzer * 


| 


III BER TI Baedigen 


a ee ee 


ne Kö fee fen eg — 


aufgemacht) 
zu grund angangen/ Denn wir tragen den difesbilvesjinges - 
v —— —— ——— t 


feyl vnd ge 
an 








nn 
fünde in feinem fleiſche / vnd fület des todts —— — 





F / ja dardur 
are —— —— en aan 
net/deumb das der todt vmb der hi 
seen onb ba bife lepb etlch gar: muſſe ducchden todeg en vnd 
—— ©. Paula er in feiner fiinbigen 
böttenauff erden beyde bilde —— — 
—* —* ———— 


gedemptesbilde/ond das 

ol A pam m he — oder 
* S. am. a ee 

ormirt vnd außbereytet i 

Weyl nun ſolches bald, Das Gert üben geechtfcitenbunch ba 

pꝛedigampt anrichten —— völlig oder zu grun ift/ fol 
get / das man auff folch vnuolkommen bild oder oder auff 
fi goßne vnd mitgetheylte gaben; —— vnſer zu⸗ 
uerſicht vnd trotz ſetzen koͤnne. Ja ſoich angefangen bilo( ob Gott kr 
darbey iſt / vnd in den glaubigen durch ſeinen geift/un der Chꝛi⸗ 
ſti wonet )iſt nicht das Correlatiuum vnd grund vnſers ——— oder 
es iſt nicht diß / wie vnſere Præceptores reden / dacumb ons Gote 
— * für gerecht helt / vnnd die erbſchafft des ewigen lebens mit.= 


er Teuffeliftein ſubtiler Sopbift/ vnnd wolte gernden Artikel 
von dev rechtfertigung ——— / oder mit geſchwinden en) 
vnnd argliftiger ſpitzfuͤndigke lſchen / deumb ſucht ets 
naw durch [ein geſchwinde k Beet Wie er denn zu vnſern zeyten me 
gro 


darumdb ons Bott felig mache, Andere ſoe 


bon müntsigewißcöndzak  CCLNI 
groſſem ſchein hat fuͤrgeben / die liebe welche alle geſetz erfuͤllet / di 
———— en ae ee —* 
is G diſer meynung ſein / one 
Das fie anders hieuon reden / geben fuͤt / der angefangene gehorſam ſey ne⸗ 


ben dem blut Chriſti / die vrſach / darumb ons Gott anneme vnnd 


mache, Etliche fo eben dieſer meinung fein / ſchreyben / die inwonende 
Gottheyt inn vns / die ſey das darauff wir fuͤr Gottes geri | 
Wunder geſchwindt —— kan dee tauſentkunſtler durch feine 
Pꝛopheten reden / vnd die ſchrifft (ir Baer 

Aber je meine freunde mercket Das diefe leute alle leren / wie wir! 
das Gott ein new bıld in uns anfabe/aber bie ſtoſt fiche vnnd ſcheydet 
ſich jre treume / vnd vnſer gewiſſe lehre / das die Muͤnch ſagen / ſolch bıio 
werde in vns hie auff erden vo kommen / vnnd die glieder der Kirchen / 
Finnen durch den heyligen Geyſt die ganzen zehen Gebot jnnerlich er⸗ 
füllen. Die andern nemen den glauben vnd den angefangenen gehorſam 
zuſamen / vnd leren / das wir auff vnſer lieb / gehorſam / erfuͤlung des Ge⸗ 
ſetzes / oder auff vnſet newigkeyt vnd mitgetbeylte gaben / oder auff Die: 
inwonende —— bawen / vnd den vnd gewiſ⸗ 

€ 


—— ligkeit dꝛauff —— ifen newen falſchen 
alle gar trewl 


n / warne ich wli 

m Daniehleuchtet ſchon das bilde Gottes / ware anruffung / gehor⸗ 
ſam ſehrerbietigkeyt gegen der lieben Obrigkeyt / gedult / meſſigkeit / war⸗ 
heyt / verſtandt / vnd weißheyt / da ſpuͤret man den get der ie 
der König Nabuchodonoſer befennet/in Daniel / —* diß bild / ga⸗ 
ben / angefangen gehorſam / ſetzt Daniel ſein datum nicht / ſondern bekent 
ſtettig ſein ſund vnnd miſſethat / vnnd gibt Gott ſeine ehre / trawet der 
—— — Gottes / vnnd tritt fuͤt Gott inn zuuerſicht des einigen 

mitlers / in des namen er auch alleine bettet. 
Diß erwehne ich bey euch / damit je vnſer angefangen bild inn vns / 
von dem weſentlichen bilde Gottes / welchs iſt der Herre Jehſus Chris 
ſtus / vnnd vnſer volkommen bild im kuůnfftigen leben weyt hoch / tieff 
Vnd bꝛeyt voneinander ſcheyden lernet. Wenn man inn Gottes gericht 
mit freydigkeyt beſtehen folleigilt kein bild / vnnd wens zu Rom geſchla⸗ 
gen were / Es gilt auch das angefangene bild in vnſerm hertzen nicht zur 
verfönung/Alleine aber gilt für Gott / wer Durchs wort ber verheiſſung 
glaubet / vnnd glaubet ſolchem wort / dardurch wir zum glauben kom⸗ 
mem/ond ſchlinget vnd flicht fich mir warer erkendtnuß vnnd berglicher 
zuizerficht in Die gnedige verbeiffung / vnnd ergreift im wort den Son 
Gottes / mit feim fleiſche / fuͤrbit / gehorſam vnnd blute / vnnd belt dem ge⸗ 
rechten Vatter diß fein gerechtes Sönlein fuͤr / dardurch wir allein gerecht 
yverden. Wer mit diſer zunerficht vnd freydigkeyt / ſag ichy für Gott trit / 
der befteber / wirdt nicht zu ſchanden / vnnd bekommet alles ae 

sw o 


Die XIIII.Pꝛedig / 
Gott inn dieſem ſei 
— in babe ji uernen, Ob wolber beige @Beiflburdh bus 





forthin in gutem vorfarz vnd gewiſſen / diß Br“ | 
> ſt lieben d in nötige lehe / daruon je. offtmals guten 
ern — *— — — —— —— 
evil boͤſer luſt / anreytzun elh⸗ 
wir Chriften ein ſuͤndigen leyb am halſe / der ſich ſpert vnd weret / vñ wi⸗ 
derſtre So ſind wir 


dem Son Gottes ſelber in der Wuͤſteney thete / ob ers koͤndte zu 
bringen / oder heimlich vnd tuͤckiſch erſteygen vnd erobern Vnd der Se | 





bon muͤntz / gewicht bond zal. CCLAII 

a 
an Jeſum Cheiſtum / vnd 

pen erinnern * ——— 

a 1 Das war ein reynes 

febe ſchoͤn bilde Aber da er fich feiner ga⸗ 

nimmer nach Gottes wort richten und 


Propheten zuue 
feinen eydman den vnſchuldigen Dauid zuuerfolgen / vñ 
—*t auß / * wird Te 
er | i der 
— gen innen Frl Ir eder Sathan 


n 

Dauid welcher ein mann war nach dem hertzen vnd gfallen Gottes 
Cooller — vnd — —— viler groſſer vnd —— 
v t der Teuffi AL Da er 
gel daran dee Teuffel die Bathſaba koͤdert hatte / annimpt vnnd ver» 
ſchlinget mit diſem koͤrder feret der Teuffel in Dauids hertz / der treybet 
—— en Geyſt auch auß / vnnd t des Sathans 
einraumen / nimpt feinem frommen landſaſſen fein Eheweyb / vnd da er: 
diß bubenſtuͤck nicht inn ander weg vertufchen vnnd bedecen kondte/ 
wirdt er an feinem trewen Diener ein blut moͤrder / Schreibet Vrias 
a —————— 

in rn vn as heiſt mein i 8 
bilde Gottes verlieren vnd des vnſaubern Sathans mordt / lägen vn⸗ 
zucht vnd heucheley fo ehnlich ſehon / als wenn er dem Tenffel / ich weyß 
nicht voo her gefallen were, 

Aber Gott vnſer Gott ber feinen Son vmb der groffen fünder 
woillen inn die welt fandte / das er aller menfchen fünde auff feinem leib 
buͤſſen onnd zalen/ vnnd die gefallene zur buffe fodern ſolte / der leſſet 
Dauid durch feinen Pfarrer / wie den Saul / durch Samueiem ſtraf⸗ 
feu, Saul ſchlegt die ſtraff vnnd angebotue gnad auf wiffentlich * 

g uij mutwillig 


f Bie XIIII.Pꝛedig / 
mutwillig. Dauid gehorcht der ſtimme der Propheten / erkent feine groſſe 
—— fie jme von hertzen * fein! * aber feines Pfarrners 
Abfolurion/vem wort der verfönung / fehetan von hertzen zu ſeuffgen 
vmb vergebung aller feiner ſunde / vnd vmb den heiligen Geyft/ vnd ein 
new hertz / hoͤet auff von ſundẽ / trit in ein new leben / gibt ſich gehorſam⸗ 
lıch vñ gedultig vnter Die gewaltige hand Gottes wil auch die zeytliche 
ſtraff willig vnd gerne leyden / weyl jm die ewige ſtraff vmb des Sons 
Gottes blut auf gnaden geſchencket iſt Alfo lebet er wider durch den 
glauben vnd kommet zu gnaden / vnnd fehet wider an das bilde Gottes 
in feinem bergen wagen, 

Hierauß lieben freunde habt je zu lernen das auch die glaubigen —* 


dem Sathan raum geben/auf — Gottes fallen / vnnd das bi 
Gottes wider verlieren koͤnnen. Denn in diſem leben ſind wir noch nicht 
ſo befeſtiget / das wir one glauben vñ gutem gewiſſen ſicher wern vorm 
Teuffel / damit wir bie immer in der forcht Gottes deten / ſchreyen ſſtrey⸗ 
ten vnd kempffen / vnd biß an das ende beſtendig mit Gott außtauren. 
Deumb heben freund har der Fathan die groſſen heiligen / Faul / Daund 
vnd vil andere auch Adam vnd Eua koͤnnen fellen / vnnd vmb jre fichte 
fuͤren / da ſie noch in jrer vnſchuld lebten / vnd das bild Gottes gantz vnd 
volkommen inn jnen war / So ſollen wir auch nicht ſicher fein/fonderm 
one vnterlaß beten / das det Teuffel vns nicht wie S, Peter aufffodere 
vnd in ſein ſieb bringe / vnd vnſer mechtig werde. — 
Denn es iſt nit genug wol angefangen vnd die hand an pflug 
ſondern wer behart biß ans ende / vnd bleybt trew —— Finn 
todt / der wirdt ſelig / vnd bekombt die kron der berzligkeyt/; Denn vil ſind 
beruffen / vnnd nemen das wort mit freuden vnnd danck ſagung an / aber 
wenig halten auß / vnd bleiben beſtendig beim wort in ſeliger gedult / vnd 
gutem gewiſſen. 
Das ſey von bilden Gottes / fo inn der heyligen Schrifft erwehnet 
wirdt / wiewol wir aber des Teuffels bild vnd geprege hiebey auch er⸗ 
wehnet / doch weyl der falſche můntzer ein eygen müng zu Babel inn des 
Anticheifti kirche angerichtet / vñ ſchlecht oder truͤcket fein zeichen on bilde 
auff die geoͤlten platten / vnd trucket vñ prennet durch fein moͤrdlich preñ⸗ 
eyfen grewliche vnd helliſche ſchandmal vnd gemercke in der falſchen ge⸗ 
albten hertzen / das fie in heucheley / luͤgen vnd ketzerey predigen vnd meß⸗ 
halten / Chriftum vnd fein blut leſtern / vnd feine ordnung im Abendtmal 
auff heben / vnd ander fuͤrbitter vñ nothelffer auff n / vñ ein erdiche 
tes fegfewer ertreumen / vnd die heilige ehe der Kirchendiener verdam̃en 
vnd zureiſſen / vnd die ſpeyſe ſo Gott geſchaffen / verbieten / oder vmb gelt 
wider frey laſſen / vnd vil from̃er leut verjagen vnd vnſchuldig blut ver⸗ 
gieſſen / Weyl ſage ich / dergleychen boͤſe vnnd falſche mung vıl zu vnſern 
zeyten gehet / vnd an vil orten mit gewalt eingeſchoben — = 


— I 


bon müngigewihe ondgak" CCLXIII 
Son urn. chen arm. At ge⸗ 





von platten und charactern gar vil reden vnd fehreiben leffet. 






iſt jederman bewuſt / was in der —— 
Be — 
Item /ſie haben des kein biſchof oder B mie 
——2 hen auff jre platten oder inn 
Dee RO ran 
em nennen in ment noch 
** oc peybe vñ character 


zuuor vier Biſchoff fo 

in dation wider abnemenoder außſchinden laffen, 
Solcher character fol darʒu dienen vornemlich/woie fre bůcher zeugen / 

das einer ea Beach a IR PeiRerioerdei toelcher Min ' 


des eingetruck ten zeichens macht u thirmen / v 
gene Son auf dem himel abzufodern / wie etwan de Heydniſch 
Pꝛrieſter die a en / Vnd wenn 
Das bꝛot Durch Era s inn der thirmung ver⸗ 


— 
ſchwindet / vnd — — denn moͤgen wii koͤnnen fiel 
ex ui & efficacia characteris indelibiſis/ wie jr lerer Richardus ſchleuſt / 


Damit je euch nun fuͤr diſer boͤſen můntʒ vnd bilden / nach dk 
Chriftieenften befelch und trewer warnung ewer lebenlang bilten koͤn⸗ 
ut ich euch hieuon ein noͤtigen bericht geben. 


lich ne 3 ft ein heiligs vnd Göttern bild/welchem wir durch 
die mitgeteylte Göttliche natur ond geyſt / gleichfoͤ mig werden / weñ der 
Vatter vmd feines einigen Fons blut vñ fücbit willẽ / mit feinem beiligen 
Geiſt vns bezeichnet / vñ ein ewig vñ in der warheit vnaußleſchlich bild / 
durch ſeinen geyſt in vnſern clarificirten leyb / geyſt vñ feel drucken wirt) 
mit welches geyſtes erſtlingen / wit jetzt in der heyligen Tauffe ae 
TR: 30 


4 


Dic XIIII.Pꝛedig / 
bezeychnet / areſtirt vnd verpfendet werden wie ——— 








eingedeuckten ſiegil vnd zeichen 2. Corinth. i. redet / da er ſpricht 
aber der vns fampt eud) vns falbet vnd ver 
ee Be 6 np oe hie wald Sfdem 
yie fie r von eim ne. / t 
5* vnd wefen vnnd character Gottes vnſerm 
o zu eincharadter, fondern ein Sphragis oder 
arrabonemnennet.; in onfern hertzen vnd feele/ 
bem bilde zur I weyl wir dee Goͤttlichen natur auf 
guaden om bilde Gottes theylhafftig ſein / Bleibt dens 
doch ein Bin vnd weſentlichen ðon 
— 7 vns — 
| Son Gottes /das wort 
— — Sat era dem Son Gottes ſein 
jm fein natutn rauben Dun oben un 
been. — (inf lat in un Teinpel Gottes Senna ans me 
*— —* Chriftos RO abte wernseinte beylaniit 
Im —* — Anticheifti 
vnd ſein Teuf en — mit dem heiligen gna⸗ 
Den wort ſch eybzandt vnnd 
— ah Ahern ER WIET 
Damit aber der heylige — ——— 
——— en warnete / vnnd ein deutliche vn 


ſchen des heiligen Geyſtes ſiegel vnnd zeychen / vnnd der R 
2 gemercke —* — er ae Des 
oder prenneylen/charagma, Apocalip. iz. damit mn 
— iſt die * baut wi Beben —— Gottes) 


elution vnd gethirmet bꝛot / ame jrem She» —* vwien gelte / 
= * Ketʒerey ki folle / was we * 
Der einſttzung durchs wort Jeſu Chei — theylen 

in der Cheiſtenheyt bey einer glaubigen gemeine. 


S.Paulusı, Timorh.4.wilauchein ander wort brauchen da er ber 


gefalberen Llerifey innerlichs vnd pnauflefchlichen zeichen/ein cauterion 
oder beandtmal nennet / welches der Teuffel durch feine werck zeug in der 
geweichten hertzen eingebrandt / das fie hie vnd in alle ewigkeyt zur ewoia 
gen ſchand vnnd ſchmach / mit allen Teuffeln tragen werden / wenn ſie 
ab gott ein mal recht gehn Rom fuͤren / vnnd fie mein ewigen plag di 
ten muͤſſen. | 
Von 


u u. 


V u — u u 
B —* —— - 
u x 


ter muͤntze / welche nicht 


bon muͤntz / gewicht nd sale CCl.XxIII 


bat Fein Bottesordnungyfoift kom und piatte we jener Taiphas ſage 
Dr pfenningen / vnd ob manee eich mi reift 









nie gut 










ule meus quidfeci —— 
So vilgenugvondes Anticheiftfalfh 
giel gefeht werden / Wie auch die Folen di 
menfcblich vil koſten / da ſie 
Behuͤt Gott 


nie 








Bi ie ie ei 
u, 
IE EeLDeN/IN Do 
— 
* 


blinget / vnd felb offtmals beinne verfürger/fehe lieblic 


Sonne / vnd Härer denn ein Eriftaloder rein Venedigiſch glaß fein vnd 

in ewigkeyt bleyben wirdt darinn das blut Jeſu Cheifti beinnen / vnd die 
flam̃ des heiligen Geyſtes / euchten vnd funcken wirt / wie in einem ſchoͤ⸗ 
— — 

Für meine perſon weil ich nu au gehe / rede i 

von diſer materia / nach dem ich hoffe / ich woͤlle ob Gott wil in Fir; mit 
diſer meiner Sarepta / mein laufft vnd leben beſchlieſſen / vnd in Gottes 
namen mit meinem predigen vnd ſchreiben ſchichtmachen / vñ in meinem 
grabe in ſeliger ruhe / den froͤlchen vnnd gewuͤnſchten tag vnſer erloͤſung 
vnd erquickung erwarten / an welchem ich meinen Heren Chriſtum / in 
vnſerm klarificirten fleiſche / mit newen vnd ſcharpffen augen n hochter 
vnd beſtendiger freude wil anſchawen / neben meinem lieben Vatter / dee 
eben heut ar jar / im Herrn eingeſchlaffen / vñ jetzt mit allen glaubigẽ hoͤf⸗ 
lich vnd ſehnlich wartet / auff vnſer aller freudenreyche zufamen Eunffes 
Hifff Herre Jeſu du einiger erlöfer vnd he yland der weit / vñ erſchein⸗ 
balde / 


al a nn Lu DU u ea 


— plat un Rhkeche ons andy 


bom Glaßmachen. CCLRV 
balde deinen R d 
—— —— 
ube iebe vnſeren 
ſterbliche coͤrper in ein] vnd geiſtlich weſen / damit wi —* 








erfüllet laß ————— liecht deines Ben —— 
vnderhalt nt oröger en an eek. —— 


wortlernen! was * — edge 
bracht habe/das wüntfchi 
feligen jare / onnd wer 

namen. fü € 


Den namen er / weil 
heiss Ionen n wort — 
et / vnd vielleicht den Alaun /er ſey natuͤrlich oder geſotten / weil er auch 
wie ein Glaß oder eyß durchſichtig / a lumine vom liecht vnd — nen 
net / nach dem er wie ein ſal gemmar oder geleuterte Salpeter 

be Bergkleut Babe Ci um eigen über — 


J 
anuch das ander / darein 


ka 
ertz getauffet / das es dd har giſt ern twieein Glas, a 
ben jre wieein Hirnſchedel / vnnd — 


mit gerben vnd planck machen. > 
— rar de An glantzigtem Bleyertz ver⸗ 


glaſet heben urn namen vom ap oe man Do if 
ahnen glaß enlicht / auch —————— 


zu glaß fenſtern gebrauchet et / vnd 
———— wil vnd regnet / vnd die dugaun os 
y eure 


DD SERV Predig 
— wie wir der gleſerne berge hie viel mit 
cr os fa eye bien pnere nen bay 
— leibe / von edlen ſteinen / criſtal⸗ 
len / barillen / Kun Se ce ey erben Da 


die bzeifche Bibel in —— 

a fteine im Job auch 

ſen / wie S. Johannes dem xiſtald 
oder geſchafne glas alſo heiſſet. 










der erden auß 
mit 
fen handt vñ zuthu —— — en 
Sn pe Snrb nenn Kun | 
—* —* —— ——— 
auch re € d tauerhaff 
——— d waſſer beſtehen / vnd 


epzapffen Vie 
aber ſo menſchen handt in Glaßhuůůtten macht / vnd Got« 
tes werck vnd der natur nachahmet / wenn ſie —— 
flieſſende materia mit fewr herauf noͤttiget / vnnd — ven 
ſchirr draus / iſt ein kuͤnſtlich oder gemacht glaß werck 
Vom natuͤrlichen oder Gotesglafe wöllen wit bericht thun / 
Gott hat fein laboratorium vnd Werck ſtat vnter der erden wie jr ʒur 
andern zeit gehoͤret / do wir vom Ertzwachſen redeten / Denn do ſtehet 
jhm das fewr / lufft / waſſer / ſo er indie —** ver febloffen/sugebot/onind, 
richten fein wort vnd befelch auf / Da zeucht vnndertrahirt G 
den felſen vnd ſubtiler erden ein materıen zuſamen / vund mm 
* ein ſchoͤnen chrper drꝛauß / wie er wil / ſagt 
dẽ ſamen vñ den klaren man ah in der erde wachſen „EC oamas: Source 
folche cörper bilder vñ ſchmuͤcket et / ſagich / nach ſeinem gefallen / vñ gibt 
einem jeden ſeinen adel / durchleuchtigkeit / veſte / farbe vnd tugent / wie er 
wil / deñ er hat fein tinctur vnd coloratur wie ein rechter Alchinmi * 
bat ſein natuͤrliche ritzkle vnd ultramarin damit er auch feine gie 
ter Der erben ferber wig die Ruͤnſtler dem ſchmeltzglaß ein ſchoͤne önne face 
ge 


som Glaßmaden. CCLAVI 


aller! —8 abge enb ah fir 
ine oder abgebicherund 
Dei nber men Onienbfthen landen ooerwanbae if ge» 
| —— lauterer vnd reiner vnd ſeffte 
heiſſer vnd iger ſonnen iſt / vnnd Die haben noch ein oder 
— — Br er Nieren - —* 
oſſen Luſtgarten in Orient geſprochen / ſo dormiret vnſer 
5 tt in Morgen vnd Mittaglendern / re oder 
den in den ſe gen vnd kalten gegen mitternacht / 


= Feen bare ne un ff om yadc Come 
ofe en andıe geben e duͤnſt / vn⸗ 
— — landen. Or 


Bm fe he 
—* von granaten /flo — ern / 
—— — inn —— Landen / vnnd — ——— 
——— 


Wie wol man ab gemachten laPauch les farben einbren⸗ 
nen oð aufftragen kan / wie Gott auch manchetley farb edelgeſtein 
fet / wollen wir doch jetzt nur von den planken oð weiſſen 
ſteinen / oder wie ha jtzt mt one .. rede / võ dem natürliche 
Do Job der alte Bergkman vnd Jubilirer / von der wei — 
tes / welchs iſt das werde Euangelion von Iheſu Chrifto * amas. 
Capitel / ſpꝛicht ex golbt ob Zechochis Ban Ean je nicht gleichen/denn das 
Gottes wort köftlicher fey denn alles Ophiriſch vnd a 
kennet auch der heilige Knbteihe BöngDoanofo ve ichetder Son 
Gottes ſein reich vnd Euangelion auch mit einemEöftlichen ond edlen 
Perlein/weil es vom Himel kombt / vnd inder rechten perle mutter der 
TChꝛiſtenheit auf himelifchen — rs zunim⸗ 
* ur ein trefliche ng gi 
| wilbie Job auch was Föftlichs und edles nennen / das auch beſ⸗ 
— 8 golt / dumb braucht er hie ein wort / welches die ſie⸗ 
ig Dolmetfcher/ein glas verdeutſchet / wie S. Hieronymus jhnen 
auch a en On Waldgleſern / oder auch von Des 
nedifchem oder Sareptaniſchen Glasgefchirt reden) der auch zu Jobs 
zeyten vielleicht noch Feines —— reden von nn 
— Das Gott indererben felbf ſt wunderbarlich fchaffet / welchs hernach 
nit alleindem golde gleich/fondernauch weyt druͤber geacht / vnnd von 
geoflen Herrñ gewirdet iſt / Als find die liechten — — = 
ij alle 


Die XV. Pꝛedigt / 
ſtallen / weiſſe ⏑ 
jean Bufeen berief gende ie jre Flarheit a⸗ 
Ann 308 Zechochs a —— —— 
—— ——— oſes das lauter oͤle / Im tabernackel — 
Exodi vnd den klaren vnd durchſichtigen Weyrauch Exodi am am zi. 
nennet / kein bequemer wort haben fie nicht BE Fönnen den Eon 
weil vnſer glas auch daher bein — genennet / das es durchſichtig 


gientzig oder glaſig iſt. 
Weil aber wie 1 Ehafilıetliche Bar unb Chalce 
bon ſolche plancke vnd Elare coͤrper haben / ve 
theils Jobs wort ein Demantjandere ein Ehuflalwie$ 5. 
nes / do er neben feinem nie text / ca.4. das newe 
die werde d erſihet / werlcher gri fen⸗ 
ſter / auß Faphiren / rubinen / perlein vnd chriſtal fein wuͤrden / auch dieſel 
gen coͤrper / helle vnd rein glaß nennet denn 
⏑ | er 
Chꝛiſt ei —* ’r —* ht 
WMoſes des De⸗ 


— ————— 
das woꝛt barilla bene na m nd Ebern 


las} — 3* 
—— ——— 


en die ander ars / Cheiſtaln heiffen/oases wie das 
durchſcheinet. 


w ber diſe edie ſtein oder 1 be nicht 
arzu man aber diſe e eſtein — Fink ich 


meh in der ſchrifft / denn das fie — 
herrligkeit der 


viel —** — ar men find Im oufisienbe un rn —— | 


cheiftallinen feulen in heuſern vnd kirchen geſetzt / ein baw vn ſtadt 
do —* gende võ demanten /die thor von perlen / die fenſter võ 
* aſſen võ tichtẽ golde erbawet werẽ / die iſt noch nit auf erdẽ erfach, 
un leſt ſich on en / das er nicht von gemeine 
olde / das bey ons auch bekandt iſt / rede ſondern von einer newen vnd 
nderlichen goldes art / das vber feinen vorigen adel vnnd krafft in der 
newen welt / newe eygenſchafft —* werde / nemlich das es auch durch 
ſichtig fein werde wie ein Chaftalliond werde nicht alleine —— 
ein goldtſtein oder hyacinth der nur rn farbe bat fondern 
de auch das tichte oder duͤſtere goldt durchſichtig ſein. 
Dif müffen wir zwar ein geficht vnnd gleichnuß feinlaffe 
vns gleichwol vnſer Gott der kuͤnfftigen ehre vnnd herrligkeit erinnern 
wil / die kein aug nie geſehẽ. Deñ weil onfer finſtere oder er a 
liche coͤrper / ein newer it vnd REN — 


bom Glaßmachen coœxvn 


werben |. aube ich gar gerne / Das auchdie newen Crea⸗ 
Bene ——— a en 
vnd edler —— ler tboch jetzundt 
durchſi Pi son 5 dem gefottenen la⸗ 


cher £/folte deñ dt 
Fe an —X Ra ——— ſein wenn er ſeine 
— —— — 






edeln — der ——— 
es v ——— we 
[ne Bunny kn at 
Kamm. au n vn s was 
—— ilig — —— 
—— Bea efebielein et jur za wir nit —E 
auß den edlen fleinen ein flam oder fündklein agen / weñ manbeim 
ee 
n YET EIOBE 
De Biſe r sit allein S,Deters ſtulerb / ſon⸗ 
abe koͤſtliche — — * golt 
gefaſſet / vnd durch ein ſchoͤn ſchen wud drunter er fein lerinm̃ 


ge 
&torisoder das alte verl rim vnd tragen folle/welches 
— weni een nen 


jre in roͤcke vnd —— mit 
len knoͤpff —— 
Code — —— fe eff feinen 
n 

er En viel gefchehen oder "Obn num Moſes folche 
5 Aaron age ar Punta ——* heimlich oð 
> —* —2—2 r — —* trinck geſchitr 
— 3 oder ee —— tewer geacht vnd werdt gehal⸗ 
ten / dꝛumb fie fie auch fern Goͤtttern auffgeopffert/wie man im Bapſt⸗ 


a alenchalcebonifc ober Agfe — — 
iſtallen / e einen Pater noſter hetʒe nus 
* wunder din von Neronis vnd ander heran chriſtallinen oder 
—5 niſchen tri gefchirzen/do man auch die ſcherben fuͤr ein wun⸗ 
t / do N ee ha trinck geſchite am todbette zubzach 
Du oni nit in fein hende keme. Ich hab auch ein chriftallinen glas 
—— S, Elifaberbfolle geweſen ſein / das man zu Witten⸗ 

rg für Heilthumb im gezeiget / vnd Do die Abgoͤtterey abge⸗ 
—— Luthern feligen geſchencket hatte Solde 
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Solche 
—— ſie wol von mancherley farben vnd 
gen / ſehe luſtig zu ſehen ſein / In ——— 
chalce ſchneidet man der võ Adel wappen / was 
bildet man a chr drein / welchs Hoffe Pc tem — — 


Ben pol 5 
————— ee be 
Was aber — ſtein ee 






vnd andern de 
Eant / denn onfer Gott —— auch —— 
Sf eben oe wir die 


be bu d — oder ſtal 
er als weren de er 
—— — die edlen — — 








fi — 

gar ein ſchoͤne NH hai ie 

wie ein chriſtal / wenn man nicht 

vnnd deauff fein abgeeckete zihngraupen von einer 

Freyberg — — ſol TR ie s fei 
DPrfeeC formirt / wie 









balt waſſer iſt 
ein achtet ramler / damit man —— — 


— 


vnd laſſet fine —53— vnd ne Bot wi —— 
nen / damit wir ſeine weißheit vnd milde gůte erkennen vnnd von 

in der aufferſtehung auch newe vnd ——— 

für feiner gegenwertigkeit ſchewen vnnd foͤrchten. Dennfo er — 


krafft / ſchein vnd tugent — — ſolt er nicht ar 
afch —— ——— —* Air —— 
vnd geheiliget i enn wir find j er / vnd koſten vnſern Gott 
viel mehꝛ als alle feldtbluͤmlein / weiſſe vnd allerley fluͤſſe fo in a lan⸗ 
den wachſen / vnd offt zu wenig nutz fein/denmdasmansdem Ertʒ 
ſetze / vnd daſſelbig fluͤſſiger Damit mache. — 


der erden / ſo mancherley ſchoͤne leibe Ban mache / die jyr = 
vnd 


am 4 


| nies Sones blut erfaufft/ond mit feinem 


’ 


Sao denn granetlein / ſefftlein / blůmlein / aſſo ſchmu⸗ 
cken vnd ziere ſolt er nicht vil mehe vns feinen v 
Creaturen thun/davein fich ne rm une in —— ſei⸗ 





rSergtleut euch zu erinnern] — — 
cben ——— fpriret, Dasfey 


ren | 
1 yon Bm ich gabe burfihnige iben /bie one menfe)en 


bandt vnd kunſt von Gott dem 


Bet und gemacht wird vnd ſehe ſchoͤne vnd viel nügzlicher gefchirtgiber, 
Es fallen aber allhie mancherley | | — e wii 
ich verrichten woͤllen / Nemlich / wo man daserfte glas gemacht / 
9b um ber ſchrifft auch Des gemachten glas gedacht werde / waraus die 
—— * — Venediger ur * A tage je —* 
aß machen. woͤllen wir 1e ſo nicht in glaßhuͤtten geweſen 
——— vnd kůnſt ande —* ie, 
gen / vnnd wie diß g  gefäl wol viel gutes nutzes gibet) 
beauff wöllen wit zum geiftlichen machen kommen / vnnd von der 
ſchwachheit unfer yerzigen cötper ondberzligkeit vnd Flarheit der kuͤnff 
tigen leibe dieſe predigt im namen Gottes 
Don elterer glashůtten / als vnſer Sarepta ift/wiffen die Hiſtorien 
ſo vilich je gelefen nichts zu ſagen / Denn ob woi zu Farepta auch berg« 
werck gewefen/woie je offt et/weil fie im ſtam Afer am gebirge Li 
bano gelegen / Fo zeuget Doch Plinius / das man das erſte glas aldo / oder 
zu Fidon drunter dieſe glashüten gelegen/gemacht habe / wie er Sidon 
artificem uitri nennet. . | 
Denn nad) dem am vfer des mittelmeers zwifchen Tyro vnd Sie 
don vnd herab biß gen Ptolomais welches Accon iſt / in ſtam Afer vnd 
Zebulon /ſehr ein ſchoͤner grieß we Bao geweſen / welchẽ dz meer außge⸗ 
ſſemſind auff ein zeit kaufleut aido außge⸗ 


den ſand t / iſt der nd ol d glaslaut 
a — en ck 
fand vñ falpeter in ein hafen zufa 

folche ſchmeltʒhůtt / oder glashutten gewwefen/bezeuget auch vnfer heilige 


Biblia / wie den der Son Gottes felberdiefe fladt nennet / vnd beſuchet 
als des alten Elie Biſtumb. üiij Das 


SDie XV. Predig 


hand anni er che außgeſchlem 
elegen / bezeugen Plinius vnnd Strabo /die di 
Bey Oo ner St De ekennta aufenkFilh ren her 


Blefer onen. 

— orten den 
ſegen vber Febulon —A — 
* Febulon ſagt — mennige des 

ugen / vnd die * ſchetze im ſande been € Ob nu wolf yranuıs 
— vom wa ck aupleger/ift es doch gleublich/woeil ebenindifte 
— — ſandes auß geſto ee dem ſan⸗ 
de rede / daraus man die ſchoͤnen glefer- 

Die Sebliniter find am anfurt — eſ 
bes Jordans / an der ſchen Gallileer grentzen / nit fern von Pro, 
ee 

s in dieſem einlie we inen laffen/ 
Sabo dere rer ah 


A 
a, on oc sa ve — 


a Elie Ben m fe 


— et Ehen: 


erfunden /find die erften vnd eltiften gle 
ein lang fie aber vor lie ern gm —— ihn ich nicht — — 
Sidon vnd Tyrus find nach der | 
te Stette/welche Noe Enicklein erbawet / deumb auch Joſi —* pr 
Sidon edencket / wie auch die heidniſche hiſtorien / võ den zweyen fee vñ 
—* viel wunder dings ſchreiben. Denn an dem ort find die el⸗ 
tiften ſchifleut vñ weidliche kriegßleut geſeſſen / die vber fee vnd ſandge⸗ 
faren / vnd ſich nach dem [ond one zweiffel nach dem Magneten 
31 waſſer gerichtet. Dieſe haben auch die ſchoͤnen putpur oder dunckel⸗ 
bꝛaunen Kermeſin erfunden / wie alle andere Feydenwahr *) Ai 
Zindel / oder wie jhn Johannes nennet Sindon, von Sidon ſol 
nnet ſein / gleich wie dee Damaßk / von der alten ſtadt Dama — 88 
Paulus zur buſſe vnd predigampt / vom Fone Gottes beruffen ward 





Noſes und Job erwenen meines wiſſens geſchmeltzten glaſes SE 
glefern * ninder / Deñ das die Rabinen —— — CH _ 


odi 15,in jrer verdeutſchten Pofkille ein glas oder guttrof geben! koͤñen 
fie mit gutem grunde nit erhalten/wir laffen es eın geſchite ſein das obẽ 
weit vnd vnten enge iſt / wie man folche ehene vnnd gleferne gefeß noch 
hat / die do kutterntlunck ern / oder wie ein ſtorch ſchnattern / wenn man 
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drauß trinck das il das 
— — ——— — * 






b oder wie S, Paul 
—— — 


ligen frawen ſo r thu⸗ Tre: 
baben/wieman im 3 Ben leider 
et/wil Moſis tert auchnicht — Der veroꝛdnet auff 
Fa — ads or Feffel /eben —— im B 
prengkeſſel / oder geweich n waſſerſtein inn leichhallen ferzet / 
alten Beginen / oder ſonſt gebrechliche Weibsbilder auff das a 
warteten. Alſo hatten onter Moſe die —*—— —3866 
ſtende oder flille vor Dem tabernack el / die ſich zum Ei gebrau 
chen lieſſen / vnd den —— — vnnd oͤpfferern / jre gffeß vnnd 
— kennen car Io nt BEIN A 5 * 
eten/faften/fingen/woie Anna elin jrem ie 
wie denn folche Witwen in der. erſten E ————— Apoſteln / vnnd 
darnach vnter den Heyden —— der kirchen theten / vnnd 
von dem gemeinen ka vnd verſorget wuͤrden. 
Denſelbigen ort nennet nun Moſes ſpeculum mulierum, da die 
frawen nach — zucht ynd geroonbe allein je ehem 
wie fie auch von mannen abgefondert waren / weile ie gen Jeruſalem 
walfarten giengen/wie man inn S. Aucas Fyiftorien ſihet / da 
meinete jhr Jeſulein were bey ven Mannen. 


— — vnter andern frawen ſchmuc vnd * 


infein 
berauf et / vnd dadurch man Danielem ig 
Eee Re vonbenpofn 





durch die fonne jeen glantz vñ ſchein in Das verglafte gemach Die 
abe Che h ——— ne oð herꝛrli⸗ 
che wonung ſein do Die gründe von | iren / die thor von Rubinen 
oder Tarfung ein nd die fenſter von Chriſtallen dem aller leuterſtem 
vnd felbgewachfnen glas ſe eil nun Gottes hauß ſchoͤnere 
haben wird den andere beufer/oder Falomonis Tempel ſo 
man was geringers denn e ein zu glasfe haben. 
Drumb haltens die hab 


oder wer ſoicho nicht erzeugen Fan auß ſchliemen vnnd ge · ltrencketem 
Papier ſtubenfenſter machet. — 

Von giefeengefef oder trinck geſchirr / find ich im alten Teftament 
auchnichts/o * deutſche B ıblia an dreyen orten tier gleſern Ge⸗ 


ris collation/onnd König — Ali Ka —— 
mine hama Kae feines gefallens 
Hunde zu triucken wie viel m gefiel, Dein —— 


bey nacht 
glaß feine farben g Aa en Bean 
ım voein * —eã— 
————— —2 eniren / des 
brinnenden liechtes ſchein inn ein et waſſer faſſen / 
vnd auff jre ſtoͤck richten / damit fir Finnen |< 
ODieaber det Weinineinf febe ſchon ſteht alſo wenn man zu⸗ 
— einen lautern roten wein in ein Oluergüloten Becher 
alen ſchencket / beinnet er auch drinne wie ein rubin / das er einem 
— —— 
— purpur mantel. Drumb ob wol diß wort kp ort 
fein vnd vernemlich/ein glas gedeutſchet / vnd dem ſinn on RS mi 
des ſpruchs nichs hiemit benomen iſt / een, ebendif wort hu 
— ———— * Nuhr et 
nn au e einge 
nn ar — 5 vnd getrenck 








vnnd 
el ſolche 


— —S birgt un eigen —— 
elis Am 5. Jo ſepho 


Die XV. Pꝛiedig / 
| Becher oder Scheuren / wc er vonder höhe den namen 
Affuerus als ein Perfifcher eye in — — pancket / lauter 


— een je en gewannen 







gerichten newe Löffel 
Voꝛ alt ſich gute Wirthevnd Hauhueter folche 
ſchirꝛ die — — 
ſagt haben / do er ein 8 —* ve —— u 
wenn es koͤnte man die brocken wider zu 
chen / Es — — yof 
oh eff uber um mocmen nem 
en/ 
bloffe Marder und Zobelbelse ed Fk 
RE Eure 
im 
= in zu füyanbe bracht hatten, Es war auchmehe 
pꝛacht paſſiren laſſen / weil > as ———— 
Das wir aber wiber zu onis des weyfen vnd nüchtern 7 
gutem ———— 
— —— 
vberſchleichen vnd werffen —— 


vnd bezaubert die leute / wenn es zumal Vi wie ſpꝛichwort 
ec Domini nen ) — 
Schlen — er / wie ein gifftige Otter / vnnd 
Kr m ne —— en rd sy 
e/on e(wıe 1 
aller eher vnd zucht vergeſſen / vnd en 
—— —— —— ſelbs vmb leib vnd 
ommen. Dem en vnd vnmenſchlichem laſter iſt Falomo 
alle vernuͤnfftige leute — * Carolus Magnus auch kein truncken⸗ 
polot oder vollen E vmb fichleyden Eonte/ und einen Bifchoff 
der ſich an S. Mertens nacht / ſtarn vnnd Saw Da Pen 


rderblichen ſchaden Daher nüchtern 
a — 
vn m 
riſche C leut zu gaſt vnnd ehren bit⸗ 


——————— 


| 
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tet / vnd vnuernuͤnfftige beſtien widet als 
* —— —— ke icons —— u 
vñ ſpruch eriñern / damit wir e > 
—— —— — — — ide ——— 


ein ge — ein em —* —— 
felt vnd das mans deſte beſſer — ra edle ruch ni 
rieche / wie vnſer gebrandte waſſergleſer vnd in * 


in balde 
ı,Samuelis am ı5,d0 er Dan sum Bönig falbetelein nennet / 


vnd eben diß wort 2. R n oͤſkrug gedeutſcht iſt / le 
* —— cm san dem 


i —— — * ala — einen — 
jre enge oͤchlein / wie man Rinds ie ** 
tintenfefferond macher, radt Oder 


wohnetenimacheten che fie Bergkwetck baweten / auß rinden vnd ba⸗ 
Feng chirr vñ fehalen! vnd hernach dreheten fie jte becher auf wim̃ern 
vnd flaſern / vnd bunden fe kanden mit hultz eren —— etwan 


ſchneckenheuſer 2 an ſchuͤſſeln vñ trinck geſchirrfuret. Drumb 
yrꝛdenẽ gefeß oſtracina neriet/do er ſpeicht: In 


pn Br jrrdiſche. 
vnter —— en biehakebe: —— 
leut / Rotgieſſer / vnnd Leinwat oder Berger 


der Ölafer ol mhesde —— —— 


welches doch auch fein zuhoͤꝛen were / weil zumal der heilige Geiſt ſelber 
end 1 Die wöllenbie etliche herzelen / vnnd 
—— Sr vıfad) a en 


Pr. 
—— hat ſein trinck geſchirr haben muffen/d 
nme vber weni jte urn osfäheh 
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auch verſpott 
* wird/gibt jr —— ein 
erden gebrendt geweſen / wie es ſein namen 
wort — —* unse ngen beauchen / ein * 





———— oa Reiben, 
Laſt euch nicht wundern) Das Sn bu fo 

eixifieerpetuere ner Pi — pe ein ranım — 
vnd drauß wir m - lernen /denn wenn man Joſephs 
ranciſcus wadt / vnd bruder Mtonisftümpichten Ni er 
——— waſſerkrug leret alle Jungkfrawen / das etwan 
auch ae leut Einder felber geholet / wie jre Muhme die Ra⸗ 
2* gehet / ſo baldt 








chel der Sch das Gott einer die zum Brunne 
ein Man beſcheren kan / als wenn eine zum tantz / oder wie Dina 
ren gehet / oder thuͤr vnd fenſter ſtets am halſe bat Vnd Elias 
ſtutgen helffen zeugen / das Bott als ein allmechtiger Herr feines Some 
woꝛt zu allen zeyten mit ** wunderthaten beftetiget 

Der Sareptanerin Mehlkuͤbelein / troͤſt alle arme Witwen / das 
ſich Gott jr zur thewren zeyt wil annemen / wenn ſie nur ſein reych vor 
allen dingen ſuchen / vnnd theilen jr armut / mit Gottes Dienern vnnd 
Pꝛopheten kinden. 

Jacob der heilige Bilgram trug ſein ſpundtfleſchlein — 
lein auch mit ſich / do er auff rath ſeiner Eltern / ſeinem ns These 
entwiche / vñ bey Lutz oder dem Ei Tandelbaum ze 
goß / darbey er hernach Gott ein a in 
den darzu ſtifftet / Geneſis 28. Wie der Samariter Luce Me Akne 
öle auch mit fich füret, Diefe haben fonder zweiffel / jr ölhöenlein vnnd 
febleuche mit fich ober landt gefuͤret / wie yerzt er Herrn jr Bellee vñ 
Eöftlich wafferflefchlein anf ſilber oder zihn gemacht / vnd mie Wiſmut 
außgoſſen / vnd etlich je kuͤrbißflaſchen / die Tůͤrcken je liederne 
lein noch heutigs tags am RBoß mit ſich fuͤren. 

Die waſſer gefeß find Erden geweſen / wie auff der Hochzeit zu = 
na die groſſen Waſſerkruͤge gar feinen waren / auß ganzen ftein 
hawen / oder anf zehen letten gar zu ſtein gebrandt / wie wir die —* 

den⸗ 
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benburgifchen Befebir auch fe nennen / weil man ſie ſo hart bren⸗ 
net / das man esse Dam — —— Zu 





habe / auch ee in 
ip sah —— jres Königs — — 
an c& pflegen laſſe Su eben Dabei 





er auch: 

or do er Sich ben ones Die denn auchdie 
den je gebete ſre becher vnd wein fprachen/vnd durch je. alte Exes 
dentz Die —— der credentz lieſſen weck ſchwencken / 
Effen vnd irincken were Feine ſunde / wenn man Gottes ſſeines wortes 
vndaller adelichen zucht vnd tugent / vnd ber armen Darbey nicht ver⸗ 

no abır eben gemes foasbiebefge fach Jofepbobecbe 
aber oben ge i von 
der habe ig wie Pilatus gerichtftul nennet / deñ man bat nidrige oder 
che vnnd auch pberhöhete trinck geſchirr gefuͤret / wie die zwifachen 
iren vnd die verdackte Credentzen ſein / daraus die ſo Fůrſten vnd 
Herꝛrn beim trincken ſtehen / etwas in deckel ſchencken / vnd zuuor —* 
das Fein gifft drinn fey/ond Das en / vnnd we 
Bein: cket / den deckel in die hoͤhe halten / eb wende Pan 
EN die alten tiſch ceremonien vnd tiſchformulen im bꝛrauch 
ben ſein. 

— aa Do menget er Discon wein vnd woſſet wie mon bie groß 
fers becher bey den alten Crateras,die mengbecher nennet/ DO man waſ⸗ 
ſer vnter die en vnd hitzigen wein miſchet / wie Die Duͤringer pau⸗ 
ren Jeniſche wein vnter je bier fehütten / vnnd ein Hamburger drauß 


machen / Onndehe der Siſchefirinccer ſoſchemervuſ ſein Weinvoie 
114 


itzen vmb er6 Sec vnd glůck ſelige regierung. 
Do der Son Gottes mit ————— 
letzet / leſt ete — — 


DSDie XV. Pꝛedig / * 
die roßt ven glei n / darn icht er das b 
eeeeree 
Diß gedencke ich allhie von den alten vnd newen libationibus 
ſpenden / damit wir ſehẽ wie Joſeph mit feinem bed get ag 
Se - 
en fein d1,Damu 
ber ehrnen tiegel / keſſel pfannen vnd toͤpffen bey den Tabernac 












. 
u 


mandiet 


| [ | 
ner Könin/fol eiffen/Die Deinem wort 1 
ewiget Sn —— — — 
Saulbat bey der. nacht zum heubten ein waſſerbecher fir 


bzauch/oder das er fein w 










leicht zur reinigung nach Jubi gebzauc in | 
mit mengete / den nent Samuel i. Famuelis 25.Zapuch / ob das geec ⸗ 
iſche Scyphus daruon komme / vnnd woraus er gemacht / vund w er 
geſtalt geweſen / befllch ich den Grammaticis, A ine 

Das gibt Elie Hiſtorien das man auchäldeinn n / wie in ve 


een putterhoͤßlen vnd büchfen/oder ſchmaitzubien. Aber and 
—A— ſteht ein gůldene lehe / das Fein vnterthan der ſeinem erb⸗ 
ber mit eyde — 58 GR ——— Herꝛrn handt 
an ſeinen eigen Herrn legen ſolle / oder j einige mit gewalt einne⸗ 
men oder Das Homeri Dauid der Vliſſes den Abel m 


bey der nacht vmbbringt / do handelt er wıder einen frembden & 


- nnd feinen abgefagten feinde/ Achilles ob et wol vom zom pbereyler/ 

leffet er doch aufder weißheit rath vnd einhalten fein ſchwerdt fedfen! 
damit er fich an feinem Feldtherru vnd Boͤnige nicht vei 

Do die Fürften in Iſtahel den newen Altar helffen ein ve yhen opf⸗ 
fert ein yedlicher ein Ichuſſel / iz. marck ſilber fehwer/ein Schale von 70. 
lot filbers/ond ein löffel von 10. lot goldes,  Diefer tert meldet das der 
fuͤr ſten gefep filbern vnd gülden geweſen / wie Jalomo / Prouerborum 
am 25 auch eines außgegrabnen ſilbers gedencket / darimn man Pome⸗ 
rantzen aufftregt. 


Schuͤſſeln haben jren namen /das fie bzeit/feycht/ond jrerenbe ha⸗ 


ben wie Die alten Schiltlein / daruon fie beyn Lateynern vnd vns Deut⸗ 
ſchen genent fein. j 


Herodias töchterlein beingt jrer mutter vom fuchs Herode Sanct 


Johannes heubt / auch in einer ſchuͤſſel oder einem bzeiten baatt.eller / wel 
che etwan hoͤltzern waren / wie Zacharias tefelein / Luee vnnd wiedıe 
Pauern auff jren bochzepten Eſpene tellet ſpalten die fie nach der hoch⸗ 
zeit zu fewrholtz nemen. Sirck 
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Sireb iſt ein ſchal verdolmetſcht / bein ———— — 


gen ſein namen / das man das blut von dein gefange/soie in 
vnſer Balbier becken / drauß man kun —2 
ein / Vnd weil der Jacobs bꝛuüdet —2 
one render —— wir * alles — Be 
e man no 
———— Strauffen eyr / auch Neerkrebo 
irr 
** hat den namen vom frin/baheeman ip — 
ger nennet/Damit Gideonis Friegpleut pfften] weil —* 
oder loͤffel hatten / vnnd weil ein loͤffel et iſt wie ein 4 
es den namen behalten / Die alten chneckenheußlein ander 
och hat / wie mich mein — ——— 
menn 
u: Biuck ander Ammer/mit einem folchen —— von einem ſchneck⸗ 
— / ne ende 
n 
heiſſet. Weil man aber 


ten vnd 2 horn / koͤſtlichem vnd gemeinem — 9* —— vñ 
metall ne machet. 

Dasfey vonder ——— ahel Rernn ober opffer / die 
alte welt ah yulden vnd Gotshauß die newe welt 
nimbt es wider drauß / sa fein enbaligung wenn mans zur 
lands not / oder zur vnterhaltung der n vnd armer leut brauchet / 
wie Doctor Reeſt võ Wirtzburg vordifer zeit fein hieuon geleret. 

Koͤnig Balthaſar von Babilon ee auß des Tabernackels gefeſ⸗ 
ſen / vnd fpottet me röret indie band Gottes / vnnd 
—* —— > * ja ee 2 ef eft,maneat 

eo,fagt onfer Herr er / do die vmb die ſchoͤne pergamene 

Bibel ſupplicirten / die ich vmb zwen groſchen im kriege kauffete / vnd in 
2 —*— liberey geſchenckt hatte. 

Eliſe —— mit colokinten zugeſetzt / muß ich auch gedencken / 
a er — —— er vnd a mie en in 

jugendt vielleyden mit geſunden chmi⸗ 
licht bꝛot vñ bitter coquination eſſen / auch weñ fie acer en mit 
eſſig vnd wuͤtzſcherling wie der heiſtus am Creutʒ geſpeiſt vnd 
— werden / da etwas auß jnen werden ſol / denn auß einem we 

m haubt vñ farten bauch / kumbt felten ein ſubtiler gedanden/ Drum 
3iij ie 
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Safe Ting ae 
— it verlore 
Fu Cain i —— —B 







—— ea —— 
kn me —** auch nit verge — —— 


—— ein 
vmb ſonſt di nd wachzie hin RATEN 
— nit dahet das es 
inwendigbole ift/fondern das in den leuten nit vil witz vnd 
bieibet / die ſolche næhel vnd flaſchen ſtets am halß haben / vnd find 
her ae anno 
rrs namens ve 
in ——— — 


dere LEN aid —— —— Een = 
ben barauf fi ſich die leut zu N 
B———————— eff Fe 5 
t m newen jar ern vñ ie 
Deausbesunn SITE 


bier. oder —* 
fer Biberium, Amphoram pendentem nennet] vnd en | 
krug * waſſer vnd wein gehet / bricht er endlich / wie mans an dem 
xander erfaren / der ſoff ſich auß der gewehe / vnd ach fein lie⸗ 
undt in voller weiſe zu. todt druͤber er jm einbigige eber an halt 
ſeufft / vnd mit ſchrecken zu geunde gehet. 
‚Im newen Teſtament gedenckt S. Marcus der Pharifeer ttinck⸗ 
selten eg raufelvnde gefefle. 
ohannes in feiner Offe ehe | 
von Babilon gülden Bocal oder Becher; 
Des Heren Chaifli gefchirzinennen Euan mit dem gemei⸗ 
nen ders potirion ein trincẽ geſchirr —— ha vil orten ein kelch 


geden 
Es 


METER WA U N AS: AUEE AMEEE ES —üEE TERN 


bom Glaßmachen. CLXXII 
Es das wort Kelch ſeinen namen vom calix 
— Diele : — — — 
——————— ehnlich / 


— 
deutſch worden / damit die deutſche B trind 
Pre en reinen * che 

tig trencket zum vns in reiner lehr von 


2 buftoron fei 
ehrẽ vñ danckbarkeit / warlich ſchweret der fon Gotes / es wird dẽ nit 
en ee eier men / vñ weñ er ein mal 


darbet / ein guten troſt wider hoͤren / vñ ſein kelch wird 
Im: zu einem rechten tro ati beheltdie Deutfche Biblia 

das wort becher/ welches der halber ein gut deutſch wort iſt 
Denndas es vom ebreifchen Ba herkom̃en / wil etwas zu weit 


goc ſein / Wir ſind noch in ——— die alten deutſchen ſo in 


Francken vnd am Rein ſaſſe Birne ae trunck 
verehꝛeten / vnd dem alten Jano vnd Noah vnd ſeinen kinden zu ehren 
jhr weinfeſt hielten / vnnd den Janustrunck im anfang Januarij oder 
newen jare außteileten / wie die andern deutſchen ſo in in Sungen ſaſſen 
dem alten Bacho vnd Greckiſchen weinheiligen zu ehreñ jhre Mertens 
tag hielten / Daher man noch Mertenshoͤmle in becket / die man etwan 
dem wer Sa Bacho zu ehren alfo formiret.Drumb een 
Fein vedlicher Deutſcher 


* 
vnd wenig weinwachs hatten / ſich auff je gut bier gefliſſen / vnd ehe die 
— — in die ſen landen 

auf hol vñ fchalen/oder gemacht/woie die 
ie te au puler remenel ed Kine 


b ir ea ran ee —— * 


Die XV. Pꝛedigt / 
Wie deñ noch hälgene trinck geſchirr scheine einer gan · 


der 
Beginn Dame amit aber — nit —— 


das getrencke friſch 
—— —— ende —F 
—— u ame —— 


"Dem wennbasbiermi mean tim kopfffkeiget/ober wiebas | 
landtuoick redet / wenn esmicht flient ondein hinreiſſer iſt / ſo wils nicht 
allen zu halſe gehen / Daher me Pac dem der kopff von dem groben 
—— ſehr wee — fig — er raue intus in 

n —— = 


— ſcheeder 5. Marer dos ein ig weib 
monis des auſſetzigen hauſe / ein glaß mir koͤſtlichem on 
—— ar be zubrochen / vñ den Herrn 
Damit geſalbet habe. Diß muß —— — ein / weil man eſs mit fin 
gern bat zudrucken koͤñen / ob mac © Greckiſcher fprach ein Alabalter 
and ift/woelchs ein edler Mermelſtein war / daraus man —— 
Berne man võ alters Die —— oͤle vñ aqua uitæ hielte / wie Plinis 
mean 


nerne bchfen Kiga waren) bat man füch 
ec auf oe egeffenwelds gas mörscn Rec og De die koͤſt 
lichen Öle nit durchdringen. D der ſchulen Alabafter 
böchfen jen namen ee: fie Fein hine —* — ha⸗ 
ben / wie noch die Apotecker zihnerne / hoͤltzerne vnnd tenene buͤchſen Bein 
handthab oder oͤhr haben, 

Dif glas mit feinem —— iſt beides recht heiltumb / deñ 
es iſt Cheiſto zu ehren zubrochẽ chůtet võ einem glaubigẽ weibe. 
Dani helffen wir billich ken we Pat a gedencken in diefer 
* = — — a martin u a Fr vnd 

eiſtlichen frawẽ / —— e zu o trug mit 
diſem rechtſchaffnen guten An: bat bezeugen vnnd beweifen ost. 
un 


Zu en nn DU ae U 5 ® 


DO 5 EEE TE TEE u Er !?1%W u Eh 


bom Glaßmachen. CCLRRV 
San Seen 
einem 


ve un albhoͤrner und — & 
—— 


dencken / damit 
lich balſam —————— e die Er beg 
ſtrichen / w ——— asp a ——— 
———— — 
vnnd lindert in vns ertzen / —— 
wir vns vor den —5 FR — * chnlaenmcen 
vnd Chꝛeſembuůchſen hůten lerne 
Die ſalben im alten —— fürbilder der ein 
echten falbung/welchsift sat Paar feinen — 
alle feine conforten One maß ſalbet als den eynigen vnd rechten hohen⸗ 
prie ſter vnnd ewigen Koͤnig / von a ai fee 






I li . 
—— — —— dein SR 


bas heben re it ſſias oder ( 


Wen nun der Herꝛe Jeſus mit feines Datern ſt verſiegelt / der iſt ein 

End Gottes een Priefter/ond darffmit —— itcn 

treten / ſein gebet jm auff vnd ſein wort vermög feiner. 

uocarionpzedigeit vnd Digen/auch im falle der not/woie die * 

— ES len babe mi fein/benn der. bi 
enn offentlich im kirchenampt fol on n 

zu Chꝛiſtlich beruffen/ond durchs gebet ondauflegungder eltiften ben 


re auefoner od Dazu genen nu nd vnter 


weiſet / vnd mit des amptes gnaden geift gaben inueſtirt / auß der 
hoͤhe an — n vnſern kirchen wiſſen 
* och Gottes wort Feinander oͤĩ oder ben —— —— 


ꝛopheten jr oͤl mit zun krancken — ie es als die ertzte ge 
Pant dei die Leuitiſchen — — 
pheten / Lucas vnd die andern Euangeliſi a —— te geweſen ſein / 
deumb 5.Panlus Lucam ein artzt nennet Fouiel von Famuelis oͤhorn 
vnd der rechten ſalbung / vnd von den gefeſſen vnd trindgefehirren/der: 
im alten Teſtament gedacht wirdt / Daraus wir Das mercken / Das gle⸗ 
ferne geſchirꝛ bey den alten nicht fehr gemein sachen sehr hi 
a ſolchen haußtath und gef geflffen bie mit eichelich zubzochen * 


DSDie XV. Pꝛedig 





fein vnd lang gewerdt haben / vnd Die der — 


vom toͤpffer hat er ʒeugen koͤñen Na dem aber das 
werden Prınbıman batessu allerley n Nonderlich zum 
— — chiren nit geradten koͤñen /ſind gleſer⸗ 
ne gefeß ſehr gemein vnd worden / Drumb woͤllen wir nun ferne 
handlen /waraus vnnd wie Die alten vnd newen glaſmacher r glas 
macht / drauff wie im a gemeldet / woͤllen wir vom e l 
machen euch ein guten thun. ee 
von meer repta be 
Sidon am Mittelmeer wie fie a jr gehoͤrt. 
diefer glaßhůtten wie Plinius Hoͤnſt 









ATZE 


—— — za man a 
— 


ern —— 
wie er annim er vom 
* clerer werde / duumb bat man 


dem fände 
feblagen. Man a he Orb TORE 
vnd nach fandt geſuncken / wie man etwoan Bikes: Han 
btant/ wie auf vnſer frawen eyß ſparkalck gebrandt — 8* 
ſer beſſet halten fol. Plinius fehreibet auch weil man in India vil chꝛiſtal 
wädlein vnd zepflein gefunden / welchen man ml hat geben koͤn⸗ 
nen/das mandıefelben brocken gefchmeltst vnd n gelaſ⸗ 
ſen / vnd die aller choͤnſte —— glefer bean ge 

Mit duͤrrem holtʒ hat Deren bie materien angeſotten 


fern fafft odermalla ach hat man mit 


vnnd ſtampffen ſchoͤne —* len gattung Fünftlich 
vnd formitet / auch he. wieein —— — rl die — wei⸗ 
ſe geweſen gleſer zu m 

Hernach iſt dieſe re a in Welliſchland kommen / da hat man 
bey Gens oder Muran / auch ein reinen fandt antroffen / vondanne 
bene das — in aller welt beſchrieren iſt denn do macht man 
die ſchoͤnſten gefehirz / die kleriſten Fenfterfcheiben /diebelliften 
beilegleferitoie man auch tafelglas da preſſen fol / dardurch man auß eis 
nem gemach alles auff der maffenfebenEan. 

Aldo vñ zu Antdoiff macht man auch das fchönefte fehmelisglas als 

ritgEle/uleramarin von allerley farben das die goldſchmied gebrauchen] 


Deñ weil Gott vnd die natur jre gleſer / edelgeſtein — m 


u — 


Da a I < EEE üüäö 
AÄx’ 


⸗ 


BROS dom EBENE: CCLXXVI 
hat die kunfft hie auch der natur ————— — vnd den gleſernen 
—— — een gefunden. — * | 






Bang Ip 


i etlich ſtunden / left er.etlich 


Hannen in kreiß vnnd fpeicht;Fucum ea en am Moe 
| en re nude biftu wider —— 
ergi 
— Sanob Eee 
a en Bene am Ich höre fage * 
manbzenne aſch auf. ſchreibet / ſie haben je —* 
erde die den ſand —— Spree en / wie die zu Ant 
dorff die laken brauchen / ——— een char⸗ 
ce au: de hen tucher heiſſen /,Sıe ſol⸗ 


man auß der — grebt / zum zuſatz brauchen / neben dem ſal chali. Sie 
—— auch auß etlichen ſaltz kreutern als —— jre ———— 


beiter find man nicht / wie man auch gleſerne SS a 


—— alda machen ſolle / die lieblich zu ſchen / vnd von ſubtilen ſtim⸗ 
ein ſollen. 
Wie der Koͤnig von Perf ien auch ein — oder 
Kugel gehabt / darein des Himmels lauf in Ban fen * 
Man macht auch auf glas / ein Er ——— Treſier. 
des ſich groſſe Herrn viel geſtehen la von den ſubtiliteten. 
Nun komen wir zu der Deutſe en Blaßhtten Erliche haben jren 
en ſandt / die andern pochen je weiß quertz vnd kißling / ond brauche 
tern nn vnd tennene afdufifeene —* —— 
gut werd? geben / ob fie wol Der fettigkeit halber jan! 
glaß gibet / Man ſetzt auch vnfersfalgs dem fande vnnd — /d 
— —* — nögli Ey —— g —* under oder 
ben auff daraus man in dieſen we e glas machet. 
Man wil mich auch berichten / etliche ſollen die farmen mit wurtzel 


mit al zu aſche brennen / vnd weinſtein zuſchlagen. Es ſol aber das glas 


weiſſer vnd reiner werden / wenn man aſch vnd ſaltz fleiſſig ſchmeltzet 
mit duůrrem holtz / denn gruͤn holtz vnd viel rauchs / ſol das glas dunckler 


vnnd ſchwertzlichter machen / vnnd wenn man die Materien F 
(46 


abkuͤlet / vnd leſt fie erliche mal durchs fewr geben, vnd freicht oder 
met die Glaßgallen / vnd was mehe für pnreinigkeit auff dem Bien 
Glaß ſchwimmet / fleiſſig abe. Denn 


— 


Sie XV.Pꝛedig 
wenn wil 
pas nee fm a = 
f cr et 
5 vnnd ſaltz / das muſſen die 


ſandt / aſch ſchůrbuben ruͤt 
Ad; —— BR m man ——* * 


2* —X 


har ee 


trieftert bley/Darnachfegt man es wider in ofen / vnnd Iteonodh en 
mal flieffen/ond zum andern Balten waſſer abſchrecken  Deauff 
thut man Diematerien wider ın bafen —— — 
—* ii ehr — — — flieſſen / 

eh 


—* —eS————— ſo 


— = — — 
Meyſter nimmet ein meflinge ie er ein wenig 
ber ah ge 


et, 
BR ran enug ander fen bat frei rom fine 
—— — 
je ei — muß aber das glas inn Nase sr 
Denn das glas an der lufft n wil / wermet ers wider 
abe 1 Pe blfer — — oß wird als ers haben wil _ 
Wenn er Anode mit ——— ſo zeucht er den odem 


/darnach rear ah bt jm feine — 

en Sr er. an fein bindeyfen auch —B——— 
get boden —— vnd knoͤpff 

Etliche haben — ee — — 
micht vnd fpiegli Drauff ſchl e von der 
holet ein new ee oder petzel glas / vnd feet das ee am ya an 
Ar hefft 05 werd’eyfen/oaran gluͤet ers wider / vñ ſtampffet es auff fein 
uchen ſtampfahn / ſo bꝛeit ers haben wil / vnd wenn ers wider abge 


met / vnd ſtein vñ ringel dran geiegt / vñ mit fein zwickeiſen abgezwickt / 
außkerbet vnd ſpitzig gezogen / oder in feinem model formirt hat / leſt er 
Das glas wider gar feror rot im ofen werden / vnnd drehet es mit feiner 
ſchere auf / vnd macht ein rand ſo weit ershaben wil / vnnd flamperes 
auff den ſpan / das der randt gleich werde, 


— 


¶ Vomn glagmachen > COLERVI 


ertiget / leſt er ein ein waſſer a —— das iſen 
ee —— drauff / ſo fprung ind = 
Dun Dein I Pain LBRE bey temperu wei / 
Denn wennman es ne —— je es /wie ein 
—— — * vn —— 
warm in e er in — 
—— Sara gen ai 
Weil aber Fon natur oe enbpland hoc 
—— * reyn vnd — na Jr 
met if Satıman in difen —— — 
| darinn ein rebe rechter Bm 
eht / vnd dem we rein iftig ee 
ka mit ham ölagwihenuchro on geb af menu 
Beam chlag vñ Die braunen moft inferben, Eben wie 
5 pe | nd en andern zufergen ) vnd 
—— Gleſiniken vnd enrwglein damit die kinder 
— fe 


Die W ſchoͤnen vnnd Haren gles 
fern / die a Be ea — —— rege 
boͤden / an ihren ſcheyben 









jrer arbeyt / welches man an jren wertzen vnd 
= nee —— 
e / reyne 

chet da ge — 


——————— 
Lande 


| ! an di 2 
——— die en etwas fee and beftend: er x * Brfrepefe- geſe⸗ 


| # deftl behalt 
eine en deſt — inn feu —— — 





hatte Kirche handtfarben gemaltem 
verglaſet / erst warendien ingle ———— 
De man para in det Sleſing machen ſol⸗ 
—** se ff die fchönen vnd glatten fe glfe mie 

um u Aa an 





Nr — SIERV-Pibiar Be 
Wlan Pan auch mit einem beiffen eyfen trinck gleſer zuknicken die 
Fenftermacher j | wenn fiedas 
—— auf man eh fen chi tom mm 
— Wer Ban oberallerley t vnd form der glefer erzelen / die al 


* | lie Hager Dif ae nerrifchen! 
iner | 
2 6 


—— ſtrument vnd ehe formen up aleriegap 
guten on | n ent‘ ir. / ſo man 
macht / nit — — ———— bö2t / rhuͤmet in Moſe 
kunſtreichen goldſchmid / vnd ſteinſchneider vnd zeuget das er 
auß dem geiſt Gottes feine werck ſo kuͤnſtlich zubereiter/ Wie dei in der 
warheit ſteynſchneiden der werck licheſten und freieſten kunſt auff erden 
eine iſt / daruͤber ſich vernuͤnfftige leut nit ein wenig verwundern 
Es rhuůmet auch der heylige geiſt die butzweber / ſo den Koͤngen von 
RO Dun oder Biſſo / der im lande ſe 


Indianiſchen tiſchtuͤcher auß Pliant / oder gewirckt / Wie auch 
* ae ei 5 * guch/ 
— ———— 


ceaturen 


— — —— cLxxvm 


——— ne 
ſchoͤne 
333 we — 
— == K 
einer —* — 
er a Befch 








——— verrathen / vnd alß were die erde 
ren ne dv gehen / tichten/ 
— — —— natur gewirck⸗ 


fein, 
der IGeſt ſeinem allerley kuͤnſtlet mit 
— ——— ea meinen 
een 
au 
nn een 


er Satepta vnd Offe wunderthat in 

—F —— —— Helias one — mit luſt der 
rbei vnd 

Kenne nm gen an 9 


ler — des — ſein —* fo duͤnne 


vnd Fe haben / vnd arbeit amp —— er 


jrem 
n / vnd jr oͤl vnd waſſer one abgang deinne 
Goldſchmid — = na 74 aqua fort in gleſern / vñ ſchei⸗ 
ben driñ vberm few: ſilber vnd —* es auch danckens werdt ſein / 
das —— vnſer —— glaß or vñ Belt alfo verwaret / das den⸗ 
vnd Das tagliecht u in onfer * 





—— ſol eines gedencken / der die ı2, ſtunde des 












Compaſt an — — 
(eben Eönnen/Jeh —* von ae ie 
mit ebnen / holen / vnd rundten fewe 


abgeeck le mars —* — 
Sen bey —* — — i 
—— ping an 


grnen glaß verehret vrıgefehe 
Fünf lang / man der bielt/gab es die 
—5* Ch af nn 
—* vonbem Sara —— er 


gl 

damit wie num auch auff Das fůrnemeſt ſtuck rin or 
men / was wir vns auß difer — gäbe zw erinnern erinnern haben? 
wöllen wır nu von allerley lebe vnd Schönen bilden reden / die vns Haan m 
In okanye werden/ Denn wie Gott in feinen creaturen ſich 

rugent abgebildet / vnd die felben vns alße in Goͤttlichen 
weißbeit vndalmechtigkeit — *— bat die natur im ro 
feiner lee und erinnerung / vns alß in einem natürlichen ang 
geftellet Daher weife/vernnfftige/auch Gotſelige vnd 
— nee gleichnuß Durch leifigee aufpnesehen/unb nachfopfhen 
Kl vnd —— haben; 


wollen erſtlich vonder Heiden vermänfftigen vnd tugentlichen 
goanden 


_ Dont —— — Seat 
ne 


| ieh 
vmb das ylı 





f —— ei 
Nach dem aberdie erfarung 
— ——————— ion — 
jm fluͤgel gemacht / daher der gute alte deutſche reim iſt — 


en ——— — vnd fliegen. 
Auff diſen ſchiag haben nun die weiſen Mimi, welche — 
a Comedien öffentlich hoͤꝛen lieſſen / diſen fpruch gemacht darinn 

einer on as ——— vg —* 
— 


* ee ed — — wirt / Deñ wenn 
* ee ano 
ww eingklich 
nd Ars hi teutfchen reden / v nacht weehſt / vnd ſehrein Sep fu das! 
wider einkeren. 

— —— bean weile: Woaenen öl fe 













auf nit bawen / oder fich jtes glücks da fichs — 
lichftenpteltinit vberhieben ——— —— | 

ten ſonder ſtetigs in f on tea —— — 
derung ſitzen / vñ teglich ʒu rücke zun0? geweſen / vn was 
ſie wi en koͤnnen / vñ a * leichtlich wen⸗ 
den / vnd wer dor oben geſeſſen gar vom ſtu werden. 

Man ſchꝛeibt von Agatoeleſd oͤnig In ————— 
auff ſeinem tiſche / nit allein horn guld dentʒen / vnd die koͤſtlich 
ſten Cheiſtallinen / vnd Calcedoniſchẽ gle er /fonder auch daneben jrdene 
becher vnd krauſen en Wiee n aber eine fraget was das bes 
deute / Ich war eines antwort er / vnd bin nu ein koͤnig wor⸗ 


gar | Aa m del 





ns * 

Pal aa en 

—— ſſung ——— ein wagenrad für ſein wappen 

BE UN Sehe; Perg. se ———————— vber 

| babe: ver das du eins Wagners 

ih u ce armen une gina 
re von 





D vnd —— 
——— —— 
vnd reich haben woͤllen / Wie man Fr Ran 
R— vnuerblůmete mit ſchoͤnen 


olangerichten fehulen pflege ie sum br rn pe — 
zu rtuna ut 
De ee kai 
5 e Königin von | 
ee nglıct 
noegbeide t / vnd muß ein gefangene magd in jren ſpringern gehẽ 
e klagt im Feneca auch gleſerne Iunb feineget hlig 
er „en ———— ee pff 
groſſe vn 


ret / der —— he gebe Dec, —— ba Snake een 


** * lich vool erinnert /banBeio 
——— — * 





deñ es weret mit gluͤck ſeligen leuten bi⸗ 


t Her / knecht / heut kranck / mo⸗ geſund / vbern dritten ta⸗ 
— * — ——— 
ee one 

ei 
Balobeauıfein er een wider indie gefa⸗ 


ven/oder im krieg etſtochẽ / Das fimd murariones dexterx Deiin excelũs. 
Es haben auch etliche das ah fpigigen vnd 
berge febz wercklich vnd,Eöftlic) Es hat vil můhe und: 
vnd darff vılfürlegens/fchmierens/fihie Aare ehe 
hoch nan ana bꝛet kommen ſol / welchen Gott nicht felber vmb feiner sin= 
gen vnd geſchick ligkeit / wie Joſeph vnd Dambanp dem ſtaub een 
on 


—f — 





nd ſchet jn an 


— —— 
—— 


re m 


5”) ——— 





en endrathen Fan/odermit@ 
— * 
werden doch entlich alle —A——— geſpa 
Sn ſeligke er 








vnd verler; * 
die ewige ſonne der 
alle a —— 


vnd geſchoͤpff / wirdt ei / 
4404,20 vnzertrenten perfon/görhiche und menfchliche natur / 


r ; | y . ancten und f $ 4 | 
a 5 
—8 
—— 


—— vnd —— 












mitler vñ heiland der ganze welt. 
Dan samen re som menfch» 
MY; newogebomen Immanuel 
—D———— ——— ls 
m̃enen 
ie 
—— 
mit zu erkleren / man ſich ʒuuor gruůnden / vnd 
beweren / Wenn wir nit mehr vom | 
vom fpiegel 
—* 


vnd 
—* 5. uw rcberein benseno Banden vnd 





dancken feilen vnd trie 
—— * Sen Doetors Martin ſeli⸗ 
gen wunder ſhone glaf — aller Senchler un On 
haften abgsttifche vnd eroichte gedancken / ſo fie von baben/ in ei» 


nem gemalten oder. geferbten glaf on Feet * 
—8* — 


Die M —— 
Wenn ein Heuchler an Gott gedenckt 
Gott durch / Denn 
re man / ſo fihet er —* —— 


3 en 


tibzaun oder blaw / eben wie das —— 
—— ce vnd en 






ee — — 


elone binfeines Bardian le belenc, 
Ehe ren gehorſam lebet / Meß 


ben / vnd auß edancken jm d 5* 
vnd au Peignen en jm ein en / vn 
abgoͤttiſche Gottesdienſt erdichten / vnd einem 
eigentlich —* —* in der welt geweſen / Oder das hei —— 
her 6 —* allen / ein gedancken auf einem /tuůcki 
en / vnd jrem ertreumbten ——— 
——— nichts iſt /i. * s.mit nichte vnd vergebens / Ober le⸗ 
—* dancken dienen / oder wie das gleichnuß —— ea ein ge⸗ 
malt glaß anſehen / vnd von jme nach vnſers hertzen dunck blinden 
wohn dencken vñ fpeculiven, Denn wie der Heyden — 
vnd ſilber gemacht / eitel Teuffelwerck waren / wie der Pfalm fingt/ 
ſind aller Heuchler gedancken von Gott / vnd jren —— eytele 
idola, fantaſey vnd rechte —— der Teuffel auf der Gleyfner 
gedancken formirt/ond abbildet —— Juden jhr ſeulen 
vnd bildwerck auffs Teuffels aan vnd abriß / auß einem vbergiild« 
sen ſtock ſchnitzeten / vnd zutichteten / darwider Eſai. 42 prediget. 
Der Son Gottes leret auch Matth.a⸗. wider die goͤtzenſchmide / die 
auf jren eigen gedancken / oder nach menſchen ſatzungen — 


FW m ae" “Eee EEE ————— 


‚Por glafittagien. „CCLRRI 
ein Abgor und Goͤtʒendienſt indefirten / Fruftra me colunt 
— onen m. Got nach menfchs 
lichem gutduncken / dienen vnd wil / Wie Aaron vnd Hierobo⸗ 
am dem rechten Gott in Iſrael Ay ae. mim mb» 
—— | ſo iſt es auch vnd Abſoͤtterey 
welche ernſtlich in e vnd Propheten verbotten iſt / dariñ beide alles 
Boͤtzwerck / vnd alle felbee e ond von menſchen geftiffte weife ver 
botten fein/damıt man Bott dienen/oder jm was zug thun will, 
——— — pen 
Pꝛeceptoꝛ in ſeinem gemalten r en / darmit wir die 
—— gleichnuß erkennen / Vñ vns vnſer leben 


lang vnd jede 

oder Gotsdienſt —2* — vns vormenfchentandt vnd ſa⸗ 

Bungen —5** vns eigne / newe / vnd frembde weiſen vñ rau am 
oder fürplatten wöllen / damit wir en 


auch 
niemand ke gefben on torbe: ———— pr einiger 
ntha. 


ein weſentlichs hau 
a fonne der —— mit ſich auß — ein 
newes liecht / zu der waren erkentnuß 
Gottes bringet / die — liecht willig —— annemen / Denn 
er iſt der einige Prophet vnd lerer/ver vns offenbaret / erkleret vnd gelert 
hat / was —* weſen vnd willen iſt / Joh.i. vñ wie wit jm mit rech⸗ 
dienen / anruffen / loben / vnd bekennen ſollen. 
——— liecht wandelt / vnd richtet ſeinen fuß vñ weg nach di⸗ 
lucern des heiligen Euangelij der ſtoͤſt ſich nicht / Wer diſe glaßlauter 
vnd Chriftal auffſetzet / der ſicht durch diß glaß ſcherpffer / vñ erkent 
dadurch des Vatern gnedigs hertz / vñ lernt aller gewiſte / wie er ſei 
nem erkantem Got im geiſt vñ warheit / in heiligkeit vnd gerechtigkeit im 
—— anruffung vñ gutem gewiſſen / ſein lebenlang * * 


* 








A Sie NV» — 
blieb wolte Gott vnd gne⸗ 
umb lie en fenbewer nungen = * 


vnd falſchen 


vnd Eee —— —5 — —— — 
die fantafeyen fein abmalen. Deumb ſag ich ———— 
—— ige ſich auff diſe spe ob ts bie n / welches iſt 
ser —S— —* auff — vnd ſehe ſich 
durchs wort nach Gott vmb / ſo wirt Are —— 

icht wirt auch von der brille —— 
ernewoliecht vnd Gottes bild Pe a 
— — — wirt. bel onbElae] 

chaffne auge vns Gott 

wieer felber; 5* er — ee —— hm dienen 


—— —— — — rdie vnd fürs 

it / auß gnaden zuge 

F —————— —* von dieſen barillen 

ee des Herrn Jeſu Si iſt ehe: vnd erleuchtet vii| 

cket die augen / Wir dancken vn der feinen Fon mit difembels - 
wortzu ung are Die ic Da erwan une der banck 





malte augenglefer/ond — vnd eckichte belen 16 rl vnnd den 
rechten —83 die ware Gottesdienſt wider kennen / Erhalte vns 
lieber Herre Jeſu be diſem lautern glaß deines wortes / damit wir 
warhafftig mit glaubens augen vnd deinen Vater erkennen / vnd 
* Diet un felig werden, So vil von den — 
n vnd glaſe. 

n Eoinmen wir im —— — 
Im Berge nik Dasıman uf farsuno fe Bf mine vnd fürs 
en / Vergeſſet m man vnd a t/ 
miret gefchirt drauß mit blaſen Ar fchwenden / vnd ſchmůcket es mit 
allerley farben. Nun iſt Adam auch auß ſtaub —— 
macht / da Gott jhn zu einem 5. igen menfchen formiret / vnd 
det ſich ſelber darein/da er fein weyßheit / gerechtigkeit neben 
freude vnd wolgefallen / vnd ein zeitlichs und ewiges leben / durch ſei 
ewigen Sones Geyſte in jhn blieſe / vnd ſchmuͤckete vnd malete diß 
geſchirr / mit allerley wunder ſchoͤnen gnaden vnd gaben / das auff dieſem 
erdbodem ſchoͤner Creatur nicht nefta nden ift (den Son Marie allemn 
aufgenommen) Denn Adam war /oner feine erbgerechtigkeit noch * 


kom̃ ich hatte. 


m man. CCLRZZUI 


d ſch /das die heilige Dreyfaltig⸗ 
viel u — — 






nach des 
ae — 


—— 


tugent war / vnd bleſet mit geſchwinden worten 
Se 
Teuffelsanbauchen ye mehr vnnd 
ae Kg ng wann wudeln in 
illiget ſi ————— —* ſtrecket nina 
en abe / vnnd 
—* he Cramer nenn: . t vnd —— 
iligen (Bei /der —*— itge war. 
———— * ieben Man zu bzenen/das alle bei» 
de / die newlich zuuor Gottes waren / nun in jrem verfůtten vnnd 
verderbten hertzen / dem gen Ce an mordt vnd lägen gleichfoͤr⸗ 
mig fein ond fehen/ond| eipheit und verflandteit 
ERBEN — ichen Gott U woiben Mfobomme 


mem fie beide vmb m app oh 
vbexrfelt ſie mit —— — gen vnd zor⸗ 
nigen Got / vnd die wunder ſchoͤne gefeß ra ———— 
ee 
ret / Ja ſie ide die zuuor hetten ewi n 
———— = natürlichen weſen / vnnd nach der erh inn 


eim N vnd himliſchen leibe/die finds nun zwey ellende vnnd ge⸗ 
Sb bzechliche 


Die — 










wider in der gnedigen annemu nen Ai 
willen / mit gnaben wiber — — 
welcher in jm Bo > Omi abe onen ne 
beridigen troft/ on 1 /w 
——— bezeuget vnnd vergw in Fb —— 

das er allein vmb des eynigen Eile en blut vnd verdienſt /ein gnedigen 
Gott / vnd vergebun aller peyn vnd ſchuld habe / vnnd das jm der ges 
horſam vnd ge eit Jeſu —— all ——— 
verdienſt vnd wirdigkeit zugerechnet ſey 
auff Adam außgoſſen / fehet auch an —— fon vnnd —— 
vnd zuneigung / in Adams hertzen zu dempffen 
auß zufegen / vnnd pflantzet newen gehoeſam mit aulerley —* 5* 
dams bußfertig vnd verſoͤnet berige em hilfft feiner. ſchwachheit auff / 
ſtoͤnet vnd ſeufftzet in jm / mehret glauben vnnd lieb inn ſeinen elenden 
weſen / das er in gedult vnd langmut feinem Gott außhelt / vnd hoffet 
vnd harret auff cin ſeligs ſtuͤndlein / wenn er wider zu ſtaub ond Erde} 
vnnd alle [sine ſuͤnde vnnd ellendt ſterben vnd verſchorten werde / vnd 


J 
er in 





u a ne ne ⏑⏑ 


ER SR GERT WER GEBE BED? 


bom Glaßmachen. ——n 


die 
er in ſanffter tuhe / auff ———— pay 2— 


| ei nme namen un hc — —— 





rde wi mar ommen. | Ä 
Bee — n menfchen/nach dem fegen vnd ord⸗ 
inder zeug men big een neun 
eu euere wi 
glück aufffeine Erben / das ſie rg —— art fein 
wie je Vater / vnd find alle dem zorn todes vnter⸗ 
worffen / darunter ie auch ewoigtlich bleiben / flerben vnnd verderben 
betten muͤſſen / oder orner / vnd eigner / 
— eiwehn fie nicht wie Abel / Enos vnd andere feine glaubi 
inder / von ——— chde den 
ewigen auß gnaden were 


andt 

Denn wie adam der ſein ey —2 —— vom Teufel 
auff ſich bracht / durch den — —— Weibs ſa⸗ 
men zu gnaden kommet / vnd der genedigen vergebung der ſuͤnden gras 
cis ſambt dem heyligen Geiſt theilhafftig / vnd vom ewigen todt / vnnd 
endtlich in der hung auch vom zeytlichen todt errettet wirdt / 
Alſo muͤſſen alle Adams — ng —— ſchuld tra⸗ 

eygen 


a eng 

verdienſt vn /zu 

alen en * Fer ——— ——— 
vom Teufel durch ſein eygen freywilligen 

——— —— EN fewor Dber alle —* 

natůtlicher weiſe / auf verderbten vnd vnreinem blut / vnnd 


on vnd gebozen e 

er ander new vınb heilige Adam“ fo Cheifuorbeinget von dem 
aufgefönten Gott vnd Dater gerecht it vnd leben / vnd macht zu 
Seiccker⸗ Kindern vnd ſeligen des iR ar 


—3 For 
ne nfchen Juͤden vnnd die en 

—— lagen un = hertzen / willig 
ernſtlich in der zeit der nn aaa — — — 
ee — 















Er — wir nun auß S. —X vnd in 
ee 
eyen uten. n P 4. 
Wir haben oder tragen folchen ſchatz in —— gefeffen/oie ſchwach 
vñ gebzechlich ſein / wie ein důñes ſchneckenheußlein oð anð ſubtil glaf; 
In diſen worten redt vnſer trewer un wer. erftlich vonder 
heit vnd gebzechligkeit engen leibes vnd lebens/on von 


ches auch Die armen Heyden auf jrer 
teglich — vnd bekant —— * Fee man 
+ —* en nicht geborn werden / oder doch 
bade dahin ſterben / Wie auch vernuͤnfftige leut 
Lem ein menfch auff Dem hoͤchſten berge — 
es ſein elend angſt vnnd noth nicht uberfeben! die es ——— 


som Glaßmachen. — 







vnd kur aueh warten habe ẽ ie Gelerten Weyſen m der Hey⸗ 
denſchafft haben w — eier —— — 
at nnete keit elend 


Ar 


vielfchönes zufat Kr 
Fo rl — Au * | 
—* gem — — ewiſſen onnd 


chde vold 
mein lieber * den ——— 
le immot in 





an vnd kan en one bene 


Dean tech —— Bu 
wem n n ie 
bes menid | egedand’en auf 





menfchen be evn 
—— Gortloß — 
ter vnd außſteh 
———— — 


ifte bůcher / wie man in —28* 





Diel weniger wiſſen aller elet 

todes noͤten vnd hellen an vnd tro hai ſolle / vnd wer 
der eini —— hecheige artzt vnd 9 der vnſer vnter 
ESoigtefcheden/rödrliche vnd bel hell ſche wun —* —— — 


vnd — la ng oberen een at zwar er 


vn 
chlichen fahl / und / kranckhei 
ligkeit / noch vs hulff / heil ea Be Ion Borg r 
dienet / etwas feſt / gruͤndlichs i 
ee ge ra den fcheifft in jrem werdt bleiben 


befelen / vñ 
darzu trewlich halten u wir dennoch inn dieſem fahi / wenn wie 
a ab 1b bobk on Izen valachen ond wer mechtig iſt 
| ommen Cartheuſers Beunonis/welcher ein vnnd 
ſpitzſundiger logicus vnnd diſputirer war / albere vnn⸗ zwen verß 
nicht vergeſſen. | 
Mitto coax ranis,cra coruis,uanaty uanis, * 
FEW Neger —————— 
ie von | vnd me m 
Var eier todt erhalten / vnd mit feiner mech⸗ 
eigenbande alleinbeauß ertetten Banıfunden woıt im Dfalrertwan 


au 3, Pauli Ploiober Propheten ve Apofiei bern naeys 


ee * 
geſpeyſe an | | m 
——— get vnd foͤrchtet ſich vnd erfcheicht vor eim rau⸗ 
chenden blat / oder | 


Summa bey einem na⸗ 
nn | 


m 
So n 
in mutter leib ſtirbt vnd vermodert / oder fo bald esgeboren iſt / ſert ca 


do es einer wie Moſes in ſeinem —D——— ehr hoch — 
ſo laufft es auff ein ſiebentzig / oder do es gar | weret / ein achtzig jat / 
arnach ſind Man 


warten auff vn⸗ 

As * pen ar rap hu not / ein —* 
undt / ein gantz jar ein au ta hohmeß 

Ki darauff ein —* Monat —* —— warten: 

vns auff den dienſt / vnſer nechfte vnnd befte freunde find unfer eynde / 

vnſer eygne Einder/werden vnſer Krebs vnd Wolffe wie er Au⸗ 

guſtus klagt. Vnd wer erfi die en 


Som Blafmadgen. CCLEEKXU 
ct hangio werheiche 


ellendes Das mannicher unter f ichentobenicht fiecben oben 
vmbkommen kan / vnd ſo lang petriß liegen muß roller Rerben 

beige Icben on Feiienmnp me — 
zeigung gidt / das der menſch zur Aſter 












Er» ie > 
er —— viel zu wenig — 





—— Aida et Ih ah allı 2 1 | 
1 bötet auch was wir arme lout fh ſchwache vnd gebzechliche 


Die RV Pꝛedig / 
das ein ſtanck einem ⸗ 
— een ei m murte be Id von dm if 
das etliche an einem Weinbeb: Eenleiniandere an einem hahr das fie in . 


—— — sehe 


oder vnter olche 
auch den a 





som Glaßmachen. ECLRRRVI 
gel wide 
todt vnd koͤnne. Re : —— rn 
gefeß ——— See wort / da⸗ 
<upein nennen] bi öpfe 








gefehizren welche auch ſch 

Some be fl 

—* denen 5 beiffeft 

feine augapffel antaften ee set, ah A Im 
Ach wie mancher ——— ft in dem kampff 

Ober tornier zu boden geſtoſſen / ober ———————— 

ben era Dee pas: 5 folches Iuianus / Diociimue⸗ 

cius vnd viel gr dgei 1 bezeugen * 

———— fagt/voenn die il auff de beine bupffen 

— ———— 

mehr wol one menfchen blut kan geftiller 


| — anch noch esgetooenm fich ein elenbesunn i — 


Ge vnnd leut / 
vnd N hat — —— 
=> Sen * * es 





Tun a 
Dip rede ich von jrxdenen ein. are 
chwach vnnd gebzechlich fein/Aber weil 
n / koͤnnen fie ons neh en vnd gebzechligkeye 
erinnern/wie denn Cardanus ——— ein ſchreibet / da er des 
mr: re Vnica —— fragilitatis Fraser si —— =. 
manein 
gute leut ſtetigs jre gleferne tri —— vnnd treſir auff jren 


Babe wie ae Ang rege jetbene en vnd eine 


Einem luſtig / ſauber eb ein fen bel 


— —— —— ie ——— 


—— nñ manchẽ ein —— tyrañiſe vnter 
——— 
men 


SDee XVcWꝛcdig 


—* 33* —— wie t wardt / ſang auch freydanck 
auff ſein ietzte fart. Darnach find ſich im glaß mancherley mangel / 
a and 
nicht gang / das belt fei lebenlang wie ein zerlechftes Dapı Es ſchwere 


Do nun fehon ein Ehre cein glaP/obee der ein gantze ſchaub vol ges 
i vmb ein glaß geſchehen / vnd wenn es meh 
/ als das Keyſer von einem Öentilaner zu Rom ges 


/ adelt 
oder gewirdert / ſo eh zo mi nenn are green 


offt gereiniget vnd geſaubert / vnd in Gottſeligkeit / zucht vñ des 
foscht vnd ialler tugent erzogen / oder leſt es ſich zu vne hen gebrau⸗ 
ynnd mit vnreinen henden beſchmalgern / ae der garſtiger 


| es zu ebten man 
l | es deſte ti en / vnd kan deſte leichter 

—— ———————— —J 

—— — 

auff ein mal viel gem ie gleſe ei 

Ba Doch inm allemglefesn/ fiefindt ei innerer zu in 


“ ten Felß vnnd onferm 
n 


bom on made. SECLRRRVNI 
Be 









— er echliche in ae Sr 
Serie I — * — 
Ro — — —— vernewe fein) 


vnd muͤſſen vns alle ſunde des eigen] vnÖ bae —— 
ke Cie Ca weg brche. Denmeo inpnicht alle Di 
vnd in vns blaſe vnd gar wider zubre nes e 
vnchriſten vnd — ſondern wir 
—— 9 in der heyligen Tauffe ein zur Erb⸗ 
ſchafft dese ——— ſchon gerecht 
————— vnnd gebzechliche leute / die noch 
idee welt vnd des Teuffels Reych webern vnd zwi feinem thor 
vnd angel figen/ vnd offt blut vnd Falten chweiß ſchwitzen / duumb der 
beylige S. Paulus das außerwelte gefeß Gottes /fich auch vnter deſe 
jredifche v gebzechliche geſchirr ʒelet do er in onferm vorgelefen fpruch 
hager: Wir haben folchen ſchatz inn jrzdifchen gefeffen / wie er denn auch 
fich ein elenden vnd nichtigen menfchen nenie 3. Vnd 
trus der tigen vnd Cheiſtlichen Matronen leibe / ein ſehe ſchwach 
vnd vnkrefft igen leibe heiſſet / der leichelich Eine zubzochen; a 
* 1A Boden. Drunob a welehe * 
en / vnnd eines ſtarck — 
en, vnnd Detri ſein / ſo mit glaubigem hettzen diefem _ 









A menge in fübti 
men onb 3 Rberben — — 
Drumb ſolle 


FAR) 


? ex tempore 
Dat uitrum uitreo 
Veuitro ben imilem —* De — 
Dem alten Herrn octor Jonas 
— ein —* a 


trunck wein auß einem 
ben, 


ee * — — Kr * 5 un 
bear if ber Ideen 





mar 

ah 
— wen r ——— Be = ia 
On fie) nicht u boch verm Heat 


vermeſſen / | 

Och on m ———— 
Alſo nennet ſich a ad eg Nilfum,einge 

lich gefeß / vnd bite in tieffiter demut woͤlle jn erhalten v d vnter⸗ 

fhügen/ond in dieſer argen welt bewaren. Denn es es mag leicht ein 

tes Gr fallen / oder ein ſtoͤßlein kommen / — —— 


Of — e groſſe beut ſich jrer 
—— ſol ein yedes glaß nebe 










vnnd trewlicher verwaren / Denn weil wir inn der 
Rindern Gottes angenommen / vnd mit dem hen 


der Teuff inn ir —E — ——— — | 
nes Gottes beſprenget / vnd mit feinem Geiſt gechreſemet / aber m 3 


bom Glagßmachen. CCLERRIX 
Begene inbrpaben in uf gebwehheneffi trefliche vnd vn · 


ſchetʒe. 
nf berlig vnd bji 
eb — 
erbermlichſten on te Abeles Enoſchim, Sym- 


phoriani, — Gottes ſon 
ſtaub vñ aſche / mot vnd kot neñet / Do wirfchon Brenn felices —* 


uit, ode tte / das 
u en — = 


D viel aber Das d 
ee 
mE —— 
Pe ——— ——* 


= — — nenn 
—— — Ak werden de in wenn 


heyligen 
inm en/den leuten vnd ſeligkeit helf⸗ 
— —— ——* mit * * * = 
sven Ereı n/ond der {17 zu trewen 


Pr ar vnnd ——— — er den rath 
Gottes vnd feinen gnedigen willen den leuten verkuͤndige vnnd offen. 
bare / vnd Cheiftum im buſem habe / Wie groſſer —— mbaſiaten vñ 
Commiſſarien ſich pflegen zu rhaͤmen / das fie jrem De vnd Roͤni⸗ 
ge im buſem haben / Drumb ſpricht ðFanct Paulus flucks im folgenden 
44 von ſich vnnd allen andern trewen dienern des wortes: Wir 
find Gottes botſchafft an Chriftus ſtat / mir eredentzen vnd inſtructi⸗ 
c onem 


Die XV. Pꝛedig / 

onen an euch von Corintho iget / Gottes ewigen beſchluß vnd 
—— namen Jeſu Ef ende ee 
fage ich / redet wol 5, Paulus in difem INGE weil alle ges 
kaufte Chziften rechte Pheroniken ſein die dz bilde des Herrn Cheiſti in 
ivem hertzẽ tragen/woie den Chriftsmit feiner weißheit ei 
linteiron onfterbligfeit ducchs woott of gei in allen % formırt 
wird / wie 5.Paulus sun Galatern redet / ſo oðtragen 
gen in jrem hertzen vñ leibe die aller vñ 


wie ð. Petrus auchfchre 
















ich 
x J 
An 
» 


dñ vnſterbligkeit / vñ erfuͤlle ein 

bẽ / ſprechẽ troſt / fried / freud vñ w 

an / pflantzen 
cht / erbarkeit / warheit und red⸗ 

an ſie treibẽ den teufel auß feiner. poffef? 
fen v nfoꝛrcht vñ ſcheeckẽ ſuͤnd vñtod⸗ 
vñ bloͤdigkeit auß / biß endlich im tode der alte menſch oð diß 
glaß vollent zubrochẽ / vñ der new menſch zu einem ee an 





võ tag zu tag auß einer kraft in die anð mehꝛet / vñ groͤſſer vñ gwiſer ma 
eher/bip dz werck ð heiligũg gantz vñ gar verfertiget / vñ wir dẽ bilde Des 


| 

| 

| 

| 
| 
j 
j 
} 
| 
} 
j 
. 
j 
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bom Glaßmachen. CCXxC 
Hrn Cheiſti an leib vnd Seel in alle ewigkeit ehnlich / vnnd vollent 
gleihfönnigwerben, ss 
Dʒ kan mit ein cin eolee vnauffehelicher/o8 onauffpechlicher ſchatz vñ 


denẽ alle getauffte ſo bey de bunde des gu 
glaube) * —— Did Shen m id er: 


3 billich gemach / vñ 
nee won be fees bc gms un 
frawen je öle/ Ja er helt den in 


die tollen Junck je faR beehe fin Soeben, 
allen er j it | wiſſen 
— igen Geiſt ng 


redet / den heyligen mit 
vnd gnaden / nicht auff Die halle ſetze vndaußtreibe / vnnd dern leidigen 
odusch Chaifüi 


ne ee wider inn 


A ‚der 
das es koſtet de 
—— TE 


ancegung sehegit en nonighh hand 
ve vñ trotzi n 

ne hen umge give —— ttes wider⸗ 

bet / vnd —— vnd vnſchuldige leut —— inn vn⸗ 

üderlichem haß vnd neyd mit murren vnd vngedult wider Gott inn 

re verharzet/oarfür vnſer getrewer Gott vnns alle gene⸗ 


DI rde1c un ieben fscunbeeuc an zum eugntnoſt ie 
pn Ka ers a nnert / vnnd durch die erken 
ewer gebrechligkeit / auß Des — oe, jr nun ler 
net durchs aß oder im glaß / auch die 700 reg a vnnd 
vnd herrligkeit in euch ſelbſt erkennen. Wenn wir durch 
ers ſpiegel vnd teglichererfindung vnnd erfarung / vnſers elendes 
Be; jammers onterm nn een ſcheecken / zittern] 
vnd zagen folgen —— man aber in ſoi⸗ 
cher angſt vnd truͤbnus ein beſtendi en — erquick 
zum —— man auff dieſen in glaubigs auge haben / wel⸗ 
chen vnſer Gott durch ſein werdes wort air vns hat fprechen 
I das wir auff vnſere gene gaben vnnd innwonende 
— — 
nm mi! —— etzen / oder faren laſſen / ſon⸗ 
— ——— — En: ng geift 
begen⸗ 


VIER Die XV. Pꝛredigt / 
getenwertig vnd krefftig iſt / dainn wie Chriſtum iner menſch⸗ 
vnd ein feſten era 










) halten / genieſſen troſt 
* fe —— "Jacob in ſeinem kampff C ee 
nem wort ergreiffet/und jn nicht behen leſſet / diß er jm die 
en gnedigen verbeiffungemup manttachten] — 
s woꝛt der 
freud / / g / vnd vertreibt allen 

a a — 

—— ã eyterichter m 


ſpottet eineefene een uno page vñ martern jn mit» 
troftlofen difputationen. Fuma doer —— PER -ofle 
fület Sariarus & repletus multis —— da wendet er 


mit meinẽ fleiſche wird bekleidet ſein / mit meinen —— 
augen anſchawẽ vñ in alle ewigkeit mit jm leben — — — 
wie die Heyden fein reden/Cogitationes à ſenſu abducere, vnd mitten 
in hellen angſt vnd todes noͤten auff den ſchatz ſehen / den vns Bote von 
ewigkeit bereitet / vnd im wort geſchendket / vnd vns durch eignen blau⸗ 
ben appliciren vnd faffen leffer: 
Aiſo thet zu vnferzeyt der groffe Prophet feliger auch da krman 
war m allen gaſſen / vnd es tieng ein fewr nach dem 
vnd feind ſetzten von jm ab / vnd wuſten jme nimmer 
ſchutz zu geben / ſpꝛach er zu Wittenberg / do er fich 
leiste, Vater vnd muter verlaſſen mich jabet der Herr —— | 
Sieben freund / des trofts follen wir uns auchbefleifligen / das der in | 
vnns wonet / mit feinem wort vnnd Geiſte / iſt ſtercker denn die gantʒe 
welt / vnd das jhm alles vngluͤck iſt vntet die fuͤſſe gethan / wiedenndas 
auch der ſeligſten troſt einer iſt / wenn das vnglůck vnd menſchlich jam⸗ 
mer am groͤſten iſt / ſo baicht es gern / wie der ſtrick / wenn er am hertiſten 
dohnet. Denn do ſchon vnſere gleſerne leib ein —— oder klun⸗ 
fen bekom̃en / oder auch gar zudruͤmern geben / JE Das gewiß dz der in⸗ 
nerliche ſchatz / der inn vnſerm Geiſt verwaret ligt / nicht zubricht Oder 
verdirbet. Was flerblich vñ gbzechlich an vns iſt / dz ſtirbet vñ zubricht / 
was ew ig vn vnſterblich in ons iſt / dz bleibet ganz vnd vnuerweßlich 
Nut Chꝛiſtus vnſterblich / deñ der todt bat Fein gewalt oð herrſchafft 
mehꝛ pber jn / ſen wort iſt vñ bleibet auch ewig / die ſchetze die Chriſt⸗ er⸗ 
Wwoꝛben 


ſeinẽ —— mich Pa vn ——— — 


ne nn 2P27 u EP TE 
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; —— — Ken — 


en er 
Donum ber Jıb oberbae geh: pe Se aba Eee 






licher wirkung ehnlich ebnlich vnd glei ig machen w 

Drumb ——— ——— 

— a Art 
eis geift bilffe onfer fh wachei 


fernfi 
——— vns in Men leibe / ſe wacheit auff. 
Kae une gelich für t ER —— 
Sean denn bielieben Retige auff Das 
————— — 5 vn⸗ 
ter jren —— Got mahlen / 
—— — leber mencn m! en werde/die 
man Gott in alle it fuͤrrichten wird, Denn wie wir ein bild vnd 


JErempelder richeflungbeset erſten —— * —7 ander 


pa * fein —— une) 2 — — 
ne we / klerere Gleſer meltzen vnn 
formiren laſſen / Alſo hebt vnſer Gott ie a 


— eiserne 


— & umbra, mot vnd kot werden wir / wenn 

vns Got wider auffloͤſet / oder außſpannet / oder dem leibe fein feel vnd 
J wider nimmet / oder das wir in vnſerm glaß gleichnus blei⸗ 
ben vnd broͤcklein werden wir / die Gott in fein ver⸗ 
ſamlet / vnnd der erden als ſeinem ſe — apa ginn | 


/wie 
ſcharffe menſchen augen —* wenn vnſer todtenkopff 
balb vermoderten Enochen vnd rieben / vnd kleine n vnſers 
gebrechlichen leibes zuſammen ober ein hauffen geſchlicht —— 
pen oder knecht / Biſchoff vnd bader / edelman oder bauer / Doctor oð 
en von einander keñen ur ins beinhauß / hab ich im frawen⸗ 
zimmer von Chꝛiſtlichen vnd frawen gehoͤrt / vnnd ließ mie 
ein edeln kopff herauß / Freylich t aldo die * vnd das anſe⸗ 
ben der ganzen welt / vnd die ſchoͤne vnd ſchmuck vnſers leibs / das wir 
alle des alten Adams vnſers Großvatern bilde ehnlich weren / der auß 
erden gemacht wider zu an en nenn 
ie klein rue aber vnſer ſteublein / beinlein/oder vnſer 
laßbꝛoͤlein ſein / deñoch hebt fie vnſer Got fleiſſig —“ bewart ſie in 
erh allmechtigen hand / dz der nit eins verrert/verwebt oder verloren 
werde/wie Dauid im 34,Pfalm ſinget / vnd dofie von ——— vnd 
teuffelbeñigen leuten gar verſteubert / vñ wie ð. chuſſen 
in Ned ge int werben / deñoch leſſet Got Fein ſteublein oder 
daruon vmbkommen / ſondern ſamlet das gekretz / wie ein 
oder Muͤntzmeiſter zuſammen biß er der tag eines wider d ee 
fer vnd fewor/reine vnd newe gefeß drauf mache, 
Es werde nun ſtaub oder 7 Ifeherben oder beöcklein auf —* 
verweßlichen vnd gebrechlichen leibe / ſo iſt das vnſer gewiſſer vnd ſeli⸗ 
ger troſt darauff ——— friedlich en / das 
vnſer puluerlein vnnd ſendlein auffſamlet / wie ein Haußuater die glaß⸗ 
ſcherben auffhebet / auff Das er wider —— —RJ 





glaßſcherblei ewige vñ herzliche Creatur im der 
Fon ie De male gt wa 
8 nim̃er fallen vñ zubzechen koͤñe. Da witd die wider an tag 


un nn 
ten ef im jrem ſtand vnd Ihe Devon 
en anorg bung —— n 


te ke ——— —— er hei / 
woeilollerenfel vüftinehe fe In fand FRE pllenen ne En 
be zum liegen vñ moꝛdẽ jren bi eh bee 
ewigẽ Fette verrigelt / vñ mit folchen walen vnd verſchloſſen 
werdẽ dʒz jr keiner zu den ſeligẽ / auch kein eliger zu ine wirt komẽ koͤñen. 
Diß iſt nun das vnnd glaßmachen / des wir vns 
auf den gleſern oder jren brocken ſeligklich zuerinnern haben / vnſer feil 
vnd gebꝛechen ſehen vnd fülen — are vnd den vnſern / heut 
felt einer / morgen der ander / heut beicht ein Kindlein ein ermlein/ —* 
Bin einem fein liebes Weib / baldt Pin ben uns 
Inder beingen jhre ſcharten vnnd ſchꝛicken —* * 
u . 


nes gebzechli —— Bi 
Goͤtlcher ehren vnd ſterbligkeit wor 
meine —— So den) 


u ERBEN 

iner verfihet/gibt einem dee Teuffel ein ſtoß / das einer einen 
— — ein kumpff oder fallſtrick / das einer 
behenken bleibet / wie jener Einfiedler le —— — 





bie berhnimbren Poste un Diem Thal mmachesen bes ch bulichbie auch 
mit gedend’en muß. Dh en 
uiondam puluis d in einieresrefolutusauitos, 7 
Non cædam radijs,(plendide phorbe tuis 
Fin Menſch foꝛrmirt d ſtaub / 
— 
Vermodert / wird zu erd vnd mot] MER IT 
Drauß wechftein newer leıb durch Gott. 
Durchfichrig wie ein klares glaß / 
Derfiets wirdt grunen wie das graß. 
Der glentʒen woird vnd leuchten fein 
Die der liebe Sonne ſchein. 
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Item D. Aaion ck er 
Ex (sa fa h 
nn 
' Sic cinis ater eram,cineres nune foluor in atros, zer 
Sed nitidum ſumma corpus habebo die. x 
— a a Ti Ten. ı Fr, 
ern) Er 
Zu Bien Derfn bab is member, * 






Irene med nn nm 28, Octobꝛi 
1561. Delcher ich hie hab erwehnen woͤllen / weil auch che € 
—— — page en 


' A LE 
nichet is —— * — J * rt 4— 
“ru y’ 


— augen ——— 
pre —— —— rhu. 
Des worterliebt in dieſem Thal / 

— = | 
*** wa u 
y Sort — 


New leib vnd frewderwarten witr / 
— 
d auf vnſerm 

— — —— 


‚SE —— | — 


ee | 

— ——— it, peare? El x 

Mi er —— 2 — — 
er gnaden +42 Bee EIER Fere ar 15 
Rotens Weib Kind vnd ſchweher als — 


ob / die 
ig — len ewige * faren / zu ——— 
vertraweten freunden / die er zuuor er zuuor in jr 
Lieben freunde / wer geren vñ froͤlich ſterbẽ 
an dieſer ſterbkunſt zu lernen / damit er die 
Bea en 
ar iſts en ge 
vnd 








lichſten ding auff erden eins/das wider 
deumb ſich auch ein gene 
es treten oder wuͤrgen wil 
der fünde wegen ons allen 
das den todt vertreiben koͤnne. re bar (inneren 6 

die bitterfeitdes a todes / koſten vnd verſuchen laffen / d 
ea eh todt erwuͤrgete / vnd feinen glaubigen ein 
ten vnd ſeligen ſchlaff drauß ner jrer ruhe / vñ alſo 
den todt zum ewigen leben beechte, 

Denn was iſt der glaubigen —* ſterben anders / denn hu 

ſchlaffen / oder in fried vnd freud auf dieſem jammerthal ins ewige leben 


ſaren Denn der Son Gottes ——— vberwinder des todes vñ 
eſntiche leben ſelder / der hat Den todt zum ende —— 
ellendes vnd jammers / vnd ʒum anfan aller ruhe vnd frides * 
ſeligen their vnd — himliſche leben — 


gangnen Sommer nach der leng auß dem * ae 
zu Laim erwed’ten.Sonehabr ebigen hin. Decbire inn ber zeit. der 
gnaden den Herrn Cheifkum recht lernet kennen / vnd beit fich an fein le- 
bendig wort/ber ſcheuhet ſich form flerben nicheifondern ex De et als 
le augenblic auf ein feligs ſterbſtůndlein ond ſichzur — 
fart / vnd frewet ſich auff ein troͤſtlichen abſchied — bittet 
von grund ſeines hertzen / Gott woͤlle dieſen Fein ge 


beechlichen vnnd 
elenden leib vollent zubsechen/oder wie S. Paulus ——— > 
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a — — 
i 
Air — —— 2 


ın ſein 


gen von 
auch * — ee Chen tb hat der frewet 
jm / vnd ſcheuhet den todt nicht] Denn alle die im Chriſtlichen a * 
recht gewidmet vnd bekrefftiget ſein / die wiſſen auffs aller —* 
Sanct Paula — Arne wre rs — 
nee —— —* wird / die in erkendinůo und warer 
ruffung des Herrn einſchlaffen. 
deñ etſtlich iſt hierin bey jnen Bein zwveiffellim todt ee zu⸗ 
fundigen vnd kommen endilich des ſchweren laſtes abe. Gunde bringen 
wir mit von mutterleibe / vnd thun alle augenblick das vñ 
machen die — * 6 mit boͤſen worten / wercken nen? 
Ob aber wolfdlche laßt — ————— 
gnaden geſchencket / vnnd vnſer barmhertziger Gott / leget dieſe vntreg⸗ 
che buͤrde / vnſer angeborner vnnd eygner miſſethat / uff feinen lieben 
Sonden er zum Lamb Gottes vnnd —— verordnet / vnnd 
decket vnſer feil zu Er dem felleindes vnſchuldigen Lembleins / welches 
vnſer gnadenthron deck vnd ſchirm iſt / vund rechnet vnns auß gnaden / 
vmb des einigen loͤß gelts vnd ſchuldopffers willen — zu / 
oder gedenckt jr nit in argen / Wie Dauid im 32. Pſalm ſinget / dennoch 
bleibet noch auch in den heyligen / die allein durch den glauben vnnd zu⸗ 
uerſicht auffs blut vnd fuͤrbitt des ewigen mitlers gerechtfertiget / vnd 
bey Bott angenommen vi außgeſonet ſein / vil boͤſes luſtes / zuneigung / 
anre itzung / vnd geferlicher concupiſcentz / wenn auf vnſern hertzen / wie 
auß einem vergifften vnnd Sursee ne are 
ge hedancken wıder Gottes ge ra an vns offte pber« 
raſchen vnd zufall beingen Dip —— auch noch ein ſchwere 


vnd verdrießliche laſt / daruͤber F. Paulus derheilige Man jem̃er lich kla⸗ 


ger, Ach ich elender menſch / wer wilmich von dieſem leib des todes / der 
Lieben 


Nichts denn fündigen kan / endlich erledigen. 


nr Die — 


vmb den todt —— — — 
— — 


gr er ae Ode gar —— 
—— Teuffel in grewlicher on hatte / 
Ach ihre vr —— — 


benlangnimmer fün ——— werde 
andern vmb ein ſeli 
(joe vn rapie os ap 


jolt Amöfiesffenoo —— Öottesim.t 
— ner mie. heran nahe 
r en / zi 
it / ſtraffen an —— —— dennek 
5 —— 
5 am ib et / —— —— 
lieber zehen —— ———— 


— Sathans pfal an ſeinem leibe / vnd 


auch feiner: vñterkoͤdtige eiſſen vnnd 

vmb ſich / wie der Krebs vnd ID Ob nun wol die glaubigen im 
wort des lebens ſich des ſeligen s erholen/ond füllen! ung vnd line 
derung auß den erFandten wunden des Sones Gottes / dennoch blei⸗ 
bet der angel oder ſtifft im ——— ſich in — — 
das die regung * bewegung vnfersfündlichen leibes vnd aller —— 
gliedmaß verweſen / vnd auffboͤꝛen / vnd der todt Bin in Chꝛiſti 

in der hoffnung Mein vnfermleiblichen a vollent 
riben / vnd infein toden geube Be Denn abo bir ef 
auff der leydige Todt ons zuf vnnd würgen / vnnd 

vnns ober fein Dane in gutes roberonnb feligen fried ſchlaſſen 


ſen. 
Das 





haben werden. 
Beste nberprshtmnbaten — 


zeit werden abgewiſchet / vnd wirdt den — 
—eä—— anziehen Alſo wi 
als denn auch erſt vnſer heimlich vnd —* 
vnd offenbar vns rauch den weg des 
lebens wird kund thun / vnnd Brad eder ewigenft: 
vnd mit dem — —— 9 
fetigen wird / wie er ſeinem 
mar —ã— mit ewigem fe ya —— wie Cheiſtus 
imi 

Dennals denn RR ke 
ſehen / vnd mit allen freuden 


vnd mit Gott reihen. 


— — rs Boa; grebern ſpan 
vnd wenn wit vnnd new 
lauter berfür gehen / nach feines ſones — wir auch inn 
‚alle ae gaben un feine ehr vnd herzligkeit fehen vnd genieffen/ond 
en wenn fon en fin Ob leben 
Goͤttliche und bimlifche bild / das wir in alleewigkeit 
en behalten werden / wenn wir des Sone Gottes bild / in der 
— Goͤttlichen natur / an leib / ſeel vnd geiſt volkomlich ehnlich 
vnnd Adam * ——— erſt wird ſein / wie einer auß den 
— — —— 
babe 


durch die Yen gepzedigten Euangelij lin des Herm 
—* rkleret / vnd Gottes liebe und willen im wort der ve 
ertennen vn ergeeiffen/barburch Cbeiflus und | ner 


d ni ine ee in 
= fe open * 


——— ee ——— 

ten ereuget ober ſehen leſſet in warer anruffung v — * nm 

er —— lieb/ge fe mus chf ya al Tem 
tugenden / we 5 vnd vnſer hinderſte 


ſtundlein / onder wie vorgefagt/er giert vnd wuͤnſcht ——— 
leſt es auch ſeine groͤſte freud 34 K 
ya 


— 


Zn a Fe DE u ar ee — 


ME Wr ————— 


Sorte Blaßmargente, CCLAXCH 
b [ k br 
hend neh u kenne —— 


] 
der jn bie in der — feinem gnedigen wort hat beruffen / 


vnd jn a argen Welt bewaret / vnd jhn auf ſeim el⸗ 
lend vnd —— ——— fodern leſſet in das Arie Vꝛtterlandt / 
darin wir ein —— — n werden. 

Hie ſi je — —* * a m dem rechten Himeli⸗ 
fehen — —— hoffnung / es 
werde der tage — — ash bau⸗ 


Ertʒ hawen / oder do er was — (üben mie ie nach) 
leid hunger vnd kummer / mit ———— ſein gepeude / vnd 
wo ers u ag para J —— 


Ihꝛr frommen Bergleut ich rebe/fpricht 
Got fein fegen fuͤrs ort / vnd —— eo — rot⸗ 
— as gang) vnnd deſcheret v ein ſchoͤnen 
mechtigen anbruch / oder thut einer ein gewaltigs vnd 

ertz mit macht auß / ſchmeltzet vnd ant wort es in be ch 
fein Eur zum außteier/ond tregt Die gülden groſchen inn ſeck en heim / da 
vergifter aller feiner angft vnd not/leget bie ſchuldt abe/erzeige fich 

gen denen danck bar / die ihn inn feiner armut was gedienet / f / 
oder one böfe wort ihm geharret da ſchuͤt er feine Finder auf den 
alten lappen / dawet vnd ſchmucket fein hůtlein / vnd gebet in frendenjlefs 
ſet vnſerm Got dancken / der jm ſeine reiche Gottes Apr auf gnade mit⸗ 
geteilt / hufft armen / leihet / vnd wider/gebetzu ———— * 
— 

i undt ner leben vnd ſeliger Proceß iſt / t mit 
gnaden auf dieſem ellende heimfodert / vnnd auffm Himmel liſchen heer 
— außbeut beſcheret. 

Eben alſo hat es mit vns glaubigen ic ———— 
Bergwerck. In der heiligen Tauff macht uns Gott zu gewercke auffm 
—— —— vnns / er woͤlle vnſer Vater in ren alle 

vnſere Sünde auf gnaden ſchencken / zudecken vnnd auplefchen vmb 
ſeines lieben Sönleins blut vnd fuͤrbit willen, Er verheiſt vnd leiſt uns 
auch die Erſtling ſeines Geiſtes damit er ons verfi — vnd ba 





fen geſchenckte 

Vnſer Te Deum * * —* 
ein yeder in 

re vnd auß —— 
dult jm ſein —— 


beit oder zu ag yon In in | 
— — — — om 
vnd bleiber ein gewerck in diſer 
nid Ar lieben Cheiftenbeit; je 
u Ber bene be rofepdigmene in Sfr Eschen 
wird fie waſſernoͤtig / vnnd das böfe werter 
— auß /es ieſft auch das B nel yinb Eos 
oder gütlein Deinne fehen vnd hoͤren die ben gewercken les 


**— offt dieſer zeche ein ſchadt ort / vnnd wolten ſie gern gar auß ⸗ 
—— auff die halle ſetzen Es mangelt auch offt an vorrath / fei⸗ 
let an vnſchlit vnd eyſen / biß weilen * auch die vnnd arbeiter 
eben vntrew vnd vnfleiſſig / machen alle Woch drey verlieren 
das rechte drum / offt gebetsin der geuben / oder der wu. 
ein/oder kombt ein fewor Diein vom ſetzen / wenn die vnd wech 


ter vol onnd —* ſein / Mannichen trewen vnnd arbeiter / 
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wort / Das vns S. P auffgeſchrieben / gne herhalten / vnnd 
vns vorallentauben vnd vnartigen gengen vnd — 
huůten. Sonderlich warne ich 
je wol vernemet / jr wollet auff dieſem quergang / euch nicht ect ein⸗ 
laffen/oder euch widerumbin die alten zerbrochnen Ciſtern / wie Jere⸗ 
mias redet / wider einlegen. Man leget groſſe zubuß an / vnd die 
leute vnd fuͤrſteher / ſuchen nicht der Gewercken beſtes / erhalten jre ze 
chen mit liſten vnd friſten / Wie die rechten operarij iniquitatis —* 
Darumb kompt man nirfiermebe zu auß beut / gerets wol ſo macht 
bley / vnd gibt euch ein zubuß beieffbavan/bacauff nen 813* —— 
Fein Teuffel / Darumb weil dieſer gang darauff die 
gen ſein / durch offene durchſchleg vnd tag — 
on biß auff vnſere maſſen / augenſcheinlich vnnd — 
heiligen Tauff darauff gekoren vnnd — haben / ſo laſt vnns bey 
dem gewiſſen bleiben / vnd die Luͤgen faren laſſen. 

Den wir haben ein gewiß vnd Pꝛophetiſch wort 2.Perri1.Delches 
der fon Gotes auß des vatern ſchoß berfür bracht / vnd durch S. Pauli 
den trewẽ Apoſtel gen Philippen vñ heut zu uns geſandt hat / Weil aber 
ſolchs die krafft Gottes iſt / die da ſelig machet / alle die daran —— 
Ron. ðo laſſet uns Gott für dieſen ſchatz / vñ reiche Gotes gabe danckẽ 
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—*— — ge ea r —— 
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ein — —* —S Chꝛiſtus ſein Herr] 
berberg/Denn er hat viel wonung in ſeinem / 
Eunft/daser auf feinden/gute freunde nde machen kan. Thue einer recht vñ 
förchte Gott / vnd richte auf was jmbenohlen iſt hebt ein hauffe ee 3 
— ſehet der —— an freundtlich zu fein, 


fie vmb etlicher leute vndanck oder grobigkeit willen] nicht eineg 
gemein vbergeben / vmb —5* roſen willen / heget man einen 
ftachligen Domftrauch/hat doch Gott feinen Deinberglieb/omb we⸗ 
niger eeublein ober bebik n woillen/ond wolte auff feines freundes As 
bzabe fürbit / fůnff ganzer Koͤnigreich / vmb ner willen ver⸗ 
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us fozche vnd zittern jees beruffs und Chaſtenthu nbg aufwarten. 
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armut lernet offtmals beten / vnd bey Gott 7 | 

Ob aber ſchon fi ere ſe b 
knawer vnd felſen lagerwende vnd wacken ʒ 5 * * * 
Phhl Epiſtel anzeiget / Dennoch hat Gott ſei 
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ollet auch die wunderbarliche gůte / die Gott dieſem Bits 
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cken. Denn Gott hat euch ſein heiliges wort / vberfluͤſſig gegeben / vnnd 


re in feinem gnedigen ſch 
Pariser erhalten / vnd ————— — * 
euch noch heutiges Et /feiede vnnd das —* 
Bꝛodt / vnnd wil es fuͤrder auch Da Bee Drau olt je 
dieſe wolthat rhuůmen / euch danck bar erzeigen / für ewer liebe RE 


Die XVI. ge Chꝛiſt⸗ 
vnd Regenten / Gott dancken vnd hertzlich fuͤt ſie beten / vnd in vnter⸗ 
thenigem vnnd —— gehorſam bleiben / wie euch 
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von einem —— vnnuͤtzen worte / vnd 

mancher kommet zu —— ic band vberal mit im fode 
haben wil/ynbofft —⏑⏑⏑ — men⸗ 
ſchen oder Hanſen in allen gaſſen / in groſſe nachteil. Es hat ein jeder mit 
ſich / ſeinem hauſe / dienſte / genug zu — 
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darinnen wonen / wie der io⸗ Pſalm Nine wil dennoch Bott die 
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fleinen bꝛodt machen 1 wie er dermim m Ach angelt — — 
hat ſeine ziſen darinne / Matthei amı7. 
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zeichnuß neben meiner 


| folche ver« 
oſtill / diſer Chaiftlichen Bergſtadt / auch 
zZu ehren gereichen ſolte / Hab ich mit bewilligung vnd vorwiſſen / ſolches 
alles in mein Sarepta einleiben / vnnd im namen Gottes mit in Druck 
geben woͤllen . Damit nun diß alles einer: kurtzen Chromicken etlicher 
maß ehnlich wurde / hab ich auf der alten bericht die von anfang hie ge⸗ 
weſen vnd noch bey leben fein/die Herren vnd — ſampt denen 


R 
fo Kirch vnd Schul befolhen / vnd was ſich ich allhie von an · 
fang zugetragen / das reden vnd merckens werdt war / vnd diſer Cheiſt⸗ 
lichen Commun zu ehren gereichen koͤndte / gleich ſummarie zuſammen 
beingen / vnd mit gedachter meiner Sarepta ich wollen außge⸗ 
ben laflen. Denn weyl die alten Propheten / Euangeliſten vnd Biſchof⸗ 
fr Gott vnd feinem wort zu ehren / jrer Pfarren vnd aller der ſo der Kir 
chen Gottes vnd jrer Diener jre willige dienſte vnd freundtſchafft treu⸗ 
Lich geieiſtet / in hren Hiſtoerien / ſo jhn auch etwan zu ſchreiben befolhen 
war/mit warheit gedencken / vnd jrer trew vnd wolthat rhuͤmlich ver⸗ 
melden / Hab ichs auch für ehrlich vnnd rathſam angeſehen / das ich aller 
heupt vnnd amptleute in beyden Regimenten / vnter 9 Kirch vnnd 
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Kinder getaufft / vnnd viel each Das 
mit feinem Leyb vnnd Blut zur ung Rap 
- beimfartinacy Gottes wort vnnd einſetzung 
Vnnd viel ehelicher leut hie —— 
Ehlich vertrawet ſein / wirdt ſolche Chyoniden m 
sen /fanffe vnd ſehr wol thun / wenn es fiher w 
vnd wer zu jeder zeyt bie im Dfast: vub Discon Di 
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ITEM —— MER — af nd 
theylha ffrig worden, 8 —— ** 
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ſich darinn zutragen / vnnd wie ſie ſchutz vnnd platz in rc  Chalgen 
habt / kuͤrtzlich alfo zuuerzeichnen / Deun Das wirdt —— 
ewiger rhum vnnd preyß ſein vnnd bleyben / das Gott inn dieſe newe 
Stadt / die gleich mit dem Euangelio angieng / ſein werdes wort neben 
trewen Lerern in Schul vnnd Kirchen geben | vnnd ſein wort vnnd 
ſein Diener bey reyner lahe vnnd rechtem brauch der Sacrament / vnd 
nüglichen vnd ſchoͤnen Ceremonien wunderbarlich erhalten / —— 
neben jhm ein ewige Kirche / auß dieſen Bergkleuten geſamlet / wie wie 
ob Gott wol in ehren ſehen wollen! das Gottes wort nicht vergebens 
vnd one Frucht bie iſt gepzedıget worden. 

Das ft auch danckens vndrbimens werdt/das Gott in diſem ge⸗ 
birge in wenig jaren / vber 40. tonne goldes werdt / allein zur auß beut 
bef hert / one was ordentliche gefell der Obrigkeit fein! / vnnd was wider 
auff berg vnnd Huͤtten koſt gangen iſt. Die 
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—— gegen Kirch — folan en 
' Inder Drei haben wir Kirchendiener einen —— — befelch / 
Die offentliche vndunfer 

—— Gott — an ng —* —— Pau 


baben wir 
meno offte fie Bott zu — bitten / Offentli 
fie zu rhuͤmen / wil guten leuten ee ih Dr Tech 
len/ Denn man Ean keinen loben/esmuiffen je vilgefcholten werden / da⸗ 
mit wie nun guten leuten / boͤſer menſchen neid vnd haß nicht auffſeilen / 
wie denn die Welt nicht leyden 


ren / biß wir an die warheit kommen da voirdt Fein neidt mehe ſchaben / 
* kein —— rt —* oder ——— ſein / es auch gr 
oben von n geben. Dort wirdt erſt Das rechte lo⸗ 
* — * von —— vor der loͤbli⸗ 
n ſamlung aller vn e 
erhalben w 9 ——— angeſi cht Gottes vnndricht⸗ 
ſtuel Jeſu Cheiſti —“ elation thun wirdt / wer vnd wie man 
der Kirchen Gottes zu feinen zeyten gedienet / wollen wir ob Bott wil 
mit vnſern lieben Kirchen vetern vnnd Pfarrkindern auch audieng be⸗ 
kommen / vnd ſagen vnd zeugen von einem jeden fd vil uns wiplich / vnd 
gekenn lich vnd erbar iſt. 
wirdt erſt ein rechter vnd bleibender rhum ſein / drauff der ehrn 
— vnd Himeliſche Hoffdanck folgen wirdt / wenn Elias fuͤrtrit vñ 
ſpricht / das Gott vnd das gantze Zimlifche heer anhoͤren wirdt: HErr 
Jeſu diſe arme ſchmeltʒerin zu Sarepta / die nam mich inn der thewren 
zeyt auff vnd theylet jr armut mit mir/pfleget vnd wartet meiner wie 
mein mutter / vnd gab deinem kleinen heufflein ein reumlein vnd vnter⸗ 
ſchleiff in jren vier pfeilen. © Herre Jeſu / der du ein ge: Ealtes ya 
5» ij ‘ 





— Dre | | | 
ers reichlich Iten wilft/diedich vnd dein wort vnd Pꝛrophe⸗ 
—3 det — — — 
— he trier ah an ben 
En freude in deinem reiche, © m ne 
mer Hoffmeifter Obadias iin der zeif der verfolgung verſtecket / vnnd 
u en er 2 ahet in —“ 
warer 
Das befle bey yna Da zOir der bäfen Jeebel halber 





haben, 

tmennin thet mir al —8 ſie ließ mir ein 
— 
vnnd gab mir m 


nichts onbelonetleffeft/gib je die ewige tuhe / vnd ſrem lieben Herrn vnd 


erbengläcundbeyl, a 
Centurionis des frommen Hauptmans zu Capernaum liebe/ehrs 


i d mildigkeyi de n gi aub an 
ae —— 


—— wirdt dem Kriegs ſoldt ond Kriegßleuten ein ewi⸗ 
ge ehre ſein. RT — sc 
Sanct Peter wirbt auch fürtrekten vnnd fprechen : O Jeſu Lieber 
Meiſter / dieſer Gerber iſt mein vnd deines wortes lieber vnd getrewer 


wennder Herr Cheiſtus ſpeechen wirdt: Sehet je Hauptleut das war 


Wırth geweſen / hat mich in feinem hauſe geetzet vnd getrencket / beſcher u 


jm ein newe freude, 


Sanct Paulus wirdt feines lieben Philemon / Dionyſt vnnd det | 


Purpurfremerin/onnd der knapſchafft zu Philippenjdiejhn v nb.4 
ſti vnnd feines wortes willen oft hatten mit eıneın guten unck 
erquicket / vnnd von jheen půchſen pfenning zerung gen Rom ing ge= 
fengknuß geſchickt / auch thůmlich vor allen Heyligen gedencen. 


Herr Jeſu da Die gelerten zu Athen alle wider mich waten do nam 





ſich diſer Chꝛiſtliche Ratherr Dionyfins allein meiner an/vigedermirs . 


wort] 


An das oꝛt fpareich meine laudes auch] Denn ich hab in Bifen deei 
fig jaren / darinn vnſer Schulen Kitchen vnnd meiner perfon vil gutes 
widerfaren / vefäch bekommen / das ich von manichenn ehrlichen Regen« 
ten Burger vnnd Bergman nur viel guts mit warbeyt zu thu men habe 
welches ich neben meinenlieben Collegen / xnnd allen frommen Chei⸗ 
ſten ob Gott wil / treulich in ehren vnd mit gutem grundt vnnd war- 
heyt thun will / wenn ons Gott auff der genen wieſen vnnd bey ſei⸗ 
nem Begenbogen in ehren vnnd freuden / ob Bott wil balde zuſammen 
bringen wirdt / da wirdt nichts fo klein geſponnen ſein / es wirdt alles an 
N Beh u — 
ıb ich mir zur gung ond ſchutzrede / 
jetzundt diſer Kirchen vnnd jheer Diener trewer neheer /pfleger vnnd 
freunde wolthat in ſonderheit nicht alle namhafftig mache / und in mei- 
ner kurtzen Chronicken mcht erwehne. Es ſt one das alles ein vnnd 
auffgeſchrie ben vnnd beygeleget / das gute inn Das Himeliſche gegen· 
buch / das ander in das Helliſche ſchwartze buchywelche im letzten ewer 
auch nicht verbrennen werden / da wirt man ſehen / wer die geweſen ſein / 
die Kirche / Schul / gantze gemein vnd Bergk werck lals Chriſtliche Vet⸗ 
ter mit trewen gemeinet / vnd Gottes ehre vnd gemeines beſtes bedacht 
vnd geſucht haben. — * 
Abi Damit 





* — a 


Voꝛrede. 


Damit ich aber mitler ʒeit im namen vnnd von wegen dieſer mei⸗ 
ner lieben Pfarr / mich gegen —* 


chem Vatter vnſer / vnnd danck bat erzeigete / 

—— —— — — 
ſalm zum ſeli namen gehen ren 
Else oe 


gebete vnd wunſch 
—— — ——— —— 


vñ erbarn wan⸗ 
del bey frembden Me nenn» am an mann Chꝛiſio 


— — —— werden. 
— — —8 ale Life ——— 


—— vnſern —— —— ettz / vnnd 
—5 — Kerr 


ur 
ee — 


Datum in S. Tochimfthal Su 


— Gottes in —S 


8 * * 
4 








—* — LXI Ih Bine a a 
the 


Se — = Sıüder eine 


bey einand ee — 
—— 


ron yo auf in finen ganzen bare da haa⸗ 
fleuftinfein leid. mn. —B 


Wie der cawder bo son Gere ab fele auff’die, 
DeraeZion/denndafelb ect Ben gen | 


Hndiebeni * RER. —* 


7 — 


—— 





Paulus ſchꝛeibet / ein geruͤhlichs on 


nedigſten vnd re — * t wie Sanct 
KO vnd erbarkeit / vnd —* — 


ie 5 


* 


— des 


— — lob — 
— Gott / der 
— — — een Son anf igen Chruft 

Immanuel nn —* kl firein 
vnd gnediget — Be een Regiment einigkeit —— 
tm Gott der allein ruhe vnnd — shi ne m arm 
iſt die bergen zur einigkeit neigen/ond in dem bandt der —— 
Ense — Arne 
— tung ans 
igkeit deſte füglicher verma⸗ 


keit / vnd leret wann men 
vnnd theyle fein ſegen = —— 
vnd leut 


— wie fein vnd licbiich ſſto / das bruͤder eintrech 
tig bey einander wonen. 


Das iſt der beſte vnd lieblichſte ſchatz auff Erden / will der heylig 
Dauid fingen/wenn die leut fein eins ſein / vnnd die hettzen ſincken vnnd 
ſtimmen ein freundtlich zuſammen / vnnd einer wil in techten ſachen 
wie der ander. 

Denn in dieſem verß redet Dauid erſtlich von denen die fride hal⸗ 
ten / vnd in guter freundtſchafft beyſammen ſein / oder mit einander in Dee 
Kirchen leren vnnd regieren ſollen / ſolche heiſſet er bꝛuder nach 


x * > 


CRRARUL Pam. vi 
teben eigentli leiblichen 
—— ee ne *— 


een —— Kennst ev 


Thief —— KL 
° Sondern Damd finger bie von denen die in Kirchen mit 
leren / oder in. einem 24 erh at viler te reines 


——— irchen zubeſtellen / vnnd vber todt end Teufklr 
alsder rechte norbe in) Sarah 

833 —* ie vnnd Regenten redet —** 
au ie Fey gende gleichnuß anzeygen/welche von 

ſtern / — — ve ef gg um Dr Ir 


den feiten fir einen —— — * vnnd 
die in der Kirchen fachen Gottes ehr / der Kirchen der leut ſe⸗ 
SER ya jeden befözdern 
in = — * it vnd zucht zu —— ——— 
t € 
e — — io raum vnnd vnnd 


—— dein Sehul und Arche een das ift fein vnd lieb⸗ 
agt Dauid. 

© Denn was wie Deutfch eintrecheigkeit heiſſen /deumb das jevil eis 
nerley finn/willen vnd gedancken haben / vnnd trachten zu gleich mit eis 
nerley fleif vnd ſorg auff Gottes ehre vnd der vnterthanen beſtes / Ond 
was Die Lateiner Concordiam, drumb die hertzen zufammen ſincken / 
vnd gleich auf vielhertz / ſinn vnd mut / ein hertz ein wů / wirdt / das nen⸗ 
net vnſer Pſalm / einig ſein / wie es der heilig Geiſt Acto. 4. außleget von 
der Gottes / da er ſpricht: Die menigeder glaubigen / war ein hertz 
—— eine — ie waren —— einer wolt / das gefiel 


Denn 


* 
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Auß legung des 

Dem weil hedem einigen Seren Chaifto eingeleibet voaren] vnd mit 
dem einigen Geiſt des Datters vnnd Sones vereinbaret / vnd zweinem: 
Euschen vnnd leib zuſammen verbunden / ſo —— r 
Patter vnnd Son eins Mangan nennen ] 
inn des andern voille onnd finn. n ſo von gu 
ter leut lieb vnnd freundſchafft ———— * yeiffi 
| UHREN 77 RRRENER NORBSIAPEDN OS OH eſt er jhm⸗ 


it. Diumbdoder 
Poet —* vertraute eunde/auch Br artig Bund karg befanden 
— er:Wi duo corporibusmentibus unus er 
ten nur ein einig hertz / wie offt einleyban mann ond Weyb/ wen wis 
derwertige finn vnnd willen haben / wenn fie rer — 
werden / vnnd das einig hertz in dem einigen leib vereinbart 
—* geſchweiſſet oder gelotet / ſch ʒwiſelt / vnd der en vnd ba 

— Aa 

Don folchen berigen die zufammen gezogen fein | 
ander ſtimmen vnd einerley ndt ſein / vnd zugleich. — 
vnd preyß / vnnd auff Des nechſten nu vnnd beſſe 
— en —— Ha * — —* 

olche rechte einigkeit oder ein gkeit lieb vnd | 

gimenten vnd Birche vnnd Lerern / int ein wunder fein vnnd lie blichs 
ding / darauß nichts denn freude quillet / vnnd Damit in Kirchen vnd Res | 
gimenten vil rlgeofise nutz geſchafft vnd geſtifftet wirdet. 

Wie aber der heilig Geiſt erſtlich von denen hie redet / die ſolche ei⸗ 
nigkeyt haben ſollen / vnnd hernach vonder ſchoͤnen tugendt / die friedt 
vnd einigkeyt heiſſet / welchs zum ſubiecto vnnd formader eintrechtig⸗ 
keyt ehoͤret / Alſo will ex mit diſen zweyen worten frin vnd lieblich be⸗ 
ſchreiben / den nutz / oder warzu es dienet / vnnd was gute Damirges ' 
Schafft vnnd außgericht werde / wenn man fried vnnd einigkeyt * 
jaget. 

Denn wenn Lerer vnnd Regenten erſtlich vnter ſich ſelber eins fein) | 
vnnd darnach eın ſtandt gegen Dem andern freundrlich vñ hertzlich ge⸗ 
ſindt iſt / ſolchs ſagt Dauid als ein alter Herr / der offt erfaren/was für 
ſchaden auf widerwillen / zwiſpalt / auffthur vnd vnrechten kriegen ent⸗ 
ſtanden / ſey fein vnd lieblich. 

Mit dem woͤttlein fein oder gut / wil er allen den nutz vnnd from⸗ 
men nennen / der auß fried vnnd einigkeyt erfolget / oder was guts mit 
lieb vnnd einigkeyt geſchafft werde / wie er ſoiches inn volgenden verſen 
immer mit anzeucht / da er der ſeligen tawtroͤpflein rn die 

eutlein 












in 

da kan m —— een ed in! od em je 
nen ema ek wie 
vnd folget dem andern/ do —— * —— 


kluge bedencken volzoge 

—————— ber Tale mike 

d ʒzaum ea 

— SE hmm 


* — rapide ern Pe feinen Aucleme N 


handtarbeyt aufwarten/dev Bawers man ſein ad’er beſchicken vnd zu 
marck ** Bergkman kan vnuerhindert * Me —— vnnd 


feine ſchicht außſtehen / frembde leut Eönnenzu ben. 
diſt / ſind wolfeile zeiten] / vnnd wenn Die R aten 
————— Gott / Heiſer und —* di 


vnd eid dienen] vnd vnteremandereins —— leicht regieren / 
vngeſchlachte vnd widerpt —* en oder rů⸗ 
ven, Fromme leut duͤrffen ſich nichts boͤſes — ich —— 
* Bi gr rien ———— ee > beftes 
denen uchen / da gedeyen Re —— — edte / vnd 
wie auch die Heiden — wachſen vñ mehꝛen ſich kleine einkomen. 
Summa wie im Krieg vnnd bey vneingkeyt kein glůck noch heyl 
iſt / vnd durch zwiſpalt der haupter die zurtrennet vnnd in ein 
abnemen vnd gewiß verderbung kom̃en / vnd Communen dais 
—* ar zu grundt vnd boden Alſo wo lieb und nn Kr iſt / 
urn —— *—— n vnnd nidrigen / bey Kirchen 


Diß alles Kiffer nun König Dauidjin das einige vnnd wintzige 
woͤrtlein: Sihe wie fein oder wie gut iſt es / wiß kommet fo vil trefflichs 
tutes dings drauf / wenn Lerer vnnd Regenten gute vnnd vertraute 
Gene ſein / vnnd argwon vnd mißuertrawen / oder eigen nu vnnd 

meuler jre hertzen nicht trennen oder zwiſeln Denn das wort fein 
oder gut / faſſet inder heiligen ſpeach / ales was wir zu . elenden und 


2 ? 


Auß legung des 
— RGRERFUNER 1 mei 


— 


erbu 
kind / we ar a 









ter vnd luſtiger mut / vnnd ein froͤli 
oder da man druͤber —— 
Kb wil die wort 


nim n : der / der fri 
een —— uch / was 


zum friede dienet / was jwasy 2** ee — 


friedens mit euch ſein / vnd ſein L 
ewere hergenikicchen vnd Regument n/000 ir zuruhe — 


drengt vnd vnbeſchwert von mennigkli 

herauf | lieben freunde werdet jhr pen ander beige J. 
rd ve —** ech nu iamlch ons cn * 

s frie eintrechtigkeit was 

Eomme/befchzeyben wil. Wo —— Sm * 

theilet er ſeine ſegen ter — —— ncheallin —5 — 
gierung vnnd reichen te um Bi gibt lieblich 
wefen/das die leut mit luft vnd —— — Pd iA 


freud vnnd guten willen — m rag 


will J— 
* Re Yun ——— 


eins ſein / vnd befpzechen ſich fein mit einander wie zu Beth⸗ 
lehem vor vnnd nach jrer Pꝛedigte / vnnd einer fragt — — 
nimmets freundtlich vnd,baiderlich auff / do man einen jrgent eines vn⸗ 
bequemen woͤrtleins oder vnformlichen geberdea erjnuert das jhın auff 
der Cantʒel vnuerſehens entfaren iſt. 

Deß gleichen wenn Lerer vnd zuhoͤꝛer eins ſen /oleren die mit luſt 
vnnd freuden / die andern hoͤren vnnd merckens mit vnnd 
danck ſagung / vnnd kompt ſie auff beyden theylen ſuͤß vnd leicht an / als 
wenn die Schulmeifter mit Vatters hertzen jre ſchuler meinen vnnd zie⸗ 
—J die Schuler als liebe kinder / mit freuden zur ſchulen eılen, 

S. Paulus hat diß auch verſucht vnnd verſtanden / da er fein He⸗ 
breern Cap, 13, fdreiber/dagfie; jeen lerern gehorchen / vnd jnen ın lieb vñ 
freundſchafft folgen / vnd je wort als Gottes wort / wigesdenn * 


——“ 
* 


— — 





CRRRUTPfalme. vm 


—i Deren ale era imma 


Be; Schul he leret / Schul⸗ 
meiſier — = 5* 5 


menten / wenn die Obrigkeit Datters by et vnnd meinet jre ampts 

* ie en ua ee Ye leybliche Kindet / vnd ren —— 
je beſtes / vn ie lie —— | vorge 
brigkeyt / fuͤr jhre liebe Vetter / vnnd darbey m Kindtlicher u 

ne fie in —* —— — ——— wen 


gemeine Stadt vnnd Bei 
en Se * ——— regiert ſichs freilich auch leichte / vnnd 


kompt gute leut ſanfft anlje De ſchon biß weilen / ehe vnnd ampt fein be⸗ 
pe vnd —— — —5 ve on 


lieb vnnd mit gedult viel Bags? 
—— ia Selbe vnd — * om meige ai vn 


dure vndanckbarkeit im 
umma fried vnd eini En ————— 
vil in Regimenten iſt ſuß vnd treglich / wie auch im Eheſtandt der hauß⸗ 
fried / oder manns ond weibs eintrechtigkeit / vil vbertragen vnd lindern 
hilfft / vnd vberzuckert manich ſorg / wehe vnd ſchmertzen / ſo der mann 
oder weib gewarten vnd außſtehen muß. Das heiſſet num friedlich vnd 
einig fan ein / eõ wu bey lerern / regenten / oder haufbalten/ift ein lieblich Ding. 
lich aber findt fich die liebligkeit / wenn Die ſo Gott ınn ein 
EN oe in einer ſtadt — — vnnd freundt⸗ 
ſchafft gleiche buͤrde mit einander ——— ich anſtrengen / vñ ei⸗ 
ner dem andern treulich fuͤtlegt / oder am Kar ben vñ ſchorgen hilfe) 
wie es auch. der groffen vnluſt vñ beſchwerung nicht der wenigſten un 
regieren iſt wenn andern vber ein achſel anſihet / vnnd 
trawet Feiner dem andern ein jeder bat fein anhang on g ſucht das ſeinige / 
wil dem andern vorbrechen vnd jm zum hau — wachſen / vñ alles tad⸗ 
len vernichten he zu ru abſchaffen / oder auffs 
wenigſt beim gemeinen mann / oder die * jm in ein horu blaſen / verun⸗ 
glimpffen helffen / Ich höre ſagen: Folches thut frönien leuten bitterlich 
wehe / vñ macht einem alle ſorge evñ arbeit verdeießlich vñ zwar nicht als 
lein vnluſtig / ſondern auch wol gar — ſich aeg Da 
9 egi⸗ 


Außlegung des 


giment verfreucht da er nicht daruon Ben ef banner 


Sen d an 
— — —— die erfarung zeuget. 
—— han are ihn bereich te 
eut ierung 
ee alle 
— — — nehm 


lebe Bee 
| —— —— beine Sc Ha 


eh der koͤſtliche Safanı fie Som haupt Ihe 


* 


ron herab creufft. —* 


Was Roͤnig Dauid ſchlecht v gerecht im erſten | 
gen/das fkelt er nu für in ——— * verſen / —— ef 31 
gleychnuß brauchet / eines vom ESitlche — damit man Aha⸗ 
von falbet vnd begoß / wenn man hu wweyhet/ oder wenn er fein ampe 
in der ſtiffthůtten verrichten folterond von den lieblicyen tawerspfleiny 
bie vonden hohen bergen auff die Heinen beiglei/ odet inn die gende 
pflegen zu fallen. u. 

Dife ʒwey gleichnuß find ſehe ſchoͤn / vnd geben vns gute anleitung / 
der lieblichen einıgkeit ferner nachzudencken / oder die fi mpeln vnnd kla⸗ 
ren wort des erſten verß beſſer zuuernemen. 

Denn erſtlich wollen ons die gleichnuß erkleren / wen Dauid mei⸗ 
tet do er von bruͤdern redet / Nemlich Dein Kichenk ey einander won 
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die Schafft die 
klein —— u nem rn 
So geben nundıezwey 8* 
klerung / von welchen baidern oder ampts — 
aber vnnd der taw erkleren ——— 


vn ash —— Bing aup bereit pl Dear 


Dauid demtoͤſtlchen Balſam 
„2 fugeDa Bob von Dach — * 





y war / hertz und alle gedmaß en / vnd Zzu be 
len. Eben ein (ich FO va ea Bi [pa auid ıf 
fried vnnd einigkeyt / denn —— — ruch von ſich vnd macht de» 
nen / ſo fried nachjagen vnd jn a ſche ein guten namen. Wenn die 
Lerer/oder wie der ss. Pfalm alm vebet/oie Öeerfehaten in dee 
Kitchen zufamınen gehört / freunde vnter einander fein / onnd finde 


geruch / 
das iſt / man reucht es weyt / vnnd man fin t ar —— —84 wie 
—* —* 


vnd einigkeit 
Lucas gedencket / ſo weit vnnd breyt noch ſinget ale et / —5 
die Chriſtenhe yt iſt. Freylich bat die ce in gur ge echte / went * 
man mit warheit faget:Die Leter vnd Diacon in diſer Stade ſi af in 
eins vntet einander / halten einander in ehren conferiren mit emander / a⸗ 
ner gehet in Des andernpredigt / vnd der ſtarck — den ſchwachen / 
fie reden alles gutes auff einander / beide auff der Cangel vnnd imn 2. 
Jı 9 er 





auch einem ganzen Kirchſpiel —* 


annemen. Es thut wol) 
gut FErempel/ macht gut blut / hetrůdet den heiligen geift nicht in from 
mer Cheiſten bergen / beilet viel heimlicher ſchaͤden vnnd richt viel ges 
— ein die außgerůckt waren / ſterckt hertz / leib vnd ſrei onnd 
in beinen. 


das m | | 

| uck hinder fich leſt / als mit 
if gucken kur m Bea bet man n 
neydt on verkauffen vnter 
De make jen ifeo/ond rigen Dun fi | 





vnd zutrůttet / das Euangelion muß fich beiberlefleemlaffen be 
e m 

ben vnd einheimiſchen der heilig Geiſt wirdt in denali Chꝛiſti 
betrubet / man fpeı Löwen vnnd wolffen den: vnnd 
burde auff / das fie freſſen und wuirgen können, | 
Wer an diſem allen kein theylwoilaben/onnd viel ſtreich nicht wi⸗ 
der gewatten / wenn der Herr des friebens kommen wirdt / vnd wil ſein 
guten namen vnnd gerucht verwaren / des ein | 
traun nicht gerathen kan / wil er. anders vil vnd blei 


bein 

vnnd feine zuhoͤrer nicht vnnd auffleſſig machen / der dencke 
A er ein pin —— da er ins elend 
ſtets bey ſich das man den uch des heiligen ß nicht 
9 Et * leute dem guten ruch des Rhein ver 

en nachlauffen. 

"3 Bott ni spSlenebie Immee.0nb eig beim ofrsen Chefs 
vnd ae Fear} sr neidt onnd haß ım —— tta⸗ 

[denen die drey boͤſen hindlein /geis vnd zenckle e Can⸗ 
BA RER mit jrem fiochern ober teglichem —* 


— un ne mn a WE nn WE WE Tb — 


— —— 





ie der ——— —* au 





* ———— A 
eichnuß redet ei eit/das| 
die hoben die Gott in en an 
walt/verftandt/herzligkeit vr in. beg | 
Das fie den kleinen Ennschlein/ki Ä 
vñ plag halten / vñ den 
len. Hermon war ei 
abent grentzet zwoifchen 
vornem̃ſte berge ion on ETeriappauff Dauids 
wet war. Yun gıbt die nd 
ai, roſſen gem 
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————— antzen / vnd —— kin ei 

Stadt erhalten  foift es * Ener — — * 
groſſen tauten herab auff die wintzigen hubelein fellet / Denn da —* 


nen die ſchwelcken — ng vnd feu 
hen vnnd darneben —— — Pk ve 66 
werden / vnnd jhrer narung abwarten 8 fein ziehen vnnd 


Joy leren / 


| Außlegung des 
Iren da Fan Alyıron. und feine mitgebälfen im Tempel vnd Schulen! 


der Kinder vnd des worteg/brichern vnd gebet obligen. 
— 
on len rn it / da er den fri — 
it kompt denn ſie iſt Gottes ordnung / ob 
Sc per nn — — — 
Fin be wie rs up einem uhren —** ar 


dt /vñ —S———— 
vñ der leben Obrigkeit ſehen / Denn es iſt Fein Obngkeit on von Goer / 
Nun ſollen ſie en wer ſie geweſen ſei vnd aſch / oder 
ein feuchter vnd das ſie jener 

jeen ehren erhoͤhet / vñ ſo lieblich vn fe a u 
en aa Busen ge de 
——— andern zu haupten vñ wie die ta 
Kine 1 an die ſpitze der Ereutleun Ice Das fi ihn felber- auße 
warten/on ice Iuff on Das fie dem armen gemei 
hen man dienen/landt vñ leut it frid vñ gerechtigkeit ſet⸗ 


damit es vnter jrem Firm vd ſchatten alles bluͤe / grůne / lebe / Gott lo⸗ 
be vñpꝛeiſe. Folches Fan nun in ander wege nicht geſchehen denn wenn 
bie auffın ſtuel ſitzen / frede bey den vñ vnter ſich ſelber fer⸗ 
tigen helfen! / Wenn die Herrn vnd regenten in einemlandt vnd Stade 
ʒwiſpeltig ſein / vnd zur ſich vntereinander/ fo muͤſſen gemeinig« 
Iıch die bauren das habeher vnd wen bie oben fügen alles allein ha⸗ 
ben woͤllen / ſo müffen die vnten ligen blut [hwirzen.LVenn aber diem 
tern ſein / jt gnad und wolthat ſo ſie von Gott haben außteilen / vñ 
laſſen je tawtroͤpflein herunter fallen in lieb vnd einigkeit / da ſnder ſichs / 
warzu fried vnd einigkeit jederman diene. Denn gleich wie die einigkeyt 
in dee Kirchen ein guten geruch vnd krafft den Pfatrkindern gibt/ Alfo 
vberfelt auch die vnterthanen lauter ſegen vñ woifatt / vñ ſie gedeien vñ 
wachſen / wenn jt frieds troͤpflein vom auff die ſchultern den 
su 
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ba wenig If or Rechen Pe ln on 
So viel von beyben gleichmuffen / darinn &dnig Dauid von dem 
mut vn eblgeeeofligen fe vo smbrlihen amigki der 
Denn dafelbft verheiffer der Herr / fegen 6nnd le⸗ 
ben / jmmer vnd ewigkllichß. 
In diefern verß leret Daud wann ſolche einigkeit vnnd alle gute 
gaben herkom̃en / der man zu friedes zeyten genen t / vnd wie die leut 
thun ſollen / die gern friede pflantzen | begen / fertigen vnnd erhalten 


wollen. 


einteacht —2 
ſehen vnd greiffen gleich / das — A vnd heil mit vnd darbey 
elite 
iſt / vnd das landt vnd leut / Heren vnd vnterthanen in auffnemen Eom= 
men vnd in jrem ruhlichen weſen deſt lenger bleyben / weun man einig 
Bacher gefchtieben fein; Con⸗ 
cordia parux res creſcunt, diſcordũ maximx dılabuntur, 


palt hilfft groſſe reych vetheren. 
ch in der Kömikhen Hiſtorien: 
zZuwiſpalt das einigobelify "9° 
Dasreich vnd Stedf gar auff friſt. 
Was nun für ein lieblich ding vmb enigkeit ſey / vnnd wie ſo vil grof- 
fer frommen drauß entſteht / mercken vnd rhůmen auch Die weltweifen/ 
Wanne aber ſolche einigkeit herkompt / oder wer die hettzen in einen ſinn 


itlang euſſerlich in vnfried vnterm Creutze ſigen / vnnd offt blut vnnd 
n ſchweiß fuͤr en ſchwitzen. 
Dieſer Geiſtliche vnnd Himlſche fried im hertzen vbertrifft = 
we 








bergen mit 
— de ans ber fragen / da 
de wolgefallen des | 


iffe vnd hertz / das mit feinem nechften oder 
—— iſt / Vnnd do —* —* 
ampte in ein seite d zeucht er ‚ot 

der geiſt der zwifpalt vnd sn pre geollichen hertzen ei 


laffen wirdt. — 
¶Des heiligen geiſtes lieb vñ einigkeit wonet vñ bleibet — des 
ne — —— | —— die aha 
— rec —— —* In bo len 
gnaden vñ fegens/fo jnim Euangelio 
cket / D die im lebe ode — 
—— 5 is H — Fein er 
kentnuß Cheiftirober ware er — 


zur andern zeit / wenn pci —— auge, 
ch kom̃ wider zum HErrn des * der heiſt Gott Ichoua 

denn der iſt Die weſentliche liebe / vñ die traute charitas, fein —— 

Son wirt auf ſeinem lieblichen —* born / von jn beiden gehet auß 

Die weſentliche einigkeit der ſtiffter ter alles fridens / Dſer Bote 

alles friedens wie jhn S. ne ** liebet ons arme fünder feine 

feinde/omb feines geliebten Sönleins willen / vnnd geuſſet feine rüffe 

liebe / durch Den lieblichen Geyſt inn onfere bergen/daswoit in Aindrs 

licher liebe wider inn dieſem leben I ihn vnnd auch vnſern Vin 
anf 
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anfaben zu lieben / wie denn ſolche lieb in alle ewigkeyt vnuerruckt biey- 
ben wirt / wenn wir inn de | zen hertzen ſeel ge 
müt onen chen oe geliebten Sone / vnd lieb. 
ſche geiſt und rechte fi mit den 
ker rem herizen geten, Dein pubers 
—* —— ſein blieben / in hell pful wirt verriegelt wer 
aug / zornzeichen vñ geberde den | 
enge Br vnnbliebin fahre Some ——— gliedmaſſen / 
vnn i vnnd geweichtem Tempel hie pflantzen / 
der iſt —— ————— Kirchen vnd ra * vnd ei⸗ 
nes jeden Gottſeligen hettzen / fr 
—— — vnndfeget 


8 
werck / vneinigkeit vnd zwitracht auf / vnd oder ſchweiſſet die her⸗ 
tzen zuſammen / das fie eins geſindt ſein / vnd das je viel ein ſeel hertz vnd 
mut werden / vnnd do die leut folgen / der einigkeyt nacht rachten vnnd 
nachjagen / ſindt friedfertig / da iſt er mit im hauffen onnd bleybet inn 
dem ſelben mittel / vnnd wonet daſelbs wo man fried ondeiniekevf fir. 
chet vnnd heget / vnd wie Dauid hie ſinget / da ſpricht er feinen fü 
theylet beyderley leben auß / gibt weißheit / erbarkeyt 
vnnd allerley tugendt / beſchert gute einfelle / rath vnnd Denen! bt 
Erafft vnnd vermögen/dasmansins werd? ſetzt / was wol vnd trew⸗ 
lich bedacht vnnd berathſchlagt iſt / Er reytzet vnd locket die frömmeny 
die boͤſen zwingt vnnd treibet er zu ſchuͤldigem gehorſam / er mehret die 
eink ommen / gibt friedliche nachbarn / neyget der obern herkent/das ſie 
den friedlichen Stetten mit ſondern genaden geneigt / er pflangze vnnd 
erhelt zucht/er gibt den amptleuten ein reputation / das ſich 
die boͤſen für ihn ſchewen vnd foͤrchten " | 

Item diefer Herr des friedeng/ dem auch erg vnd thal / kluͤft vnnd 
geng zu gebot ſtehen / der ſchafft ettz / leſt ſich das kifftie m auffehuny 
das glaß ertz drein tröpflen kan I ja er gibt fein einttecht ge vnd beſchey⸗ 
dene Leter / gelerte vn fleiſſige Schulmeiſter / vnd t dem Euangelio 
raum vñ ſchutz / das die leut an leib vñ ſeel mit chem vnd jnnerli⸗ 
chen friede verſorget / vnd in jrem reich vnd ſelig werden / oder do 
er bißweilen vns zum beſten heimſucht vnnd iegt ons ein creutʒ auff / 
damit wir mit der Welt nicht verdampt werden / ſpricht er i 
ber ein jnnerliche freude vnnd wolgefallen / gibt Durch feinen 
gen Beyft gedult vnnd krafft vnnd verſtandt zu beten / vnnd 
murren vnnd zorn anf zu halten / lindert vnnd meſſiget vnſet * 
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geneigter ift zu belffen/ denn wi Ä 
— — 
vnnd was | 
gen * man zu diſem ————— 






ben fort kommen / biß ee ons in einem ſeligen ſtůndiein heim h 





et / oder Wie das wort vermag er ſpricht /ſe — 
ig ſpꝛeche — krafft ſtehet / alles gutes zu | 
| Bot ich bel vn fen pucheron er nähe ie Gabe bes 
t / vnd die heuſer bawet / ſo ri anſchlegen / 
—* a when hen u 
Petrus fifchen fieng / 





bꝛauch der heiligen Sacrament / das man trewe vnd befeheidene 


Item gute zeyten / da man beyde der Geiſtlichen vnnd leiblichen 
ben ſeliglich vnd ruͤhlich beauschen koͤnne / vnnd die ieut dar ni 99 
ſatt vnd frölich werden, Summa diß alles kompt ber von dem friedlis 
hen 
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——— —— ben 
vnnd bewaren denn es 


En vil rear haben Ren Ann a 
erh — 3* —2* on gebet kompt kein fried/es bleibe auch kein 


andern was zu gut halte / vñ 
——— 978 — ——— 
in ſein circk vñ weichbild nit 


era Br np suchen unge: dem 
raum Dusch feine giftige zunge die hertzen zů trennen/oder ein mißuer⸗ 
trawen vñ argwon ichten. Item es dient auch wol frieden zu er⸗ 
—— ð Gott und die hohe Obrigkeit andern * 
—ä— 
— entgieng / wie es auff diſer 
— ſchlipfferig —— um )ein radt / oder ————— 
— ar wenigen in Die ——— — bey 
menniglich juiren vnnd verun helffen. eim 
weiſen ein tho ———————— entgehen der zumal der hen⸗ 


del vil hat / vñ bißweilen leut vmb Sieben map en allweg 

gleichen oder fönereben / wie Kerns. ein wort entwoifchen _ 
an, Denn Bott belt auff erden vnd Kirchen mit men« 

fehen Kindern hauß / vnd ob —— ——— mit hoͤhern gaben 


verehrꝛet / die in die empter geborn —* meer drein erkoren / vnd drein ge= 
—* werden / dennoch haben leut auch je menſchliche 
gebrechligkeit vnd Pfawen —8 ilen vnd jrren / wenn fie 


zumal auff leute zu viel ſetzen. In ſolchen fellen iſt num ein feliger rath / 


nichts zwifchen dıe fuge einkommen laſſen / vnd das befte zun fachen re= 


den / zutrechen / ſoönen vnd verglimpffen oder. entfchuldigen belffen. Der 


gemein mann vnd ein Kirchſpiel merckt es balde / wenn die Regenten 
oder Lerer nicht zuſam̃en ſtimmen / do henget ſich denn ein jeder an ſein 
faction / wenn der anfang groß vnd ſchwer wirdt / als wei ſich die tufft ⸗ 
nebel an die beume hengen / vnnd manccher verleſt ſich auff den anhang / 
bricht der baum nicht gar entzwey / ſo muſſen doch etliche eſte ſchwer tra 
gen vnd ſich hart biegen. 

Die m vnd nöglichfte tugent aber fried a ve u. 

demut 





ochlaffen Tune mem Kanne 


—— — — — —* 


1; — en flen auch ie Pfad 

I beimriger Begeni unbecegerkenbt.bas fh Gott zn den ch⸗ 
ven echaben darin er fizet/ond befende dacneben/das ich vd 

—— — 


No befikhtere Goteröhnd ander wagenfart ſo wol er 
Bindeient — ee ruͤck treiben ſo left 
Kernen vn befeheibenbeitimit lauffen/gibt gute wort 


mr ever een ſchedlen en —— nicht dem 


antzen leib ein ſe entſtehe / verwigt ſich vmbs —— 
—— befugten — was er nicht geſtracks oder mit 


auß geſpanten fegeln erreichen kan / da lauirt er / vnd thut De end er 
weiche en ein zeitlang / wie denn eın roſenſtr 


vnd ein ſtock oder wack —— wandt / niemandt weichet / an 


ſie der jar eins das wetter hebet. 


Plinius ſchreibet von weien ʒiegen die auff eim ſchmalen ſteglein 


vber einem tieffen bacheinander nen ondte Feine Der an⸗ 

dern weichenifie Eondten fich auch nit wenden oder vmbkeren / da teifft 

die eine den guten rath / vnd knocket nider vnnd era fi fich die lebelenne 

auff den fehmalen ſteg / ond leffer Die ander mit fuͤſſen auff ſich tretten / 
vnd vberhin fleigen/Alfo kom̃en ſie beide one ſchaden daruon. 


irch vnnd Stadt regieren heiſt freilich wol auffm ſchmalen ſtege 


oder auffm Gemſen ſteige gehen / oder wie das Euangelion fagt auff 
der zinne ober Kirchenknopff ſitzen / denn do iſt traun mehr gerebelig- 
keit / denn jemandt wehnet / der nicht im ampte geweſen iſt. 

Wenn nun in einer ſtadt zwey Regiment oder zwo Kirchen ſein / 
das iſt diſem bilde ehnlich / vnd heiſſet wol / zwo ziegen begegnen einan ⸗ 
der / Denn es fellet * folche vngelegenheit fuͤr / wie der Teuffel ſehe ee 
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vntreulich gerathen hab. 





ward mit allen glaubigen 
— u leut begeg⸗ 

neten / gedencke er an die from̃e ziegen / buck vnnd tuck er ſich / Taf ie 
vnnd gemeines beſtes halber ein zeytlang ſich mit fuͤſſen tretten / wie der 
from̃e Fabius Cunctator, on laß ſchenden vñ leſtern vñ alles zum argen 
deuten wers nit laſſen kan / es kompt die zeyt vñ bleibt gewiß nicht aufs 
ſen / das gedult vñ demut / glimpff vñ —— wer es im grund 
recht / gut vnd treulich mit der Kirchen vnnd Regiment gemeinet hat / 
ans mittag liecht wie der Sonne Dar Tri vnnd ſein lohn vnnd 
kron haben wirdt. Denn es heiſt doch alſo: Trita bear, damnat corda 


ſauperba Deus, vnnd Exitium mulkis, &ira fuie. Ein gelimpflich 


Moan dient viel leuten/oben auf trifft ober allan. Ja folches alles dient / 
hifft / fodert / erhelt / beſtettiget vnd befeſtiget fried vnd einigkeit / vnnd er⸗ 
jagt bey allen eheliebenden vnnd vernůnfftigen leuten / cin beſtendigen 
danck vnnd pꝛeiß / vnnd bringet tauſendtfeltigen frommen Kirchen vnd 
Regimenten / vnd bewart vnd erhelt ein gut gewiſſen / das alle tag bet⸗ 
ten vnd nach Gottes willen mit fried — 9— einſchlaffen kan / vnnd 
wenn man nur in gedult / demut / beſcheldenheit guter maß außhelt / ſo 
fieget man endtlich / vnd gewint auch die widerſacher / fo nicht gar ver⸗ 


ſtockt oder verwimmert / vnd vom Teuffel gar verblendt vnd verher⸗ 


tet fein, Denn was noch was menſchlicher vernunfft / witz / vnd natur in 
ſich hat / vnd nicht vorſetziger weiſe / mutwillig vnd trotzich handelt / das 
left ſich endtlich vberguͤten vnd vberwinden / vnnd ſchlecht in ſich raid 
vnd bekendt fein * fuͤrhaben / vnd erkennet / wer jhm treulich oder 
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